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N° S62. 

>c> 4 ; o e ra a r / TiKarrgraf |u oranccnDurg/ t>ricmo(r nur 

turfurllcn ju Gunftcn b < ton *tf ftn tc»äbltfii Äönig* Äarl IV. # 
»iber «üntber oon ©tbwarjburg. — *350. 



Wr 



IR Woldmar von Gots Gnada Marggraue iu Brao- 
denburch und ze Landsperg des heilign Römischen Reichs 
Ertzkamnierer . verhien und tun kunt offeulich mit disem 
Brief aUn den di in sehn hören odir lesen . -wann der Er- 
wirdige Furste und Herre Her Baldewin Ertzbischof zu 
Trier , des heilign Römischen Reichs Ertzcauizler in Wel- 
sche Landen, und in dem Kungreich ze Arelat, mit den 
erwdign Furstn und Heren Hern Gerlache Ertzbischof 
zu Mentz, Hern Walram Ertzbischof zu Colu, und den 
hochgebornen Fürsten Hern Johansen seligen gedeebtuizz 
etlwen Kunge zu Behm, und Hern Rudolphe Hertzogen 
su Sachssen, den allirdurchleuchügsten Fürsten unsirn ge- 
uedigen Herren, Hern Karl Romischn Kunig zu allin Zei- 
ten Merer des Reichs und Kunig zu Beheim, ze Römischem 

4 Könige, recht und redlichu und eyumuticlichen irweh und 

5 irkoren habn(l) und wir ouch nach der Zeit als yrir ze 
^ unserm Lande komen sein (?) unsir Stvmme und Kur di 

j$ (i) 3u Sfyenfe am Styrinf, am 10. 3uli 1^46- 

(2) 3ut 3«t bft SOBafrl ÄatU IV. toat tti Äaifftl Cubnrig &ttt* 
fht eo&n, Üubttig, Jtutfücft ,u ©tanbfnbuta, bft natürfi^ 
itaern abgeneigt, ihn all Jtonig M$t anetfanntf. Huf rae($t 

III. X1)tiU 2" Kttftrifiing. 3 * 



4 * 
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wir habn als ein Marggraue ze Brandemburch an der Wal 
eyns Römischen Kunges, an in gewant und im gebn habn 
mit gutem Willen , -wann wir dhcinen besseren nicht wis- 
sen , der daz Reich bas undirstein muge, bei den Truwen 
und Eyden, der wir dem Reich verbunden sein; darumb 
verbinden wir uns unsir Erbn und Nachkomen Marggrauen 
ze Brandenburch und ze Landsperg mit dem vorgenanten 
Hern Baldewin Ertzbischof zu Trier, und seinen Nachko- 
men ze Trier, als mit eynem Kurfürsten des heilign Reichs, 
und mit dem vorgenanten unser ra Heren Hern Karl Ro mi- 
ttet Jtatt tym beftyaft in feinen eigenen Canben Serbruf 
tnncfcte, ifl betannt. 6in betrüge r f>atte fta) in berSftart 25ran* 
benburg fefjen (äffen, ber (ia) für ben oerfiorbenen Äurfürften 
ÖBalbemar aulgab/ ber, feinem Tingeben micf>, nia)t geflorben, 
fonbern leimfty eine SBoüfo^rt na<& tyaläfhna wria)tet unb 
nun roieber jururfgefornmen fe»n fodte. Anfang« f>atte bic 
<§a$e einet Gomöbie geglichen, fcalb r)ernad) aber ein anbe* 
res ?infer>en ge trennen, att bie ©rofen ba|tvifa)en tarnen; um 
tbren Sorttjeil baraul §u sieben. £>er angeblü$e ©aibemar, 
ein SDMfler feinet tyrofeffion, warb balb in ber ganjen Sttarf 
SBranbenburg att ber tt>ar)re, oerflorben geglaubte flurfurfl 
SB albern nr anertannt unb it>m ger)u(btgr. tfarl IV. belehnte 
tf>n förmlich mit ber 9D?arf 93ranbenburg , nur um feinem 
öegner, bem Sföartgrafen Cubttig, %u fa)aben. <3a)mibt, 
©ef<f>i<fcte ber <Deutf<&en. III« £r). ®. 565 u.f. ». be* 
Ulmet ttutgabe. 3uf folefce ttet anertannt fcMofi er |Ta) an bie 
übrigen Äurfwrflen, bie Äarl'n gewagt Ratten, unb rerbanb 
fid> ju <S6ln mit tynen wiber ben ©rafen ©untrer von 
<£d)irarjburg, ben fein ©egner, Cubrotg t»on SÖranbenburg, 
ber entfette (Srjbifcbof -Oeinnrh ton 9J?ciinj, ber mit ber 
!Bai)etif<&en tyart&ei einflimmenbe ^faljgraf SRubolf , unb 
ber -Oerfcog ton ©acf>fen*£auenburg tum ©egentaifer aufc 
gerufen Rattern 
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sehen Kunge und Runge ze Beheim, als mit einem Künge 
ze Beheim und Kurfürsten des Reiths, und mit den ege- 
nanten erwirdign und hochgebornen Kurfürsten und Hern 
geisüichn und werntlicbn und mit allen andern Fürsten, 
Greuen, Vryen, Herren, und Stelen, di dem vorgenanten 
unserm Hern dem Romischen Kunge gehorsam und un- 
dertenig sein, und di in demselben Verbuntnuzz sten und 
bleiben wellen, und gelobn on Geuerd mit guden Truwen 
an Eydes stat , das wir mit den yorgenanten Fürsten und 
si mit uns dem yorgenanten unserm Hern dem Romischen 
Kunge und unsir ytelicber dem andern , utnb des yorge- 
nanten Römischen Reichs und unsir Kurfurstlichn Recht, 
Ere, und Wirde ze beherten und ze behalten, beholfen 
und beraten sein wellen mit Leib und mit Gut, und mit 
allir Macht, widir all er meinglich und suudirlich wider 
Grauen Günther von Schwartzburch, der sich des Reichs 
yreuelich und ze Unrecht wider unsern Heren den vorge- 
nanten, und wider den Stul ze Rome, wider unsir und des 
Reichs Recht angenomen hat und anny met, und wider alle 
seine Helfer und Gunner , die er hat oder noch gewinnen 
mag, unsir Here Here Karl der Romische Kuoig sei le- . 
bende oder todt . und bynamen gelobn wir, mit den vor- 
genanten Kurfürsten und andern Fürsten Greuen Heren 
und Steten als vorgeschoben stet, das wir weder den yor- 
genanten Grauen Günther noch ymand andirs, wie er ge- 
nant sei, er sei gekoren odir wurde gekorn, bei unsirs vor- 
genanten Hern Leben, und wider in, der sich des Reichs 
angenomen hat, odir annymet, ouf geruket ist oder oufge- 
rukket wirt, unsir vorgeuante Here sei lebende oder tod, 
oder wie er sust von dem Reiche liezze, das Got nichl 
«n welle, eynea romischen Kuneg halden wellen noch sullen 

34 • 
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noch in le dem Reich newins kisen odir unsir Kar di 
wir haben an der Wal eyns Römischen Kuoige an in wen- 
den in dheine weis. Ouch gelobin wir, wer des ymand, 
eynir odir mer, wenn eynir den vorgenanten Grauen Gün- 
ther; oder cy nen andern , der ze Kunige ufgerukt wurde, 
beholfn weren, und in eynen Kunig halden und im helfen 
weiden, daz wir des und derselbin ir weren vil odir we- 
nyk offembar Vynd sein wellen ze bleibn. Dörnach gelo- 
ben wir mit gutem Truwen an Eydes stat als vorgeschriben 
itet, das wir in dise Yerbuntnuzz Eyde und Gelübde brin- 
gen und nemen wellen, alle di Fürsten, Bischoue, Stifte, 
Capitel, Grauen, Heren, Vreyen , Dinstmann , Stete und 
andir Leute, so wir allirmeist mugen, di alle dise vorge- 
nante Stukke sweren sicheren und geloben sulJen, gantz 
und stet und umzubrechen ze behalden , und darumb ze 
geben ir sunderlichen Briefe. Ouch geloben wir für uns 
unsir Erbn und Nachkomen Marggrauen ze Brandenburch 
und ze Landsperch mit guten Truwen an Eydes stat, das 
wir alle di vorgenante Stukke in allir Meynuog als vorge- 
schriben stet, gantz und unveruckt haben und halden wel- 
len, und dowider nicht ze tun noch dowider ze komen 
heimelich oder offenbar in dheinenweis. Mit Urchund ditz 
Briefs, der versigilt ist mit unserm Ingesigil. Gegeben ze 
Celn an dem Reyn do man zalte nach Cristus Geburd 
drewtzenhundert und newn und fiertzig Jar, an dem nehi- 

sleu Dinstag nach send Valentyns Tag (3). 

- 

(3) tofjnlidje (Scflarungfn |um s 3ortf)nle Üatli IV. (traten aucf> 
^frjogc SRubolf unb Otto ton @a<fcffn unb bt< ©ebtübft 
TUbrtdn unb Solbmat, Surften iu tfn&alt am ttämligen 
Za%t au*. 
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N° 363. - - 

9fmffre»er< M ©raren 3o$ann ton ©ron&eiitt, ad $r|t)if<$cf fcaloutn 
ton Sri er t^n jum eberften 81m t mann in Dt< fcruflifte* falbe« 
jtnfdjcn ber SXofel unb bem Steine , namenfttefc ber ftemter 
©aarturq , Grimburg, @t fBenbcl, Obergern , jum ?o<f)f, 
CBämibburg , 9crncaflcf/ 3-; II im Stammt unb 9afbeiwcf beftettC 
Ijaffr , lineer brr EcitOi-fugclung. feiner trüber £etnncfj, 2>cnu 
prebft ju gtrafjburg, unb ©obfriebl, €&prbif(bt>f* |u Srier, bei 
SBerner 5uft t>en ©tramberg unb anbrer feiner Söafallni. 3* *«* 

»ehesten Din.tag m Jare. D*ge, l3öO. 



N° 364. 

tftwrt bei J^trmaif »on «elf, Bepeling, über ein SCrtertf*e# 9ttrej» 
leben ber Serte unb ©tabt Sodjtim, unter fcer Siegelung bei 
Ritter* ^einrieb ton 3Trra§ unb be« 3uroj&errn Bori*, SBafpob 

ton Ulmen/ Änecfct, ▼ff den fünften D«g de« Mmd« genant 
«nrilil in U tin • , 1350. 



N° 365, 

Rcpcrl bei tyeter wn @enborf, SBepefing, über rin Srierifrfiet SSuro/ 
leben ber Obernburg |u Sötern/ bal ^einrieb ton QJtfcrcrfpjn 
bem fcrjflifte aufgegeben t»atte # *e» faniuehaneten de» 
Mandee der zu laüne aprilia iat genant, 1350» 



K° 366. 

€u$ne Jfcrföm bem 2r|Difdjofe «Salbu in ton Stier unb «ein» 
ftarb, Gerrit ju S&tfterlurg. — l360(i). 

Ich Reynhart Here au Westerburg dun kunt alle» 
Loden ynd bekennen vffenliche an dyesem Bi ieue daz vmb 
soliche Criege Vrleuge Tzweknge Vffleuie vnd MibheJ- 
Junge, die izwusschen deme erwirdigeu in Gode Vadore 
vnd Herren royme Heren Hern Balde wine Erubisschoue 

(i) ©«gl. bte Ucfunbe Aber gf fd>Icffenc n Süöaffenfiiüfranb com 
3. 1347. 6. 509. 
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2U Trire sime Süffte sinen Helfern vnd Dienern \ ff eyne 
Syten, vnd mir mynen Helfern vnd Dienern \ff die andern, 
sin gewest biz vff diesen fauligen Dag, ben icb mit Rade 
myner Hern Frunde vnd Mage, vnd mit myme gantzen 
{üben Willen mit deme vorg. myme Hern von Triere ver- 
einiget gesetzet gerichtet vnd gesunet in der wyse als her- 
nach steet geschrieben. Zu deme ersten so sal myn ege- 
nanter Here von Triere die Veslen vnd Burg zu Schadecke 
mit den Burgluden« vnd allem« deme daz darzu geboret 
vnd von Alders gehöret hait sine Lebetage geruweliche 
ane myn vnd myner Erben Hindernusse behalden vnd be- 
sitzen, vnd wan myn Here von Triere von Dodes wegen 
verueret, daz doch Got wende, so sal dan die Burg zu 
Schadecke mit alleme deme daz zu ir gehöret an mich 
und myne Lehenserben geuallen. Vnd sullen dan ich vnd 
myne Erben die vorgen. Burg zu Schadecken vnd waz 
dazu gehöret vnd von Alders gehöret hait, von eyine jec- 
iichen Ertzbisschoue zu Triere der zu Zyten ist vnd syme 
Süffle als ir >ffen Hus vnd Lehen han vnd alle ewecliche 
entphahen vnd halden (*). Vortme sullen alle Geuangene 
vnd alle Schetzunge vnd Brandscheizunge, die vnbetzalet 
■waren, vff den Samesdag in der Oisterwuchen nebest waz 
sie sin verwyset oder vnuerwyset vergeben oder vnuerge- 
ben quyt oder ledig sin jewedersyt. Auch sullen alle my- 
nes Heren von Trier Manne vnd auch myne zu yren Le- 
henen , vnd jewedersyt vnsere Burgmanne zu yren Burg- 
lehenen vnd andere vnsere Vndertenigen sie sin geistlich 
oder werntlich zu yren Guden vnd Rechten wieder als sie 

(a) $te Hälfte bet fcurg ©c&aberf unb tyw Zu$tl)6tM%tn war 
in einet frühem ®ü&ne mit SRein&arben von 2öf Werburg, von 
1346; bcm &&bif$ofe fcafbuin eingeräumt nwbem 
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vor deine Criege waren, komen. Vnd sollen auch alle 
Brieue die ich myoie cgen. Heren von Triere vor gegeben 
ban als verre sie wieder dyse vorgeschriebene Stucke nit 
ensin in yrer gantzer Macht vnd vngecrenket verüben. 
VorUne so sal ich mynes Hern von Trier geistlich vnd 
wcrntlich Geriechte schirmen vnd schüren vnd daz nit hin- 
dern in eynigerhande wyse (5) ........ Vnd 

dez zu Yrkunde so han ich niyn Ingesiegel an dyesen Brieff 
gehangen, vnd han darzu gebedeu vnd bieden an dycscm 
Brieue den ervvirdigen myuen Heren Hern Wilhelmen 
Ertzbiscboue zu Colin dez heiligen Romischen Riehes vber 
Berg Ertzcantzeler vnd die edcln Lude Hern Johanne zu 
Seyne Hern Johannen von SoJmesse vnd Hern Wilhelm 
zu Wy de G reuen, Hern Golfriden von Seyne zn Hoen- 
burg, Hern Gerharten zu Landescrone Heren, Hern Jo- 
hannen zu Rynecke vnd Hern Johannen zu Hamersteyn 
Burggreuen daz sie yre Ingesiegele zu deme rayme an dy- 
sen Brieff Wullen henken zu Urkunde vnd warher Stede- 

ckeit aller dyser egenanten Stucke Der gegeben ist 

da man zalte nach Gots Geburte drutzehen hundirt Jar 
vnd dar nach in deme funftzigesteme Jare dez ersten Dages 
in dem Meye. 

N° 367. 

Kirf f l- Qtinvid) 9tt|l Mn btv 3tcuer6urg (bti Witttid)) totixt 
bie Sapelle 3Äe&6ttrg, in ber Pfarrei Äcrig. — 1350; 

Nos Heinricus Mul de Nouo Castro armiger et Hilla 
conjuges Iegitimi recognoseimus et ad vniuersorum noti- 
tiam cuprmus peruenire, quod cum capella Medehurg nun- 

<3) 8*t0fnbc betrifft bie (£ntf$eibun0fn bnrd> MafytUuit in 
8a0cn terfaCftibfc 3tPi(le. 
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eupafa sita in confiniis parrochie ville Keriche alias et jam- 
dndnm in honorem domine nostre beate Marie Virgin is 
consecrala paucis vel quasi nullis bonia seu reddilibus do- 
tata foret. Nos igitur coojuges predicti ad ampliandum et 
angmentandum diuinum officium et ut vna mi*sa perpetua 
co commodius per vnum capellanuni dicte Capelle haben 
et celebrari valeat ioposterum temporibus successiuis , ad 
predictam capellam et in augmentum dotis ipsius et vt ju- 
gis memoria ac anniuersaria nosira nec non progenitorum 
ac successorum et heredum nostrorum cjtiater in anno per 
capellanos ipsius Capelle qui pro tempore fuerint perpetuo 
habeatur donauimus contulimus et tradidiraus ac presenti- 
bus conferimus ac donamus ad predictam capellam red- 
ditua annuos perpetuos videJicet sex maldra siliginis el 
vnam carratam vini de boois nostris propriis nobis ab Altis- 
simo collatis soluendos singulis an ms, siliginem videlicet 
infra dno festa beate Marie Yirginis videlicet Assumpüonis 
et Natiuitatis vinum vero circa festum beati Martini epis- 
copi . scilicet duo maldra siliginis ex curia nostra in Ke- 
riche sita propiori penes ecclesiam ibidem . item unum 
mal drum siliginis quod habemus in censu in dicta villa Ke- 
riche . item duo maldra siliginis in villa Zettingen de illis 
quatuor maldris que Johannes de Zettingen et sui heredes 
de bonis nostris ibidem soluere tenentur . item unam am am 
vioi cum dimidia vini de bonis nostris in Valuey . item 
quatuor amas cum dimidia vini de bonis nostris in Mudene 
sitis. Yolentes etiam et affectantes quod dicta capella in 
Medeburg cum bonis et redditibus prenolalis perpetue sit 
dotata et quod eadem capella sie dotata pro beneficio ec- 
clesiastico temporibus perpetuis successivis habeatur et re- 
' putetur, et quod collatio ipsius Capelle quamdiu ego Hein- 
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ricus predictua vixero ad me duntaxat libere pertineat, et 
eandem capellam quoüens eam vacaro contigerit vni per- 
sone ydonee et actu sacerdoti et qui residentiam ibidem 
faciat personalem infra mensem a tempore vacationt» com- 
putandum, et post mortem seu decessum meum dictam 
capellam io Medeburg honorabiles viri domni decanus et 
capitolum ecclesie sancü Castoris in Cardono, qui eliam 
predicte parocbialis ecclesie in Keriche in cujus Continus 
dicta capella sita dinoscitor veri sunt collatores, ita quod 
iidem decanus et capiiulum ipsam capellam quoüens ean- 
dem post mortem seu decessum meiHeinrici predicü vacare 
comigeril eliam vni persone ydonee aclu sacerdoti et qui 
iu dicta capella residentiam faciat specialem infra mensem 
a tempore vacationis computandum conferant, perpetuis 
successivis temporibus pure et simpliciter propter Deum 
conferre habeamus . saluo tarnen in omnibus jure predicte 
parocbialis ecclesie in Keriche cui propter premissa nullum 

prejudicium volumus generari Datum Witlich 

anno domini M . CCC . quinquagesimo . die septima augusti. 



N° 368. 

«ünbmf iiotf^cn htn Crjbifaöffn <5tilt)t\m ten Göfn unt> Bat* u i n 
ton Zvitv, auf ttUniUnq. — 1360. 

Wir Wilhelm von Gots gnaden Ertzbisschof zu Cöln 
dez heiligen romeschen Riehes vber Berg Ertzcantzeler dun 
kunt alln Luden vnd bekennen vffenliche an d yseme Brieue, 
daz vnr vmb vnsere vnd vnsers Stifftes vnd des Landes Noit 
gemeine Beste eyndrechtich worden sin, vnd vns verbun- 
den han zu deme erwirdigen in Gode Vadere Hern Bal- 
devrine Eftzbisschoue zu Trire des selbn Romescheii Ri- 
ehes durch Welschelant Ertzcantzeler vnserm liebn Frunde, 



■ 
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vnd er wieder sich zu vns vnser beider Lebetage als herna 

steet geschriebn ( 1 ). • . Alle dyse vorgeschriebene 

Stucke vnd ir jecliebes als sie hie vorgeschrieben steent, 
han wir deme vorgenanten Heren von Trire vnd er vns 
wieder gelobet in guten Truwen, vnd vnser jeclieb mit si- 
lier forstlichen Ere vnd Truwe stede vnd veste zu haldene, 
als lange als vrir bede leben ane allerleye Argelist, vnd we- 
lieber vnder vns beiden daz doch Got nit wulle daz breche 
vnd nit bilde, den mag vnd aal der andre darumb zu spre- 
chen vnd sich dez beclagen zu Houe vnd zu Dage vnd an 

man yrae sin Gelobnisse Vrleue vnd Vor- 
warte nit hilde iu der wyse als vorgeschrieben steet. Vnd 
dez zu Vrkunde han wir vnser Inge^iegel an dysen Brief 

dun henken Der gegeben ist vf dem Wyrde(a) 

nydewendich Couelentze gen Valender vber nach Gots 
Geburte drutzenhundirt Jar vnd dar nach in dem funft- 
zigesteme Jare dez andern Dages dez Mandis der zu latine 
September ist genant« 

N° 369. 

©erlactj, J&err tu Sfcn&ur«, gtc&t bec %1>Ui Äumcrlberf, ju tiniqm 
64abcni<rfae</ ba« <Patronati-e<tjt btv Sinfce tu Jpcimbact». 1350. 

Wir Gerlach Herre zu Ysenburg dun kunt allen den 
Luden, dye dusen geynwortigen Breyf seynt, oder horint 
lesin, dat wir lutherliche durch Gots Willen , vnd durch 
Heyl unser Seylen, vnd durch aller vnser Altvorderen vnd 
vnser Vrunde Seylen han gegeuen, vnd geyuen in dussem 
Breyffe den Kirchsatz zu Heymbach erfliche vnd eweliche 
zu besitzene gerestliche vnd geruliche mit alle deme Rechte 

(1) 9?aiy bn gorm ftw^tfc fcunbnifff. 
(a) SH^cistinfel 3Uebe«»ftt&. 
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dat darzu gehont, den geystlicheu Luden dem Apte vnd 
dem Comiente des Cloisters zu Romerstorpb, vrant sy ver- 
bräm, vnd gewust sint(i) zu eynre helfencücher Sturen, 
vnd dat sy sich dy bas generin, vnd Gode gedynin in lrme 
Cloisiere, sunder alreleye Vorworte vnd sunder alreleye 
Gift vnd sunder alle Uofienunge eynicher Gifte, dy sy vns 
herna dun muchten. Duse Dinch vnd duse Gilt ist gescheyt 
zu Romerstorpb in dem Capittel Huzs vur erbern beyruen 
Luden, Hern Hermanne Pastore zu Breydenauyve, Hern 
Lude wich Pastore zu Ysinburg, Hern Lützen von Cleberg 
eyme Bittere, vnd Hermanne Scheyleuen van Heymbach, 
vnd Gerlach Lauwarte van Herginsbach w ailgeborin Man- 
nen, vnd andern beiruen Luden. Vnd des zu eyme Vr- 
künde vnd zu eyner vesten Steduugen so han wir dusen 
Breyf besygilt mit vnsem Ingesygele. Dur Bry f wart gege- 
uen du man schreyf zu latine: anno domini millesimo tre- 
ctntesimo quinquagesimo . ipso die beati Egidii abbaüs(a). 



N° 370. 

fri&ifaof Sir^ilm ton C&fn incerpertrt bte Warrei Ctnitg cm 

€0ac«iatf!ifc« ju gacbtn. - 1350. 

Wilhelmus Dei gratia sancte Coloniensis ecclesie ar- 
chiepiscopus sacri imperii per Ytaliam archicancellarius. 

(i) 3n bet örfnfauet öe (>be jwtfcfren brm $r 8 btfö)ofe Safbuta 
»Ott Xrier unb ben beeren ton 3fenburg unb Sße|}«burg, tos 
SRomeröbotf re efrrannt unb re rnmfret roorben. 

(a) £>te jweite übet jene ®<$en?ung ju fatetn ausgefertigte Ur# 
funbe tfl ausgefertigt anno domini millesimo trecentesirao 
quinquagesimo . die ix mensis januarii, unb mtttf fif gett 
ton @etfa$$ Serirnnfcten, brm ©rafrn öBttyelm ron 'Biet 
unb Valentin, #tm |u SfnAurg. 
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Pridem litteras honorabilis viri Gerardi prepositi Aquensis 
LeadiensiB dyocesis recepicuus sub hac forma. Reuercndo 
in Christo patri ei domno domno Wilbelmo Dei gralia ar- 

cbiepiscopo occ non venerabihbus viris domnis de- 

cano et capitulo ejusdem Coloniensis ecclesie Gerardus de 
Vyrnenburch prepositus ecclesie beate Marie Aquensis 
Leodiensis dyocesis sinceram cum omni reuerentia salu- 
tem. Et si ea que pro uite et Status sui conseruatione per- 
sonis ecclesiasticis deputantur non expediat nec deceat esse 
quomodolibet excessiua, non tarnen debet excessiuum me- 
rito judicari, si occasione expensarum ex causis debitis et 
hooesüs aliquibus ecclesiis et earum persouis specialiter in- 
cumbemium sua stipendia alias si hec non subessent cause 
competenter sufficientia desiderentur augmentari. Sane 
quanquam ecclesia beate Marie Aquensis predicta tarn pro 
prelatis quam pro certis canonicis el personis suis reputata 
fit forsitan ab hiis qui ipsarum et ecclesie statum ac cir- 
cumstantias nisi perfunctorie non noucrunt, bona pro se 
et sui Status conseruaüone competentia possidere, attentis 
tarnen hujus ecclesie circumstantiis aliquibus, quod scilicet 
ex eo, quod in ipsa Aquensi ecclesia Dei omnipotentis nec 
Don beatissime Marie ejus matris et virginb gloriose gralia 
speciaü Christi fideles illuc venientes et puro corde postu- 
lantes votorum suorum effectus inter cuncias orbis eccle- 
sias chrisliani cum peccatorum indulgentiis et remissioni- 
bus specialius consecuntur et ob hoc ad hanc ecclesiam sie 
famosam innummerabilium Christi fidelium continuus per 
tolum anni circulum est coneursus, adeo etiam quod per- 
sone hujus ecclesie si cum caritatis operibus ad que tenen- 
tur ex debito , honestalem ipsius ecclesie singularem vo- 
luerint aliqualiter compensare in elemosinis presertim pau* 
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* perum distribuendis et hospitalitaüs beneficio inter tot 
homines exercendo non est qui dubhet, personas hujus ec- 
clesie bonis temporalibus longe pluribus quam adhuc pos- 
sideant indigere. Si ilaque imrao quia prefate hu jus ecclesie 
persone ad hunc fineru suorum augmeutum stipendiorum 
desiderant nichil est quod ipsis ex boc raaü valeat aut de- 
beat imputari, imrao laudabile in bac parle est eorum pro- 
positum reputandum ; supplicantibus igitur uestre reue- 
rende paternitati bumiliier et deuote personis predictia 
quorum supplicationi taoquam rationabili ego patronus 
ecclesie parocbialis in Syntzeghe Coloniensis dyocesis con- 
seotio in hao parte qaatenus ecclesiam eandem in Syntze- 
ghe in fructibus redditibus prouentibus et obuenüooibus 
competenler habundautem cum suis fructibus redditibus 
prouentibus et obuentionibus , aut ipsos fructus redditus 
proueotus et obuentiooes ipsius ecclesie iu Syntzeghe salua 
perpetuo rectori aut vicario ejusdem ecclesie pro se et suis 
nec non pro cunctis sue ecclesie oneribus supportandis per 
vos competentia deputanda ecclesie Aquensi predicte vnire 
et annectere dignemini, ut ea que ex biis fructibus reddi- 
tibus prouentibus et obuentiouibus salua predicta ipsius 
rectoris perpetui aut vicarii competentia superfuerint , se- 
cundum quod in eorum capitulo ordinandum rationabiliter 
duxerint ad prefatum hnem ad ipsorum süpeudia diuidan* 
tur, dignemini misericorditer condesceodere et eos effec- 
tuafiter exaudire, quatenus que predicte hujus Aquensis 
ecclesie persone sie et tarn pie hactenus coueeperunt lau- 
dabiliter exequaoiur . saluo Semper dicte ecclesie Aquensis 
preposito jure conferendi vicariam dicte ecclesie de Synt- 
zeghe seu presentandi perpetuum vicarium pro tempore 
ad eandem. In quorum omnium testimonium fideoa atque 
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robur agUlum nosirum ex certa nostra scientia present ibus 
est appensum. Datum anno domioi millesimo trecentesimo 
quinquagesimo feria sexta post festum beaü Petri apostoli ad 
Vincula. Et past hec ex parte dilectorum in Christo decaoi 
et capituli ejusdem ecclesie Aquensis nobis ad eundecn fiuem 
fuit humiliter supplicatum , quibus litterb et supplicationi 
attentis quia annexionis et vnionis hujusmodi examinationi 
noslris et ecclesie nostre arduis negotiis prepediü interesse 
personaliter mioime poteramus, inquishioncm et exaraina- 
tionem hu jus negotii dilecto nobis officiali nostro Colo- 
nieüsi duximus cororoitlendas sicut iu litteris nostris super 
hoc sibi transmissis inferius de uerbo ad uerbum annotatis 
plenius continetur quarum literarum teoor sie ineipit .... 
et sie finit. Datum anno domioi millesimo trecente- 
simo quinquagesimo . sabbato post festum beatorum mar- 
tirum Gereonis et sociorum ejus. Qui officialis reeeptis 
hujus nostre commissionis litteris in hoc procedens negotio 
quid in eo fecerat et quid per nos in eo faciendum sibi 
visum fuerit nobis litteris suis sigillo officialatus sigillaüs 
rescripsit sub hac forma. Reuerendo patri et domno suo 
domno Wilhelmo sanete Coloniensis ecclesie archiepiscopo 

officialis curie sue Coloniensb reuerentiam et obe- 

dientiam suam debitam. Nouerit vestra paternitas reue- 
renda quod cum hiis diebus vestre paternitatis literas re- 

cepimus sub hac forma : Wilhelmus Dei gratia 

Datum anno domiui m . cec . quinquagesimo Ego 

huic vestro volens ut debui per omnia obedire mandato 
super contentu in eodem mandato et ea contingentibus in- 
quisitiooem feci solertem videlicet super valore froctunm 
reddituum et obuentionum ecclesie prefate parrochialis in 
Sintzich et ipsins ecclesie statu nee non Gurequ« 
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ipaus sollicitudine juriumque et onerum quo ad suos su- 
periores sibi de jure et consuetudine incumbeDtium quan- 
titate , pensatisque causis circa hec pensandis habitoque in 
hüs jurisperitorum et »Horum prudenlium coosilio roataro 
inueni et io hoc meum tinaliter resedit cousilium , quod si 
et dum decreueretis prefatorum domnorum preposiü de* 
caoi et capituli ecclesie Aqueosis quoad iucorporalioDem 
seu unionem ab eis ut predicitur petitam supplicationi con- 
descendere, in effectum hoc facere raüooabiliter poteritis, 
isto modo quod scilicet ipsa ecclesia parochialis in Syntzich 
ipsi ecclesie beate Marie Aqueosis vestra auctorilate, acce- 
dente ad hoc aasensu virorum venerabilinm domnorum 
decani et capituli vestre ecclesie Coloniensis, incorporetur 
et uniatur, et quod vicario perpetuo inibi ordinando ipsius 
eccJesie in Syntzich curam Semper gesturo qui pro tempore 
fuerit eadem cura committatur et uniatur . prout talia in 
perpetuis vicariis fieri est consuetum. Et ut idera vicarius 
perpetuus suique successores pro se et suis sustentationem 
congruam et unde jura suis superioribus debita persoluere 
possit habeat et habere valeat competenter michi visum est 
pro eodem vicario perpetuo suisque successoribus inper- 

petuum infrascripta fore libere deputanda 

Et ceteri quicunque redditus prouentus et obuentiones ad 
ipsam ecclesiam in Syntzich hactenus perrinentes et qui in 
antea peninebunt, excepüs hüs que pro vicario perpetuo 
et suis successoribus sunt superius nominata, predicüs de« 
cano et capitulo ecclesie beate Marie Aquensis ex nunc in 
antea perpetuo cedent in distribuüones in choro Aquensi 
tempore celebrationis missarum et horarum diuinarum in- 
ter presentes fratres facienda* conuertende et conuertenda 
prout iidem decanus et Capitulum Aquenaa hoc duxerint 
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ordinandum. Vicarius etiam perpetuus qui pro tempore 
fueril tenebitur ad jura solueoda et onera subeuoda ipsius 
ecclesie parrochialis in Sinlzich suis superioribus et aliis 
debita de consuetudine seu de jure, quem quidem vica- 
rium perpetuum dum et quotieos ipsa ecclesia pro tem- 
pore vacauerit vicaria, prepositus ipsius ecclesie Aquensis 
pro tempore existens sicut hacteuus ad ipsum prepositum 
Aquensem ad eandem ecclesiam in Syntzicb pastorem seu 
rectorem ejusdem ecclesie perünuit presenlare, veuerabüi 
viro preposito Bunnensi et archidiacono in ecclesia Colo- 
# niensi pro tempore existenü seu ejus in bac parte vices ge- 
renti personam ydoneam ad banc vicariam perpetuam ha- 
bebit presentare. Quod reuerende vestre paternitaü sub 
sigillo officialatus curie vestre majori duximus presentibus 
significandum. Datum et actum anno domini millesimo . 

CCC . quinquagesimo Nos igitur hiis litteris et 

quibuscunque aliis que circa premissa nobis visa sunt ex- 
pedire diligenler inspecüs et consideratis de consensu de* 
cani et capituli nostri Colonien&is predictorum in eodem 
negoüo sie duximus procedendum, quod scilicet quia mo- 
dum et formam annexionis seu unionis predicte faciende 
in rescripüone prefata officialis nostri predicti inuenimus 
raüonabiliter esse traditos et coneeptos, secundum modum 
et formam eosdem ipsam annexionem seu unionem decre- 
uimus per omnia faciendam. Ipsam itaque ecclesiam par- 
rochialem in Syntziche nostre dyocesis una cum omnibus 
redditibus fructibus prouentibus et obuenüonibus in eadem 
rescripüone prout in ipsa positi et posite sunt annectenda 
et unienda predicte ecclesie Aquensi, ipsi ecclesie Aquensi; 
item redditus fruetus prouentus et obuenüones positas et 
signatas pro perpeluo vicario in eadem rescripüone ipsi 
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perpeluo vicario incorporamus annecüinus et unimus. Iq 
cujus rei testinionium sigillum nosirum presenübus duxi- 

mus appooendum Datum et actum anno domini 

millesimo trecentesimo quinquagesinio in vigilia beate Ra- 
th erioe virginis. 

N° 371. 

ftfttrf M 5Ba lt er, genaunt £ ole, SS3epe Hnq ton SSbt'0, über ein 
Zritvifärt $urglec)en beWEafrrum« Noblen*, unter ber täubt * 
Regelung bei 3o^ann ton 2lj unb J?einri.*$ oon Klotten, 9urgf 
grafen ju Cotrim, — di« XXllj. measi« decembrit, 1350. 



N° 372. 

< 

SKeccr« be« SBepfling (5 o 6 er in ton tyotefc, ti6er (in Srtertföcf $urg# 
legen |u ühoen, unter 5er «Brit6efiegelung be* Kittel Huno* 
Jfrrrn |u Ulmen/ «Ii« ▼!«• j*ua*rü, i35l. 



N° 373 # 

©alentin, £err }u 3fen6urg, perfauft bem £r$6if(pofe IBalbutn ton 
feto fein drittel an ber ©urg unb fyvtföaft Sötern um 
2,300 Meine ©ufben. - 1351. 

Wir Salemiu Herre zu Isenburg f vnd Frauwe Käthe« 
rine von Solmesse sine eliche Husfrauwe . dun kuut allen 
Luden vnd bekennen vffenliche an dieseme Brieue . dai 
-wir mit wolbedachieme Mude vnserm guden frien Willen 
vnd Rade vnser Frunde semetliche vnd eyndrechtliche 
deme erwirdigen in Gode Yadere vnd Hern vnserm Heren 
Hern Baldewine Ertzbischoue zu Triere in sioen vnd sines 
Stiftes wegen vmb dru vnd tzw entzieh hundert cleyne Gül- 
dene , gut von Guide vnd swer von Gewiechte die vns 
von vnsers egenanten Hern wegen gentzliche betzalet vnd 
in vnsern schinberlichen Nutz gekeret sin , ee dirre ßi ieff 
in. Xt)e«. 2" mi)t\l m . 35 
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gegeben wurde, rechte vnd redeliche han verkauft vnd ver- 
keufen au dyseme Brieue vor vns vnd alle vnsere Erben 
vnser Driuedeil der obersten Burg zu Couern , vnd waz 
Rechtes -wir an der Nydernburg vnd an der Herschaft zu 
Covern han vnd haben mo^en, mit Mannen Burgmannen 
Luden Gerichten Herscheuen Guden vnd Rechten die dar 
zu gehören vnd sunderliche mit den Guden vnd Rechten 
dy "wir zu Couern zu Lyemen zu Poylche, vnd in den Ge- 

riecliten der Dorfere han(i) Ane dy 

Gut Rechte vnd Herscbefie dy da syt Rynes, da Seyue 
gelegen ist, ligent, die von der vorgenanten Herschaft von 
Couern an vns komen sint, dy wir von dyseme Kaufe vnd 
allen dysen vor vnd nachgeschrieben Stucken vssgenomen, 
vnd sie vns behalden han, nemen sie vss, vnd behalden sie 
vns an dyeseme Brieue. Und ban wir vor uns vnd alle vn- 
sere Erben daz vorgenante dritte Deil der obersten Burg 
zu Couern mit alh;n den egenanten Mannen Burgmannen 
Luden Geriechten Herschaffen Guden vnd Rechten vnd 
waz zu yn gehöret besucht vnd vnbesucht ho vnd dieff ge- 
want gekeret vnd vffgetragen mit sameter Hant, wenden 
keren vnd vfftragen an dyseme Brieue in aller der besten 
wyse als daz sin mag vnserm vorgenanlen Heren vnd sime 
Stifte yn zu habene zu besitzene vnd zu bruchene als andre 
yre eygene Gut na allen yrem Willen, vns vnd vns vnsen 

(i) deinen brüten Str>ft! an ber ererbt™ Obernburg $u (Sorem 
fcatte Valentin, £err &u 3fenbura,, 1334 bem Q&cafen 3of>ann 
ton ®apn rerpfinbe t, unb bte Lotung biefer tyfflnbfcbaft roarb 
bem @r&bifd)ofe SBalbuin 1347 bei bem ttnfaufe be* Batni* 
f<t>en drittel* Pom @rafen 3o!>ann ton @aijn ben>t0igr. $>a* 
f)tt nun bte (Srroerbuna, eine« |n>etten Srtrrefl ton (Sötern 
f üii $r jfhft Strtec bur$ flf gewärtige Uifunbe. 
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Erben eynichcrhande Recht dar ane oit zu hehaldene. Und 
geloben auch vnsem vorgenanten Hern von Triere in sinen 
vnd sine« Slifftes -wegen, das wir yn von deme Drittendeile 
der Obernburg den Mannen, Burgmannen, Geriechten 
Herschefte Guden vnd Rechten vorgenant gude vnd rechte 
Werunge alJezy t vnd nach dez Landes Recht vnd Gewon- 
nen dun sullen vnd Wullen. Vnd vmb duz vnser Here sine 
JYakomen vnd sin Stift zu Trire, wer Vorderunge oder 
dysen Brieff von yn hette, diss vorgenanten Kaufes dy si- 
cherer sin, so bau wir yn vnser Dorff zu Metterich mit allen 
Geriechten Herscheiten Guden vnd Rechten dy wir da han, 
vnd die dar zu gehören, wie man die nennen mag, ho vnd 
dicff zu Vnderpande gesast vnd verpendet, setzen vnd ver- 
penden sie yn an dyseme Brieue. Vnd hau auch darzu yn 
zu Burgen gesast vnd setzen an dyseme Brieue die edeln 
Lude Hern Wilhelmen Greuen zu Wyde, Hern Gotfriden 
von Seyne Hern zu Hoenburg, Hern Reynharten Hern zu 
"Westerburg, Hern Gerlachen Heren zu Isenburg, Hern 
Heinrichen von Isenburg Hern zu Büdingen vnd Hern 
Philipsen von Isenburg Hern zu Grensauwe vnsere liebe 
Mage. Vnd darzu han wir Salentin vns vnserm Hern von 
Trire vnd sime Stifte vergiselt, also were iz daz vnser vor- 
genante Herre sine Nakomen oder Stift zu Trire, wer Vor- 
derunge oder dysen Brieff von yn hette vmb daz Drittedeü 
der Obernburg, die Manne, Burgmanne Geriechte Her- 
schefte Gut oder Rechte vorgenant von ymanne angespro- 
chen oder yn dy versprochen wurden so dicke daz ge- 
schiet, so dicke mach vnser egenante Herre von Trire sine 
Nacbkomen vnd Stift wer Vorderunge oder dysen Brieff 
von yn hette sich halden vnd grtfen vnd dun grifen an 
vnser egenant Dorf zu Metterich vnd an alle Geriechte 

35 * 
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Herschefte Gude vnd Rechte die wir da han vnd die dami 
geboren, vnd sich der vnderwinden vnd die inne halden 
vnd yren Willen da myde dun ane allerleye andre Erfol- 
gunge vnd Gerichte, vnd sulleri darzu myne vorgenante 
Mage ir jeclicher mit eyme Knechte vnd eynie Perde iu 
Burgen wys binnen echte Dagen, wan si darumb von vn- 
sers Hern von Trire siner Nakomen oder Stiftes wegen 
mit yren Brienen oder kundichen Boden gemanet werden, 
vnd wir Salentin mit vnsers selbes Libe in rechter Gysel- 
wys ane Manunge in vnsers egenanten Hern von Trire Slat 
zu Meyen in eyue Herburge die vns von vnsers vorgenan- 
ten Hern siner JNakomen oder Süffts wegen wirt benant 
iukomen Leistunge vnd Giselschaft zu dune als lange biz 
vnser Her von Trire sine Nakomen vud Stifft ane allerleye 
Ansprache dez Drittendeiles der Obernburg der Manne 
Bui jiKiiinc Geriechte Herschefte Gude vnd Rechte vor- 
genaut geruweliche verüben, vnd so dicke eyn Perd in der 
Leistunge verleistet da inne Dodes halben oder anders wirt 
verloren, so dicke sal der, dez daz verleistete oder verlorn 
Perd was, eyn anders an dez ersten stad in die Leistunge 
zu stunt schicken. Auch ich Frauwe Katherine vorgenant 
von Wydemes Rechte wol vnderwyset han mit wolbe- 
dachteme fiiyme frien Mude vertziegen vnd vertzihen luter- 
liche an dyseme Brieue vir min Wydeme Recht, ob ich 
keyn Wydeme Recht an deme Drittendeile der Obern- 
burg den Mannen Burgmannen Geriechten llerscheften 
Guden Rechten vorgenant, waz zu yn gehöret, oder vff yr 
elzlichen helle ; vnd han auch zu den Heiligen vffen liehe 
gesworn, daz ich von keynes W y deinen Rechtes noch von 
eynigerhande ander Sache wegen mich wieder dysen Kauf 
noch keynes der vorgenaxiten Stucke du aal behelien , noch 
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wieder sie dun in eynicherhande wyse. Auch hnn -wir sc- 
melliche vor vns vod vnse Erben vertziegen vnd vertzihen 
lateriiche an dyseme Brieue vf allen Schirm geistliches vnd 
werntliches Geriechtes Friheide vnd Gewanheide wie man 
die nennen mag sie sin beschrieben oder vn beschrieben 
mit den wir vns wieder dyse egenante Stucke noch ir ey- 
niges nit behelfen sullcn. Alle dyse egenante Stucke vnd ir 
jecliches han wir auch sementliche in guden Truwen an 
Eydes stad gelobet stede vnd veste zu haldene vnd dar 
wieder nit zu dune in eyniger hande wyse, vssgesebeiden 
aUerleye Argelist vnd Geuerde. Vnd dez zu Vrkunde so 
han wir Elude vorgenant vnse Ingesigele an dysen Brieff 
gehangen , vnd han auch gebeden vnd bieden an dy seine 
Brieue vnsere vorgenante Mage daz sie yre Ingesiegele vor 
sich als verre sie dyse vorgenante Stuke antreffen mögen, 
vnd auch zu Vrkunde aller dyser egenanten Stuke an dysen 

BriefF zu den vnsern Wullen henken Der gegeben 

ist da man zähe nach Gotes Geburte drutzejien hundirt Jar 
vnd dar na in deme funftzigesteme Jare nach Gewonheit 
als man plieget in deme Sliflte zu Trire zu schribene, dez 
tzwentzigesten Dages dez Mandes der zu latine Januarius 
ist genant. 

N° 374. " 

fcrj&tföcf 53ali>u in von Xritr tttUibt bit Pfarreien ju 06mncnbi$ 
unb glat&t bera eoHtgiatfliffc 6t. fflorin in Cobfeni ein. - 

1351. 

Baldewin us Dei gratia sanete Treuerensis ecclesie archi- 
episcopus sacri imperii per Galliam archicancellarius. Vni- 
uersis Christi fidelibus presentibus et futuris cum subscrip- 
torum veritaüs ootilia salutem et sinceram in domino cari- 
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tatcm. Regiraini et gubernationi dicte nostre Treucrensis 
ecclesie licet immeriti disponente domino presideDtes circa 
eurem ecclesiaruni ac monasteriorum nee Don personarum 
ecclesiasticarum nobis subjectarum diligentia reddimur in- 
defessa solliciti, ut juxta debitum et exigentiam oostri pas- 
toralis officii earum occurramus dispendiis et profectibus 
diuina cooperaote gratia salubriter intendamus. Igitur ad 
ecclesiam saneti Florini Confluentie nostre dyocesis ac ip- 
sius bouorabile collegium ex feruore caritatis et fauore 
apeciali quos ad eandem gerimus nostre considerationis 
aciem conuertentes ex eo potissime quod ipsa ecclesia et 
persone in ipsa a retroactis temporibus solempniter insti- 
tute, sicut et alie ecclesie et persone ecclesiastice proch 
dolor bominum nobilium et potentum insulübu9 incendiis 
videlicet et rapinis ac alias procurante malorum satore in 
suis bonis et redditibus ymo in suis corporibus quod do- 
lenter referimus hiis temporibus molestantur nimium et 
grauantur in tantum sciHcet quod propter annichilationem 
disturbiuin et diminutionem bominum , bonorum reddi- 
tuum et prouentuum tarn ecclesie quam persooarum pre- 
dictoi um cultus diuinus quem Semper augeri coneupiui- 
mus diminuitur ultra modum. Atteutis itaque hiis et aliis 
nos mouentibus et merito mouere debentibus ipsis quoque 
decano et capitulo ecclesie saneti Florini predicte nobis 
desuper supplicantibus ne cultus diuinus predictus magis 
dimioualur in antea sed crescat potius ecclesias parrochiales 
de Mendig superiori videlicet archidyaconatus litulo S. Ca- 
storfs in Cardono et de Flachten archidyaconatus titulo 
saneti Lubenüi in Dytkirchen quarum jus patronatus ad 
prepositum prefate ecclesie saneti Florini pertinere dinos- 
cuur, pleno jure de consensu et voluntate exprestts hono- 
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rabilis The oder ici de Hamersteyn ipsius ecclesie saneti Flo- 
rini preposiü . ac bonorabiliuin preposili decani et capi- 
tuli ecclesie nostre Treuerensis predicie . nee dod arebi- 
dyaconorum predictorum archidyaconatuum expresso in- 
terueniente consensu deliberaüone diligentt prebabita in- 
corporandas annectentes ac vniendas duximus et tenore 
presenlium prefalas ecclesias parrochiales de Mendich et 
Flachten incorporamus annecliruus et vnimus, jura red- 
ditus et prouentus earum ecclesiarura cum omuibus suis 
attioeDtiis que et quos rectores ecclesiarum prediciarum 
hactenus babere et reeipere coosueuerunt seu babuerunt et 
reeipierunt de consuetudioe vel de jure in sepedictam ec- 
clesiam sancü Florini et collegium supradictum presenti- 
bus transferentes, iu videlicet quod vicarii seu rectores 
ecclesiarum predictarum qui sunt et erunt pro tempore 
pro sui et ecclesiarum predictarum sustentatione et regi- 
raine nec non pro solutione tertie parlis jurium papalium 
archiepiscopalium et arebidyaconalium et aliorum onerum 
ipsis incumbenlium congruam habeant porlionem prout 
bactenus babuerunt 3 predicü vero decanus et capitulum 
duas partes eorundem jurium de fructibus redditibus et 
prouenübus ipsis de prefatis ecclesiis cedentibus de cetero 
quando et quotiens oportunum fuerit soluere leneautur. 
Quodque ipsi decanus et capitulum insimüiler sepedictas 
eccJcsias de Mendich et de Flachten et quamlibet earun- 
dem ex tunc in antea conferre et ad eas presentare tan- 
quam ipsarum veri patroni habeant conferant et presentent 
personas ydoneas actu sacerdotes seu in sacerdotio consti- 
lutas aut tales qui infra unius anni spatium a tempore col- 
lationis ejus facte de memoratis ecclesiis aut altera ipsarum 
conünue computandum in presbiteros ordinari valeant et 
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et ordinamus quod fructus redditus et proucntus dictarum 

ecclesiarum memoratis decano et capitulo cedentes singulis 

diebus per totum annum inter ipsos canooicos qui presen- 

tes in choro tempore diuini officii presertim in matulinis 

missis et vesperis fuerint, juxta ipsius ecclesie consuetudi- 

nem equaliter diuidantur. In quorum omnium testimo- 

nium et perpetuam roboris firmitatem sigillum Dostrnm 

appendi fecimus ad presentes Datum Treuiris 

anno domioi mill. ccc . quinquagesimo . die terüa mensis 

februarii. 

■ 

N° 375. 

(Burgfricbc ju £ammtr(htn. — 1351. 
In Gotzs Namen amen. Wir Ludewich und Johan 
Burchgreuen zo Hamersteyn, Dyderich van Hamersteyn 
Proist zo sente Florine zo Couelentze Bruder Hern Julians 
vurg. vnd Johan van Hamersteyn Dumhere zo Treire, 
Bruder Hern Lud. vurg. veriehen vns vffinlichen an dy- 
sem Breite, dat vvir gesighert vnd zo deyn Heilichin ge- 
sworen han vur vns vnd alle vnse Emen einen reichllichin 
Burchfridin, der an geit hinder Kunniges Wacken bys yn 
den Dal vur Wulpirburne die Delle her yn vnd vur dem 
Hultzburne, dat vlois her yn bys yn den Ryn, vnd vort 
bys vf den Wert(i) vnd den Wert allen, irie he gelegin 
is bys ander Site bys an den Ryn, vnd auer van dem Kun- 
ninges Wacken, dat hoeste van Kurtbusch, vnd vmbe Kurt- 
busch her yn bys vf die Viterbach, vnd alle die Vherbach 
yn bys yn den Ryn, vnd vort bys vf den Wert, vnd den 
Wert allen als vurgeschriben is, dat da enbynnen vnser 

(i) Werl, ffifin), 0tf>(ininfet bei £ammcrftam 
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keyn an des andern Lyf oder Gut grifin ensal, id ysKreigh 
vnder vns oder neit Rreigh, noch an keinen vnser ßrudere 
noch vnse Kint. Me sprechin wir, dat nieman einen an« 
dem sal enlbalden der an vnser eins Lyf oder Gut grife 
bynnen vnseiu Burchfridin, oder an sinen Bruder oder an 
sine Kind ; vnd dat sal der geynre bewaren der in inthal- 
din hat, off her b reiche, want her den Bruch reichtin 
muste, vnd vnser yclicher sal den andern beschudin yn 
dem Burchfridin Lyf vnd Gut wydder einen yclichin. 
Vorrae so insal vnser kein des andern Gesinde slaen oder 
erzunnen ain Argelist . vnd insal vnser keiner des andern 
Gesinde er sy Man oder Wyf zo Deinste enthaldin, yn 
wilche wys dat were, er inhette dan den genen gefraget 
van dem her gescheid in is, off her mit sinem Willen van 
yme gescheiden were, vnd off er dan sus mit sinen Willen 
gesebeiden were, vnd off it yme leif sy, so mach yn der 
andere inthaldin , off er wüt. Were it auch Sache dat sich 
einche Vfleufe thussin vns beidersile yn vnsem Burchfri- 
dem erheffen, des sol vnser yclicher dem andern hoefliche 
Dage heisschen, vf die gene die des beladin sint, vnd dat 
sal vnser yclicher doen ain Argelist. Vortme sprechin wir, 
were id Sache, dat vnser keinre den andern doet sluge ire 
Brudere oder Rindere yn dem Burchfridin dat Got ver- 
beide, der insal numerme yn sin Huys, noch yn den Burch- 
fridin, mit Wiue, noch mit Kindin kumen, her inhette ge- 
bessert, den nestin na allen iren Willen. Darzo sprechin 
wir me were it Sache dat vnser kein den andern lam sluge 
oder steiche, oder vnser keinre Bruder oder Kindere, der 
ensulde mit Wyue noch mit Kindern nummer yn syn 
Huys noch yn den Burchfridin kumen, her inhette gebes- 
sert den Clegern, so wie die edel Lude Hern Wilhelm 
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, Greuen 20 Wyde vnd Hern Ruricbe Hera zo Reninberg 
vnser beyder Partyen Mage vnd Swagere zytlich vnd mu- 
gelich duchte na irre Bescheidenheit. Vnd were dat Sache 
dat ir einclier van des Dodes wegen abegienge des Got 
niet enwüle so sullen wir beydersite wilcher Partyen des 
Noit were einen andern als geliehen Man an des abege- 
gangin stat setzin vnd keisin die sine Maicht hette zo rich- 
tin vnd zo slichtin alle Bruche die sich thusschen vns er- 
louffen moichten yn wilche wys dat were, vnd wie wir 
vuermitz sy gericht werdin, dat sulen wir stede haldin. 
Me sprechin wir were it Sache dat vnser keyn den andern 
wunt sluge oder steche oder ir Kindere oder Brudere der 
insal nummerme mit VVyue noch mit Kinden binnen Jaer 
noch Dage yn syn Huys noch yn den Burchfriden kumen, 
vnd sal darzu dem Clegere bessern na Gutdunkin der vur- 
gen. Hern Wilhelms Greuen zo Wyde vnd Hern Rurichs 
Heren zu Reninberg vff ire Bescheidenheit, vnd sulde 
darzu zwentzich March Penninge geuen an vnsin gemeinen 
Burclibu. Me spreebin wir were it Sache, dat vnser keiner 
dem andern einen Fuystslach geue binnen dem Burchfri- 
den sinen Brüdern oder Kindern, der sulde Jair vnd Dach 
alleiue vzs dem Burchfridin sin, vnd sulde bessern deme 
Clegere na Muglicheide der vurgen. edelre Luyde, vnd sal 
fünf Marg Pennige geuen an vnsen gemeinen Burchbu. 
Auer sprechin wir me wer it Sache dat vnser kein dem 
anderm Wort yn Ernsüs wise spreche die yme an sine Ere 
giengin die he gewisin künde mit erber Kunschach , der 
sulde dem andern zu Besserungin den Burchfridin eycht 
Wechin ruymen mit Wyue vnd mit Kindin. Vortme spre- 
chin wir wer it Sache dat vnser kein des andern Viant yn 
den Burchfridin brciclue vnwissende so sulde der geynre 
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des Viaot er were zo dem gaeo der yn dar brachte, vnd 
suhle y m säen dat be yn laesse varen, so sulde dat der an- 
dern doen die yn dar braichte, vnd der geynre des Viaot 
er w ere , ensulde dem Viande des Dagis niet dun sunder 
Argelist. Vorime -wer it Sache dat vnse Kneghte sich slu« 
gen binnen dem Burgfridin da en sulin wir niet zu dun, 
Iran wir sulen sy guüichin scheiden, vnd an weme der 
Bruch vunden wurde, der insulde nummerme yn den 
Burchfridin kumen, er inbabe gebessert dem Clegere wie 
die vurg. edil Luyde Hern Wilhelm Greue zo Wyde vnd 
Hern Rurich rougelich ducket. Wüch vnser dyse Stucke 
breiche mit Argelist, der were truwelos, erlös, vnd mein- 
eidich. Ymbe dat alle dyse vurg. Stucke wair stede vnd 
veste syn, so han wir Ludewig vnd Johan Burchgreuen 
zo Hamersteyn vurg. Dyderich van Hamersteyn Proist zo 
sente Florine zo Couelentze Bruder Hern Johans vurg, 
vnd Johan van Hamerstein Dumhere zu Treire, Bruder 
des vurg. Hern Ludewig vnse eygen lngesigele an dysin 
Breif gehangin, vnd han sementlichin vort gebedin die 
vurg. edel Luyde Hern Wilhelm Greuen zu Wyde vnd 
Hern Rurich Heren zu Renninberg vnser beider Partyen 
Mage vnd Swagere dat sy auch ire lngesigele vmbe vns 
Bede wiliin zu eime Yrkunde an dysen Breif hant gehan- 
gin. ...... Und is dur Breif gegeuen na Cristus Geburte 

druzenhundert vnd funfzich Jair vff sente Georgien Dach 
des heiHchin Martelers. 



N° 376» 

9t<Dcr< @ t v \ a $ € , £errn |u 3fm6ur^, aU Xrtcrtföcr ftitirmann ju 
?0fapen/ uff den nehmen Mitlewocben vor vmer Frouwea Dag 
die man stauet Annuntietio in Utine, l35l. 
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N° 377. 

©ittinigung |wifö<« ben «rj6if*öfen WilWm t>en $öfn unb $afbum 
ton Xvitv, jur Q5efreiung be« <D?arfo,rafen 3Btl&erm t>on 3ülic^ 
au« bei- ©efflngenfcfcaft feiner ©5bne , unb in £infiefct ber üont 
ffific$ unb beiben QEriftiftca att Se&cn &frrü>enben marfgräftictien 
*anbe. - 1351. 

Wir Wilhelm van Goitz Genaden der heiliger Kirchen 
zu Colne Ertzebischoue und des heiligen Rychs in Italien 
Ertzcanceller, und wir Baldes in van der selben Goitz Ge- 
naden Ertzebischoue zu Treire, und desseluen Rychs durch 
Welschlant Ertzecanceller . dun kunt allen Luden , want 
der edilman Wilhelm Greue zu Wede unser Heue Ge- 
truwe, an uns körnen is, ind uns gebeden hait, dat wir 
durch des Bichs ind gemeyne Ere ind Bescheidenheit des 
JLantz, den hochgebornen Vursten, Hern Wilhelmen Marg- 
grenen zu Gulche, den syne Soene weder Bescheidenheit 
geuangen hant, uss Geuenknisse ind zu Rechte helpen wil- 
len ■ darumb und ouch want derselbe Marggraf unser bei- 
der Gesuchte Man is, so syn wir ouerkomen und zu Raide 
worden, dat wir in, uss Geuenknisse und zu Rechte helpen 
willen. Ind want wir dat ayn grosse Kost, Schaden ind 
Arbeit nit dun raugen, so het uns der vurgenante Greue 
van Wede van des egenanten Marggrauen wegen, des he 
in des Sachen wail mechlich is, as he uns het gesprochen, 
geboeden zu uerlyuen unser etlichen vur syne Kost, Scha- 
den und Arbeit, alsulche Vesten und Gut als herna ge- 
schriben steh. Zu dem ersten, dem Romischen Riehe, dat 
wir van eirste besorgen wolden sulche Vesten ind Gut, dy 
der vorgenante Marggraue van dem Riehe sunder mittel 
zu Leene het, oue zu Pande, usgescheiden Syntzige ind 
Remagen mit irin Zubehören , dy an uns beide Ertzebi- 
schoue ind unse Gesuchte komen sulen, as herna geschriben 
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steit; ind ouch ussgescheiden Aiche, oue derHertzoge van 
Brabant in anse Heipe komit , na eyncher der Vurworde, 
dy tuschen uns und era gereir*int. Vorlme uns W ilhelm 
Ertzebischoue zu Colne, und unsem Gesuchte sulen blyuen 
alsukbc Vesten ind Gut, dy nu steint, an den Grafscheften 
van Gulche ind van dem Berghe, dy von vnsem Gesuchte 
zu Lene rurent, oue steyut zu Fände. Vort uns Baldewine 
Ertzebischoue zu Trere ind vnsem Gestichte Munstere in 
Ey feien, Hillisheim, Dolleudorp, ind W ildenberg ind wal 
zu den Vesten gehorit, w ilche Vesten ind Gut alle zy t Leen 
blyuen suleu des Gestichlz van Colne, as verre sy van em 
zu Lene rurent. lud sullen ouch wir Baldewine ind unse 
Gesuchte van Treire sy alwege dem Gestichte van Colne, 
as verre sy van em zu Lene rurent, dun vermannen na 
der seluer Lene Rechte, mit eyme edelen Manne, oue mit 
eyme Dumproiste, ove Dumdechen, der Kirche zu Treire. 
Ind sal ouch uns Baldew in und unsem Gestichte verlyueo, 
wal Vesten Gütz ind Herschefle derselue Marggraue van 
uns zu Lene het. Vortme sulen wir Ertzebischoue von 
Colne ind van Treire ind unse Gesuchte beide sementli- 
chen behalden Syntzige ind Remagen ind wat darzu ge- 
boret . doch also, wanne wir Ertzebischoue van Colne ind 
unse Gestichte van dem Ertzebischouen zu Treire ind sy me 
Gesuchte Syntzige ind Remagen mit irem Zu behoreii aleyne 
hauen Wullen, su sulen wir ind unse Gestichte dem Erze- 
biscboue zu Treire ind syme Gesuchte as ueil Gütz ind 
Herscheite darvur geuen, as unser beyder gemeyne Vrunde 
zytlich dunkit ind eyndrechtich werdeut. Vorlme sullen 
wir Wilhelm Ertzebischoue zu Colne den Hertzogen van 
Brabant sunder Argelist in unser beider Helpe brengen zu 
desen Sachen, nach dea Vur worden, dy unse Vrunde van 
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unsen wegen mit em gereit bant, oue mit em weruen na 
unser Muge sunder Argelist, dal he stille sitze, ind weder 
uns nit enduy in denselben Sachen. Vortme sobalde wir 
Ertzebischoue zu Colne Vyant worden syn des Marggreuen 
Soene, su sulen wir manen, den Greuen van der Marken 
sunder Argclisl bynnen eyoem Maynde alreneist daroa vol- 
gende, dat he in unse Helpe kome zu desen Sachen, dat 
he schuldich is zu dun, na den Vurworden dy tuschen uns 
und em gelegen sint. Vort ouc der egenante Marggreue 
uos Wilhelm Ertzebischoue zu Colne zu der Hant oue in 
unse Gewalt komit, so sulen wir in halden, ind stellen zu 
unser beider Ertzebischoue Beliuue, ind sulen syo nit losen 
noch kcyn Ende mit em noch sinen Soenen nemen, noch 
nit mit em dun ed enwere dan mit Willen ind Gehenk- 
oisse des Ertzebischoue zu Treire. Queme auer deselue 
Marggreue in Hant oue Gewalt uns Ertzebischoue zu 
Trere, su sulen wir in dem Ertzebischoue zu Colne ind 
sime Gesiichte, antworten, ind sulen der Ertzebischoue zu 
Coln ind sin Gesuchte in dan ouch zu uns beider Ertzebi- 
schoue Behuue halden ind bestellen , ind darmede dun as 
vurgeschreben steh. Vortme want der Greue van Wede 
dess Sachen eyn Cleger ind eyn Anbegin geweist is, ind 
he darumb Kost, Schaden, ind Arbeit gehait het, ind noch 
hauen mus . wer dat Sache, dat wir Ertzebischoue vurge- 
nant mit des Marggreuen Soenen eynche Suyne oue Ende 
nemen . su sulen wir denselbin Greuen van Wede, as em 
Noit is darynne besorgen , as unser beider Ertzebischoue 
v urgenant Vrunde dunkit zytlich Wesen. Ind sulen ouch 
wir beide Ertzebischoue geynen Vreden nemen, mit des 
Marggreuen Soenen, wir ennemen dan den Greuen von 
Wede darin, ind sal der Greue van Wede sich ayn uos 
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beide Erlzebischoue noch ayn unsen Willen nh soynen 
noch Vreden, noch geyne Gedult halden noch nemen in 
desen Sachen, mit des egeoanten Marggreuen Soenen , ge- 
meinlichen noch bcsunder. Vortme sulen wir Erlzebi- 
schoue vorgeoant unser eyn ayn den anderen, ind sonder 
des andern Willen, ind Gehenknisse sich noch sunen noch 
\reden noch geyne Gedult halden noch nemen in desen 
Sachen mit des Marggreuen Soenen noch mit iren Holpe- 
ren. Mer wir sulen dess Sachen, ind wat dauane komen 
mag getruwelichen ind vestenlichen by eyn verlyuen unge- 
scheiden aslange bis wir der Sachen eyn gantz Ende ge- 
wynncn na unser beider Willen ast vurgeschriben steit. 
Vort zu welcher Zyt uns ayn Viant wirt in desen Sachen 
des Marggreuen Soene, su sal auch der andere mit em 
Vyant werden unvertzogenclichen. Up dese Punte ind Ar- 
tikele ind wat zu desen Stukken uns beiden Ertzebischo- 
uen gut ind nutze is, sal man Breue machen in der besten 
Formen ind wysen as dat syn mach, ind as sich dat eyschit. 
Ind han wir beide Ertzebischoue vorgenant uns eyn den 
anderen in guden Truwen gelouit, ind gesichert stede ind 
\ aste zu halden zu dun ind zu handhauen, alle dese vurge* 
nante Stuke inj ir eclich as sy da vur geschriben steint, 
üsgescheiden alreley Argelist ind Geuerde in allen desen 
egenanten Stuken ind ir eclichen besunder. Ind des zu Ur- 
kunde han wir beide Ertzebischoue unse Ingesegele herup 
gedrukt, ind geschagen dese Stuke up dem Ryne by En« 
gerb, na Goitz Geburde drutzenhundirt Jair ind darna in 
dem eyn und vunflzichten Jare des anderen Dagis in dem 
AppriUe. 
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N° 378. 

€r|6ifcbof QJafbuin ton Xritv t>errae&rt bie tefren lubwiqi , fcnrg* 
grafen ju £ammer|1ein / mir einer 3*brrente auf bem Solle }u 
€e(t>«m u. f. ». — Datum super Rüennm prop« Enjri« die H. 
mensis aprilit 135 1. 



N° 379. 

£et)cnret?fr« be* Ritter* Stull mann/ @ofcn £einrie$* 9f ulfmann, 
9tttr<r< ton ©in^ig, gegen ben fcrjbife&of tBalbuin ton »Trier, 
über 25 Warf Renten com SKbetnjcll« ju €eb(en|, die tertia 
mensif apiilis i35i. 

(Sig. 3i.) 



N° 380. 

Cr t 6tf4of 9 Albuin ton Srier cerfeibet bie «Pfarrei ju /pnmfrarb ber 

Slbtci »ontcrlborf ein. — 1361. 

Baldewinus Dei graüa sanete Treuerensis ecclesie ar- 
ebiepiscopus sacri imperii per Galliam archicancellarius . 
vniuersis et singulis Christi fidelibus salutem in domino 
sempiternam. Pastoralis officii nostri debito compellenie 
ar deiner ia votis gereutes qualiler collapse et concise ec- 
clesie restaurentur et tctuporalium destituie solatio congrue 
jreformentur . ad venerabilem igilur ecclesiam beate Marie 
Semper Virginia in Romerslorf nostre diocesis ordiuis Pre- 
monstratensis decenter ab antiquo fun datain et operose 
conslructam quam modernis temporibus quod compa- 
tiendo referimus hostilis impieias in suis strueturis posses- 
sionibus atque juribus adeo desolauit ut diuinus cultus qui 
ibidem transactis temporibus honorifice colebatur nunc 
propter rerura mundanarum penuriam miserabiliter dimi- 
nutus esse dicatur, et resurgendi seu reparandi ipsam eccle- 
siam considerata maütia temporum spes modica habeatur, 
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crostre considerationis aciem paterne duximus converteo-r 
dam. Vt igitur ejusdem ecclesie molesta inopia per nostri 
ministem remedium quantura fieri poterit releuetur et 
persooe diuinis mancipate obsequiis in eadem lemporaliuta 
fulcimento adjute hiis eo liberius et commodius inten der* 
valcant, matura deliberaüone et diligeoti tractatu solemp- 
niter prehabitis supradicte ecclesie de Romerstorph ad lau« 
dem et gloriam Dei et gloriose Semper Virgin» Marie mo* 
diatricis Dei et hominum ipsius ecclesie patrone pro diuini 
eultus augmeoto et restauratione ejusdem ecclesie eccle- 
tiam parocbialem de Heymbach pretacte nostre diocesis 
vicinara diele ecclesie quoad pastoriam ejusdem que a vi- 
caria ejusdem ecclesie ab anriquo disiincta esse nosciiur 
cum omnibus et sicgulis suis possessionis decimis terris 
fructibus redditibus prouenübus juribus et pertinentiis qui- 
buscunque ad eaodem ecclesiam de Heymbach ratione paa* 
torie ejusdem seu ad ipsam pastoriam spectantibiisi, cujus 
equidem ecclesie de Heymbach jus patronatus vua cum 
certis bouis aliis a nobis depeudet in feodum, et nunc ex 
donaüooe legitima per nobilem virum Gerlacum dommim. 
de Ysenburg fidelem nostrum supradicte ecclesie de Ro- 
merstorf pie facta spectat ad ipsam prout in ipsius Geriaci 
palen tibus iiteris vidi raus cooüueri (1) de consensu bona* 
rabilium virorum decani et capituli nostre ecclesie Treue» 
reosis deuotorum nostrorum dilectorum, nec non Robiqi 
de Ysenburg archidyaconi in ecclesia nostra Treueren« 
predicta tituli saneti Lubentii in Ditkyrchen, in cujus ar- 
chidyaconatu ambe pretacle ecclesie site existunt, pre* 
missis et aliis causis rationabilibus merito dos mouenübu* 
iocorporandam duxiraus et hiis Iiteris in Dei nomine per- 

O) 8d>f nfungeurfimbf Ottfcxftf xx>n Sfcnfrurfl, ©. 3. 1350, H*369. 
III. Xf>ril. 2" Vfttyrilu«* 36 
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petuo annectimus et vnirous, volentcs et statuentes, vt reü- 
giosi viri abbas et conuentus ecclesie sancte Marie predicte 
possessionem uel quasi supra dicte ecclesie de Heymbach 
quoad pastoriam ejusdem et omnia et singula ad pastoriam 
eandem »pectaDtia auctoritate nostra ordinaria eis iu hac 
parte attribuu absque quavis alia liceolia vel requisitione 
virtute presenlis incorporationis seu vnionis appreheodere 
et naucisci et de reddiubus prouenübus et fructibus ejus- 
dem pastorie pro susteniatione uberiore Deo ministran- 
tium in eadeoj ecclesia beate Marie, et ad releuandas eorura 
iaopias dispooere libere valeant prout sibi et dicte ecclesie 
magp viderint profuturum. Ita sane quod memorati abbas 
et conuentus quotiens ipsa ecclesia de Heymbach vicario 
destituu fuerit, seu uacauerit ex tuuc personam ydooeam . 
sui ordiois vel secularem si voluerint ad vicariam ejusdem 
ecclesie iostituendam superiori, ad quem id pertinuerit, 
infra juris tempora presenlare teoeanlur. Qui quidem vi- 
carius prout etiam hacteuus est seruatum eandem ecclesia m 
debile officiet, regat et respiciat in diuinis ac populo sub- 
jecto eidem ecclesia siica sacramenta ministret, hospitalita- 
tem teneat, personaliter resideat et preter nostram aul nos- 
trorum successorum auctoritalem nequeat amoueri, et 
quod memorati abbas et conuentus raiione dicte pastorie 
quoad duas partes et ipse vicarius quo ad terüam partem 
queuis jura papalia archiepiscopalia arcbidiaconalia et om- 
nia alia onera ipsi ecclesie incumbentia subeant et Suppor- 
ten*, oullis contra hoc ipsis reli^iosis priuilegio exemtiooe 
uel liberute suffragantibus in hac parte, sed in hiis nosire 
jurisdiciioui ordinarie sint subjecti. luhibentes district« 
memorati* abbati et conueotui ne portionem vicarü pre* 
lacte mhImm dimiiuiere. atiam si eiusdem vicarii nro lern- 
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pore consensus accederet, seu aliquod de ipsius vicarii por- 
tioüe pretacta suis vsibus applicare quouismodo presumant. 
Et si quicquid contra presentem nostram Ordinationen! 
forsitan attemptarent vel facerent, hoc irritum decernimus 
et inane, nostro et ecclesie nosire Treuirensis in omnibus 
jure saluo. Extendit se autem portio predicü vicarii in 
reddiübus annuatim sicut nobis per certum nostrum in 
hac parte commissarium est rescriptum communi estima- 
tione ad duodecim maldra siliginis mensure Confluentinc, 
item ad sex carratas vini, item ad viginti quinque marcas 
Confluentinas seu viginti qninqne regales aureos ■ item ad 
eandem vicariam ultra premissa vna curia siue domus sila 
prope dictam ecclesiam de Heyrobach cum ortis et abis 
suis attbentiis que de dote dicte ecclesie esse dicunlur di- 
noscitur peninere, dolo et fraude exclusis in omnibus et 
aingulis supradictis. In quorum omnium euidentiam et ma- 
jorem roboris firmitatem sigillum nostrum presentibus est 
appensum. . . . Datum Treuiiis anno domini millesimo tre« 
centesimo qubquagesimo primo die ultima mensis aprilis, 

N° 381 # 

Crnciicrtfl Stuiftntg jroifäen Um £i-jbifaof< ^albutn von Zcitv im* 
htm trftftiffc Sfcuni auf toi 3«&r«» — i35i. 

Wir Cone von Yalkinstein Dumprobest und Vormun* 

der des Stifiis zu Mentze bekennen an disim Briue und 

tun kunt allen Luden, daz wir ume des Stifiis zu Menlze 

des Landes Noit und gemeine Besüz eyndrechüg worden 

sin und nns verbunden han zu dem erwirdigen in Gotte 

•V ädere und Herren Hern Baldcwine Ertzebyscboue zu 

Tryre und er sich widir zu uns als hernacb gescbribin ist. 

Vor erst han wir begrüfin eyn Zil de» Verbuntnusses, !*- 
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ben mile von Heymbach umb und umb in beyde Stifte 
Tryre und Mentze und ubir allez daz daz da enbinnen ge- 
legin ist. Vnd sal dy Verbuntnusse weren von hude ane 
und furbaz dru Jar gantz liehest volgeude, und also, lizzea 
wir den Stift von Mentze da enbinnen so ensal diz Ver- 
bunt und Eyndrechtigkeit von dannen furbaz cheine Macht 
han. Wir sollen auch beide und unsir yglicher in siner 
Mogende und Gewalt und enbinnen disim Begriffe Paffin, 
Leyen, Pylgerine, und den Kaufman, die nit unsir uffene 
iTiende sint uff Wazzer und Lande schirmen und fr y den 
nach unsir Macht ane Geuerde. Ouch sollen wir unserm 
Hern von Tryre zu allen sinen Nodeu und binnen deme 
Begriffe helfin, und zu tegelichm Urleuge mit drizig Huben 
wal geriden und erzugit mit eynem Bauer dynen wider dy 
dy Rechtis uzgent gegen yme und dem Stifte uf unsir Vir- 
lust und sine Kost ane panüose zu tune • • • • 

Der gegeben ist zu Heimbach nach Castus Geburte dru- 
zenhundert und ein und fünfzig Jar uff den nehestin Fritag 
wor saut Walpurge Tage der heylgin Juncfrauwen. 



N° 382 # 

(Bünbnig auf tret 3ä6rr |n>tfärn htm Crjfciftfofi ©afoum ton Xvitt 
tino 3c^ann, fytvvn |U £aiumar, Bfrolf und Sodann, ®<brübcr, 
und £eüiri4, all« frier Graft» ju ttaffau. — 1351. 

Wir Johan Herre zu Hademar . Adolf Johan Gebrüder 
und Henrich Greuen zu Nassauwe(i) . dun kunt allen Lu- 
den, daz wir mit allen unsern Vesten Slossen Lande und 
i ..... 

(I) Sofjann, tin ®ofrn <5mi<M ten 9?offau*£abamar , Bbolf unb 
Sobann, §6f)nr @erlad)6, ttfltttz ©tifr^r brr SGöiflbaben* 
fArn, unb fettetet elfter ber ^aatfitUtifty» Cini*; Qtn* 
si$, 0tifu* ha ©eilfUittifOen Cinie. 
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Luden, umb gemeynen Nutz und Frumen des Landes trad 
der Lude da selbes verbunden und v erst r ick it han verbin- 
den und verstricken uns vor uns, unser Manne, Burgmanne 
und Undertane dye uns zu verantweriin steen an dyseme 
Brieue zu deme erwirdigen unserm Hern Hern Baldewine 
Erizbisschoue zu Trire . und er sich wider zu uns in der 
iryse als her na geschriben steet. Von erst sali diss Ver- 
bunt weren von nu an und furbas dru gantze Jair dye ne- 
hest na eynnander volgen. Vort sullen wir und unser yeo 
licher in sime Lande und siner Möge geystliche und we- 
renüiche Lude, den Kaufmann und Pilgerin ufT Lande und 
Wessere na unser Macht vor Gewalt und Unrechte schn- 
eien und friden(i). Und dez zu Urkunde han wir unser 
Ingesigele an dysen Brieff gebangen. Der gegeben i&t zu 
Ny «lern h inst ein nach Gots Geburte druzeben hundert Jar 
und darna in deme eyn und funftzigesteme Jar des dritten 
Dages in deme Mey c. 

N° »83. 

Graf SEBt lf)t Tm ton SBieb berpf!icttet fxd) , htm CrjBifäefr Eaftutn 
ton Zxitv in beut be&orfierjcnben Stviiqt »iber ben ©rafrn ©er* 
|arb ton S5erg unb heften 9rubcr, ben Grafen SBityrfm ton 
3ültctj, mit 75 Statin |u Mcncn, wogegen tfcm \u btefem Dicnfte 
750 SJfafter ftafb Jtorn unb &al& Qaftv, 750 f feine Bulben ait 
©elb unb 30 Juber Sßein gegeben werben fofften. J>« draUe« 
keottn Dag«i de« Mandel genant Jim ins xu Uliue, l3öi. 



N° 384. 

€r,*iföof ©if&etm ton gettti bewilligt bim Stifter £t}eftbertci) frtw 
Ulmen f feine ©emaljlin Cftfa&etr) auf feine £älftc ton ber beut 
CriRtft Ie (je nrüfjrtgcn 06ern6urg ju Wmen beroitf umen |u f&rt> 

n<n, C70BÜDO Lc»ü LmreDtii, l35l. 
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•raf 3* |a«n Mit Gayn %tmt fem «rjWofe «aftiriii »en Erter, 
fcal uon tftm rc^enrü^rige £au« unt> $<fte @a«jn an ntcmanbm 
|u tcräufern. — 1351« 

Wir Johao Greue zu Seyne, Frouwe Liso von Gulicho 
vud Johao ir eldisie Soo , dun kunt allen Luden vnd be- 
keonen vflenlicb an diesem Brieue daz wir mit samender 
Hanl woilbedachlem Mude mit Rade vnd Geheisse vnser 
Fninde vnd Mage dem erwirdigen in Gode Yader vnd 
Herren vnserm Hern Hern Balde wine Ertzbisschoue zu 
Triere in guden Truwen globit han vnd globin mit diesem 
Brieue, daz wir vnser Hus vnd Vesten zu Seyne die des 
vorgenanten vnsers Herrn von Triere vnd sines Stifftes uff- 
gebig ledig Hus sin vnd Lehen, vnd waz darzu gehöret, 
nummer ewenclich verkeufen verussern versetzen noch ver- 
penden sullen noch mögen , noch in keynerhande y, ise vz 
vnser vnd vnser rechter Erbn Hand vnd Gewalt lazzen kö- 
rnen, wan si sullen furbaz, als sie ilzunt sint, ewentlich vnd 
vmmer vffgebig ledig Hut vnd Lehn sin des vorgeoanten 
vnsers Herren sines SiuTtes vnd Nakomen Erlzbisschoue zu 
Triere zu allem yrem Willen. Geschege iz abir daz wir 
von rechter kuntlicher Noid daz Got wende die vorge- 
nante Hus vnd Vesten Seyne oder waz darzu gehorich ist 
zu male oder eyn Teil musten verkeufen verwesein ver- 
netzen verusern verpenden oder in froemede Hant keren 
von wez kunne Sach daz were, so gl oben wir in guden 
Truwen ane alle Vare vor vns vnd vnsere Erben vnd Na- 
komen daz wir daz sullen dun deme vorgenanten vnserm 
Herren sirae Stiffie vud Nakomen Ertzbisschouen zu Triere 
vnd nymanne andirs. Wo sie aber als vorgered ist in froe- 
mede Hand quemen, so sullen die vorgen. Hus Ynd Vesten 
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Seyoe mit allem das darzu gehöret vnd von vnserm Her- 
ren vnd sime Stiffte vorgen. mret, ledentlich vnd eigent- 
lich an vnsern Heren sinen Süfft vnd Nakomen Ertaebia- 
achoue zu Trier sobalde daz geschiet ane alle ander Er- 
nolgnisse sin uervallen. Des zu Yrknnde vnd evriger Ste- 
dig^ieit han vir vnsere Insi-ele an diesen Brieff gehangen^ 
vnd hao gebeden vnd byden mit diesem firiene dye edeln 
Lude vnd vnsere lieben Mage Hern Godefrid von Seyne 
zu Hoenburg, Hern Reynard au Westerburg Heren das 

de mit vns yre Ingesigele an diesen Brieff henken. • 

Der gegeben ist do man zalie na Cristus Geburte druzehen 
hundert vnd eyn vnd fünfzig Jair an deme o ehesten Fritag« 
vor sante Gallen Dage. 



N° 386. 

Qtrtutin, «enannf #at$ t>on 2BaIb<(f, flßcprflag/ irfennt fetnm 
«bftt am &dM SBalbccf af« eörmftf * ttfytn an, «ab rüge br» 
€r|bif4of( SBiKjcIm ton dein , flau brr *i<&crtft<n jwf $ui>»r 
fefccn»«« 9ty«i«, ftinfn £of nebfr «üfern ju Burg« |tt 
*c&en auf/ unfer ber %kitb(fu$ttün$ ©imcn< unb SBinanbl von 
»albfcf . SubbaiLo proximo poM fmmu beaii Audi M *po*ioU, 

1351» 



N° 387. 

Cribifacf ««rfa* t>on ©ain| «rftift bir ffsml |u ttalbfeftr« 
feint fnntm JDaiwapitH n* — 1351. 

Gerlacus Dei gratia sanete Moguniinensis sedis archie- 
piscopus sacri imperii per Gerraaniam arcliicancelJaruis . 
vniuersis et skigulis clericis et personis ecclesie nostre Mo- 
guntinensis, quibus de jure seu oonsuetudine »peciali de- 
bentur et sunt sollte mioistrari preseutie seu cotüdiane dis- 
tributiooea chori ejusdem presentibus et futuris, saluteu 
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et sineeram in Domino cbaritatem. Int er opera pietaü* 
illam deuoiionis speciem cordialiter ampleclimur qua Qui- 
rns di uinus extollitur seu depressus reducitur per rouniti- 
cam largiiatem. Cum itaque grauis in archiepiscopatu not- 
tro suborta guerraram et dissensionum pressure, et casuum 
malignorum aduersitas, ipsam nostram ecclesiam Mogun- 
ünam et ejus poasessiones et bona presertim ad presentias 
seu cottidiana* chori distribuliones predicias speciamia, 
tante deuastaüonis aubegerint ruinis et calumpniis, quod 
inter alia ejus nota incomoda, ipais bonis hostilis furoria 
igoe consumpiis, animalibus que pro ipsis excoleodia de- 
putata fuerant, ausu nephario raptis et abdueüs, ipsorum 
quoque colonis et culioribus profugatis, bona eadem que 
nimirum circa cultum diuioum excitant ut plurimum dor- 
mientes extreme desertioni et sterililati subjaceant, et ut 
sicldeficiemibus temporalibua deücere et torpere contiDgat, 
quod dolentes referimus, deuotionero et frequentiam debi- 
tam in diuinis. Hec nos nullatenus preterire sub silentio, 
aed ad ea congrue reformanda dexieram auxilii optimi por- 
rigere cupientes, premisso tractatu debito et solempni ac 
deliberatione maturä et diligenü prebabita cum honorabilt 
Guillelmo dicto Flachen preposito, decano et capitulo 
dicte ecclesie nostre de ipsorum et cujuslibet predictorum 
conailio et assensu, ac voluntate libera et expressa parro- 
chialem ecclesiam seu pastoriam ecclesie in Waltbeckeln- 
heim nostre dyocesis cujus jus patronalus ad preposituram 
dicte ecclesie nostre solam et in solidum pertinere dinos- 
citur in honorem omnipotentis Dei, et sanetissime sue ma- 
tris vii ginis Marie ac beati Martini episcopi et confessoria 
ejusdem ecclesie nostre palroni, ad vsum et comodum per* 
petuuia et vtilhatcm perpetuam in temporalibua, presen- 
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tlarum seu cotüdianarum disiributionum predictarum , et 
vobis et vestris successoribus vniuersis forma et modo me- 

honbus quibus possuraus et aeDemus aucioruaie nosira or~ 

rporandam annectendam decreuimus 
et anneclimus in Dei nomine in biii 
scriptis, ipsiusqae ecclesie corporalem possessionem , cum 
ex morte seu resignaüone libera eam lenentis aut alio quo- 
uis modo uacauerit, auctoritate propria nobis irrequisitis 
intrandi adipiscendi et consequendi, ac ejus fructns reddi- 
tus et prouentus vsui et utilitati predictis in anlea et jugiler 
applicandi, salua tarnen porlione certa et cougrua, quam 
exinde prefate ipsius ecclesie vicario, Tnde comode sus- 
tentari, episcopalia et archidyaconalia jara soluere et alia 
incumbenüa ei onera supportare valeat, taxauimus et assig- 
nauimus ac taxari et assignari mandauimus et fecimus ar- 
bitrio preuio rationis, tenore presenlium plenariam uobis 
et vestris successoribus in hac parle concedimus facultatem 
jure tarnen patronatus et preseniandi etiam perpetuum vi- 
cariura dicte ecclesie parocbialis, nec non omnium aliorum 
beneüciatorum et beneficiorum ecclesiasticorum presen- 
lium et futurorum in ipsa ecclesia parrocbiali seu etiam 
ejus cymiterio consistentium per omüia , nisi quoad eflec- 
tum prefate vnionis seu incorporaüoois attinet, prefato pre- 
posito et successoribus ejus perpetue reseruatis. In quarum 
siquidem nostrarum vnionis incorporationis et annexionis 
predictarum et aliorum omnium premissorum euidens teS- 
timonium et roboris firmitatem sigillum nostrum vna cum 
sigillis preposiü decani et capituli predictoram presentibus 

sunt appensa Datum sexta decima die mensis de- 

cembris anno Domim millesimo trecentesimo quinquago- 
amo primo. 
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N° 388. 

Orfttnbf MffMttraffn ftupreebt, J&erjo* tu «atirn, über bt< *er* 
«itteltc mnt |totf4cn »cm «r|6if^f€ Albuin »n £rirr unb 
J&einrtcb $aoer bem alten t>on QJopparb unb feinen @b>icn, unb 
^einrieben/ © hn on 05 aper« ©o&n, worin rr^rrrc auf ipre $ori 
btrungtn ttcgtn ©fernbe-rg / tto fit ^rbburggrafe n mareu / ©eri 
liebt leifleren, unb biefe SDeftc bem Cr|bifebofe überlieferten, bat 
gegen aber in beut 53eft&e bet tfmtei ©epparb unb ber «emter 
ju e>fa$f6erg, 6tabfe<f, Q5raun«born, &a4av&d), Gteeg, «beim 
bellen unb brl neuen Geriebt« »erblteben/ *f M n mifc i n iü 

X>*g« in dem Hmde den mm nennet jnnuarij u Ulin«, 1352. j 

N° 389. 

£a# €r 9 (Kfr »ain* tritt bem ttvifeben beut €r|bif4»fc 9afb«tn ben 
Jtrter, bem <Pfar*grafen fRupreebt, bem SRarfgrafen SBJilpefm ton 
3ü(t(b/ bem Jfcbiebcricb £crrn ju Jon, unb bem ©rafen ©erwarb 
|u bem 9erge gefebfoflenen Sanbfrteben auf jwei Sab« bei. — 

1362. 

Wir Cone von Valkensteyn Dumprobst und Vurmun- 
der des Stiftes zu Mentze bekennen und dun kunt allen 
Luten die diesen Brieff sehent oder hoerent lesen, daz wir 
Gotde zu Eren, und umbjles aller durchluchügesten Für- 
sten unsers Hern Hern Karls Römisches Runinges und 
Kuninges zu Beheim willen und umb gemeynen Nutz des 
Landes, und daz Rittere Knechte geistliche und werentli- 
ehe Lude Cristen und Juden , und suneierüchen Kauflude 
and Pilgeriae uff den Straissen, Wasseren und uff dem 
Lande geschuret und geschirmet werden, mit deine erwir- 
digen in Gode Yatter und Hern Hern Balde W Ertzbi- 
schoffe zu Triere und der Graffschaft zu Lutzelnburg, die 
yme der vorgenant unser Herre der Kuning beuolen hait, 
und den hochgeboren Fürsten Hern Ruprechte deme ei- 
dern Palatzgreuen by Ryne und Hertiogeo in Beyern, und 
Hern Wilhelme Marggreuen zu Guliche, und Hern Thy- 
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teriche zu Lon, und Hern Gerbarde zu deine Berge Gra- 
uen von unsern und des Stiffis von Mentze, des Vurmun- 
der wir sin , in deme Lantfriden den sy miteinander be- 
schrieben und besiegelt hant, sin wollen, zwey Jair die 

allernehest nach eynander volgent nach der Daten dieses 
Brieues in alle der rnaze und ynse als hernach von Wort« 
zu Worte geschriben steet. Vor irst so sollent die vorge- 
nante Hern und wir unser iglicher eynen Ritter oder 
eynen woilgeboren Man, wen unser iglicher vril, uff alle 
jl^si n t eis juxt u t jscrfj Ijg-si ^^^^1 ten 1^ 1 1 u c h ^ nn 

eyme Raitmaune, und hait der egenante unser Herre der 
Kuning zu den auch eynen Raitman, der da sy eyn Ober- 
man mit namen Johannen, Hern zu der Sleiden, gekoren, 
der eyn gemeyne Ingesigel des Lantfriden han sal, da myde 
man die vorgenanle Hern und uns verbode unser iglichen 
als er dar zu verbunden ist, und Lude der Gerichte heische, 
und ßrieue der man zu deme Landfriden bedarff daniyde 
besigele an deme nehesten Mandage nach iglichem Frone- 
fasten zu Couelentze, und da Landgerichte besitzen sollent, 
soliche Bruchene zu richtene, die in deme Landfrieden 
-weren gescheen als die Brieue* sprechen die dy vorgenante 

Herren darüber gegeben haint(i) 

Vort rae hait unser iglich den andern, und sine Unterta- 
nen, und wir alle sametlichen Kauflude, Pilgerine, geistlich 
und werentlich körnende und varende Lude, Cristen, und 
Juden, ir Lyb und ir Gut genomen und entphangen nemen 
an diesem Briene und entphaen in unser und uns iglichs 

(i) fOtthtett Urfunben über bergfri^rn üanbfrifb<n*geu<$t*#6u 
luttgrn ju Soblcnj ren 1352 fmbttt fi<t> no$ tot, wobei bor 
SRirrrr. Sodann ©afpob im tarnen bfl Canboogte*, 3o$«n* 
£errn ton bec e<J)f(ibfit, brn ©orfn) Jattf. 
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Geleide Schirm und Hude, in unser, und des Stiffis cu 
Mentze Lande, Steden, und Mugden, also daz unser igli- 
eher in sinen Landen, Wasern, Steden, und Mugden , die 
vorgenante Lude glich den sinen, gefrieden, beschirmen 
behuden und geleiden sal nach Rechte und Gewonheid des 
Landes, Wassers und der Stede, da die Lude inne weren. 
Hie nemen -wir us Hern Gerlacben von Nassauwe der sich 
schribet eynen Erzbischoflen zu Mentze (l) und alle sine 
Helfere und Dienere, und alle die, die ilzunt unser und 
des Stiftes zu Menize Vieri de sint, und noch werden rauch- 
ten, binnen diesen tzweyn Jaren als vurgeschriben steet die 
dez Lantfrieden nit genyssen sollent. Vurwert me sollen 
wir den vorgenanten Hern und ir iglichem zu deme Lant- 
frieden wo iz Noid ist, dienen und beholfen sin, degelichs 
mit fiinf vnd tzwenzig woilgebornen Mannen mit Huben, 
wie man daz gesinnet wolgerieden und ertzuget, und sollen 
Wir yn und yrm yglicbem daz dun innewendig viertzehn 
Tagen alrenehest darnach so sie uns gemanet haint mit 
yren uffenen Brieuen . und wanne und zu welcher tzyt 
wir yn oder irm iglichen die funfe und tzwentzig Manne 
senden, wanne sie in des Land komen der uns dar umb 
geboden hait, so sal der denselbin fünf vnd zwenlzig Man« 
Den irm Gesinde und iren Perden bescheiden mogehch 
und gewonlich Kost geben, als lange biz sie wider koment 
in des Stiftes von Mentze Land. Were auch daz wir der 
vorgenanten Heren eynen oder me oder sie alle maneten, 
daz sie oder ir iglich uns oder deme Stifte zu Mentze hül- 
fen und dieneten mit fünf und tzwenzig Mannen wol er* 
tzuget als vorgeschriben steet, so sollen sie uud ir iglicher 
uns die senden darnach allernebest innewendig viertzeheo 

(i) Utftmbf »tn 1351. N« 387. 
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Dagen, so vrir sie darumb gemanet han mit unsern uffenen 

firieueo Auch ensollent die vorgenante 

Hera noch wir binnen dies Landfrieden Zyle uff dem 
ßyne nieden wendig Erenuels nil machen uheynen nuwen 
Tzol, noch lazen raachen, noch die Zölle die ilzunt uff 

deme Ryne sint erhoen noch lazen erhohen 

Der gegeben ist do man zalie na Gots Geburte drutzehen 
hundert Jair und darnach in deme eyn und fuoftygsteme 
Jare nach Gewonheid zu schriben in deme Stifte zu 1 Viere, 
des tzwey und tzwentzigesten Dagis des Maendes der ge- 
nant ist februarius zu laüne. 



N° 390. 

Wtttr $au$ ton Hutten trägt tm fcr|6tfö©fe fBafttun ton tritt 
ftintn «Oof unö J^aul |u tu$inqtn unfe (im 2Bi<fc ju Srcljl att 
tt$tn auf, *• Muten Daget m dem« Mutze, 1352. 



N° 391, 

Kntrt bti Wtttv 2ampr«(t)t ton eWoncn&urg alt £rierif<$tr Hmtroan 
unö Burggraf ju ©Urn&erg. — 1352. 

Ich Lara pr echt von Schonen bürg Ritter dun kuut 
allen Luden vnd bekennen vffenliche an diesem Brieue, 
daz der enrirdige myn Here, Her ßaldewin Ertzbisschoff 
zu Triere mich synen vnd synes Stifftes Amptman vnd 
Burgreuen zu Sterenberg, vff yrer Burg, vff dem Ryne by 
Liebenstein" gelegen , vud waz darzu gehöret, hait gema- 
cbet Des zu Yrkunde hau ich myn Ingesiegel an die- 
sen Brieff gehangin, vnd han darzu gebeden, vnd bieden 
an diesem Briue den strengen Ritter Hern Philipsen von 
Schonecke, Heinrich Zhorn, vnd Philips von Schonenburg 
myne Brudere, da» sie au Yrkunde dieser egen. Stuck« 



/ 
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yre Ingesiegele mit mir an diesen Brieff Wullen henken« . . 
. . . Der gegeben ist na Götz Geburte dusent . druhnndert . 
vnd eyn vnd fünffach Jare na Gewonheid zu schriebene 
in dem Stifte zu Triere, vff den Sondag in der Tasten so 
man singet Letare(i). 



N° 392. 

J^einrirt) ton ©injig, £err ju ÖJnntfcaf, Uttnntt, M Crjbifdjof ©it< 
$efm ton €Öfn bit btxbtn ©cfrloffa-, Vrrnt^at unb Babenberg in 
atoct befonbere Ärer 95urgl<bcn, |um S8orct>eiIc feiner beiben 
@Ö&ru, Äuflmann unb -9<»nndj, getrennet fcabt. — 1352. 

Vniuersis presentia v isuris et audituris . ego Henricus 
de Syntzge domnus de Arendale cupio fore notum quod 
cum castra mea videlicet Boeuenberch, quod nunc mutato 
priori nomine Aren dal diciiur et Dadenberg (l) ab ecclesia 
quidem Coloniensi in feodo dependentia ab oiim fuerint 
pro uno speciali et indiuiso feodo castrensi in Are vnita 
insimiliter et connexa , et nunc ad peüüonem meam et in- 
stantiam reuerendus domnus meus domnus Wühelmus ar- 
ebiepiscopus Coloniensis dicta castra ab inuicem separauit, 
duo de ipsis feoda castrensia in Are statuendo ad hunc 
finem , ut duo ex meis liberis siue heredibus miebi in eis- 
dem castris succedant et ecclesia Coloniensis duos sibi ao- 
quirat et constituat feodatarios vasallos et fideles de castris 
aupradictis prout in literis ejusdem domni mei domni Wil- 
helm i Archiepiscopi Coloniensis mihi super hoc traditis 

(i) £>ec nemfte&e Cambce $t ton Bonenburg fledte im 3* 1355 
«inen af>nficf)en *mt*tftet* *U Tlmttnan *u ©ternberg unb 
|tt ffiffe 1 , bm <Sr|f>ifct>ofe fcot munb ton Xrie t aus. 

(t) Are ntfjnf, ein ©ctlof bei ein^ Knies Sfyeinfftte, unb 
fcenberg, ein $4(of gegenübet rechter 9tyeinfeite, bei Cin j. 
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hec plenius continentur , quarura quidem litterar um tenor 
statim sequi tur in hec verba. Wilhelmuf Dei gratia sancte 
Colouiensis ecclesie archiepiscopns sacri imperii per Ita- 
Lara archicancellarius . vniuersis presentes litteras iuspec- 
turis saluiem cum ooüüa rei geste. Quia propler varios 
futurarum rerum evenius humani ulcumque fallitur incer- 
üludo judicii, ea propler nonnulla que inier mortales quau- 
doque prouide ordioata \idebantur, postea secunduni va- 
rietatem temporum consideratione saniori in aliud com- 
mntantur. Olim itaque de Castro in Boeuenberch quod 
nunc mutato priori nomine Area dal vocatur, quod qui- 
dem Castrum quondam Rullmannus de Synize miles eccle- 
sie nostre Coloniensis ministerialis et fidelis in suo proprio 
allodio consiruxerai, et tandem ex speciah fidelitatis deuo- 
tione pie recordationis quondam domno Henrico archi- 
episcopo Coloniensi nostro predecessori pro iigio libero et 
aperto Castro ecclesie Coloniensi resignauerat et perpetuo 
supportauerat; nec non de Castro in Dadcnberch, quod 
quidem prefalus quondam noster predecessor cum vineis 
et agris jure nemoris area et pomerio ex opposito ejusdem 
castri consblentibus et cum Donnullis aliis juribus ad ip- 
sum pertineniibus pro certa pecunie quantitate erga Wü- 
Lelmum de Dadeuberg militem comparauerai, et tandem 
in vicem et ob gratuitam recompensam supporiaüonis al- 
lodii de Boeuenberch supradicti, prefato quondam Rull- 
manno cum dictis suis juribus et pertinentiis in feodo con- 
cesserat, iater alia, que jam dictus quondam domnus Hen- 
ricus noster predecessor et post ipsum dicte recordationis 
quondam domnus Walramus ipsius successor nosterque sir 
müiier predecessor de prefaiis castris ordinauerani, taliter 
autuerunt, quod ambo castra predicta pro vnieo conne«* 

s 
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et inchuiso feodo castrensi in Are in antea deberent esse 
vnita pariter et adnexa, ita videlicet, quod dictus quondam 
Rulmannus de Syntzge et post ipsum Heoricus filius suus 
primogenitus et deinde ejusdem Henrici senior heres et 
postmodum ipsius Henrici alii successiue beredes seniores, 
vdus post alium de prefatis castris pro yno feodo castrensi 
in Are sicut premitlitur vnitis insimiliter et coonexis per- 
petuo deberent esse et permanere feodatarii tideles et va- 
salli ecclesie Coloniensis juxta morem jus onera et consue- 
tudinem feodorura castrensium in Are et eisdem libertati— 
bus juribus et priuilegiis quibus ceteri castrenses in Are 
gaudent gaudere deberent pacifice et quiete . adjecto in 
confecüone hu jus feodi et conuento specialiter et erpresse, 
quod ambo castra supradicta perpetuo esse deberent ec- 
clesie nostre Coloniensis ligia libera et aperta castra , sie 
quod archiepiscopi Colonienses pro tempore existentes et 
eorum officiati et amici et ipsa ecclesia Coloniensis perpe- 
tuo sc juuare possent et deberent de eisdem castris et de 
quolibet eorundem contra omnem hominem tanquam de 
aperüs ligiis et liberis castris ecclesie Coloniensis, quodque 
feodatarii siue vasalli eadem castra pro tempore tenentes 
archiepiscopos Colonienses pro tempore existentes et eccle- 
sia m Colonienscm et ipsorum archiepiscoporum et ecclesie 
officiatos et amicos ad ipsa castra et ad quodlibei ipsorum 
ad intrandum, exeundura, et reintrandum, ac in ipsis stan- 
dum quantumeunque et quotienscunque ipsis archiepis- 
copb et ecclesie Coloniensi expedire videbitur, ad ipso- 
rum requisitionem sine omni contradictione et difficultate 
promte admittere et in ipsis castris reeipere perpetuo te- 
neantur, absque tarnen dampno dictorum feodatariorum 
et jure hereditario in ipsis castris proul in bonis feodalibu« 
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caslrensiuoi in Are Semper fieri assolet ipsis saluo; juxta 
quod secuoduoi modum predictum et mi1> contliiionibus 
et ordinatiooe prediclis de prefatis castiis de vtroque vide- 
licet prout super ins cum suis juribus desigoata sunt et sicut 
ab ecclesia Coloniensi io feodo dependent, dictus quon~ 
dara Rullmaoous primo et tandem prefatua Heorkns tiliu* 
suus per prefatum quoudam domnum Henricum nostrum 
predecessorem pro voito coooexo et iodiui&o feodo cas- 
treosi io Are fuerunt successiue iofeodaü, et ipse Henricus 
per dos hucusque iofeodatus existit. Verum quia sepedic- 
tus Heoricus de Syoizge plures procreauit tilios et heredes 
quos ex speciaii fidelitatis aflectu quem erga Coioniensem 
noslram ecclesiam Semper gessit et habuit, cupit quaotum 
in ipso est io fidelitate et seruitio et io beoeficiis et gratia 
ipsius Colooiensis ecclesie subsistere et nianere, ipse nobis 
cum instantia supplicauit, ut in fioem quod dictorum filio- 
rum siue heredum suorum io siogulis dictorum castroruqa 
sioguli iosimiliter sibi succedere possiot, nos conditiooem 
et jura eoruodem castrorum ut premittitur pro vno cas- 
treosi feodo coooexorum ab iouicem separare et duo de 
ipsis feoda castreosia creare et coostituere digoaremur. 
Nos igitur deliberatiooe super hoc prehabita diligenii, at- 
teodeotes precipue ex eo quod de voo feodo piurium fide- 
lium seruitia et homagia acquiramus nostre conditiooem 
ecclesie pateoter effici meliorem, consideratiooe hu jusmodi 
nec non ob grata merita et obsequia dicli Heorici ecclesie 
nostre mulüpliciter impensa ipsius precibus annuentes, 
accedente quidem ad hoc expresso capituli noslri consibo 
et consensu dicta castra et jura ipsorum ab iouicem sepa- 
raotes et de ipsis duobus prius vnitis siue coooexis duo m 
aotea siogula et specialia ac separata feoda castreosia in 
III. £&eif. 2" mtyiluni. 37 
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Are ccrastituentes et creantes, ita quod Castrum in Datten- 
berg cum suis perrinentiis et juribus supradictis sit speciale 
feodum pro se ei disünctum , et Castrum simüiter in Boeuen- 
berch quod nuoc mutato nomine Arendal dicitur prout ab 
ecclesia nostra dependet, simüiter sit pro se separatum feo- 
dum et distinctuai, ea ab inuicem volumus esse et mauere 
ex nunc in antea separate perpetuo et disüncta , ita quod 
ainguli riliorum aiue heredum prefati Henrici in singulis 
dictis castris et post ipsos eorundem posterius Semper se- 
oiores ipsorum heredum in eisdem perpetuo sibi succe- 
dant juxta morem jus onera et consuetudinem libertates et 
priuilegia feodorum castrensium in Are , ipsaque castra et 
eadem possidentes et tenentes nobis et successoribus noslris 
et ecclesie Coloniensi perpetuo sint et maneant fideles ob- 
ligaü et astricti, fidelia alligata et astricta in omni ea forma 
et secundum omnem modum qui superius continentur . de 
prioribus quidem literis circa dicta feoda uel eorum jura 
antea quomodolibet confectis, per hanc nostram ordioa- 
üooem nichil alias sublato quomodolibet uel mutato , sed 
ipsis in suo vigore per omnia remanentibus sicut prius, nisi 
quaienus per hanc nostram Ordinationen! superius posilam 
«xpresse de ipsis inuenitur aliqualiter immutatum. In quo- 
rum omnium robur et perpetuam firmitafem presentem 
paginam conscribi ac nostro atque dicti cnpituli nostri si- 

gillorum appensione fecimus communiii Datum 

anno donrini millesimo . ccc . quioquagesimo secundo feria 
quinta post dominicam qua cautatur Oculi mei. Me igitur 
ecclesia Coloniensis ex separatione feodi supradicti preju- 
dicium sentiat siue dampuuro sed poiius de duobus v&sallis 
aiue feodatariis ampliorem fidelitatis effeclum semper in- 
ueniat peckttemum • ego Henricua donmua de Arendak 
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supradictus pro nie et heredibus meis presemibus et Futüria 
recognosco perpetuo in futurum quo J secundum omnem 
formam modum et continenüam Jitterarum predictarum 
de separarione dicii fieodi coofectarum ego et mei quicun- 
que Uberi siue heredes tarn presentes quam foturi ad quos 
dicta castra Dadenberg et Areodal inposterum deuoluentur 
et qui michi succedeut in eisdem , et eorundem meorum 
faeredum fulura successio siue posteritas singuli ipsorum ia 
singuhs diciis castris sibi pro tempore succedentes tenebi- 
mur et tenebuntur dicta castra et eorum quodlibet a pre- 
fato domno meo archiepiscopo Coloniensi et ipsius succes- 
sorihus et ab ecclesia Coloniensi in feodo castrensi in Are 
perpetuo juxia morem jura onera et consnetudinem feo- 
dorum castrensium in Are dictaque castra et quodlibet 
ipsorum erunt perpetuo libera ligia et aperta castra ecclesie 
Coloniensis, ipsosque domnos archiepiscopos et ecclesiam 
Coloniensem ac ipsorum officiatos et amicos ego et mei 
heredes ac ipsorum posteritas perpetuo recipiemtn et ad- 
mittemus reoipient et admittent ad prefata castra et ad 
quodlibet eorundem ad juuandum se de eisdem contra 
omnes secundum omnia illa que in diciis et etiam priori- 
bus literis inde confectis contenta sunt quomodolibet uel 
expressa. Ad que omnia et singula prout in dictis literis 
de nobis continetur sine fraude et absque dolo fideliter 
facienda ego Henricus predictus et Rull man nus miles ac 
Henricus armiger filii mei pro nobis et heredibus nostris 
nos obligauimus perpetuo et obligamus corporali per no* 
super hoc interposito juremento. In eorundem testimo- 
sinni atque perpetuam fidem ego et dicti filii mei sigilla 
nostra huic littere appendentes. Nos itaque Rullmannus 
miles senior, et Henricus junior filii domni Henrici de 

37 * 
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Syntzge milius supradicii recognoscimus nos et queniübet» 
nostrum ad orunia et siugula supradicta perpeluo seruanda 
pro nobis ei pro nostris heredibus et successoribus per ju- 
rameota nostra ioterposita vna cum dicto domno et patre 
Dostro fideliter obligasse et astriimsse et eaodem efiicaciter 
promibisse, in ipsorum euideniiam ampliorem perpetuam 
Scilla nostra pteseDtibus appendentes. Datum prout in 
Utera domo* nostri domni archiepiscopi Coloniensis supe- 
riu* contineiur. 

(Sig. 5i.) 



N° 393. 

ttiwrl bei Ätffcrl Sodann ton £ie6cnfrctn ü6er ein 25urgI($oi ju 
©tolifnffl« / die IX. men»U junii, 1352. 



N° 394. 

I c$enrct>er« bti 9tiff«r © c I f e r ton fcf arfc n6urg gegen bcn fcrjfciföef 
©afeuin t>on Zritv über ©üter |u fcnfinfcen unb ü&er ein #au* 
|u Brraf , ba< htm fcrjftift ton SBinanb t?en «rrag fcligw, 
freimgefallen war. Uff den drntzehendea Dag des Mande» den 
man nennet Junin» in latioe, 1352. 



N° 395, 

X>it bertefi Xpufte, Kiffer/ £crr |u Ulmen, geflaffef Um Srjfcifaofe 
$jftutn t?cn Irier bcn ^nrfralr auf feinem £bf ile ber SBefle Ufmenf 
des nebelten FritagU nach Tnsera Herrn Lychamt Dage, 1352. 



N° 396. 

So&ann J>r i r tu ber ßebfetben , £anbt>0gf jn> i faen bent Kleine und 
ber «Dtaaf , forberf ben £r|bifcbef ©attuin t>on £rier auf, t'bm in 
«uffuiung ber 2anbfrtebmifia>er *Wfrci$c £anb |u feiftrn. 1362. 

Erwireüg io Gode Yader vod Herre Her Baldes in 
Erubisschof *u Triers* Wan ?os von des Roemischen 
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Ryches vnd dez Lantfrieden wegen (1) geburet zu rcisene 
vfl eizliche Lude, die vnrechle Gewalt deme Lande, vnd 
binnen des Lantfrieden Tzyle hant gedan, vnd nemlich vi 
den Vesten Hoenselebach, £lkershusin vnd andern Vestea 
geensyte Rynes da Lyruburg gelegen ist, vnd auch dyssite, 
vnd nemHch in der Eyfelen, dar vmb enbicden, vnd manea 
wir uch von dez Roemischen Riehes vnd dez Lantfrieden 
wegen, daz ir, vnd die uwern zu Rosse vnd zu Fasse mit 
uwer Macht helfet, vnd vns volget, die selben vnrechte 
Gewalt zu rechtfirtigen, vnd Friede vnd Gnade in deme 
Lande zu machene, als ir darzu von dez Lantfrieden wegen 
syt verbunden. Gegebn zu Couelentze vnder dez Lantfrie- 
den Ingesiegele gedrucket an diesen BriefF zu rucke, des 
nehesten Diostag vor sante Peters vnd Pauwels Dage der 
heiligen Aposteln, nach Gots Geburte druzenhundert Jair 
vnd darnach in deme tzwey vnd funftzigsteme Jare. 

Johan Herre zu der Sleiden Landfoyt des A)- 
mischen Riehes tussclien Ryn vnd Masen. 



N° 397. 

fytxtxi ten btt Öfarn t unb t>on &fr Wubtrnbura %\x Uftmn wri 
fpncfcen, jur Crfraftimg btt Unbfrltbtnt , bit Xabevntn unb am 
hm gcf%Itrf>e £äufcr ju Wmn nicbcrjurtijlcii, unb falty nit 
nitbtv aufjubaiun. — 1352. 

Wir Heinrich Boue, vnd Diederieh Herren uff dar 
Obernburg, Niobs Brabant, Diederieh Huste sin Son Rit- 
tere, Richart und Hör raan genant dye Walpodea Gebru- 
dere Hera uff der Nydernburg zu Ülmen, dun kunt allen 
Luden vnd bekennen mit diesem Brieue . Wan uz Hern 
Conen vod Ulmen Ritlers Huse daselbs und uz dem ttuse 

(i) Urfuntr von 1352. 0. 571, 
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zu Ulmen daz da was Georgen, Richards und Arnolls Ge- 
brudere von Tzolner vnd Hermans von Dille, vnd auch i» 
etzlichen Husern in dem Dale zu Ulmen vyl unrechter Ge- 
walt ab gescheen, die selben unrechte Gewalt der durch- 
luchligsie voser Here Her Carl Romscher Runiog vnd der 
erwirdige unser Here Her Baldewin Ertzbischof zu Triere, 
vnd mit yn der edel Man Herr Johan Here zu der Sleiden 
Lantfoyt vnd andre Hern dez Lantfriedn Eitgenozen dye 
von Geheisze des vorgenanten vnsers Hern des Romschen 
Kuningis mit dem vorgen. vnserm Hern von Triere den 
Lantfriedn gemachet hant, nit langer liden vnilden. Dar- 
urab sin wir mit deme vorgen. vnserm Herrn von Triere 
in vnsers Herrn des Romischen Kuningis vnd sin es Lant- 
fryden wegen überkomen vnd eyndrechtig worden, vnd 
han darumb vor vns vnsere Erbn und Nakomen vestenc- 
lieh gesprochin vnd sprechen an diesem Brieue, daz wir 
der vorgen. Herrn Conen, der Gebrudere von Tzolner, 
vnd Hermanns von Dille Huser, dye man itzunt zu Ulmen 
b riebet vnd sleyfet nummer wyder gebuwen, noch von 
y manne wyder buwen suliu lazen, als verre wir mögen 
ane Argelist. Und sullen darzu alle Tabernen vnd Husere 
da man veilen Kauff zu Ulmen bi* her hait gegebn, vnd 
auch Dyderich Müllen vorgen. Hermans vnd Vödes Ge- 
brudere Burgmane zu Ulmen Husere, vnd darzu aller scha- 
delicher Lude Husere daselbs tzuschen hie vnd voser Fra- 
wen Dage nebest kumpt zu Grunde uff vns Kost vnd Ver- 
lust sleyfeo vnd abebrechen. Vnd ensullen die Hofstede 
der Husere vnd Buwen die also abegebrochen werden 
eweclich wüste vnd vngebuwet verüben. Auch eusullen 
wir vnsz Erben Nakomen noch Underlanen binnen vn- 
sereo Burgen in vosem Dale zu Ulmen noch daby keyne 
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Taberne haben noch von nymanne der sie haben ßden, 
da man y manne ane Vtas den vnsern oder andern unschä- 
dlichen Luden eynigen veilen Kauff gebe, und waz Burg** 
manne wir vnsere Erben vnd Nakomen furbasz zu Ulmen 
gewinnen die ensullen keyne Husere daselbs noch uff Bur- 
gen noch io dem Dale von nuwens machen noch gewin- 
nen. Auch ensullen andere vnsere Burgmanne die wir 
iuunt zu Ulmen hayn der Huse vngebrochen verlibent 
dieselben yre Husere vnd Bu we die sie da haut nit me 
vesten noch Sterken. Auch han wir vor vns vnsere Erben 
vnd Nakomen vertzygen vnd verizihen mit diesem Brieue 
nff allen Schaden, der vns vnd den vnsern ist gescheen zu 
Ulmen in Burgen Dale vnd anderswo in vnseren Dörfern 
vnd Gerichten, vnd noch gescheen mochten binnen dieser 
Lantreiseri(i), daz wir dye an die vor gen. vnsern Herrn? 
den Romischen Kuning vnsern Herren von Triere den 
Lantfoyt vnd andere Herrn von deme Lantfrieden vnd 
dye yre nummerme geuordern noch geheischen suüen noch 
en wollen, vnd han darzu den vorgenanten Lantfrieden wie 
der begriffen ist gesworen, vnd ensullen nymanne in vnse- 
ren Yestenen enthalden noch beholfen sin, der wyder die 
Heren die itzunt in deme Lantfryden sin, oder noch darin 
komen, deden oder getan betten. Alle diese egen. Stucke» 
vnd ir iglichs han wir in guden Truwen gelobet gesichert 
vnd zu den Heiligen gesworen stede vnd vesie-zu haldene,- 
vnd oit dar wieder zu dune, Argelist vnd Geuerde vzge- 
scheiden in allen diesen vorgenanten Stuckcken vnd ighV 
ohem besunder. Und des zu Urkunde vnd ewiger Stedig* 
heil han vif vor vns vnse» Erben vnd* Nakomen vnsere 

(i) brt Üanbtcgtf * , nad) beffrn ror^crgffjenbfn 3uffptbtrun$ air 
fem ($*ibif$»f Wallum con Xcir c . 
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Ingesiegele an diesen Brieff gehangen , der gegeben ist do 
man aalte na Gots Geburte dusent druhunderi vnd tzwey 
vnd funftzig Jair an dem nehcsten Frilage nach sante Mar- 
gareten Dage der heiligen Jungfrauwen. 



N° 398. 

Sie Gt'dbtt Jranffurf, grtebfcerg, SBepfar unb ®(fn$auftn treten fctm, 
imif^en ben (JrjfttYrrn Jtrter unb $?ainj / ber (S^urpfalj , beut 
Efcarfgrafen ton 3"M/ unb ben trafen t?on 2cn unb von 25frg 
gesoffenen 2anbfneben bei. — 1352. 

Wir die Schul theizsen, Burgemeistere, Scheffene, Rate, 
vnd Burgere getneynliche der Stede Frankenford, Fryede- 
berg, Wetflar vnd Geylnhusen bekennen vffinliche au dy- 
sem Brieue, das wir Gode zu Eren vnd von Geheitze des 
allerdurchluchtigesten vnsers Heren Heren Karlen Rome- 
schin Kunyges vnd Runyges zu Beheym vnd vmb sinen 
Willen vmb gemeynen Nutz des Landis, vnd das Bittere 
Knechte geysüiche vnd vrerntliche Lude Crysten vnd Ju- 
den vnd sundirliche KoufHude vnd Pylgerine vff Strazsen 
Waszerin Landen vnd Steden geschuret vnd geschirmet 
vrerdin, mit dem erwirdigen vnserme Hern Hern Balde- 
vrine Erlzebisschoff zu Tryre, vnd den hochgeborn Für- 
sten Hern Ruprechte dem eldisten Paltzgreuen by Ryne 
vnd Hertzogen in Beyern, Hern Wilhelmen Marggreuen 
zu Guliche, Heren Cunen von Falkin st ein Domprobiste 
vnd Vurmundir dez Styfftis zu Menlze Hern Dyderichen 
zu Lon , vnd Hern Gerharte von dem Berge G reuen in 
deme Lantfriden den sie mit eynandir itzund han vnd der 
beschrebin ist(i) sin wnUio in allir der vryse als hernach 
geschrebin stet. Von erst sulJin wir mit yen verbundin sin 

(O Utfunbe vtn 135X N 9 389. 
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in dysem Lantfrieden zu sine von nu an biz vff den zwey 
vnd zwentzigesten Tag des Mayndes der za Laline februa- 
rius ist genant neyst kumpt, vnd von dannen eyn gantz Jap 
vnd nicht lengir. Vortme sullen jeclicher der vorgenanten 
Heren vnd vrir die Stede alle eynen Ritter, adir eynen er- 
bern biederbin Man wen jeclicher wil vff alle Lantage des 
"Lantiridcn mit vnsern vffenen virsigelten hangenen Ingesi- 
geln senden zu eyme Ratmanne, vnd hat vnser egenante 
Here der Kunyg zu den auch eynen Ratman der da sy eyn 
Ouerman mit Namen den Edeln Man Heru Johannen He- 
ren zu der Sleyden gekoreu der eyn gemeyn Ingesigel diss 
Landfriden han sal, da mydde man die egenante Heren 
vnd vns virbode vnsir jeclichen alse er dar zu verbunden 
ist, vnd Lude vor Gerichte heisze, vnd Brieue der man zu 
dyseme Lantfriden bedarff da mydde besigele, vnd sullen 
dy Ratlude die Landgerichte besitzen vnd soliche Bruche 
die in dem Lantfryden gesehen, richten alse die Brieue 
haldent dye dye vorgenante Heren dar vbir gegebin han. 
Vortme han wir vns vnser jecliche der vorgenanten Stede 
allir der vorgenanün Heren Vndertanen in den uorgenan- 
teu Steden, vnd die vorgenante Heren vnd wir semenüiche 
Kounlude, Pylgerine geystliche werntliche körnende vod 
varinde Lude Cristen vnd Juden ir Lieb vnd Gud geno- 
men vnd entphangen' nemen vnd entphaen an dyseme 
Brieue in vnser vnd vnser jecliches Schirm und Hude in 
Steden Gerichten vnd Landen die vns vnd vnserm jecli- 
cheme zu horind, also daz wir vnd vnser jeclicher in sinen 
Landen Steden Gerichten vnd Mogedin die vorgenante 
Lude glich der Heren vnd der Stede Lude beschirmen be- 
iluden vnd geleydin sullin nach Rechte vnd Gewonheid 
dez Landes Wazsere vnd der Stede da die Lude üme 
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Freren. Vortme sullen wir die vorgenante Stede alle by n- 
ncn derae Lantfriden zu degehchem Criege von Coblentze 
vmb vnd vmb seszehen Myelen zu zeleoe zu deme Lantfri- 
den wo iz Noit is dyenen mit deme egenanten Heren von 
Falkenstein vnd nicht an yen mit funff vnd zwentzich Man- 
nen mit Hubin w ol gerieden vnd erzuget mit eyner Banere, 
Wanne wir dar vmb gemanit werdin von deme Lantfoy den. 
Were iz auch daz der Lantfride einig Gesetz tun wurde, 
vere daz bynnen zweylff Mylen Weges von Frydeberg 
vmb vnd vmb zu zelen , vnd darzu von vns bis vff den 
Ryn, so s ullen wir die Stede zu deme Gesezse degelichen 
dyenen mit achtzig Mannen mit Huben wol gerieden vnd 
erzuget« Were aber daz Gesesz bynnen sesz Myelen von 
eyniger der vorgenanten Stede vmb vnd vmb zu zelene, so 
sullen wir die Stede zu deme Gesesze abir mit achizich 
Huben wol gereiden vnd erzuget degeliche dyenen, vnd 
were iz daz man da abetribens kuntliche Sorge heue , vnd 
sich die vorgenante Heren dar wydder sterketin , so sullen 
wir die Stede die achizich Hubin er u ullen also, das wir 
vermitz yn zwey hundirt Hubin habin sullen von dem Ge- 
sesze alse lange alse man abetribens Sorge hette. Vnd sul- 
len allen den egenanten Dyenst dun vff vnser Kost vnd 
Verlust. Wo man auch yt Nutzes gewynnet den so! man 
teilen nach Martzal der Lude die by deme Gescheffnuzze 
weren, waz man auch Gefangen gewunne die sullen der 
egenanten Heren vnd vnser der Stede die Lude by deme 
Gescheflte betten alleyne sin. Auch sullen die egenante 
Ratlude odir daz nierer Teil mit deme Ouermanne Macht 
han die Lude da hiene zu legene da sie deme Lantfryden 
aller nützliches vff ir Eyde lygent. Vortme sullent alle 
vnser Stede Recht Fryheid und Gewonheid yn behaldi» 
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sio vngekrenket. Aach han wir von deme egcnanten Vir- 
buntnisze vzgenomen alle die zu den -wir vor e virbundea 
sin. Vnd des zu Vrkunde han wir die vorgenante Stede 
der seibin Stede Ingesigele an dyssem Bryeff gehangen . der 
gegebin ist nach Gotes Gehurte druzehen hundirt Jar, vnd 
dar nach in dem zvvey vnd funfitzigesteme Jare dez zwey 
vnd zwentzigesten Dages in deme Auste. 



N° 399. 

©raf 3o*anii ttn «etm< tri« Um nämli<$en tanbfrleton 6«. 1552. 

Wir Johan Greue zu Solms erkennen vns ofFenlicbe 
an disem Briefe vnd dun kund allen guden Luden die in 
sehent odir horent lasen daz wir in den Lantfride den der 
envirdige vnsir Here von Tryre vnd die andere Fürsten 
vnd Heren vnder eynander globt vnd gesworn hant, ku- 
men vnd getreden sin. Wir han den erbern vnsern Frun- 
den von Wetflar die vns in den Lantfryde bracht vnd ge- 
dedinget hant von des Lantfrydens wegin in guden Tru« 
wen gelobt vnd mit vfgerachten Fingern zun Heilgen ge- 
sworn . daz wir denselben Lantfryde vesteclich nach aJlir 
vnser Muge sullen vnd wollen helfen handhaben, vnd stede 
vnd veste halden in allir maze als die vorgenante vnsir 
Frunde von Wetzflar die doch in dem Lantfryde sint. 
Des zu Sicherheit vnd Bestedigunge han wir vnsir Ingesi- 
gele an disen Brif gehangen , der gegebin ist an sante Ma- 
theus Abende des heiigen Aposteln und Ewangelisten nach 
Godes Geburte druzehen hundirt vnd zwei vnd fünfzig 
Jare. 
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N° 400. 

*Mart IV. M'duqtt bm crvt«*fefen *anbfrtrb«n unb txwbnef, baf 
alle ton bcm Cr|btfofcof( Q5afbuin ton £ricr gcfcfclagene gotbenc 
unb filberne 9Kün|«n allenf&albcn gültig f($n unb angenommen 
»erbm fetten» — 1352. 

Wir Karl von Gois Gnaden Romischer Kunig zu allen 
Zeiten Merer des Reychs vnd Kunig zu Beheym . enbieten 
allen Fürsten geistlichen vnd werntlichen Grauen Fryen 
Herren Lantfoyden, Voyden, Troissessen Rychtern Schölt- 
heiszen Scheffenen, Burgemeistern, Raden, vnd Bürgern 
gemeynliche von allen Steden, Vesien vnd Gemeynden in 
Dutzschen vnd Welschen Landen vnsern vnd des heiligen 
Romischen Rychs Getruwen vnd Undertanen, vnsre kunig- 
liehe Hulde vnd alles Gut. Wan wir durch sunderliche 
Zuversicht, Truwe, Wysheid vnd befundene Wirdicheid 
des erwirdigeu Baldewins Ertzebischofs zu Triere vnsers 
lieben Fürsten vnd Vettern, demselben Ertzbischoue von 
vnser vnd des heiligen Rychs wegen vor etzelichen langen 
Zeiten wissentlich mit Rate vnd woiJ bedachtem Mute ent- 
pholen, verbrieuet, verhantfesiiget , vnd erleubet haben 
nuwe Muntzen usz Golde vnd Sylber wo er wil zu seyme 
Willen, tun zu stachen vnd machen , vnd yme des gantze 
Macht von vnserm kuniglichem Gewalt gegeben haben, als 
in Brieuen , dy wir darüber geben han vollentlich ist be- 
griffen, vnd derselbe obgenante Ei tzebischoff vnser lieber 
Furste vnd Vetter durÄi vnser kuniglich Gebot, vnd mit 
yme andere Fürsten, Grauen, Fryen, Herren, vnd Stete, 
eynen gemeynen Landfrieden tzwuschen Ryn vnd Mase 
vnd andeswo, so verre des Lanifrieden Tziele begriffen 
sin, darynne vnser Graueschaft zu Lutzilnburg besunder 
genomen ist, gemacht hant vnd gesworen vmb Friede vnd 
Gnade dye vnser kuniglich Syn allzyt gerende ist in dem 
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Landen zu machen. Ynd sint dem male daz der obgenantt 
Ertzebischoff von Trier vnd andre des Lanlfiieden Eytge- 
noissen von vnser des heiligen Komischen Richs vnd dea 
Lanifrieden wegen durch rechte kunlliche Noytdorft ge- 
meynen Nutz vnd Urbar des Landes zu underdrucken vnd 
vertyligen ungebe schadeliche Muntzen, vnd vmb gantze 
«tede ßeriechtunge uff Wasser vnd Lande eyne nuwe 
Muntze usz Golde vnd Sylbere mit des Ryclis Zeychen tun 
sJehen vnd machen, so wollen wir vnd gebieten uwer Tru- 
wen vestelich vnd ernstlich by vnsern vnd des heiligen 
Rychs Hulden , daz ir alle vnd uwer ygttch besunder den 
obgenanten Lautflieden in allen sinen Ponten als er be- 
griffen ist hanlhaben, schirmen vnd frieden wollet vnd sul- 
let, vnd auch allenthalben in uwern Gebieten daz schaffent 
vnd bestellen t , daz dye obgenante nuwe Münze des Lant- 
frieden geuordert, vnd willentlich ungehindert entphangen 
vnd genomen werde, als wir ouch des woil gelauben vnd 
getruwen, vnd desselben uns vnd dem heiligen Reyche 
mit Truwen vestenlich syt verbunden. Mit Urkunde dis» 
Brieues versiegelt mit vnscrm kuniglichem Ingesiegele. Ge- 
ben zu Präge na Cristus Geburte drutzenhundert vnd dar 
na in dem tzwey vnd funfzichsten Jare, uff des heiligen 
Ertzengels Saute Michaels Abende in dem sybenden Jare 
vnser Reyche. 

N° 401. 

$faiftg™f 91 up redt ber ältere irf ennet bai Urenberg, bit 

Siogfei ju teuöe#ö©vf unb bit $urg Erofrl bei Bnberna* all 
Zntvifot ?efeca an, unb trägt btm «rjfhft Zvitt tte »arg 
@ta&Ie<* unb bit Hälfte an «raun^orn unb Ä&einfcöllcn ja 
«efcen auf. — 1362. 

Wir Roprecht der eldefie von Godes Gnaden Paltz- 
greue by Ryoe vnd Herzoge in Beyern . dun kunt allen 
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Luden vnd bekennen uffenkch an diesem Brieue, daz wir 
von dem env erdigen in Gode Vader vnd Herrn Hern 
Baldevrine Ertzebischoue au Triere vnserm lieben Neben 
in sinen vnd sines Stiftes zu Triere wegen zu Lehene ent- 
phangen han die nachgeschrieben Lehen, Achlerlehen vnd 
Gut mit Namen. Erenberg die Burg vnd Testen gelegen 
uff der Bach die man nennet die Ere by der Musele mit 
alleme irme Zugehore , die Vodie des Do r fes Ludensdorf 
mit irem Zugehore nydewendich Andernach über uff dem 
Ryne gelegen , die Burg vnd Vesten Broile by Andernach 
gelegen mit irem Zugehore, vnd war, die von Broile vort 
von vns vnd der Paltzgraweschaft zu Lehene haldent vnd 
halden sollen, vnd olle Gut, Lehen, vnd Achterlehen, die 
uff dem Meynevelde, vnd andersyt Musele uff dem Staden, 
da Monster Meynveld liget, von vns vnd der Paltzgrawe- 
schaft rurent zu Lehen, vnd ruren sollen, die Yestenen 
Vodie Gude Lehen vnd Achterlehen mit Gerichte ho vnd 
dief Herschaften Mannen Burgmannen vnd allen iren Zu* 
gehören von Alders von dem Stifte zu Triere zu Lehen 
geruret han vnd noch ruren (1). Vnd wan der vorgenante 
vnser Nebe von Triere \ns dicke Gunst Frantschaft vnd 
Heymelichkeit nutzlich bewiset hat, so han wir yme in 
sinen vnd sines Stiftes wegen ufigedragen, vnd dragen yme 
uff an diesem Brieue die Vestenen Stailecke über Stege 
gelegen vnd Bruynhorn zurae halben Deile, vnd halb Deil 
zu Rynbulen mit aldem vnd nuwem Gerichten uff dem 
Huntzrucke gelegen mit Mannen Burgmannen Luden Dor- 

(i) ©ergl. btn föon früher, 1340/ rem q>f<i(jgrafen üflubolf au^ 
gefffflten 2t\)tntntti, in Bist, trev. dipl. tom. II. p, i49. 
Xif fofgfnbe n f)ier juerft bfm greift Xrter att ben aufge* 
tragen™ pWfiifäen^rücff, Btablftf- ^raunef)orn iin&9tyeüv 
•Wen/ roarrn bemfclbcit fröfrer trrpfänbet gft»fff». jt 
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feren Weiden Wiesen Weiden Wasseren Vischeryen Nu- 
tzen Geuellen Guden, Rechten , Herschafften, Gerichten 
ho vnd dief vnd allen andern iren Zugchoren, besucht vnd 
unbesucht , vor die Gut wir vnd vnser Erben sollen Wer- 
schafft dun eweclich dem Stifte von Trieren, vnd hau wir 
die vorgenanten Vestenen Gude Lehen vnd Achterlehen 
mit allen iren egenanien Zugehoren von vnserm egenanten 
Neben von Triere in sinem vnd sines Stiftes wegen zu Le- 
hen entphangen, als auch vnser Erben nach vns die selben 
Yestenen Dorfern Vodye, vnd alle die vorgenannten Stucke 
-von eyme yclichem Erzebischof zu Triere der zu Zyden 
da ist zu Lehen sollen entphaen mit Eyden, Hulten vnd 
Diensten, als sulicher Lehen Recht vnd Gewonnen ist. 
Vnd were iz daz die vorgenannte Yestenen Gut Lehen, 
Achterlehen Vodye vnd ir Zu gehöre hernamales vnder 
vnser Erben gedeilet wurden, so sal yclich vnser Erben sin 
Deil von eyme yclichem Erlzebishof zu Triere zu Lehen 
entphaen vnd Haiden als vorgeschrieben steh. Ynd des zu 
Urkunde han wir vnser Ingesiegel an diesen Brief dun 
henken, vnd han dar zu gebeden, vnd bieden an diesem 
Brieue den Edeln Man Grauen Johan von Katzenelnbogen 
vnsern lieben Neben vnd den strengen Ritter Cunen von 
Rinzenberg vnser lieben getruwen, daz sie zu Urkunde aller 
dieser egenanten Stucke ire Ingesiegele by daz vnser an 

diesen Brief wollen henken Der gegeben ist 

zu Triere do man zalte nach Godes Geburte dusent dru- 
hundert zwei vnd funfirich Jair uf den zwelften Da^ des 
Mandes genant Deceraber in Latine (a). 

(a) &ntn fynUfyen Httynttttti fleOte ^fafjgraf SHuprrcfct b(s 
jüngere 1354 tfm namUQtn (JtibiUfcefe, IUI» 1359 ttm 
Öt^if(J)ifc ©oemunb ron Zun auf. 
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N° 402. 

Ärfutt&c uft(r hit grfcnnene Qrinföfung fccr Reffen) ton Seifert ber 
Gräfin SRarie ton ehtje, SBittwc ton ©irncnfcurg, grau *a 
SKonrcal. — 1353. 

Wir Dederich vou Ettinc Borchnian mins Hern van 
Trere vnd zu Monrean vnd Henrich van Merthelache en 
Borchman zu Monrean . doen kont allen Luden de desen 
Brief ansehent . vnd hurent lesen . dat wir in BoetscefFe 
vnser Frauwen . Frauwen Marien van Cleue Frauken zu 
Monrean reden an vnsern Hern Hern Baldewine Erlzebi- 
schoue zu Trere . as vm de Loesonge der Pelenzen de eme 
verlacht was van Hern Henriche selegen van Virinborch 
vnd Frauwen Marien vurgen* sinre elicher Frauwen (l) 
vnd sprachen vnsme Hern vurgen. van Trere selber zu . 
dat wir da weren . van vnser Frauwen weghen van Cleue 
vurgen. vnd gesunnen enre Losongen der Pelenzen, vnd 
hurten gerne de Breue van der Pelenzen we si stunden vun 
.Wörde zu Wörde . of dat wir vns des de baz gerichten 
muchlen na den Breuen . want vnse Frauwe ir Gelt begaet 
bette • bi en ander . vm die Pelenze zu loesene. Do ant- 
worte vns . vnse Here van Trere . Geldis bedurfte he wal . 
he wulde de Breue doen suchen van der Pelenzen . vnd 
wat des sprechen . dat wulde he nemen . vnd heys he vns 
des andern Dagis oder des zweyten weder körnen . vm de 
Breue zu hurinne. Des quomen wir weder für vnsen Hern 
van Treren vurgen. of de Zyt , vnd solden de Breue huren 
lesen. Do sprach vnse Here vurgen. he hette de Breue ver- 
loren . dat wir hinder vns reden an vnse Frauwe vurgen. 
vnd brechten ire Loesebreue . de wulde he vmmer «ehen . 

vnd dat Gelt . he wulde gelich bid vnser Frauwen doen 

, — , . , 

(i) Uttunbe ton 1335. N* 211, e. 334. 
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van Cleue. Do vraden wir Hern Pelern Sarazzen vnd den 
andern Raet vnsis Hern vurgen. Avant de ßreue sprechen 
dusint Phont Hellere de pillich zu zubrenghene weren . 
bid wat Münzen wir weren vnd bezalen mucluen . ind 
wem -wir dat Geh geben sulden as wir weder quemen. 
Des antwerle vns Her Peter Sarazzen . wir sulden geben 
Hern Gerarde dem Renimeystere de da by eme stont . de 
sins Hern Rente plege in zu nemene . vnd sulden geben 
eynen alden Schdt für seuenschen Scülinge . vnd eyuen 
Tornoes für echtzen Hallere . want brechien wir zwey 
Malder Hallere vnse Hern von Trere Inneraer niet . ond 
gaf vns her Peter vurgen. dal Ende . van Monde vnsis Hern 
vurgen. vnd sprach vns darfur . were och Sache dal vnse 
Here vurgen. der Breue niet invunde . he wulde vnse 
Frauwe bid dem Capiltele as sicher machen . dat si vnd 
ere Erben des nummer Ansprache geliden insulden. Des 
begate vns Her Peter vorgen. eynen Brief van msme . 
Hern van Triere an den ßorchgreben van Cochme want 
surgelich was . de Breue vnd dat Gelt zu furinne sonder 
Geleyde. As wir eme saden . dat he de Breue vnd dat 
Gelt zu Trere in synen wegen geleyte. Dat dede der 
Borchgrebe . vnd geleyte dal Gelt zu Trere . vnd ward 
dat Gelt inifangen gezalt . vnd gewogen van vnsirs Hern 
wegen van Trere. Och in wolde der Rentmeysier de$ 
Geldis van der Peienzen niet nemen . he in hette de Breue 
gesehen . van der Losongen der Peienzen . de he sach vnd 
eme wal genugede van den Breuen . vnd och raoesieu wir 
vnsme Hern van Trere für bezalen zwey hondert aide 
Schilde . de eme min Frauwe vnd ir Man von andere 
Scolt schuldich woren, vnd do wir alln dat gedaen hat- 
ten . as wir van vnsme Hern van Trere vnd syme Rade 
HI. Zl)tit. 2" 2f*«)cilun0. 38 
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gescheyden woren . vnd dal Gelt wal bczalt hatten van der 
Pellenzen . zu der \ordersten Schulde . do besehen wir 
vnse Breue weder . af Sicherheil dar für as geret was . des 
sprach vnse Uere vurgen. weder vns . sine Frunl hetten 
in vnderwist . dat de Losonge der Pelenzen . uemans me 
in wcrc dan des Prosits van Aghe . uici me in kornie vns 
weder faren . dan dal wir Geh vnd ßreue vusnie Hern 
lesen vurgen. In cujus rei lestimouinm sigilla noslra pre- 
seniibus duiirous appendenda . et ornnia premissa de verbo 
ad veibura sub nostris juramenüs sie esse affirmamus. Da- 
tum anne domiui M . cec . Lij . dominica Esio michi. 



N° 403 # 

Ott o ton Jtirfctrg, btl SHJtfb^rafcn Sricbritf t$n Stirbtrq ©o&n / m 
fenncr die bellen SBifbcnburg, $ußfcfb unb Züvontd, bie Wart 
XtUAtiQ unb bte Ovtt yiiutivtiin , hbaäf unb WiQtlbadj alt 
trirrifftc Scfrcnflürfc an. - 1353. 

Ich Otte von Kirberg des edeln Mans Hern Friederi- 
kes Wildcgreuen von Kirberg Svn bekenne vftenliche an 
diesem Brieuc, daz die Yesten Wildenburg mit dem Dale 
darunder, waz da inne vnd darumb gebuwet ist vnd noch 
gebuwet wirt mit Mannen Burgmannen vnd andern Zuge* 
hören die ilzunt darzu horent vnd noch darzu hören wer- 
den (l), die Vesten Buszuelt, daz Dorff Buszuelt, waz ich 
hau zu Nunkirchen Lebach, Michelenbach mit allen yren 
Zugehoren, von dem erwirdigen myme Hern Hern Balde- 
wine Ertzebischoue zu Triere siuen Nakomeo vnd dem 
Süffle zu Triere als yre eygene ledige vffene Vestene Slosz 
vnd Gut zu Lehen rurent vnd gerurt hain von aldersz, vnd 
sal man yn die egenante Vesiene zu yren Willen ane Für- 

(i) Utfunbe com 3. 1330. N° 166, @. 284. 
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worte uffenen vnd yn an! werten, daz sie sich darin vnd 
dar vsz wieder menlichen behelfen mögen wan sie daz ge- 
sinnen. Ouch ruret die Vesten Tronecken, die Marke von 
Taluang, vnd waz dar zu gehöret von myme egenanten 
Herrn von Triere vnd syme SiiÜtc zu Lehen, vnd han ich 
daz Verteil der Vesten Wildenburg, vnd halb Deil der 
Vesten Tronecken, vnd gentzlicke die Vesten ßuszuelt daz 
Dorff zu Buszuelt waz ich han zu Nunkirchen, Lebach, Mi- 
chelnbach vnd waz zu yn gehöret, von myme egenanten 
Herrn von Triere in sinen vnd sins Siiflfies wegen zu yren 
eygenen ledigen vffgebigen Lehenen , daz myn vorgenante 
Herre von Triere sine Nakome vnd Stiflt sich dar usz, vnd 
darin, ane usz Tronecken daz rechte Mannlehen ist, wider 
menlichen behelfen mögen mit Eyden Hulden vnd Dyn- 
sten, als soücher Lehen Recht vnd Gew r onheit ist, entphan- 
gen, als ouch myne Lehens Erben na mir vnd ir jechcher 
an den der Vesten vnd Gude yt queme, sullen schuldig sin 
zu dune. Were iz auch daz keyne andere Vesten vnd Gut 
myns egenanten Vaders die von dem Sliflte von Triere zu 
Lehen ruren an mich oder myne Erben quemen so sullen 
wir die Vesten vnd Gut von eyme jeclichen Ertzebischouo 
der zu Zyden ist zu Triere zu Lehene entphaen vnd hal- 
den so wie die Brieue sprechen t die myn egenante Here 
von Triere von myme vorgenanten Vader hait darüber. 
Ouch sullen ich vnd myne Erben die vorgenanten Vesten 
vnd Gut vnd waz Gudes wir noch von dem Stiffie von 
Triere zu Lehen gewunnen nit verkeufen verpenden noch 
von verlehen noch anders veruszern ane Willen vnd Ge- 
henkenusse dez Ertzebischoues der zu Zyden ist zu Triere. 
Vnd des zu Vrkunde han ich myn Ingesiegel an diessen 

Brieff gehangen Der gegeben ist na Gots 

38 * 
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Geburte drutzeheo hundert Jar vnd darna in dem zwei 
vn d iunfzigesten Jare , na Gewonnen zu screiben in dem 
Stiffte zu Trier e des funfzehenten Dages in dem Merlze. 



N° 404. 

btttnntt, ^a§ €r|6if*of 33affcuin t>on Zvitv öie von fnnrm £i |« 
(Ufte (c^nrutjnge 95c|ie SEBifJJenburg tljm bcfo^feti unD eingfräumr 
Jwbe. — 1353. 

Ich Gerhard von Kyrberg ein Edilknccht bekennen 
vffinliche an disme Bryeue daz der erwirdige min Here 
Her Baldewin Ertzebischof zu Triere mir Wildenburg die 
Veslen die sin vnd sins Sliftes zu Triere vffgebich ledich 
eygin Vestin ist, vnd die Her Clais von Sroydeburg Flitter 
van des seibin mins Hern von Triere wegin vnd zu sinen 
Willen in siner Haut vnd Gewalt ytzuut alleiuc zu male 
inne hat, vnd eine gude wile also inne gehabit hat, beuolin 
hat, daz ich si inne habin solle von mins egenanten Herrn 
von Triere wegen. Vnd wan min Here von Triere die 
Vesten wieder haben wil vnd mir daz sagil odir mit sinen 
Blieben oder kuntliche Bodin enbudit, so sal ich vne die 
Veiten Wildinburg gentzlichen wider aolwertin, vud in sal 
nyeman da uffe behaldin. Von me sal min Here vnd min 
Vader Her Vriederich Wildegrebe zu Kirberg vnd ich die 
Briue die min vorgenante Herre von Triere vnd bin S'iflt 
hant von der vdrgenanten Vestin Wildinburg ( i ) twisschen 
hie vnd Pingeslage nebest kumet ernuwern, vnd die selben 
Briebe bezirn zu mins Herin von Triere Willen , vnd sie 
dun besigiln vnsir Mage vnd Vrunde, die min Here von 
Triere heischit. Wo daz nit geschege, so sal ich die 

(i) Utfunbe ton 1330» N° loo, ®. 284. 
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Vestin Wildinburg des nestin Dagis na Pingistags nebest 
kuraet mime egenanten Herin von Triere odir weme er 
daz beuele in antwertiu . glicher wisz als sie Her Clais von 
Smydeborg biz her inne gehabit hat. Ouch sal Otte min 
Bruder di Bribe die -wir von Wildinburg ernuwen sollen 
alse vor geschribin stet, besigiln zu Stunt, so er ledich vvirt 
desGeuencnutses, alse in min Vadir yezu geuangin hat; wa 
er des nit endede so sollin min Vadir vnd ich yn noch 
nyeman von sinen wegen zu Wildenburg noch uf andir 
vnsen Vestin die wir yizu han odir noch gewinnen num- 
mer in gelazin, er in habe vor erst die Briebe mime ege- 
nanten Herin von Triere gegebin versigilt. Alle dise ege- 
nante Stucke han ich mime egenanten Herb von Triere in 
gudin Truwin gelobit vnd darzu bit rechter Sichirheide 
gesichirt, stede vnd veste zu haldin, vnd dar widir nit zu 
dune in eyncherhande wisc. Vnd dez zu Vrkunde han ich 
min Ingesiegil an disin Brieb gehangin . der gegeben ist 
nach Gotdis Geburte druzehen hundirt Jar vnd darna in 
deme zwei vnd funfzigesteme Jare, na Gewännet zu schri- 
bin in deme Stifte zu Triere . des ein vnd zwengestiu Dagis 
des Maindis der zu Latine Martius ist genant. 



N° 405. 

ZcQttv SBil&efa»«/ Grafen ju tteuenafrr. — 1353. 

Wir Crafto Greue zu Nuwenare vnd Johan Here zu 
Siiflenberg doin kundlich allen Luden die diesen Brieff an 
sullen sien oder hueren leisen, dat wir sunderlinge mit 
Rade des eirwerdigen in Gode Yaders Hern Wilhelm 
Ertzebuschoffs zu Culne ind vord vnser Maige ind 
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Fronde eyndrechtig wurden sin eyns Hylichs tzuscUn 
myne Johans Hern zu Saffenberg eltzten Son ind Doclner 
Wilhelms wilne Greuen zu Nuwenar, dair Got die sele off 
baue, mit alsuilchin Vurwardin, dal ich Johan Here zu Saf- 
fenberg mynen eltzien Son als nu machen eynen einzgen 
Eruen iod Son der Herschaft zu Saffenberg, ind wat darzu 
huerend is, vssgescheiden alsulcher Deilingen als Conrait 
myn Broeder bud zu Dage besitzit, \nd ich Gafft Greue 
zu Nuwenare etgien dat ich gemaicht hain die Docbter dy 
myn selige Neue gelaissen hait eyn recht Erue der Graiff- 
scliaff zu Nuwenare so wa iod wy dy gelegen is, id sy Leen 
oder Eygen, die ich bud zu Dage in miore Haut iud noch 
gewinnen mach, dat zu der Graiffschaff gehuerieb is, also 
dat ich Crafto von Nuwenare Greue zu Nuwenare blyuen 
sal alslange as ich leyuen, vnd sal ich Johan Here zu Saf- 
fenberg derae vurgen. Crafto die Graifschaff helffin weirin 
beschirmen ind verantwerden mit Raide ind mit Daidc wa 
ich mach, vnd des gelychs sal liie mich wedir dun mit der- 
seluen Graiffschaff. Vortme is gereit, wanne die Kinder zu 
eren Dagen komen, so sal man den vurg. Hilich macliin 
ind vollenvueren , ind sal sy by eynander slaiffen 1 eigen. 
Als dat geschiet is so sal den Kindern die Graiffschaff ant- 
werdin na Dode Craftz des Greuen vurg. Vort ist gereit, 
wanl der Greue Wilhelm zu Nuenare Schult schuldich 
bleuen is dat ich Johan Her zu Saffenberg die Schult be- 
tzalen ind beieigen sal na alle mynre Macht ain Argehst 
oeuermilz Gräfte den Greuen zu Nuenare vurg. Vort ist 
geuorwart, off der Kinder eynich sturuc dat die Hylich 
aiffgenge, vmme dat ich vurg. Here zu Saffenberg vnd myne 
Eruen alsulcbz Geldes sigger syn as ich an die Schult klint- 
lichen beleigen ind betzalen oeuermilz Crafte as vurschreuen 
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is, so sal Craft der Greue Nuenar die Burgh ind dat Land 
dat dar zu gehuert bestellen mit guden Luden sunderlinge 
mit zueyn guden Mannen die der ßurgh mechti' h syn dy 
yeme sweiren ind hu] den solen deme G reuen syne Leyue» 
dage ind mir Heren zu Saffenberg als e» me rechten M u ru- 
ber oder my me Broedern off ich entere des gelychs na 
Dode Craftes des Greuen vurg. in alle der Vurwarten als 

vur ind na geschreuen steit Alle diese vurg. 

Stuke ind Punte hain vir Craft ind Julian Here zu Saffen- 
berg vurg. vns eyn deme andern in Truwen gesekert ind 
zu den Heiligen gesvvoiren die Hand vp die Heiligen lyff- 
lich gelacht vast vnd Steide zu haldene ayn alreleye Arge- 
list, mit sodanen Vurvterde, off die Here zu Saffenberg 
enwere, dat Her Conntit syn Bruder in derseluer Mum- 
merschaff blyue. Ind ich Conrait gelouen alle diese Stucke 
ind Punte, off myn Bruder enwere als ich zu den Heiligen 
gesworen haite ind vurgescr. steit, vaste ind Steide zu hal- 
den ain Argelist. Vnd zu eyme merre ind vaster Sicher- 
heit alle diese vurg. Sachen vnd Stucke, so hain wir Craft 
Greue ind Joban Here zu Saffenberg vurg. gebeiden vn- 
sern eirwerdigeu in God Yader vnd Hern Wilhelm Ei tze- 
busschoff zu Colne, ind vort eidel vnse Heren ind Maige 
Greue Roprechte zu Virnenburg, Gcrart Heren zu Lantz- 
crone, Henriche van Sintzich Here zu Arcdale, Willem 
van Sinfzig, Conrait von Saffenberg, Paulus eynen Voigt 
zu Cysse, ind Welter van Körle dat sy yre Ingesiegele mid 

vns an dise Briff hangen zu Getzuge Der gegeuen 

wart in deme Jaire na Götz Geburt als man schriuet du- 
sent druhundert ind druy ind vonfach Jare des Vrydages 
vur Midfasten. 
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N° 406. 

Sefcenretoer« bet Üitttvt Cm er i 4 ton *at}nfletn gegen ben fcri&tfäcf 
SJalbuin bon Zricv, über ben von ber $errf<fytft (Sot>ern $errür)* 
renben 3<&<nben iu <p(atb , unb über ein in ber SabnffnniGafle 
«nbernae* gelegene« £au«, al« QJurgle&en ju Stoßen. Vf 

den hejligen Sacrtments Abcnt, l353. 



N° 407. 

Hermann, £err |u £effenftein , unb feine Qmatfin , H b e l ff e i b , 
erfennen bie Söejte Reifendem , gegen Gobleni über gelegen/ af« 
Jfcrienfac« Sefcen an. — 1353. 

Wir Herman Herre zu Helfensteyn , und Frouwe 
Aleyd sine eliche HuysfrOuwe bekennen uffenliche an die- 
sem Brieue, daz unser Vesien zu Helfensteyn gen Coue- 
leutze über Ryn gelegen und yr Zugehore von alders vou 
dem Stiflie zu Triere zu ledigeu ufienen eygenen Huse Ve- 
sten und Lehenen hanl geruret, und noch rurent(i), und 
han ich Hermao vorgenant bie also von dem ei werdigen 
myme Herren Hern Baldes ine £rtzbischouc zu Tr iere zu 
rechtem Manlehene eniphangen mit Eyden, Hulden, und 
Diensten, als suliches Lehens Recht und Gewonheid ist. 
Als auch unser Erben na uns von yglichem Ertzbischoue 
zu Triere der zu Zyden ist, dasselbe sullen schuldich sin 
zu dune na Rechte des vorgenanten StiiTies zu Triere. Und 
des zu Urkunde so han wir Elude vorgenant unsere Inge- 
siegele an diesen Brieff gehangen, und han darzu samcnt- 
liche gebeden die strengen Lude Hern Clays von Smydc- 
bur^;, Hern Gerlach Knebel von Katzenelcnbogen , Hern 
Symoo von dem Walde, Rittere, vnd Johannen von Ders 
W'epelinc, daz sie yre Ingesiegele zu Urkunde dieser vor- 

(i) Utfunbfit ton 1331 unb 1332/ H° 176 unb 185, ©. 297 
unb 308. 
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genanten Stocke zu den unsern an diesen Brieff -Wullen 
henken der gegeben ist, do man zalte na Götz Ge- 
hurte dusent druhundert Jair und dar na in dem dru und 
funflkkistem Jare uff sente Peters und senle Faules Abende 
der heiligen Apostelen (2). 



N° 408. 

Qtvtad), £rrr ju %f(t\bür$, btvUuft htm fcri&tföofe 55aIJ)utn tson 
Xritv bie feinem evjflt'fte le^nru^rige SBegtci ju Dtfrenbung, um 
800 ©ulöen. - 1353. 

Ich Gerlach Herre zu Ysenburg bekennen uffenliche 
an dysem Brieue, daz ich vor mich vnd myne Erben deme 
erwirdigen myrae Hern Hern Baldes ine Erlzbischoue zu 
Trire in sinen siner Nachkomen, vnd Stiftes zu Trire we- 
gen rechte vnd redeüche vmb echte hundirt cleyne Gulden 
von Florentze gudes Guides vnd sweres Gewychtes, dy 
mir gentzliche betzalet vnd in mynen sehynberlichen Nutz 
gekert sin, ee dirre Brieff gegeben w urde, han verkauft vnd 
verkeufen an dysem Brieue myne Vodye zu Oichtending, 
mit Guden, Nutzen, Geuellen, Geriechten, hoe vnd dyff, 
Herschefften, Herburgen, vnd alle andern Zugehoren, nusz- 
nycht uszgenomen, dy von alders von dem Stiffte zu Trire 
zu Lehen han geroirt, vnd noch rurent(i) vnd han dy vor- 
genante Vodye mit alln yren Zugehoren rechtliche uffge- 

(2) 9?ac& Hermann* lobe freüte feine SOBittroe, 2lbeü)eib, tine ge* 
borne ton 35caun$f)orn, 1357 bem Srjbiföofe fcoemimb einen 
neuen Dieter« übft bie if>c für bie 3eit u)re* SGöittroenftanbc* 
belaffene ein Söiettel an £elfenftetn, bie ^>dfte an 8purfen* 
bürg u. f. n. au*. 

(1) Ce&entcwe ©ecla** von 3fenburg ton 1338, N° 228; 
0. 363/ 
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dragen , roymc egenanten Herrn , sinen Nachkomen , vnd 
Stiffie zu Trire, vnd han dye zu male an sie gewanl vnd 
gekeret , ufiftragen die yn , wenden vnd keren dye an sie, 
an dysem Brieue mir keynerleye Recht da an zu behalden; 
vnd sal min egenanter Herre vnd na yme sine Nachkomen 
vnd Stifft zu Trire dye vorgenante Vodye vnd alle yre Zu- 
gehore geruliche besitzen, der nyszen vnd brut hen als an- 
drer yrer Gude, ane rayne rayner Erben oder ymans an- 
ders Hindernisse oder Wydersprache, dar vore ich vnd 
myne Erben myme egenanten Herre von Triere sinen 
Nachkomen vnd Stiffie eweclicbe sullen schuldig sin Wer- 
schafft zu dune. Wanne auch ich vnd myne Erben dye an 
der Vodye Recht haben mögen , dye vorgenante Vodye 
mit yrme Zugehore vmb mynen vorgenanten Herrn von 
Trire vnd bine Nachkomen Ertzbischoue da selbes, mit der 
egenanten Sumen Geldes wyder keufen wulln, so sali vnser 
vorgenanie Herre vnd sine Nachkomen Ertzebischoue zu 
Trire mir vnd mynen egenanten Erben dye vorgedachte 
Vodye, vnd yre Zugehöre vryder zu Kaufe gebn, vns dye 
zu behalden vnd in keyne fremede Hant zu stellene , mit 
Beheltenisse vnserm egenanten Heren von Trire vnd sime 
Stiffie, yres Rechtes, daz dye Vodye vnd yre Zugehore 
alle Zyt von yn zu Lehen ruren. Vnd aller dyser egenan- 
ten Stucke zu Urkunde han ich min Ingesiegcl an dysen 
Brieff gehangen , vnd han darzu gebeden vnd bieden an 
dysem Brieue den erwirdigen mynen Herren Hern Wil- 
helm Ertzebischouen zu Coln, den cdeln mynen Herren 
Hern Dyderichen G reuen zu Lon, Hern Ludewigen Heren 
zu Randerode, Hern Johan Hern zu Saffeuberg vnd Hern 
Gerharlen Hern zu Lantscrone, daz sie zu Urkunde aller 
dyser egenanten Stucke yre Ingesiegele an dysen Brieff 
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wulln benkeo. Der gegeben ist zu Bunne nacb 

Gols Geburte druizeben bundirt Jar, vnd dar na in dem 
dru vnd funfftzigestem Jare, dez lesien Dages dez Man des, 
den man nennet Junius zu latine (a). 



N° 409. 

fte&rrl 5er 6ta*t CcHcnj gro.cn feal Stützt Sfraui, rri &ulbrfT<rtinf 

bcr Grabrmaucrit. — 1353. 

Wir Rittere . Scbolteyze . Scbeffene . Bürgern cistere . 
vnd Rayt gemeynücbe der Stede zu Couelentze uun kunt 
allen Luden vnd bekennen vffenlicbe an diesem genworti- 
gen Brieue . wand vnsere Alderen vnd Voruaren dasei bes 
den erbern geysdicben Luden vnsern lieben Mitbürgern • 
Commendure vnd Bruderen gemeynlicben des Dutzben- 
huses zu Couelenlze eyne Portze zu Ryne Wert yen vnd 
yren truwen gelauflt vnd beuolen, vnd darvber Brieue, 
vnder Ingesiegele der egenanten Siede von Couelentze ge- 
geben bauen , vnd wir nu vmb vfTenlicbe kunilicbe Noyt- 
dorffi Bewairungen vnd Vestcnunge der egenant vnsrer 
Siede begriffen baben zu bobene vnd zu bessern die Mu- 
ren, vnd Willen baben zu vollenfurene von der Lynden- 
porlzen zu der Musein vnd von dem Roden Huse zu Ryne 
Wert daz da geboirich ist zu ... . Bartbolomeus Eitere in 
senie Castores Kirchen dasei bes, vnd da dyeselben tzwa 
Muren zu eynander gaen sullen, eyne groisse Portze, vnd 

in dy e eyne kleyne Portz yn man mit eyme ge- 

laedeo Liele vss vnd yen geruwelicbe gayn muge zu bu- 

(a) 07rurcbtng# flefffe ber nämlidje OVr(nrf) ton 3ftnburg 35<uV 
buini 9?a(J)foigfrn, bem (Sr^bif^ofe ¥>o( munb, 1358 f tne Ur* 
funbe übt t ben 23f rfauf ber Wogtet Dßtfnbung um 1800 
fleini &Mtn auf, ofjne Sorbe fcalt M 2Bir be ttauftutiu t. 
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wene, so han wir mit eyme wolbedachtem Rade Willen vnd 

mit alle vns Nakomen den egeoant Commendure vnd 

Brüdern vor sich vnd alle ire Nakomen derselben kleinen 
Portz Slussele eweliche beuolen vnd beuelen mit dem gen- 
woiiigen Brieue in denselben Gelauben vnd Truwen, alse 
vnse egen. Ahlem vnd \ orfaren yren Vorfaren vnd yen 
selber gelanffi hanl vnd getruwet, vnd wye doch die vorg. 
Herren von dem Dutzheuhus na den Brieuen dye darvber 
gemacht wareu, vffdye vsere Mure von dem Steinwege zu 
der Musein Wert gelegen geuallen geergert oder gekrenket 
were worden schuldich wereu geweist dieselbe Mure mit 
yrer Koste wyder zu machene, vnd wir nu vff dieselben 
Mure der vorgen. Stede Mure begriffen han, vnd Willen 
han zu vullenfuren . so vergehen vnd bekennen wir vor 
vns vnd alle vnse Nakomen so wye dye vorgen. Mure heir- 
naemales mit Yallen oder anderer einigerhande wyss ge- 
krenket oder geletzet wurde, dass die egen. Heren von dem 
Dutzhenhus dye wieder zu machene oder zu buwene in 
eynicherhaude w iss nit schuldig sullent sin oder verbunden. 
Vnd des zu Vrkunde vnd ewiger Siedi- 
cheide der vorgeschoben Stucke han wir Ritter . Scholl- 
heisse . Scheffene . Bürgern eistere vnd Raid der Stede zu 
Couelentzc vorgen. derselber Stede, vnd wir Commendure 
vnd Brudere des Dutzhenhuses daselbes vorgen. desselben 
Huses Ingesiegele an diessen Bi ieff duu henken. Der gege- 
ben ist do man zalte na Goitz Geburte dusent druhundert 
Jair vnd darna in dem dru vnd funffzigestera Jaie, des 
nehestin Dynstages vor sante Jacobs Dage des heyligen 
Apostelen. 
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N° 410. 

St. Äarf IV. fccrfpridjt bem Sr|6iföofc Albuin fron Xvitt auf ben 
unbeerbten £obe$fall Gerfadjt, £errr \u 25raunt&orn, beffen 
5Retcttlc&en , fo wie auw bie SWrfer «Ueni unb $©ltertborf an 
ber ÜRofcI. - 1353. 

i//*/. <re»>. dipl. tom. II, pag, 



N° 411. 

€imen, £err ju SEBalbecf, unb *ofe, feine ©emablin, frerfaufen bem 
(Zvibifäoft «afbuin t>on £rier ü)r £au«, £of unb eurer ju 
fcreif, — unter ber SKicbefiegeluna ©cifacf)«, £eim ju $iaunl» 

bovn, der Sameidagei na vuscr Frau wen Dag dea man neun et 
Auiimptio zu Ulinc, 1353. 



N° 412. 

Ä. Äarf IV. tpittiat ein, ba§ Sfarfgraf SBityefo» t>on %ülid) bem 
Crjbrfitofe $5a[fcutn t?on ICrier bie poin 9?cirt) febenrüfcngc ©fabt 
©inji<j, unb bie twn ber ©raffajaft tfurembuia fe&emütyrige 
©tabt %ilMi)tim perpfänben fonne. — 1353. 

Wir Karl von Gots Gnaden Römischer Kunig ze allen 
Zeilen Merer dez Reichs vnd Kunig ze Beheiru tun kunt 
allen Luden wan der hochgeborin Wilhelm Marggreue zu 
Guliche vnser lieber Furste vud getruwe von redelichen 
Sachn vnd vmb eyne genante Summe Geldis dem erwir- 
digen Balde win Ertzbisschoff vnserm lieben Vellern vud 
Fürsten vnd seinem Süffte ze Triere die Siede vnd Vesten 
Sintzige(i) die von vns vnd dem heiligen Reich , vnd 

O) 3n bem ©ünbnif jwtfc|)en ben (5rjbifd)6fen SBalbuin ton 
icter unb 3Bttr)e(m ron (S6ln ; jur Befreiung bei IßlatU 
Qtafen 2Bilr)efm ren 3ü(td> aut ber ($ffangrnfd>aft feinet 
@ör)ne ton 1351 , war f$on terabrebet, ba|j beibe Octe, 
@in&ig unb Remagen, an bie beiben (Srjfftfrc alt (Sntla)ä* 
biguna, wegen ber Jtcirgtftfien tommen foOten. 
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Hillensheini die von vnser Graueschafft von Lutzeinburg 
rureot, mit iren Zugehorungen ze Pfände geseizt hait, dar- 
umb haben wir angesehen Luterkeit steder Truwe dez vor- 
genanten Ertzbisschofs vnsers Vettern vnd aide Erwirde- 
keit dez Stifftes zu Triere vnd haben vnsern freihen Willen 
vnd Gehengnuz mit rechter YVizze vnd Römischer kuuig- 
licher Gewalt zu der obgenanieu PfautschafF geben vnd be- 
stedigen sie mit Craft vnd Vrkunde diz Briues versiegelt 
mit vnser m kuniglichen Ingesiegel. Geben zu Spire nach 
Crists Geburt drutzenhundert Jar darnach in dem dru vnd 
funftzigestem Jare an dez heiligen sant Clemens Tag, in 
dem achten Jar vnser Reiche. 



N° 413. 

üuittung fecr Grabt (Se&hn j übtv die 3000 Jfonn , fo i&r wtqm Ut 
SBerluM in &er ©««faucr Je&öe »erfpro^en »Baren. — 1363. 

Wir Schollene Rittere Scheffene Burgemeistre vnde 
Rait gemeiolichen der Stede zu Couelentze . dun kunt al- 
len Luden dy dysen Breiff an seynt vnd horent lesen, daz 
wir entpbangen han, Zyt vor Zyt vou den erbern beschei- 
den Luden Heren Jordan Officiale zu Couelentze vnde 
Hern Jacob von Montabur . Schribers des Zolles vnsers 
Hern von Trere zu Couelentze vnde zu Capellen , in Na- 
men vnde in wegen dez selben vnsers Hern von Trere, 
drudusent Gulden von Florentien, dye vns derselber vnser 
Here van Trere zu Sturungen vnser Verluste vnd Schaden 
dye wir vor Grensauwe gelyeden han , nu zu me lesten 
maile genedincliche gegeben hatte, vnd vns vff den vorgen. 
synen Zoll ye vff daz Voder Wynes aoderhaluen groissen 
Tornois bewist hatte. Da vone sagen wir dye vorg. Official 
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▼nd Hern Jacob quyt vor den vorgen. vnsern Hero von 
Trere, vnd solen auch alle Quytancien vor vnd na dye dar 
ober gegebn synt zu male doit quyt ledich vnde los syn. 
Des zu Orkunde vnde gantzer Wairheide han vfir vnser 
Stede groiss Ingesigel an dyesen Breiff gehangen. Des wir 
Schoheize Riltere Scheffene vnd gemeine Rait geyn daz 
dh vtair ist. Datum in vigilia beati Thome aposloli . anno 
donjioi M . CCC . quinquagesimo tercio. 



N° 414. 

3t9fi Urfunbcn ü&er ttn t>era6re&eten SBaffenftiffftanb jtoifdjtn htm 
Stfccingrafcn 3o{?ann , £a*rn ju Saun , unb feiner ©enu&Iin, 
SBtlbgräfin SÄargaret&a, einer, un& hm £t|&if($ofe Albuin 
ton frier anberer @eire. — 1353. 

Wir Margarete Wildgreuionen von Dunen, vnd Johan 
der Riogreue dun kunt allen Luden, daz wir einen guden 
Steden Friden vor vus alle vnsere H eifere vnd Dienere hal- 
den sollen, mit dem erwierdigen vnserm Herren Hern Bal- 
dewine Ertzbischof zu Trieren vnd allen sinen Helfern vnd 
Dienern , vnd sol der Fride hude anegan vnd weren von 
hude zu echt Dagen , vnd den Dag alle biz vff den andern 
Dag als die Sune vffgeet, vnd han in guden Truwen glo- 
bet den Friden siede vnd veste zu haldene ane Argelist. 
Des zu Orkunde han wir vnsere Ingesygele gehangen an 
diesen Brief. Datum anno domini M . ccc . I* . nj . feria 
sexta post diem Marlini episcopi hiemalis. 

Ich Johan der Ringreue Here zu Dune bekennen vfien- 
liche an dieseme Brieue, daz ich vor mich vnd myne Frau- 
wen Margareten Wildegreuinnen von Dune vnsere Helf- 
fere vnd Dienere vff eyne Syten eine stede gantze Oirsage 
geredet han mit deme erwirdigeme myme Herren Hern 
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Baldewine Ertzbischoue zu Triere sioen Helffern vnd Die- 
nern vir die andern Syteu, also, wanne ich myne egenauie 
Frauwe die Wildgreuinnen vnsere Helfere vnd Dienere 
als von desz Crieges wegen wieder mynen cgenanten Her- 
ren von Trire yt dun wulden, vnd sie angriffen, daz sullen 
wir vnsern Herrn von Triere vorgenant von ersi eyn Vier- 
teil Jares wiszen laszen zu Smydcburg mit vnsern vflenen 
Brieuen, vnd geloben dise Oirsage in guden Truwen siede 
vnd veste zu halden ane Argelist. Vnd dez zu Yrkunde lian 
ich Johan vorgenant min Ingesigel an disen Brieff gehan- 
gen, der gegeuen ist zu Eheuil vff sente Johannes Dag dez 
heiligen Evangelisten nach GotsGeburte druizehen hundirt 
Jar vnd dar na in deme dru vnd fuuffizigestem Jare(i). 

N° 415. 

Ä. Äarl IV. crrfectft bem Qrrjbifcbofe ^Öalbuin t>cn Erter bie (geriet** 
barfeit aller Orten feiner JDtÖjefc, wo btc $r<tgcrtr&te gelten 
werben finb. - 1354. 

Karolus Dei gralia Romanorum rex Semper August us et 

Boemie rex . vniuersb et singulis suis et sacri impei ii fide- 

libus presenlibus et posteris volumus esse noium quod ad 

puram et sinceram fidelilatem quam venerabilis Baldenri- 

uns archiepiseopus Treuerensis prineeps et patruns noster 

(i) SR&eingtaf 3of>ann , na<j>bem fr ton ttegen ffinrr Sföutter, 
£tbttig, ton feinem Ör)eim 3or>ann, SÖBilbgrafen ton Daun, 
in bie ®emeinf<fcaft bec 2>aunif(f>en Canbe gefegt worben war, 
r)attf, na<f> bem lobe btefe* feine* Ofjeim*, geglaubt, bie 
alten 3nfprü<t>e ber ffiilbgrafrn ton Daun auf bie hinter* 
foffentyaft be* (SBilbgrafen Reinritt» ton @<4>mibburg ttieber 
rege machen *u tonnen. Darier beffelben $e&be mit bem £c$* 
bif4)tfe £albuin ton 2rier, rooton in biefet Utfunbe Wirt* 
bung gefd)iebt, unb bie nad) einet folgenben Utfunbe 1357 
&tttf$rn ihm unb $a(buint 9?a<$fofger betgefegt warb. 
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carissimus ad dos et sacrura Romanum ioiperium hactenus 
Semper habuisse dinoscilur considerauonera nostre celsitu- 
dinis conuerlentes, ipsum quoque ex hoc et suam predic- 
tam sanclam Treuerensem ecclesiam aliquibus nostre mag- 
nificeniie largiiionibus decorare, de speciali nostra beni- 
uolentia uiiliier affectantes, conferimus et concedimus in 
perpeiuum eidem archiepiscopo suisqne successoribus et 
ecclesie Treuereosi in augmeiitum feodorum suorum que 
ab imperio tenent merum et mixtum imperium et plenam 
jurisdiclionem in Crampurg, Poliche et in Omnibus et sin- 
gulis jurisdictionibus villis et eorum hominibus dyocesis 
Treuerensis, ubi homines seu villaoi judicia reddere et ex- 
equi in causis criminalibus ciuilibus et niixtis hactenus con- 
sueuetunt, que jurisdictiones Frihengerede vulgariler nun- 
cupaniur, inhibentes omnibus nostris subditis cujuscunque 
Status aut conditionis fuerint nequis prefatum archiepisco- 
pum ejusve successores iu dictis jurisdictionibus et earuni 
iibero exercitio, nec non juribus ad easdem jurisdictiones 
pcriitienlibus presumat uel audeat perturbare seu quomo- 
dolibet iropedire. Nulli ergo omnino liominum liceat hanc 
nostre collationis concessionis et inhibitionis paginam infrin- 
gere uel ei ausu temerario quomodolibet contraire. Siquis 
autem hoc attemptare presumpserit preter indignationeA 
nostram et imperii quam ipsum incurrere volumus ipso 
facto penam viginti librarum am i puri quarum medietatem 
fisco id est nostre regali camere, reliquam archiepiscopo 
Treuerensi pro tempore existenti applicari volumus, seipso 
facto nouerit incurrisse, presentium sub nostre majeslatis 
sigillo teslimonio litterarum. Datum Moguniie anno do- 
mini . m . ccc . quinquagesimo quarlo . indictione VII • 
sexto idus januarii . regnorum nostrorum anno octauo. 
III. X&em 2" tf*n)ct!ung. 39 
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N° 416. 

Jt. Stavl IV. tvtbtiUt htm fcr|btfaofe 95aftuin f»n fcrür ben £etnpfab 
ber «Dfofef, ton 5er JDiluurbacfc bcr Rfnttg M jum Btycin, unb 
jenen bc< ÄfccineS bon bcr £iffccrbacfc, irotfacn 9?9<n6 unb 23m, 
eil an bie Wtttbacb bei »nbernaefr. — l35t. 

Hut, irev, dipU tom, II, pag, ijj* 



N° 417. 

Ä. Äarl IV. ^tätiget bera«ribifaof< »albuin Den fcrier ben Knfauf 
Himburg« unb ber SBcfl« Soucrn. — 1354. 

Hut. uw. dt. p, ScrgT. Urfuttbcn »Ott 1347 unb 1350/ 
N° 341 mtb 373, ©. 499 mtb 545. 



N Q 418. 

Äarf IV. ertftrift betn Si-jbifcfccr'e 9afbuin ton Zvitv bie Sfcfte 
SU bei SRünfter , unb wetfet bie Gemeinere bcrfclbm all S3ai 
fatten feine« tr|(Hfrf an. - 1364. 

Wir Karl von Gots Gnaden Roroescher Kunig zu allen 
Zeyten Merer dez Riehes vnd Kunig zu Bebeini dun kunt 
allen Lutea die disen Brieff Sebent oder huren t lesen, daz 
wir vmb gantze vollkomenliche veste stede Truwe die der 
erwirdige Baldewin Erizbischoff zu Trire vuser lieber Vei- 
ter vnd Furste zu vns vnd alle Zeit zu dem heiligen Rome- 
schen Riehe gehabet hait, vnd noch hait, vnd vmb sunder- 
lichen getruwen Nutzen Dienst, den er by seligen Gedeng- 
nusse Keiser Heinriche, vnserm Anchen vnd des vorge- 
santen vnsers Vettern Brudere, vnd andern Kuuigen, vnd 
by vns, in dez heiligen Riehes Gescheiten vnd Oirbare mit 
groisen Kosten vnd svverlichen Arbeiden hait vor andern 
Koirfursten dez Riehes sere dicke mit stedem Flisse getan» 
den vorgenamen vosera Vetern vnd Fürsten von Trire in 
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sinen siocr Nachkomen vnd Siifftes wegen zu Merunge an- 
derer Lehene, die der Siiffi von Trire von vns vnd deme 
heiligen Romeschen Riehe hait von nuwens begnadiget 
vnd verlebend han mit der Vesten zu Ellz by Münster in 
deme Meiuelde gelegen, vnd waz dar zu gehöret, vnd sun- 
derliche allem dem Gute daz die Gemeynere von Ellz von 
vns vnd dem heiligen Romeschen Riehe zu lehen han vnd 
haben sullen, von vnserm e^enanten Yelern vnd allen sinen 
Nachkomen Ertzbiscbouen zu Tiiere zu Lehen haben, vnd 
eniphaen sullen, in aller wyse, als sie die von vns vnd deme 
Riehe gehabt vnd entphangen han zu lehen, vnd sulden 
han gehabet, vnd eniphangen. Vnd M anu sie die vorgenante 
Vesten Gute vnd yi e Zugehore von vnserm egenanten Ve- 
tern vnd sime Stiffie zu Lehen eniphangen han, so sagen 
Urir sie quit ledig vnd lois an disem ßrieue von den Ey den 
vnd Verbuntnussen die sie vns vnd deme Riehe da vone 
hant getan vnd schuldig sin . mit Vrkunde dis Briues ver- 
siegelt mit vnserm kuniclichem Ingesiegel . der gegeuen ist 
zu Mentze nach Gois Geburte drulzeheo hundirt Jar vnd 
dar na io deme vier vnd funfftzigesten Jare, dez neuesten 
Dunnerstages na heiliger Drier KunigeTag, io dem achten 
Jare vnserer Riehe (1). 

(i) €ine Srflatigung gegentvättigec Urfunbe, ootr bftn nomHtftm 
itaife« bem folgenben (Srjbiftyafe Soemunb im 3. 1356 tu 
t&eitt, ffnbet fl<f> in hist. trev. dipl. tont. II. pag. igt. 
3m nomlicfcen 3af>re entbot ber Jtaifec Im Öemeinern tott 
<Jf&, if>ce Ccl>en fctnftUo cor bem (Stjfhfte Stier yi em# 
pfangen. 



39 
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N° 419. 

&. Äarf IV. btrltiktt bem fcr|bifcbofe Balbutn ron £rter unb feinem 
«riflfffe |u We&rung feiner Xtid)€Ukm bt'e ©efte Cajönecf, auf 
bem £unb«rfitffn, mit btn ©«fern, »eldje t»ie ©(meine« ton 
©diönrrf fctf&fv »om «Rcicfc |u £e&cn trugen. U«z nehe*ten Dun- 
«eriiages na der heiliger diier Knntge Tage, 135$ (l). 



N° 420. 

3o$ann, tBafyob ton Mafien er im, träge bnn Crjbrfr&efe SJaTbuin 
Don Zvitv fein £auI auf bem alten -Oof §u Noblen) }u Sefcen 
auf/ unter ber ©fitoejteaerung bc* Witter« Lutger ron 55aa)eii». 
Dee Tierzehenden Dagee in dem Mande der zu latine Januarius 
i.t genant, 1364. 



(1) $>ie Utfunbe ifl brr rorr)ero,et)enben ganj gfeiaMautenb. 3" 
OTatnj trnc (Sribifdjof 93albuin ton Xrier 1354 jum legten* 
mafe bei feinem Setter. Jtarl IV. auf einem SRfi(f)«' C^envr nt 
flfttefen, unb f>tcc war et, »o biefer. ir)m unb feinem £r 8 ftiftf, 
mbft anfebnlid)en tytirilegien , autfc bif £er)enf)ettU(f>teit bec 
■CWJffto <5l& unb @<$6ne<f erteilte. £albuin flarb frafb na<fc* - 
•)er, am 21. 3anne t wamlufjfn 3«M im 68fUn 3ar)rf feine! 
Effert unb im 47fHn feinet (St^if t&um«. Gesm trepir. C« P . 
/6o. in Prodr. hist. trev. p. 83g. 3m 3. 1356 ftf Ute Äati IV. 
fcem felgrnben Srjbifcfcofe SBocmunb eine neue Urfunbe übet 
bie ihm unb feinem (Sr B fHfte erteilte Vcr>c nr>errU*fcit ce* 
®(fc(offe* ©<t&netf au#: ni Noeremberg des neesten Dages 
nach deme obersten Dage, unb entbot ben ©emeinern ju 
©(ftfnrtf , fcinfüto \\)tt Cer)en ron bem (Sriftifte Irier ju em* 
pf engen. £ie Äutf tieften ©crlad) ron Sttaini, 2Bt(r)elm ron 
(Eöln, Sftupwcfct ron ber Wal a , SRubolf ron @a<*)fen unb 
Cubroig bet SKömer ron ©ranbenbura, Ratten ik>cf SBidfbriefe 
übet bie Uebe rgabe bec ditiQiU1)tn ^gtaftf unb (S( t an ba* 
Gtjftif t Itter erteilt. 
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N° 421 # 

ÄWr* bti tSnragrafen fnbwtg t>on £attimerftein afl Trlttifatt 
Mmtmatw ber btibtn C*föffVr unb tti Zbalti £et>rrn. !>«• n*. 
heuen Diostages nach de» heiligen Crticci Dag ab U wert her- 
Laben, 1354. 



N° 422. 

itltnrttttrt b(« «rafrn SBilbctm ton »ieb gtgen ben er|Bif<tof 
(Scfinunb ton fcricr, über bic wtebrr an ficfc qttauftt ©rf!e D«ri 
b*rf nnb anbre i<$en. — 1355. 

Wir Wilhelm Greuc zu Wyde Here zu Isenburg vnd 
zu Brunsperg dun kunt allen Luden vnd erkennen vfien- 
Jicli an diesem Brieue, daz ffir vur vns, Frau wen Johannen 
von G u Ii che vnse eliche Hussfrauvre vnd vur alle vnser Er- 
ben vnd Nakomen vmb sunder liehe Gnade vnd Frunt- 
scbaft, die der ervrerdiger in Gode Vater vnd Here vnser 
Here Her Böemund Ertzbi>choff zu Triere (l) vns gedaia 
hail, genizlichen vnd luiterlichen verlziehen han vnd ver- 
tziegen an diesem Brieue vff alle Vorderunge Ansprache 
vnd Schaden wilcherleye die weren, die wir samenüich 
oder besunder hatten oder vordem muchten vff vnsera vor- 
genanten Heren sinen Voruaren vnd den Stifit von Triere, 
ez sie von den Vesten vnd Guden zu Dyrdorff Horburg 

• 

(0 (Srjbifaof fcoemunb, fcalbuin* Ü7ad)fof0fr , war ni<$t ein 
öcaf , fonbetn ein $e er ton ber ganrbrutfen , gftttyft gtetg 
nach $albuin* £obe am 24. öebruac 1354. ©iefre: bic 
Ztirrif<f)en lühinjen, <f) cono (ogif<fc geocbnet unb 
betrieben bura) 3. 3. Bo&f, Cobfen*, 1823, ©.41 
ttobut(£ bie au<f> in /im*, trev. dipl. tom IL pag. <8t auf* 
gefhate ^Meinung, all fco fcoemunb ein @*af »on ®aar# 
Mtfen gcwcfcn, benötigt wirb* 
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vnd allem dem, daz willne Her Baldewin Ertzbischoff zu 
Triere mit den selben Veslen rechl vnd redelich vrub vns 
kaufte, vnd vnser vorgenante Herre Ertzbischoff Boemund 
\m gnedigüph zu VVyderkaufe gegeben bait vrob dieselben 
Summen Geldis als sie verkauft waren, ob eynicb Arge- 
runge, Übergriff oder Schade da gescheen weren, die wilc 
sie derSiifft von Triere inne gehabet baii, oder von wilcher- 
bände ander Sachen wir die viV vnseren vurgenanten Heren 
vnd sinen Stifft hallen oder vordem rauchten biz vff diesen 
huligen Dag, vnd ob vnser vorgenante Here sine Nakomen 
oder Stüft her namaHs von vns vnsern Erben oder den vn- 
sern eynicherhande Ansprache oder Yorderuoge betten 
oder gewonnen von Widerkaafe Arger unge Übergriffe 
oder Schaden der egenaoten Vesten vnd (Jude wilcherjeye 
die weren, die sujleu wir vnd vnse/ Erben yn zu Stunt 
abetuu; beheltuis auch vuserm vorgeuanteo Herren sinen 
IN u komen vnd dem Siiffie von Triere der Manschaft vnd 
Lehenscafy an den egenaoten Vesten vnd Gaden vnd allen 
andern Guden die wir von dem, Slifi\e von Triere ban, vnd 
von vnserm egenanien Heren entfangen han, als auch vnse 
rechten Lehenserben sie schuldig sin sullen zu habene vnd 
zu entfaene ewiglich von vnserm vorgenanten Herren sinen 
Nakomen vnd dem Süffle von Triere mit Manschaften flui- 
den, Eyden vnd Diensten als sulicher Lehene Recht vnd 
Gewanheit ist, mit Namen die Kirchsatz zu Dyrdorff, Po- 
derbach, vnd zu Byueren, vnd zwey Deil der Zehenden in 
den Kirspeln daselbins . die Veslen zu Dyrdorff vnd Ror- 
burg mit Mannen vnd Burgmannen daselbins, die selben 
Vesten vnsers vorgenanten Herrn vnd des Stifftis von Triere 
vffgebich vnd Jediche Vesten vnd Lehen sin t vnd ewiglich 
verlieben sullent, Vortme vnser Houe zu Ruckerode Mei- 
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scheid vnd Rade mit Luden Gulden, Reuthen, Rechten 
vnd GeueUen vnd waz darzu gehuret. Vorlme vnse Mule 
zu Dyrdorff vnd viertzig Malder Hauergulde genant Fu- 
derbede, die vns jerlich vallent ym Dorff zu Wynden. 
"V ortine eyne Wysse gelegen by der Brucken zu Dyrdorff 
vnd daselbis dru fuder Houwes vom cleyne Zehenden vnd 
zwo DeiJ des clcynen Zehenden , vnd waz wir han in den 
Dorffer e Dyrdorff, Giselbrechteshouen, Bruckenrachdorf, 
vnd Rode. Vorlme eyn Dritteil des cleynen Zehenden zu 
Wynden welicherleye der sy. Item zu Vfhusen echte Mal- 
der Hauere vnd zwo Gense jerlicher Guide vz vusermHoue 
daselbis. Item viertzig Hunre genant Markhurne vnd ge- 
meynlich waz wir han in den egenanten Kirspe(n Dorferen 
vnd iren Terminen mit allen iren Zugehoren. Item den 
Wiltban des Waldes von Spurkenburg vnd alles daz Recht 
daz wir han in dem selben Walde . beheltniss auch vnserm 
Hern vnd sime Sliffte vorgenant aller Brieue die sie von 
vns vnd vnscren Voruaren von diesen vorgeschrieben vnd 
anderen Lehenen hant . vnd alle ander Brieue die dem 
Süffte von Triere sprechent vur dieser Zyt gegel>en die in 
irer gantzer Macht verlieben sullent, als vere sie nit ensint 
wider diese vorgeschrieben Stucke, vzgescheideu alle Ar- 
gelist vnd Geuerde an allen diesen Dingen vnd ir ii; Ii ehem. 
Vnd des zu Vrkunde vnd gantzer Stetigkeit han wir Wil- 
helm Greue zu Wyde vnd mit vns Frauwe Johanne von 
Gulich vnser elich Husfrauwe vorgenant vnse Ingesiegele 
an diesen Brieff gehangen, vnd han darzu beyde sament 
gebeden vnd bidden an diesem Bricne die edelu Lude 
Hern Gerlach vnd Hern Salentin Hern zu Isemburg vnser 
Mage, daz sie zu Vrkunde vnd merer Stedikeit ire Inge- 
siegel by die vnscren an diesen Brieff willen henken 
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■ 

Der gegeben ist do man zahe nach Cristus Geburte dru- 
tzehenhundert vier vnd fünfzig Jair vff den lesten Dag des 
Mandes genant Februarius in latine. 



N° 423. 

@inten t? cn V renfmang, ein & elf ncdjr, tmbt nbe f fidj mit feiner $c(U 
SKot-t-nburg }ura Diente be$ Srjbiföeft* tBoemunb ton Üriir 
Wtber ben «JJfjfjgrafen SKuprectit btn jungem unb ben Grafen 
Sodann Don ©ponpeim. De» eylften Dages in dem Mertze, 1555, 



N° 424. 

We&er* bei Stifter! Sit man ton bem Steine, alt Xr'nr ifdjtv Slmfmann 
tinb Burggraf |u Äfbmibbitra,. An dem nehesten Mitwochen 
nach Palme Dage, ^55, 



N° 425. 

23urgemeifter uab ©emetnfee bei Jtpalel Wüplgeim unter £elfen(reiit 
»erleiden einen jn? »fiten bem $t. ©(Orgenborn unb bem Beuern 
»ege gelegenen *TL$ jur Erbauung einet' Salfmüpfe, gegen einen 
an bie ©c. £erbert$.€apette ju entrtefctenben gm* ton 28 ©cfcif» 
fing. — 1355. 

"Wir Heimhurge vnd Gemeinde des Dailes zu Mulen 
vnder Helpenstein gelegen dun kunt allen Luden die diesen 
Brief sehent oder horent lesen , daz vir geluwen han vnd 
liehen mit Willen vnd Geheimnisse des erwirdigen inGode 
Vaders vnd Herrn vnsers Herrn Hern Boemund Erlzbi- 
schoffe zu Trier vnd der edeln Lude vnser Herren Hern 
Hermans vnd Johans Gebrüder Herren zu Helfen stey n dem 
birbem Manne Meister Fritzen von Witlich eyme Zimmer- 
manne Burger zu Cobelentze vnd sinen Erben ewigliche, 
vnd erfliche eyne Stat oder Hobestad gelegen vnder dem 
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▼org. Daile tuschen sent Jorgen Borne (l) vnd dem Nu- 
wenwege also daz er daruff mag buwen eyne Walcmule 
vnd allen sinen Nutz vnd Vrber daroide schaffen vmh 
echt vnd zwenlzig Schilling Penninge Cobelemzer We- 
rünge dry Haller vur den Peunig gezah die er vnd sine 
Erben alle Jair vff den Palmen Dag geben sullen zu sent 
Herbrechtes Capelle in dem vurg. Dale gelegen (2) za 
Sture eyner ewillicher Misse. Vnd zu eynei Stedicheide 
der vorg. Stucke han wir gcbeden Hern Arnolde von Leye 
vnsern Kircheren zu Niederberg, vrant -wir kein Ingesdgel 
nit enhan, daz er vor vns sin Ingesiegel an diesen Brief hait 
gehangen, vnd han ouch gebiedeo den vurg. vnsern Herrn 
von Triere vnd vnser Herren von Helfensteiu daz sie zu 
eyroe Vrkunde yrs Willen vnd Gehengnisse Ir Ingesiegel 

an diesen Brief hant gehangen Gegeben do man 

zähe na Gotes Geburte drutzehnhundert vnd darnach in 
dem fünf vnd funftzigesiem Jaire des nesten Dages nach 
sente Walpurge Dag. 

N° 426. 

Qraf ©erwarb ton 33t'rncnfrurq frerbinber fxcf> |um Dicnffe bti Cry 
bifdjoM 93ocmunb bort Zvitv mit jf&n teo&fbmttenen Mannen 
»tbcr btn ©raftn fyinvid) unb 3c§ann ton ©pön&eim, unter 
fcer aKtt&ffteacfuna bti Wtfipp £errn Pon ©a)one<f<n , Sodann 
£errn ju €f| unb be< Burggrafen tutwiq von £ammerfietn. 
De» nehiaten Sanudages nach wer» Heren Vffartia Dage, 1355. 

0) 3n tot Üthinbe ton 1327; N 9 152, 0. 253, wirb tiefte 
95orn \£it>alburn genannt. 

(a) £te f)iet &ue i fr in einer Ihfunbe rorfommenbe @t. £erbre<$tk 
ober ^critJert^ * (EapcOe 8 u Wltytytim unter Sfjren breit jletn 
ffif>rt auf bie Setmutyung , votyet ber Warnt tiefer feiern 
öefle entftanben fr*. QU $ief in Urtunben 1137 Erenbre- 
ebenstem, 1210 Herinbretsteüi , 1243 Erinbrechtstein, 
1346 Erembreitstein. 
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N° 427. 

SBsvttH jtviWm Um «rtf ffacfe ^•cmunb Den SCtirr unb bm Grafen 
©erfcarb ton ffitrnenf>urg, über fcie nact> Verlauf ton ac$c Sauren 
ju erlaflen&e fcntfaeiöung wegen bei festem Slnfprfie&cn an ter 
$effe«|. — l3fi5. 

Wir ßoemund von Gots Gnaden Ertzbisschoff za 
Triere des heiligen Römischen Richs durch Welschelant 
Ertzcauceler . tun kunt allen Luden, daz "w ir vor vns vuse 
Nakomen vnd vnsern Stifft, vnd der edil Man Her Ger- 
hard Greue zu Viruemburg vnser liebe getruwe vnd hey- 
tnelich Rah vor sich vnd sin Erben eyner Gedolt vberko- 
men sin acht Jar gantz von allen Ansprochen vnd Vorde- 
rungen die er meint han an die Pellentze zu Munstere vnd 
zu Mendich, als in Brienen die dar über gegeben sint vol- 
komlich ist begriffen, doch so han Mir an gesehen gantze 
Trinve vnd fliege Dienst die vns vnd vnsem Sliffie der 
vorgenant Greue nutzlich sal dun, vnd han yni sollich 
Gnade getan , zu welichen Zyden binnen den selben acht 
Jaren der Greue vorgenant von Dodes wegen oder ander 
Sachen rechte ErbschafTi der vorgenant Pellentzen zu Mun- 
ster heile, darnach vber tzwey Jair mag der Greue vorge- 
nant an vns Ansprochc vnd Vorderunge dun von der sel- 
ben Pellentze wegen ton Munster vor vns vnd vnsen Man- 
nen, vnd dan so sullen wir ym Recht oder Bescheidenheit 
dun nach siner Ansproche, vnd vns antwerten von der Pel- 
lentz wegen als vns Manne vor eyn Recht mit Vrteil dei- 
lent vnd wisent. Vnd dez zu Vi künde han wir vnser In- 
gesigel an diesen Brief tun henken der gegeben ist zu Triere 
do man zahe na Crists Geborte dusent druhundert vnd 
funff vnd funftzig Jair des neslen Soudages nach vnsers 
Herren Vffartis Dag(i). 
(i) £ifrna$ föfint fcie ren Sföane wit ©ff w, SBtftise M @faf<« 
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N° 428. 

i 

£ i ( I c r i <b, $m fcen htr Ofornfcurg ju Ulmn , gefhf t«t tim 

bifdbofi $ceuiunb t>on JCrtcr uno feinen 9tar&fcraimn oa* DifF* 
nung«re<$t &af<(b(>. — 1355. 

Wir Dyderich Here uf der Ouerhurg zu Vlmen. Elsa 
tyne eliebe Huissfrauwe vnd Heinrich vnse eldiste Sou . 
duu kuut allen Luden, vnd bekennen an dyesero Briefe, 
<hz vnib soliche Gnade als vns der erwinlige in Gode V a- 
der vnd vnser Herc Her Boemund Ertzobus&chutzu Tryere 

hait gedain darumb so han wir vur vns vnse 

Erben vnd Nakoraen den selben Yusern Hern van Triere 
eine Nakomen vnd den Stifft vramer eweclich inthalden vf 
vnser Vesien zu Vliue, dye wir itzunt doselbes hain vnd 
andern dye hernamaels an vns vnd vnse Erben doselbes 
komen vnd geuallen, vnd han yn dye selben itzunt geuflhet 
wider aller menlich zu yren Willen, sunder alleyne wyder 
vns selbe, eynen Ertzebusschof van Colne so lange dye 
Herschaft van Nurberg in synen Henden ist vnd si ynne 
hait, eynen Heren zu Dune, eynen Heren zu Kempnich, 
vnse gemeynber vnd Huisgenossen zu Vlme, vnsere Heren 
der Man vnd Burgman wir sin, vnd darzu vnse Man vnd 
Burgman dye wir itzunt han, so verre dye selben Recht 
geben vnd nemen wullent in Sachen dye sie bit vnserm 
Heren sinen Nakomen vnd deme Stifte zu tune hellen, vnd 
ensulien doch dye selben vnsere Hern Mage Gemeyner 
vnd vnsir Man vnd Burgman neyt »thaldin wider vnsern 
Hern van Triere sine Nakomen vnd den Stifft ez enwere 
dan dat si yn zu furentz kuntelich betten Rechtis vzgangen 

£finnd)* ton Vienenburg, tti SSoemuno* Vcrfarnen, &<U# 
buin, 1352 gefonnene Sinlöfung bet 1335 htm (Srjflifte ttu 
pfanbeten ^fUenj ni$t «folgt gewe ff n &u f«p*. 
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suncler Argelist vnd Geuerde. Vnd des zu Vrkunde hain 
wir Dyderich vnd Else vurgenant vuse Ingesigel an dysen 

Breyi gehangin Vnd han wir Dydericb Else vnd 

Heyurich vurgenant dar zu gebeden vnd byeden mit dysem 
Briefe den edelu Man Hern Niclais Brabant Hern zu VI- 
meu, LJeynrich van Cloiten Buiggreuen zu Cochme vnd 
den aldeu Conen van Vlmen, daz sie mit vns ir Ingesigil 

an dysen Breyf Wullen henken. Der gegeben ist 

nach Cristus Geburte dusint druhundirt vnd fünf vnd funf- 
wch Jair, an Fridage in der heyliger Pingest Wecheu. 



N° 429. 

lebcnretKr© 1 bc< SBcrncr 6 a cf tcn SMebettä, eine« ttM$(gf6ornm 
Äne^fc*, über ein Qtargfcftrn ber SBtflt unb &urq ju §oMfn g/ 
unter ber afrtbcftcgeuing bei fftitttvi 3o^ann SBafpob ron $af» 
fenbeim unb Äufger ppn &i(*eim. Aa der heiliger Juncbfroii- 
vtta saute Katheriuen Dage, 1355. 



N° 430. 

Suno unb ©ti-Tanj/ (Bcbrübcr/ Herren ton Wünnenberg, terbtnbea 
ft<f) |um JDienffc bc$ Sri6tf4ofe< $oemunb pen £rier totber bte 
Grafen 3e$ann unb ^einrieb ton ©ponbeim unb anbere. Uff den 
druzebeaden Dag de* Mandei genant februariue in latine. 1356. 



N° 431. 

Ci'nfflttnj/ gfföfoffen iwiföen ben Gemeinem $u SBafbecf, G$'6n«t, 

Urenberg unb ttj, — 1356. 

Wir die Gemeynere zu Waldecke Her Johan Boysse, 
Her Johan, Diederich genant Tempeler, vnde Pauels sine 
Sune, Her Roilf, Wilhelm syn Brotler, Conrail syn Son, 
vnde Her Hertwyn von Winnegin syn Neue, Johan, Con- 
rait, vnd Emmerich Gebrudere von der üuerburg . Her 
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Symond den man nennit van Wihz vnd Henrich syn Neue 
den man nennit van Battimburg vf der Nederburg. Zu 
Schonecke, Her Philips . Johan . Her man . und Emme* 
rieh sine Sune . Her Conrait den man nennit der Rode . 
Her Conrait der junge Hern Heynrichs Son. Zu Elim- 
berg . Her Frederich. Lufert syn Broder . vnd Gerart syn 
Neue. Zu Eitz . Her Johan, Her Wilhelm syn Neue . Peter 
den man nennit van Ysimburg vnd sine Brudere . Peter 
den man nennit van Vr vnd Johan syn Broder . Peter vnd 
Johan . Hern Dederichs Sune wylne vnd yre Brudere . dun 
kunt allen Luden vnd bekennen vns vffencliche in diesme 
Btieue, dat wir vnd vnse Helfere vnd dye vnsen vmb alle 
Vfleufe, Krege vnd Zweyunge dye entusschen vns ewer- 
sitc sich vf erlaufen vnd erstanden haint, bis an desin hn- 
digen Dach, gentzelichen vnd gar gescheydin vnd gesoent 
syn, also dat alle Geuangenen Brantscheizunge, bekumer t 
Gut, vnd so wat vurhauden ist, ledich vnd los syn sal, vnd 
wir van allen Partyen gentzlicheo vnd 1 uterlichen darvf 
verzigen. Me ist gereit dat vnser keyn deme an denn nyt 
schaden ensal, stille noch vffimbar, noch vzs keyme sinne 
Huys, mit Namen Wal decke, Schonecke, Erimberg, vnd 
Eitz vurgenaut , noch weder in nyt gescheen laissen ensal 
dese neste zwölf Jair nach eyuander zu gane ane Argelist, 
also dat dye aide Verbuntbreue bliuen in irre Maicht(i) 
vnd doch ensal binnen der Zyt vurgenant vnser keynre 
deme anderin der Verbuntbreue nyt zu sprechin in keyne 
Wys. Me ist gereit, were dat Sachge dat eynche Zwey- 
unge oder Vflouf tusschen vns worde, dat Got verbiede, 
dar zu hau wir viere gekorin vf den vier Husen vurgenant, 
an dye man dye Clage vnd Ansprache brengin sal, mit 

(I) Urtunbe nm 3. 1336, N° 213, ®. 337. 
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Namen, zu Waldecke. Conrade den man ncnnit van Spe- 
gilberg, zu Schoneckc, Hern Phdipse, zu Enroberg, Hern 
Frederiche, vnd zu Eliz Hern Johanne, vnd wa dye Clage 
, vnd Ansprache were vnder vunf Punden da haent dye viere 
vurgenant si Muge zu scheydin ane der l leger Wissen mit 
Minnen. Were id auer Sache, dat dye Clage vuer vunf 
Punt trefe, so solint dye viere vurgenant si scheydin bit 
Minnen vnd bit der Cleger Wissen of si m neben, muchte 
auer des nyt gescheen, so solint si si scheydin bit eyme 
Rechte evndrechiincliche, vnd des Ende gen binnen eynen 
Maynde. Vnd were dat Sache dat des nit ingeschege, dat 
Got verbiede, so ensal vnser keyn doch deruc anderin wie- 
der an Lyf noch an Gut grifen , he enhaue sich eynen 
Maynt entgene in zu Vurintz bewarl bil sinie vffeue Breue 
in syn Huys. Vnd were id Sache dat der Maynt van vnser 
keyme vzs gesait worde, so mag de der den Maynt vzs sair, 
vnd ouch der demc he vzs gesait vvirt, alle Ansprache Vor- 
derunge vnd Verbnntbreue vur sich han, gelicher wys als 
des Dagis e de ßref gemacht worde. Vortme were id Sa- 
che, dat der vierre eynre sturue binnen deser vurgenantin 
Zy t, so sulde man vf deme Huys da de vervaren were bin- 
nen eynem Maynde dar na eynen anderiu kesin an sine 
stad. Were id buch Sache dat der vierre eynre zweyende 
worde bit deme anderin , so sulde man vf deme Huys da 
dat geschege eynen anderin an des siad selzin als lange bis 
dye Zweyunge tusschen in geslechtigit vnd geraicht worde. 
Alle dese vurgeuante Punte Stucke vnd Anikele gelouen 
wir Gemeynere vurgenant in guden Truwen veste vnd stede 
zu haldene sunder alrehande Argelist dye yeman mach er- 
denkin. Vnd wer dit breche vnd is nyt enbielde, de were 
truweloys vnd erloys. Vf dat alle dese vurbenante Stucke 
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• 

veste syn vnd stcde TerHuen , so han wir vurgenante ge- 
nieynere semintliche gebiedio vnsen Hern Greue Walra- 
uen van Spaynheym, sint dat her si gereit hait, dat lie syn 
IngesegU des zu Gezuge vnd zu Vrkunde an desin Bref bah 
gehangin mit den vnsen dye wir ouch zu eynre gantzer 

Stedicheyde dar an ban gehangin der gegeuen 

wart do man sebreyf na Goitz Geburtbe druzien hundert 
Jair in deme seis vnd vunfzichsteme Jare vf sente Johans 
Dage vnsers Heren Deufers de gelegin is vur dem Erne. 



N° 432. 

35urgqraf ? u tt> i q ton $ammerftun unb feine ©emafcltn 3i'mgart 
ton ©aarbriirfen tragen Der. (?rj&ifd>ofe Soemunb von Zritv einen 
SBringarron bei lieber i ^ammerftein am Styetnc, unb mehrere 
2>in$Uutt btl fyoüi )u ftieben £ammerftein all £e^en auf. An 

vaser Frauwcn Abende ab sie geboren wart, J356. 



N° 433. 

ÄePerl bei £ ein rieft/ ©tmon QJe»crl Pon 95opparb ®ohn, ßber bic 
ifcm pom Srjbifriofe QJoeraunb fron £nev oerfebnte 3«benf$uli 
}U Qopparb* Vf dca Samitag nach ynser Frouwen Dage Matt-. 

tteliM, i356. 

N° 434. 

»rperl ber Grabt fcopparb über bie it)r Pom Cr|tff4fff fcoemunb pon 
Zritv bewilligten |Wet 3>rittt\ ber «aife tftfeAf). — l366. 

Wir Schuheis . Diensilude Schelfen vnd Burger ge- 
meynlich von Boparlen dun kunt allen Luden vnd beken- 
nen vfienlich an diesem Brieue . daz der erwirdiger in 
GoeJe Vater vnser lieber gnediger Herre Her Boemund 
Ertzb. zu Triere vns sine Lebetage alleyne verhenket hait 
vnd Orlauf gegeben daz wir in der Stat zu Boparten vnd 
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in den Dorfern vnd dem Gerichte die dar zu gehörig sin, 
iu der maiasen ab wir by vnserm Herren seligen , Hern 
Baldewin sinein Voruaren han getaen, als -wir dem ege- 
nanten vnserm Hern binnen eynem Mande sullen beschre- 
ben geben voder vnserm Ingesiegel, eyn Vugell mugen 
heben, vud sullen unserm Herren von Triere vorgenant 
eyn Driueyl von demselben Vngelde zu füren alle Jair zu 
iglichen Fronuasten geben vnd siuem Keiner der zu Zyten 
ist zu Boparten autwerteo . vnd die andre zwey Teyl zu 
vnserm vnd der Siede Nutz zu Boparten anlegen vnd be- 
halden, vud auch vnserm vorgenanten Heren vnd dem 
Stifte die baz darumb dienen. W ere auch daz wir eyniche 
Porten Turnen Muren Graben oder Vestenunge heuen 
oder begrifen woklen vmb vnsers Heren von Triere Vesien 
vnd Burg zu Boparten daz sullen wir tun mit Haide Willen 
Wissen vnd Gehengnisse vnsers Heren von Triere siner 
Wakomen vnd Stift vnd yr Ampüude by uns zu Boparten, 
vnd sollen dieselben als lange wir dem SiifFte von Triere 
mit Eyden verbunden sin vnd vnser Here von Triere sine 
Nakomen vnd der Stift vf vnse Eyde nil vertziegen enhaut 
mit yrem gudem frihen Willen vnbetwungen mit vnses 
Hern von Triere siner Nakomen vnd Stifts Haide Willen 
Wissen vnd Gehengnisse also bestellen vnd bestalt halden 
vnd huden alle Zyt daz vnser Here von Triere sine Nako- 
men vnd der Stift derselben geweidig sin zu yrem W'illen 
vnd Noeden vz yrer Burg vnd wider yn zu ridene vnd 
yren Nutz zu schafTen . daran ensuilen wir noch vnse Na- 
komen sie nit mugen hindern noch yrren in keyner hande 
wis . vnd vermutz diesen Gnaden sullen alle Brieue vnd 
Hantfeslen die vnser Here von Triere vnd sin Slift von 
vns vnd wir von yn han vngekrenket vud vngelezzet in yrer 
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Macht ganz siede vnd veste verüben, alle Argelist vnd Gc- 
uerde vzgescheiden in allen diesen vorgeschriben Sache, 
vnd yr iglichen besunder. Des zu Vrkunde han ivir vnser 
Ingesiegel an diesen Brief gehangen. Der gegeben ist na 
Cristus Geburte do man zalte dusent druhundert sess vnd 
funftzig Jar vf Dinstag nest na sente Remeys Dage (1). 



N° 435. 

Ztfynvtbtri be$ 3 • N « n & u r b e r c feon ttnbcrnatfe qt ge n ben $r|t 
biföof QJoetnunb Pen Itiicr über ben J)or, bie Wogtet unb baju 
gehörigen @erid)te, £eute/ (Bister unb SBafbungen ju ©rä$, 
unter ber SKitceficgetung bc< 3obann 9oc£ pon SBafttrf betf 
3ungen unb bc$ «Jriebria) SBafpob pon Ulmen. De* neimn Fri- 
lages vur sente Djronisiu» Dago 1356. 



N° 436. 

^Ji'fer Äarl IV. erteilt bera fcribifaofe SSoemunb pon »Trier bie 
Regalien feine« «reifte«. - 1356. 

Karolus quartus diuina fauente dementia Romanorum 
Imperator Semper Auguslus et Boemie rex . vniuersis sacri 
Romani imperii fideübus gratiam suam et omne bonum. 
Romani imperii preclara cclshudo consurgens anliquitus et 
fundala mirifice super immobile fundameutum excellentie 
prerogaliua qua uiguit columpnis meruit stabilibus stabiüri, 
inter quas collaterales prineipes ad totius operis maclünam 
supportandam preeipue ut columpnas pociori voluit pre- 
stanüa decorari. Sane cum venerabiüs Boemnndus sanete 

(i) 3m nämlichen 3ar)re, am 27. October, maa)te bie (gtabt 
©opparb einen fcarif für bie ton a0en iu Warft gebrauten 
ÖBaarrn , rom 3Bein&apf u. f. m. ergeben bf llcäü , rooron 
ber Äaufec unb bet SJerfaufer jebet bie Raffte ju brjar)Ien 
$atte. 

HI. Xr)ei(. 2« WtyeUung. 40 
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Treuerensis ecclesie archiepiscopus sacri iroperii per reg- 
mim Arelatense et Gallium archicancellarius priueeps et 
deuotus j) oster carissimus ad cekittidiuis nostre presentiam 
accedens Romano irnperio et nobis deuoiionis signa pro- 
tenderit et omnimode obeditionis insignia preaeotarit . uos 
ipsum tanquam nostrum et imperii üdelem prineipem ad 
beniuolos applausiue dulcediuis adimiteutes amplexus re- 
gaüa feuda prineipatus ponüficalis quem obtinet sibi de 
imperiali liberalilale conecssimus et coucedimus, ac ipsuiu 
arebiepiscopum inuesiimus et inuestiuimus de eisdem, ad- 
ministrationem temporalium et jurisdictionem plenariam 
prineipatus ejusdem ecclebie memorato arebiepiscopo pre- 
seutium serie committentes. Et niclulominus omnia et sin- 
gula que ante datam presentium per se vel ejus snbstitutos 
fecit iu premissis approbamus ralificamus et ex cerla scientia 
motu proprio confirmamus presentium sub nostre majestatis 
aigillo testimonio litterarum. Actum et datum Nuremberg 
anno domiei millesimo trecentesimo quinquagesimo sexto . 
indictione nona . sexto kalendas januarii regnorum uostro- 
rum auno deeimo . imperii vero primo. 



N° 437. 

J^crjcg ®en}e<fau< ton 2uj?tm&urg Betätigt aU fcurgraann ju 
fiHbtnafcr btt ©rutfcfr*rb<n* ♦ Commcnbc ju lobten} bin itjr ten 
btn übrigen Qurgmänncrn gefaenften Jtträcnfaft ju Äl&ena&r.. 

1356. 

Wenceslaus de Bocmia Dei gratia Lucemburgensis, 
Lotharmgie, Brabautie, ac Lymburgie dux sacrique imperii 
marchio . notum faeimus vniuersis quod dos diuine con- 
templationis intuilu dilectis nobis commendatori et fratri- 
bus domus Contlucnüue ordiuis Hospitalis beate Mari« 
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Teutonicorum Jberosolimiian. Treuerensis diocesis . jus 
patronatus, et quicquid nobis aut nostris successoribus seu 
et predecessoribus in ecclesia parochiali de Aldenar alias 
per nostros concaslrenses ibidem prediclis fratribus collata 
ratione diele castellanie competere potuit seu in futurum 
poierit, pure propter Deum bereditarie ac per dos aut nos- 
tros irreuocabiliter conlulimus, et teuore presentium con- 
firraamus collationem ipsis fratribus alias per premissi castri 
castrenses de dicta ecclesia fac tarn que vt premittitur ad dos 
aut oosiros perlinet pertinere potuit aut poierit quomodo- 
iibet innouando ratiücamus et approbamus. Io cujus rei 
testimonium preseotes feeimus oostri sigilli muniminc ro- 
borari. Datum Metis aooo domini millesimo treeeotesimo 
quioquagesimo sexto seeuudum sülum ciuitatis et diocesis 
Treuerensis et Metensis mense decembri die vicesima 
septima. 

N° 438. 

«aifer *ar( IV. UtoMtf bera Grafen miWm ju »ieb fein $erf 
fcnger« am Styeinc mit ©raben, üRauren, türmen unb «Pforte» 
|u einer gefallenen ©faöc ju ma<$en. — 1357. 

©ef<$U$t*regtfter ber £äufcr 3f«n6urg, ffiteb unb 
SRunfel, Urfunbe N- IX. pag. 18. 



I N° 439. 

Jtaifcr Äart IV. IcflSttgt ben Burggrafen fttbtvig unb 3o$ann ton 
J&ammerfletn einen 3^t?rmaif t unb bat 3Rünjre$t ju Rammen 
flein. — 1357. 

Wir Karl vod Gols Gnaden Römischer Keiser ze allen 
Zeilen Merer des Reichs vod Kunig ze Beheim, bekeunen 
vod tun kunt offeuücb mit diesem Brieff allen den die yn 

40 • 
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sehen odir horent lesen , daz die edilen Lodewich vnd Jo- 
han Burggrauen zu Hamersleyn vusere vnd des heiligen 
Reichs lieben Gctruwen vnser keitei liehe Wirdektit hant 
mit vlizzigem Ernst gebeten, daz vir yu vnd jeglichem zu 
sinem Reclit geruhen zu bestetigen soliche Freiheit vnd 
Jarmarket in der Stat ze Hamirstein mit Namen tzwene 
Tage vor, vnd tzwene Tage nach des heiligen sant Andreas 
Dag, vnd eine Münze zu Valien in der Siat <lo selbs, in der 
Weis vnd als verre als sie dieselben von Aher recht vnd 
besebeidenlich berbracht vnd genozzen hant. Des haben w ir 
angesehen stede Truwe vnd vleizzige Dienste der vorge- 
Banten Lodewiclis vnd Johans die sie vns vnd dem Reich 
hant getan vnd vorbaz nutzlicher sullen vnd mögen tun in 
künftigen Zeiten , vnd bestedigen mit rechter Wizze vnd 
mit Gew alt keiserlichen Macht den vorgeuanten Ludewich 
Johanne vnd iren Erben Burggrafen ze Hamirstein die ob- 
genanle Freiheit, Jarmarkt vnd Munlze iu alle Weiz vnd 
als ferre daz sie vnd ir Altern die selben recht vnd besebei- 
denlich herbracht vnd genozzen han, vnschedelich vns dem 
heiligen Reich vnd menlich an seinem Rechten. Vnd ge- 
bieten allen Fürsten Grauen Freihen Heren Sielten Rit- 
tern Knechten Getruw en Vndertanen , daz sie die vorge- 
nantc Ludew ich Johanne vnd ir Erben Burggrauen zu Ha- 
merstein nicht sullen in cheine weis hindern irren leitegen 
odir schedigen, dan sie sullen sie darbei von vnser vnd des 
Reich wegen helfen getruwelich schirmen verantwerten 
vnd bei ir Freiheit behalten. Wer darwieder tele der 
wizze daz er ist verfallen swerlich einer Pencn hundirt 
Mark Golts, die wir vns vnd des Reichs Kamer balp vnd 
daz ander Teil den Burggrafen zu Hamirstein vorgenant 
han behalten. Mit Vrkunt ditz Briefs versiegih mit vnser 
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keiserlichen Majestät Ingesiegel. Geben zu CouelerJtz nach 
Cristus Geburt drutzehenhundert vnd darnach in dem sy- 
ben vnd funftzgstem Jar am neusten Freitage nach dem 
Pfingistage, vnser Reiche in dem eilften vnd Kaisertums 
in dem dritten Jar. 



N° 440. . . 

Xttxrt bti «P e t«r fron biv ttnm gro™ ben «r|bifa*f Q5oimunb ton 
fcrter wegen beffen Scitbefiegerung einer fron ttjm tinb feinen 
9Wfen, bm Gvafm SBafrafr unb 3o&ann fron SfrOn&efra, un> 
bm ©rafen £etnri(b von SJelbenj über t&r J&ju« ju ber tw* 
an ber SKofel au*geftettten Urfunbe. — 1357. 

Ich Peter von der Leven eyn wolgeborn Knecht dun 
kunt allen Luden vnd erkennen vffeulich an diesem Brieue, 
wand der erwirdiger myn gnediger Herre Her Boemund 
Ertzbischoflf zu Tricre vnd sin Capitel daselbes mir man- 
cherhande Gunst Vordernisse vnd Gnade bewiset han vnd 
sunderlich zu diesen Zyten damit daz sie zu miner Bede 
besigeh lian soliche Brieue als mine Neben von derXeyen 
vnd ich gegeben han den edeln Herrn Hern Walrauen 
Hern Johan G reuen zu Spanheim vnd Hern Henrich Gre- 
uen zu Veldentz als von vnserm Huse zu der Leyen vf der 
Musein gelegen (l) darumb han ich dem egenanten mime 

Herpen vnd sirne Süffte mit gudem Willen vnd Geheng- 

■ 

(O Ob bat £au* ju ber £e«en in ©onborf, am untern Unttn 
SWofelufer, bad (Etamnihnu* ber jefcigen Surften von tu 
Ceijen, £fonf)rimif<$e$ Ser)en war, ger)et weber au* biefer, 
noß au* anbern Urtunben fjeroor. Nur ton btm nar)e gefe* 
ejenen Cerjföen -^ofe ju 3>recfena<t> finbet ficf>, baf er ©pon* 
r)eimif<M Ce&en mt, M foäter in «in (Srble&en umgeitan* 
belt warb. 
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nisse Agnesen miner elicher Husfrauwen etc. ...... 1 . . 

Gegeben do man zähe na Cristus Geburte dusent druhun- 
bert sieben vud funftzig Jar des nesten Sondages vor sent 
Jobans Dag als er gebom wart. 



N° 441. 

€r|bifd)of 35oemunb Don Xncr hlctjnt bin ffrtfbrid) Qtföin bon 
JDiebtli* mit |wei 5Betngart<n ju Sobtrn, aU «urgfeben btl 
6d>fojf<6 büfelbft. *w«y ™ d iwentiiguten Gage» de» Maen- 
des den man nennet Junius *u Utine, i357. x 



N° 442 # 

Gßne |wif<tcn lern Srjbiföofe $ o t m u n b ton JCrier unb &cm Grafen 

Sodann ton @pon&etm. — 1357. 

m 

JJisl. treu. dipl. tom. IL pag. 202, (I) 



N° 443. 

JDt'tberi* bon «rgenterf Ü6crgic6f fein Wetcb*6urgre&(n ju £am* 
merfhtn an ben Burggrafen 3o&ann bon ^awmerflitn. D«« 
Suudagcs n« iente Mertiui D»ghe, 1357. 



(1) £>ie ©erantnffung ber ftefjbe, worauf bie ©üne gefolgt/ war 
tia<(> Prower* Sritylung, an/w/. Trevir. tom, II. pag, *3o p 
fcte Entfernung bei «ruber* be* trafen 3or)ann bon bec 
tyrobftei *u «D?ünirer*9)?einfefb. ©imon ton Hrtenföwang, 
unb bie SBrüber Quno unb ©erlna) ton Wünnenberg waren 
na<f> ben Urfunbcn *on 1355, N° 423 unb 429/ hierbei im 
Ttcnftr be* £rjbifd)ofe*. fcoemunb rürfte *or ©tarfenturg, 
fefjte über bie 2)?ofe(, unb na$m ben (trafen £einri<& ton 
epon^eim nebft feinen geifern bei 5ltr$berg gefangen, mu 
auf bann Sofjann bir £anb jur £üne bot* 
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N° 444. 

©üne i»ifrten 3efcann, Bbcingrafcn unb SBiftgraffn |u Saun, unb 
bera gr|6tf<tofe «oemutib ucn ttricr, unb Sf&cnretxr* be* crflern 
gegen ben leetern über SBinbe<&eim unb ©ctxrn&eira (i). — 1357. 

"Wir Johan Ryngreue . Wildegreue zu Dune . vnd Mar- 
grele sine eliche Husfrauwe . dun kunt allen Luden vnd 
erkennen ollen] ich an disem Brieue daz vtir voir vns vnd 
alle vnser Erben Helfere vnd Dienere mit deme erwirdigen 
in Gode Vater vnd Herren vnserni Herren Hern Boe- 
munde Ertzbischoue zu Triere vnd sime Siiffte vnd allen 
iren Helfern vnd Dienern gentzlich gerachet vnd gesonet 
sin in aller Wyse als hei na geschriben ist. Von erst daz 
•wir sementlich vnd besunder vertzigen lian vnd vertziiien 
an disem Briue vf alle Voderunge und Ansprache "weli- 
cherley die sin muebten die wir zu vordem betten oder 
haben mochten vff vnsern vorgenanten Hern vnd sinen 
Stifft biz an disen hutigen Dag vnd sunderlichen vff die 
Ansprache als von 'der Burg Smydeburg vnd vvaz darzu 
geboret . vzgenomen eyner Vorderunge von drittehalb 
hundert Gulden die vnser vorgenante Herre vns ist schul- 
dig. Auch han ich Johan Ringreue vorgenant zu Lehene 
entphangen von dem vorgenanten mime Herren vnd sime 
Stiffte sulich Gut und Leen als min Vater selige hatte von 
dem Stiffte von Triere mit Namen daz Dorff zu Wy Odes- 
heim vnd waz ich da han , darzu min Gut zu Folkisheim 
an Eckern an Wiscn an Gerichte vnd waz darzu geboret . 
als die Brieue haldent die min Vader vnd Altvordern deme 
Stiffte von Triere darüber haut gegeben. Vortme han ich 
Johan Ringreue vorgenant von deme egenanien mime Her- 
ren vnd sime Stiffte zu Lehene entphangen sulich Gut vnd 

(i) 93c rgl. bie beiben Uitunben con 1353, N* 41fr, ®. 607. 

I 
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Lehen als der edil man Her Joban selige Wildegreuc zu 
Dune min Oeme vom Stiffte von Triere zu Leene hatte 
mit Namen zu Sobernheim an Eckern vnd Wingarten. 
Item vnser Dorff zu Hoesteden mit Gerichte Herschaft 
Luden vnd Guden vnd waz darzu gehöret als die Brieue 
lialdent die der egenante Her Johan Wildgreue dem Stiffte 
von Triere darüber hait gegeben , die alle in yrer Macht 
verüben sullen , als verre sie wider dise Briue nit ensint ; 
die vorgenante Gut vnd Lehen auch vnser rechten Erben 
schuldich sin sullen zu habene vnd zu entphaene zu Lehene 
von eyme iglichem Ertzbischoue vnd dem Süffte von Trier 
mit Manschafft Hulden Eyden vnd Diensten als sulicher Le- 
hen Recht vnd Gewanheit ist. Vnd wand Her Johan Wil- 
degreue selige vorgenant die Dorfere Rune vnd Husen mit 
yren Zugehorcn vffgelragen hatte Ertzbisschoff Baldewio 
von Triere seligen vnd von yme zu Leene entphangen, wie 
wol Husen von dem Apte von sente Maximine by Triere, 
vnd daz Gerichte zu Rune von deme Hinzogen von Beyern 
zu Leene ruren vnd von Alders gerurt han, davon ist ge- 
redt, funde man daz die vorgenante Heren von den die 
Dorfere zu Leene ruren yre Gehengnisse darzu gegeben 
hetten, daz die Dorfere vnd Gerichte vom Stiffte von Triere 
zu Leen ruren sulden, so sullen ich Johan Ringreue vorge- 
nant vnd mine Erben die von vnserm Hern von Triere vnd 
sime Stiffte entphan vnd halden zu Leene vzgescheiden alle 
ArgelUt vnd Geuerde. Dez zu Vrkund vnd gantzer Stetig- 
keil han wir Johan Ringreue vnd Frauwe Margareta Elude 

vorgenaut vnser Ingesigele an disen Briff gehangen 

Der gegeben ist do man zalte na Cristus Geburte dusent 
dreihundert sibeo vnd funftzich Jair vff den aesten Sondag 
na sente Nyclais Dage des heiligen Bischoucs. 
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N° 445. 

Jtaifer Start IV. 6ewifftge bcm €rjbifdjofe 95oemunb ton Xvitr bie 
fceiben am finfen Svfooinufcr, Wrllmirfj gegenüber, j triften Q3cr< 
parb unb SBffef gelegenen ©ebäube, @t. tyeterSberg unb ©f. tyv 
uvitd &u befefligen. — 1357. 

///**. /w. dipU lom. II, pag. so3. 



N° 446. 

6raf 3tf&ann bon @ann frerfpriajt bem @aftnttn ton @aon, £errn 
ju Homburg, ba$ £au$, £f;a[ unb bie $5urg }u @aon an nie« 
wanben weiter }u terpfanben, nec^ an jemanben ju terfaufen. — 

1358. 

©ef^re^tdregtfier ber £äufer 3fc«burg, 5©tcb unb 
Tuntel, Urfunbc N* CXXXIX. P ag. 166. 



N° 447. 

Die ©tbrübtr €6 erwarb unb SBifbelm üon Krummenau perfpre» 
eten, bie fem ©rafen ©er&arb pon Strnenburg Iebenrü(Hrige, 
betn Kitter ^einrieb *on Rurberg perpfänbete &afbe SBogtei ju 
Jell »ieber etnjuIÖfcn. Feri* sexta proxima po« domiaicam qua 
cantitur Quasi modo geniti, 1,5 ), 



N° 448. 

©erwarb, £err |u Urenberg, befennet/ bat tont 5)?arfgrafen, nun 
£erjogen }U Oütidj, tc^rnrütjriej gewefene, berraafen an< Srjitift 
Jtrier bertaufajte ©ut |U ©trimig Pom £rjbifa)ofe 9oemunb |u 
Sefcen erhalten ju Gaben- — l35tf. 

Ich Gerbard Here zu Erenberg eyn Edelknecht dun 
kunt allen Luden, wand zu ander Zyten der bochgeborn 
Furste vnd Herre Her Wilhelm du Marggreue, nu Hirt- 
zoge zu Guliche (l) solich Gut, als ich von yme zu Leene . 

(i) ©eine Hebung ton Äotfer Äatl IV. aui einem SCRnrfgrafen 
|u einem £erioge, unb feinet £ercf<j)aft Battenberg *u einer 
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haue zu Stremiche, mit sime Zugeliore wanie an den Stift 
von Triere, vmb etzliche andere Leene, die der Stift -wider 
vmb warne an die Marggraueschaft nu Hirtzdum von Gu- 
lichc, vud derselbe Marggreue mir geboit die Gut zu Stre- 
miche von dem SufFie von Triere zu entphane, vnd zu hal- 
deuc, als in Bleuen die der Stift darüber hat vollenglicher 
ist begriffen, darumb han ich die selben Gut vnd Herschaft 
mit IN amen -die Leenschaft zu Stremiche, vnd waz darzu 
gehöret, darzu den Fronehoff daselbes mit den Luden die 
in den Hoff gehorent so wo die Lude sin gesessen, ander- 
werbe eynen Hoff genant zu Vorst by Stremiche mit alle 
sime Zugehore zu rechtem Leene entpliangen vnd entphaen 
an disera Brieue, als auch miue rechten Erben na Rechte 
vnd Gewanheit des Stiftes von Triere schuldig sin sullen 
die Gut zu habene vwd zu entp) ane vun mime vorgenanten 
Herrn vnd eyme igliJiem Ertzbibschoue zu Zyden vnd 
dem Stifte von Tiiere mit Manschalt Hulden Eyden vnd 
Diensten, als soJichs Leens Recht vnd Gevtonheh ist, vzge- 
scheiden in diesen Sachen allerleye Argelist vnd Geuerde. 
Des zu Vrkunde han ich min Ingesigel an disen Briff ge- 
liangen, vnd darzu gebeden Hern Thilman vom Steyne 
vnd Hern Heinrich Beyer von Boparten daz sie zu Vr- 
kunde ir Ingesigel e by daz mine an disen Briff wollen 

henken Der gegeben ist na Christus Gehurte 

dusent druhundert echt vnd funftzig Jar vff Heren Lichams 
Dag (2). 

@raff<tmft melbete £^09 gBityrim son 3ü(i<f> frlbfl 1357 
fern <5tibif<t>ofen $oemunb ton Xrtet unb SGBtlbefm ron §6m 
in eigenen Uctunben. 
(a) 3m 3. 1369 ftfflte ber namüQt ©erwarb ton Urenberg bem 
<5t&bif<fcofe (Euno tonXrier einen erneuerten Üef)enrer>er* über 
ebtge Cef>cn au*. 
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N° 449. 

Keter* bei flJeffer ton 95efl, äff fcriertfaer Q5unimattn ju tRapttt. 
Vff Mitwocfaen *or seilte Jobans Baptisten Dag, 1358. 

N° 450. 

Crifciftfrf fcocmunfc ton 2Her erbebt bit fypttit Xaimt, in Ut 
<Pfurro 3dl , naeftbemfte fctnlänejlsg dottrt »orten , |u einem 
eigenen Beneftcmm. — 1358. 

In Dei nomine amen. Boemundus Dei gratia sanete 
Treuere usis ecclesie arcliiepiscopus sacri imperii per Gal- 
liam archicancellarius . ad perpetuam rei memoriam. Inter 
ccieras solliciludines nostro pastorali ineurabentes officio 
illam merito preferre debemus per quam doü solum cultua 
diuinus augetur . verum eliam tranquillilati et saluti per- 
soDarum et locorum ecclesiasücorum nobis subditorum 
prouidetur. Cum itaque capelJa sila in Keympte infra ter- 
minos parochie de Cellis nostre diocesis io honorem saneti 
Clemenüs dudum consecrata et ceriis reddilibus non pro 
sustentalione vnius sacerdoiis sufiieientibus dotata que ca- 
pella bacienus per vnum de canonicis monasterii iu Spren- 
kirsbach nostre diocesis ex commissione abbali» ipsius mo- 
nasterii aliquando sed tarnen raro officiari consueuit, nunc 
per diuinam voluntatem reddilibus fiiis et perpetuis ei piis 
Christi fidelium elargiüonibus, prout plene sumus infor- 
mati, sit adaueta, quod de hujusmodi redditibus vnus sa- 
cerdos tenere poterit statu m deceutem et honestum, nos 
de consensu religiosorum virorum Mathei abbalis totius- 
que conuenius dicti monasterii, et ad eorum et aliquorum 
aHorum ad dictam capeUam deuotionem habentium in- 
stantes preces ipsam capeliam ex nunc pro beneficio per- 
petuo ecclesiastico instituimus et iastilutum auetoritate 
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ordinaria approbamus et in Dei nomine conflrmamus. Or« 

diuamus etiam quod ordinalio dispositio seu 

colluiio dicte Capelle ad abbatein dicti ruonasterii pro tem- 
pore libere deuoluetur. Ipse tarnen abbas persone seculari 
ydonee actu sacerdoti aut qui infra annum ad sacerdotium 
promoueri possit infra triginta dies a tempore uacationts 

debebit prouidere Datum Treuiris anno domini 

millesimo cec . Li octavo . die xxv measis julij. 



N° 451. 

SBaffcr»ofrfarif, fccra&rebft jwifnjen Äurraatnj, Äurfricr unb Stun 
pfalj, für bic 9ötain|if<tfn tobtin&ttt JU fyttnftli unb {aftnftetn, 
bic Xrtcrtfcfcn ju fcoppavb unb Goblcnj, unb bic tyfälit'facn (u 
©adjara* unb i£aub. — 1358, 

Wir Gerlach von Gots Gnaden des hcilgin Stuls zu 
Mentze Erizebiscboff des heifgin Romschen Bichs in Dut- 
sclicn Landen Ertzcauccller tun kunt allen Lüten die dysen 
BrieGT sebent odir borent lesin, daz wir mit dem erwirdigen 
in Gote Vatir vnd Heren, Hern Boemunde Ertzebischouc 
zu Tryre Vnserm besundern Frunde, den durchluchtigen 
Fürsten Hern Rupreebte dem eldirn Palusgrcuen by Ryne 
vnd Hinzogen zu Beyern, vnd Hern Rupreebte dem jun- 
gen sinem Veürn vnsern lieben Oebeiraen , vnd sie vryder 
mit vns durch gemeine Nutz vnd Notdurft des Lantus vnd 
der Lute vnsir Ztolle off dem Ryne obirkomen sin, zu senf- 
tende dieselben in dyser nachgesebribern Wyse. Zum er- 
sten daz man binnen vorbaz me an des vorgenanten vnsirs 
Heren Erizebiscboff zu Tryre zu Boparlen vnd zu Cobe- 
• lentze, vnsir zu Erenfcls vnd zu Lonslcin vnd der vorge- 
schoben vnsir Oheime zu ßycherache vnd zu Cube Ztollen 
allezyt nemen sal vnd tun nemen an ycliebem der vorge- 
schriben Ztölle, von hundirt Maldern Weisses, Kornis, 
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odir Erweissen Mcntzer Mazes als uiel zu Zlolle als man 
daselbis nymt von dryn Fudirn Wyns off den Zioll , vnd 
sal man ye zwey Legiln Ryns Gebendes der yclichs lieldit 
funff Arne ztollen vur ein Fudir Wins vnd dru Legiln 
Elseszins Gebcndis, vur zwey Fudir Wins, hundirt Hude 
Sallzis vur selis Fudir Wyns, hundirt Maldir Speltzen odir 
Gersten vur zwey Fudir Wyns, hundirt Malder Hauern 
vur audirhalb Fudir Wins, zwey Phund Ysens odir zwey 
Fudir Weiicsschen vur ein Fudir Wyns, nun Legiln ytlichs 
von zweyn Amen gesigens Hartzes odir vicrtzig Rumphe 
Hartzes vur ein Fudir Wins, sehbzehen Phunte wert Hol- 
tzis als iz zu Mentze gildet, oder ein lelig Schiff daz zu 
Mentze schszehen Phunde wert ist, vur ein Fudir Wins, 
zwa Leste Eieringes odir Bucldn»es vnr ein Fudir Wyns, 
Wytinge vnd Rynßssche nach Marizall vnr alse uiel, sehs 
Korbe Bolciieu vur ein Fudir Wyns, vier Korbe Fygen 
vnd Rosins vur ein Tonne Heringes, ein Fudir Honiges 
Oleys Bottern Smaltzcs vur ein Fudir Wins, zehen Cen- 
tener Bachenfleiscbs odir Vnsledis odir acht Centener Was- 
sches vur ein Fudir Wyns, zwolff Centener Koppers Blyes 
vnd Cynes vur ein Fudir Wyus; ein hundirt Scharten 
vur ein Fudir Wyns, zwölf lampsche Vardelen vur ein 
Fudir Wyns, sehsehen Mannes Lesie Ballen wirchirley 
Kauf manschatz daz ist vur ein Fudir Wyns, vnd die Ballen 
sai man nyt off lun noch dar in stechen, Ollauchs, Knobe- 
lauchs, Rüben, Kappuss, Hauwis, Stroys, Duwen, Reyffe, 
Steine, vnd andir Kaufmanschalz die hie vor nyt geuant ist 
sehszehen Phunde wert vur ein Fudir Wyns. Auch sollen 
wir keinen Ztoll lun nemen von Pherden, vnd ist zu wissen 
daz man off vnsern vnd andern dysen nachgeschobenen 
Ztollen als wir veroomen han alsusuiel nynaet zu dyser Zy t 



* 
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EU Erenfels von eime Fudir Wins syben \nd zwentig grose 
Thornoise, zu Bacherache nuntzehen Thornoise vnd vier 
Heller, zu Cube dryssig vnd andirhalben Thornoiss, zu 
Boparteo funfzehen Thornoise, zu Lonstein achtzehen 
Thornoise ane vier Haller, zu Cobelenlze s>benUen Thor- 
noise, vnd nymet man vnd sal nernen, einen guden Schilt, 
vur fünfzehn Thornoise, vnd einen deinen GuJden vur 
zwolff Thornoise. Vnd wer iz Sache, diz die Z tolle odir 
ir einicher gemynret wurden an den Wynen , so sal man 
also desie mynre nemen von den vurgeschriben Dingen, 
wurdin abir die obgenanie Zlolle gemeret odir gehoet an 
den Wynen, so sal man doch von den vorgeschriben Kaul- 
manscheften nemen alsuiel als ytzont vnd nyt me. Vnd 
daz Ayse vorgeschribene Stucke stete veste vnd vnuer broch- 
lich gehalten werden, so han wir geboden vnd geheissen, 
gebyelen vnd heissen mit dysem Bryue vnsir Schriber ße- 
siher vnd Dyner die wir ytzont han, odir hernachmals ge- 
winnen an vnsern vorgenanten Ztollen zu Erenfels vnd zu 
Lonstein, daz sie die vorgeschriben Stucke alle als verre sie 
die antreffent stete vnd veste halden, vnd nach yren besten 
Sinnen getruwelich vnd bescheidintlich tun vnd vollenfuren 
sollen ane Argelist vnd Geuerde. Vnd hant vnsir Schriber, 
Besiher vnd Dyner die wir ytzont han an vnsern vorge- 
schriben Ztollen die obgenaute Stucke von vnserm Gebode 
vnd Heisse in der egenanten Wyse zu den Heilgin gesworn 
daz auch tun sollent die hernachmals an yr stad gesaut 
werdent dasei bis als vor ist begriffen. Zu Vrkunde han 
wir vnsir Ingesigel an dysen Brieff tun henken. Gescheen 
vnd geben zu Wesel an vnsir Fi au wen Tage den man zu 
latine nennet Naüuitas, nach Cristus Geburte drutzenhun- 
dert Jar, vnd in dem achte vnd funfzegestem Jare. 
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N° 452. 

ff, f fl r I IV. tttl'&vt, baft hUi bit Ctetot, nidjt aUv ble $crfonen b<* 
Äat&iS unb ber QJüraerföaft ju SBffef, bem fcrjflifte fcricr tcri 
pfänbct feien. — 135Ö. 

Wir Carl von Gottes Gnaden Römischer Keyser . . 
bekennen vnd tun kunt vffentlich mit diesem Brieue allen 
denen die in sehen oder hören lesen. Wan vnser key ser- 
lichen Wirdigkeit vurgelegt ist, das vnser vnd des heiligen 
Reichs lieben getruwen der Rait die Scheffene vnd Burger 
von Wesel mit Phandung Raub Brand Rummer vnd Name 
offt angegriffen vnd geschediget -werden vmb Schuldvorde* 
ruug vnd Ansprach die man meinet zu haben an den eir- 
wirdigen Erlzbisschoff vnd den Stifft von Trier, dauon vnd 
wiewol das etliche vnserer Vurfaren an dem Rieh Romi- 
sche Keiser vnd Konige die Statt zu Wesel mit sotaner 
Stur vnd Dienst als sie von Alters vns vnd dem Rieh 
phlichtig sin, den egenanten Ertzbisschoueo vnd dem Stifft 
von Trier vur eine Summa Gelts verphendet vnd verschri- 
ben haben (1). Dannoch vnd sintemal das der Eygentum 
derselben Statt vnd Gerichts zu Wesel vns vnd dem Rieh 
billich vnd durch Recht soll behalten sin, vnd by vns ver- 
hüben ist, so sprechen vnd setzen wir mit Rat vnser Für- 
sten vnd mit Vollkomenheit Keyserlicher Macht vnd Ge- 
walt, das die vorg. Rait Scheffene vnd vnse Burgere von 
Wesel nicht phandbar sin vmb der Schuldvorderung oder 
Ansprach die yemant, zu welcher Wirde das er sy, an die 
Ertzbischoue von Trier oder den Stifft daselbst hette oder 

gewunne Mit Vi kund diess Brieffs versigelt mit 

vnserm key serlichen Majestät Ingesigel. Geben zu Carlstein 

(i) Ihtunben oon 1312 unb 1314, H- 53, @. 148, «nb N° 62, 

e. 160. 
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nach Cristi Geburt druzebenbundert Jar darnach in dem 
acht vnd funffizigsten Jar, am neesten Frydag na vnser 
Frauwen Tag als sie geboren wart, vnsers Richs in dem 
druzehenlen, vnd des Keysertumbs in dem vierten Jare. 



N° 453. 

ffe&emeberS bd 3*&ann QJoje ton SBalbecf be# jungen , u&er eine ihm 
nad) beut Zebt 3Bityeun< von SBafbetf bom €i j&ifdjorV ^oemunb 
ton £rier ju 2ct?cn erteilte £aferrcnte ju &aber6&aufen bei 
SBaloecf, genannt <PfaIjarafem^ebe, unter ber SVitbcfrgelung be* 
©imon öoin SBalb unb «^einrieb* Den 8rra§. De» druuebenden 
Daget in dem £uen Maade genant zu latiue September, 1358. 



N° 454. 

Zillmann tom ©tein, Witter, tragt btm €rj&ifdicfe 35e«munb Den 
Zviiv feinen neuen 33au 6eim Sarrenftcin / c&nitmt £aun unb 
Äirn, mit feinem begriffe ju 2efcen auf. — 1359. 

Ich Thilman vom Sleync Ritter . dun kunt allen Lu- 
den vnd erkennen vffenliche an disem Brieue daz ich vmb 
manicherhande Gunst vnd Gnade, die der erwirdige min 
Here Her ßoemund Ertzbisschoff zu Trier mir dicke gelan 
hait vnd vmb echte hundirt clcvne Gulden von Florentze 

tr 

gudes Guides vnd Gewychtes, die er mir an gereidem 
Gelde ee discr Briff gemacht wurde hat dun betzalen, dem- 
selben myme Herren in sinen vnd sines Stieffies wegen uff- 
getragen vnd vffgegeben han vftragen vnd vfgeben in die- 
sem Brieue mynen nuwen burglichen ßwu, den ich byme 
Steyne begriffen vnd Wartenstein genant han vnd den 
Berg uff dem dieselben Vesten begriffen ist von dem in- 
nersten grozen Graben zum Halsewert wiederberg vff eyne 
syte glichs nyder biz in die Ryre vnd vff die andere Syte 
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auch glichs nyder bis in die Ramspach vnd alles daz daz 
dieselben zv?o ßeche da embinnen vmbfliezeot , von eyrae 
Ende biz an das ander Ende, mit Herscheften, Geriechten 
hoe vnd dieff, Luden, Vestenuugen, Husern, Mulen, Gar- 
ten, Wingarten, Eckern, Wassern, Weiden, Weiden, Bü- 
schen, vnd gemeiuliche vnd besundern mit allem dem, daz 
ich itzuot binnen dem egenanten Begriffe han, \ nd vvaz ich 
vnd royne Erben hemaraals da enbinnen gewynnen, ma- 
chen , b u w en , oder begrifen mögen , besucht oder vnbe- 
sucht, nus nyt usgenomen, vnd han ich dieselben Vesien 
Herschaft Geriechte vnd yr vorgenant Zugehore von mymd 
egenanten J leren vnd von sime Stiefle vber andere Leben, 
die ich vore von yn han, zu rechtem Manlehen emphangen 
und emphaen an disem Brieue, als auch na mir myue nach- 
geschrieben Erbeu dun sullent von eyme iglichem Ertzbi- 
schooe von Triere zu Zyden vnd von dem Siiffte vorge- 
nant mit Manschaft, Hulden, Eiden vnd Diensten als soli- 
ches Lehens Recht vnd Gewonheit ist. Vnd sullen diesel- 
ben Gut vnd Leen na mir glycher wys haben vnd emphaen 
inyne Libeserben Manneskunne, \nd ob ich der nit en- 
bette, von Gnaden Wybeskunne ob die alle abegiengen 
oder ob ich der nyt enliese, Virich myn Bruder vnd sine 
Libeserben Manneskunne, oder ob er der nit enhette« von 
Gnaden Wybeskunne, vnd ob die alle nyt enweren, myne 
Sustere ye die eldeste zu furentz vnd yre Libeserben Man- 
neskunne, vnd so die nyt enweren von Gnaden Wybes- 
kunne, hette aber die leste myne Susier die die andere 
myne Sustere alle vberlebete nyt Libeserben, so sullen die 
egenanle Gut vnd Lehen Valien an andere vnser neheste 
Erben, die eldesten von Manneskunne, vnd ob die nyt en-, 
iveren, von Gnaden an daz aldeste Wybeskunne vnd ye 

III. Z}cil. 2" Wtyi (hing. , *1 
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also vorbas. Ich vnd myne vorgeschrieben Erben sullen 
ewecliche verhaft sin vnserm egenanten Heren sinen Nach- 
komen Ertzbiscliouen vnd dem Siifte von Trire rechte 
Werschafi zu dune von den egenanten Guden vnd Lehe- 
nen, vnd ensulleu die auch zu male noch eyns Teils nyt 
vort zu JManschaft verleenen ane eynes Erizbischoues von 
Triere zu Zyden Willen vnd Gehengnusse, vnd also daz 
alle Zyl eyn Erbe sin soll alleyne an den egenanten Lehe- 
nen. Were is aber daz ez nyt anders sin muchie die selben 
Lehen enmusten hernamals vnder myne Erben gedeilet 
•werden, so sal iglicher der Deil daran gewynnet vnd ir 
igliches Erben sin Deil emphaen, vnd halden von myrae 
egenanten Herren sinen Nachkomen Ertzbischoucn vnd 
vom Stiefle von Trire als vor ist begriffen . vsgescheiden 
alle Argelist vnd Generde au allen disen Stucken vnd an 
yr iglichem. Dez zu Vrkunde vnd ewiger Stedigkeit han 
ich min Ingesiegel an diesen ßrieff gehangen vud han vmb 
nierer Stedikeid gebeden vnd bieden an disem Brieue den 
edeln mynen Heren Hern Friderich Wyldegreuen von 
Kirberg, Hern Eberhard vom Steyne, Hern Wynant vom 
Steyne Rittere, Heinrich vom Sieyne vnd Virich wylnee 
Hern Frideriches Son vom Steyne gemeynere daselbes zum 
Steyne daz si yre Ingesiegele zu Vrkunde aller dyscr vor- 

geschriben Stucke an disen BrifF Wullen henken 

Der gegeben ist do man in Trierer Bischtum zaltc na Cri- 
stus Geburte dusent druhundirt echte vnd funfftzich Jar des 
ey Ilten Dages dez Man des genant Februarius in Latine. 



Digitized by 



— 643 — 
N° 455, • 

Sic 2t6tet £orbfv tvUuU Im ®rafen 3o&an n ton €>pon$e{m un& 
feinen fcrben / ft$ feegcn bei* 2cr)ciigüter in ber Pfarrei £ru6cu 
unö ber fet)fnrüt)rigM &af&en Q3urg igrarfcn&ui-g. einen anbern 
beliebigen 2ct)fnt)rrrn ju roä&len. — 1359. 

■ 

Wir Diederich von Goldes Genaden Apt vnd Capitlel 
gemeioiieh zu Coruey erkennen vffinlichen an diesem ge- 
genwertigen Briefe, vnd dun kunt allen Luden die in Se- 
bent oder boreot lesen, daz der edil Graue Joban zu Span- 
heini vnd sine Allfordern von vns vnd voo vnsern Vorfara 
vnd Siiffie zu Leben gebalden hant vnd er noch hcldct die 
Gudere die herna geschrieben steent. Zu wizzene Starkea- 
berg die Borg halbe (i) als verre sie in Trauener Parre ge- 
borig ist, vnd alle die Gudere vnd Geriech le die er in 
Trauener Parre hat, vnd da ynne gelegen sint(-i). Vnd 
daz wir Diederich Apt vnd Capitlel sarnenllich mit wole 
verdaichtem vnd beradem Mude vor vns vnd alle vnsero 
Nachkomelinge vrob sunderliche Frunschafi vnd Gunst die 
wir zu dem vorgenanten Grauen Johanne von Spanheim 
lian, ym oder sinen Erben ob er nit enwerc, soliche Ge- 
nade gedau han, ob er oder sine Erben, ob er nit enwere, 
einen Herren funden zu sime Notze, vnd yn doichte daz er 
ym oder sinen Erben eben queme, vnd wanne er oder sine 
Ei ben, ob er nit enwere, den Herren funden von dem sie 
die Lehen vnd Gudere eulfahen wolden, sa gebieden wol- 
len erleuben vnd heiszen wir yn oder sine Erben , ob er 
nit enwere, daz er die vorgenante Lehen vnd Gudere von 

(1) $)te anbete £alffe an@tarfenbutcj war Xtierifa)?* Cejjen, noo) 

ber Uitunbe con 1338. N° 240, 0. 384. 

(2) fluet) &u ?u$ig, gegenübet <&tattt nburg, l)atte bie tfbtei (Eorcefl 
einen £of befeffen, ben fte 1358 bem nämlicfcen (Srafen con 
Sponheim rerfaufte. 

41 * 
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dem Herren enife der yra oder sinen Erben dan fuget in 
aller der massen als sin Allfordern vnd er von vnsern Vor- 
farn vnd vns vnd vnserm Stillte zu Lehen gehalden hant. 
iVnd sagen wir dan vor vns, vor vnser Capitlel vnd Nach- 
komelinge vmmerme den egenanten Grauen Julia n zu Span- 
heim, vnd sioe Erben, ob er nit cnwere, irre Eyde, Hul- 
den, vnd Manschette quyt ledig vnd lois, vnd sollen alle 
vnsere aide Briefe von der vorgenanten Manschafltc die 
■wir ytzunt han oder herna vinden mochten , doy t sin vnd 
Lein Macht me haben vnd en sollen noch enmogen vns 
nummer damyde behelfen, vnd ensollen noch enmogen wir 
Diederich Apt vnd Capitlel vorgenant noch alle vnsere 
Nachkomelinge numerme vbirroytz vns oder yman anders, 
by Pabisten, Keisern, Runigen , oder by ey neben Herren 
die des Macht mögen han erwerben, oder dun werben 
oder nemen, ob mans vns wolde geben vngeheischen oder 
gebruyehen, Orlaubes, Dispensacien oder Gebodes, oder 
mit waz Namen man daz nennen mag, wo by wir varwe 
oder rede oder Vrsacbe hetten, oder haben mochten, daz 
wir diese vorbenante Punte vnd Arücklc Gebot Willen 
Erleupnisse vud Geheisze, vnd allez daz in diesem Briefe 
vor vnd na geschrieben sleit nit enhilden ane allerley Ar- 
gclist. Vnd weres Sache, daz wir Apt vnd Capitlel vorge- 
uant oder vnsere Nachkomelinge, sameotlichen, oder son- 
derlichen vmerme wieder diese vorbeschriebene Punte vnd 
Arlickle, wie sie in diesem Briefe geschrieben steent, heime- 
üchen oder vffinbar mit eyncherhande Sachen würben oder 
deden vnd nit enhilden sementlichen oder sunderlichen 
wye da vorgeschrieben steit , sa erkiesen wir vnd nemen 
an vns daz wir sin in des Pabistes Banne, in des Reisers 
Aychte, vnd alle vnser Recht geistlich Yßd wermlich ver- 
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Joren haben in allen diesen vorgeschrieben Funten vnd Ar* 
tickeln samenüichen vnd snnderlichen vsgescheiden aUerley 
Argelist vnd Geuerde. Des zu Vrkunde vnd Stedekeh so 
han vrir Diedench Apt zu Coruey vorgenant vnser Inge- 
siegel vnd wir daz Capiliel von Coruey ;\ 

vnsers Capittels Ingesiegel an diesen gegeuwertigen 

Bi ieff geliangen Gegeben nach Cristus Geburte du-. 

sent druhundert nun vnd fünfzig Jar des nehesten Diens- 
tages nach dem Sundage sa man singet in der heiligen 
Kirchen Circumdederunt. 



N° 456. 

f(&«nri*trl Genra&«, £errn ju ©tfjönccffn, grg«i btn Grafen *Ba& 
rom fron epon&eim , über 20- «uf&en «Rangelt ju SJopparfc 

Quint* fem po.t diem belli Georgii, lS59. 



N° 457. 

Äaifev Äarl IV« beftäcigf ocm Valentin fron ©ann, $errn v a £ona 
bürg, taf SMnjvtajt }u SDallenbar anb Hornburg. — 1359. 

Carolus IV diuina fauente dementia Romanorum Im- 
perator Semper Augustu» et Bohemie rex . notum facimns 
tenore preseotium quod constitutus in nostre raajestati* 
presentia nobilis Salentinus de Seyne Gdclis noster dilectus 
cxposuit quod cum ipse et sui progeniiores a nobis et im- 
perio habuerint et habebant auctoritatem fabricandi mo- 
netam argenteam in Yalender et dominio Homburg, quodV 
que eadem vsi sint hactenus inconcusse, quatenus eandem 
auctoritatem dignaremur sibi et suis heredibus cedcrc et 
conßrmare cum instantia supplicaodo. Nos uero atten- 
dentes grata fidelitalis obsequia que idem Salentinus nobis 
ad honorem sacri Komaui iiupcrü ^xciclit6r cxhibmfc 
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prestautius facere et eihibere debebit et poterit in futu- 
rum , do innata benignilatis dementia ei ex cerla scicnlia 
concedimus et fauemus, quod dictus Salentinus et sui he- 
redes pos&int facere cudi et fabricari in "V alinder et domi- 
nio Homburg monetam argenleam ad instar progenitorum 
suorum, hoc tarnen expresse adjecto quod dicia moneta 
sub ipsorum propriis figuris et cono fieri debeat ut sua 
legaliiale daiiua et legiiimo pondere non fraudetur, ut etiam 
per lioc nobis et imperio ac ceteris omnibus quorum In- 
teresse poteiit nulluni prejudicium generelur, presentium 
sub imperialis nostre niajcbtalis sigillo testimonio littera- 
rum. Datum Moguntie anno doiniui mille imo trecente- 
simo quiuquagesimo nono . septirno idus aprilis . regnorum 
nostrorum anno tercio decimo . imperii vero quarto 



N° 458. 

Äaifcr Start IV. btniüiqt &cm fcijbiföcfc 95eeuiunb feon Stvicr auf 
66 $a&rc «nf golltr^cbung auf tor «Wofefbrücfe ju (Eoblcnj, |ur 
$e;rf;$ung bc« $aut« brrffffeen. — 1359. 

Wir Karl von Gots Gnaden Rombcher Keyser zu 
allen Zilen Merer des Richs vnd Kunig zu Belieim , be- 
kennen vffcnlich vnd tun kunt allen Luten die dysen Brieff 
sehent odir horent lesen . VVan die Brücke vber die Mosel 
zu Kobelentze an etzlichen Enden zu hrochen vnd auch 
noch nyt vollenclich ist vollenfurt, als sie solle (i ), so han 

wir Gode zu Lobe vnd zu Ei in, vnd vorch gemeynen Nolz 

■ — ■ — i 

(i) <£fit bem 3- 1344 fjatte SBeemunb* 23orfaf)rrr, QJafbuin, an# 

gefangen, bie 5D?ofclbriicf e jn bauen. <8ie war 1359 no$ nid)t 

rotlenbet; ober roenigflen*, rote SBcemunb fi<$ in berief annt* 

tnad)ung feine* «migexmafm getmlbecten SBrürffn^fltartf« 
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der Pilgerin die zu vnser Frauwen zu Ache wallin . der 
Kauflute vnd ander Lute , den vbir dieselben Brucken ge- 
buret zu riden vnd zu gen, dem erwirdigen Beumunde 
Ertzebischof zu Triere vnserm lieben Fursien vnd andech- 
ligin von vnser keyserlichen Macht gnedicliche erleubit vnd 
erleuben yme mit rechter Wizze an dysera Brieue, daz er 
of der egenanten Brucken van jegelichem Manne vnd Wyne 
eynen alden Heller, vnd von jegelichem Perde tzw ene aide 
Heller, vnd von jegelichem Ochsen, Kuwe, Esel vnd an- 
deren Vehe, die geladin sin zwene aide Heller, vnd von 
jegelichem grozzen Swine auch zwene aide Heller, vnd von 
jegelicher Geiss, Schaffe, vnd gemeynen Swinen vnd an- 
derm Vehe eynen alden Heller, wanne sie vbir die ege- 
nante Brucken gan, ofheben, vnd innemen möge . ane 
iemands Hindernisse, also waz man da vone ofhebit, daz 
daz gentzlich kome zu Buwe vnd Volbrengunge der ege- 
nanten Brucken ; vnd were iz daz vnser egenante Furste 
von Triere abeginge, daz Got verbiede, so sullen sine 
Nachkomen Ertzebischoue zu Triere die Ofliebunge dun 
vnd die bestellen als vor geschrebin steet. Auch sal vnser 
egenante Gnade werin sechs vnd sechzig Jar vnd nyt len- 
ger, mit Vrkunt ditz Brieues versigelt mit vnser keyserli- 
chen Majestät Ingesigel. Gebin zu Mcntze nach Crists Ge- 
burte . druzenhundert Jar, vnd darnach in dem nnn vnd 
funfizigisten Jare . an dem nehesiin Samztage vor dem hei- 
ligen Palmtage, vnser Riehe in dem drizehinden, vnd des 
Keysertums in dem verden Jare. 
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Saiftr Ä«rT IV. btwWtf hm SrjDifaefe Boemunb bort fcrier eine 
»eitere 3oUcr$cDung |u <!o<$eim, von iebem ffuber SBtin iroer, 
ttnb »on jebem «Dfjltcr ©etnibe einen falben alten ©rofaen über 
^en gercb&nlicfcen Soll. — 1369. 4 

Wir Karl von Gols Gnaden Romischer Keyser zu allen 
Zeiten Merer des Reichs vnd Kunig zu Beheim . bekennen 
\nd dun kunt uffentlich an dysem Briene, daz -wir gnedec- 
Hebe haben bedacht Luterkeit steter Truwe vnd flizige 
Dienste di vns der erwirdige Boemund Ertzbisschof zu 
Trire vnser lieber Für st e vnd andechtiger vnuerdrossen- 
Kche bait getan vnd bewyset zu Ere vnd Werde dez heili- 
gen Reichs vnd furbass tun sal vnd mag in künftigen Zei- 
ten , vnd darvmb haben wir demselben Ertzebischoue vnd 
sinen Nacbkomen vnd dem Stiffte zu Trire, mit rechter 
wise vnd Fullenkomenheit keiserlicher Macht erleubet vnd 
soHche Gnade getan, daz si uff yre Bescheidenheit von igli- 
chem Fuder Wynes vff den Zoll als gewonlich ist zwene 
aldeGroise, vnd von iglichem Malder Fruchte vnd Ge- 
dreiiies eynen halben alten Gi oissen mögen heben vnd ne* 
men, zu Cochme an dem Zolle, vnd mit der Bescheiden- 
heit, daz der aide Zoll daselbis verlibe vngemeret, als er 
von Alter herkomen ist vnd gehaben. Wir wullen auch 
eiaz Wyn , Frucht vnd Gedreide die zu Cochme inkomeu 
von der Mosel, vnd us der Stat vff Wasser oder über Laut 
gefurt werden , denselben Zoll geben sollen glicher wys 
als sie von derselben Musel, uff Land, oder in di Stat zu 
Cochme nit weren komen. Vnd gebieden darumb allen 
Fürsten, Greuen, Frien, Heren, Stedten, gemeynden, Rit- 
tern, vnd Knechten, vnsern vnd des heiligen Reichs lieben 
getruw eo , daz si den vorgenamen Ertziisschoff Boemund 
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seine Nachkomen vnd den Stifft zu Trire an disen vnsern 
Gnaden in deheinewys sullen bindern , leiügen oder be- 
sseren, als liej) si vnser vnd dez heiligen Reichs Vngenade 
daran Wullen vermyden. Mil Vrkunde dilz Brieues versi- 
gelt mit vnser keiserlicher Majestät Iiigesigel. Geben zu 
Menize nach Cristus Geburte dusent druhundirt nun vnd 
funßtzich Jar dez viertzenden Dages im Aprille, vnser 
Reiche in dem drutzenden, vnd dez Keysertums in dem 
Vierden Jare. 



N° 460. 

»<tcr< bf* ©i'frib, SSUpofc t>on 9Jn&«rna<$, u&er bit i$m Um £r|* 
fcifaeft $ocmunb t>en Zvuv all 2f&cn erteilte Befreiung ton 
fcer $cefct |u O^tcnöung, Öu <r fonft fcon f«tncn ©ütern fcafd&jt 
|u gc&cn &attc. — 1359. 

Ich Sifred Walpode von Andernache Ritter dun kunt 
allen Luden vnd bekennen uflenlich an diesem Briefe, 
-wand selgis Gedechtnis Her Baldewiu Ertzbischoff zu 
Triere mir min Gut, daz ich han enbynnen der Vodyen 
von Ocbtinding, von zwein Deile der Beden die der Styfft 
von Triere von Alders vff demselben mime Gude gehabet 
hait, gefriet, vnd mir die selbe zwei Deil der Bede zu 
Manien e geluwen hatte, so han ich dieselbe zwei Deil über 
ander Leen die ich vom Stiffte von Triere vor gehabt han, 
von mime genedigen Herren Hern Boemunde Ertzbischoue 
zu Triere in sin vnd sins Styfftes wegen zu rechtem Man- 
leen entphangen, auch han ich daz dritte Deil derselben 
Bede, daz ich biz her von dem edeln Manne Hern Ger- 
lache Heren zu Isenburg zu Leone gehabt han , von mime 
egenanten Heren von Triere vnd sime Styffte zu rechtem 
Mannleen entphangen, wand der cgenantc Her Gerlach die 
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Vodie von Ochtendung mit demselben mime Leone liait 
gewant an minen egenantcn Heren vnd sinen Stiftt von 
Triere(i), vnd na mir so sullen mine rechte Leenserben 
die egenante Leen , vnd ob sy vnder dieselbe mine Erben 
hernnmale geJeilet wurden, ir iglich sin Deil von eyme 
iglicheVn Ertzbischofe zu Zyden vnd dem Stillte von Triere 
enlphan mit Manschaft, Hulden, Eyden vnd Diensten, als 
sulches Leens vnd dez Siiflles von Triere Recht vnd Ge- 
wonnen ist, als auch ich die egenante Leen von mime ege- 
nanten Heren han entphangen. Ynd ensullen auch wider 
vnsern vorgenanten Hern ^ne Nakomen vnd den Styfft 
immer gedun, wir enhaben yn zu furentz daz vorgenante 
vnd andere Leen, die wir von yn han oder gewinnen le- 
declich uffgeben. Auch ensal ich vnd dieselbe mine Erben 
dez egenanten Leens vnd auch anderer Leen die wir von 
dem egenanten Slyffte han, oder herna gewinnen, nit ver- 
\ cu fi en , verpenden , vort verleenen noch anders verusei n 
sonder Wissen vnd Willen mins egenanten Hern vnd siner 
Nakomen Ertzbischoue, daz sie mit iren vffenen besigelten 
Briefen bewisen mugen. Auch han ich vor mich vnd alle 
mine Erben vertzigen vnd vertzien luterlich an diesem 
Briefe vff alle Vorderunge vnd Ansprache welcherhande 
die weren, die ich han oder haben muchte vff minen vor- 
genanten Heren vnd sinen Styflt, biz an disen hutigen Dag, 
usgescheiden alle Argelist vnd Gcucrde. Dez zu Urkunde 
vnd ewiger Stedicheid han ich min Ingesigel an diesen 
Bry ff gehangen, vnd han darzu zu merer Sicherheid gebe- 
den vnd biden an diesem Briefe den strengen Ritter Hern 
Richarde von Eich, vnd Heinrich von Clottcn Aroplmanne 
mins egenanten Heren zu Cochme daz sy ir Ingesigel zu 

" (t) Urfunbe rom 3 1353, N° 408, ®. 601. 
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Vrkunde by daz mine an diesen Bryff wullen henken. . . . 
Der gegeben ist na Crisius Geburte dusent druhundert 
nun vnd vuuffzich Jar dez zweiten Dages in dem Meye. 



N° 461. 

Sp c t n r i <b 55 f y e r pon SScpparb , Stitttv, Gimont ®pbn, unb feine 
©craa&Itn ?pfe tragen Dem fcr|btfepofe 95oemunb Pon tritt, mt 
gen erpaf"«" 6O0 Keinen ©uf&en, ® einwarfen ui Rpcnf «B 
fcpen auf/ unter Per «ftitberwejcfuncj £einricpl 95epcr ppn Gten 
renberej, unb bc* Guno Pen ©terrenberej. Vff Matt Vrbanui 
T»gc des heiligen Merülen , 1359. 



N° 462 # 

Sejenreper« Pf*3tpann$op#pon 2B«Ibe<f über eine Pom €r|f»tft 
2 tut fe&enrübrteje £afeirente ju ©abertyaufen. — i359. 

Ich Johan Boeze von Waldecke Ritter der junge . dun 
kunt allen Luden vnd bekennen vffenliche an di&em Brieue 
daz der erwirdiger in Gode Vader vnd Here min Here 
Her Boemund Ertzb. zu Trire von sinen sunderlichen Gna- 
den mit Willen vnd Gehengnusse myner Ny einen Nysen 
von Keympte Wydewen wihiee Wilhelms von W 7 aldecke 
genant von Schonenburg, vnd vmb derselber mynerNych- 
ten Bede mir zu rechtem Marilehen hail geluwen in sinen 
vnd sines Stiefftes wegen funff vnd zwentzich Malder Ha- 
uern zwolffHunre vnd sieben Schillinge Pennige dry Haller 
vor iglichen Pennig zu zelcne jerlicher vnd ew iger Guido 
zu Sabershusen by Waldecke gelegen geoont Paltzgreuen 
Bede, dieselbe Guide dem Stifte von Trire mit eizliclven 
andern Leenen ledicliche emtpallen ist von Dode wilnee 
Wilhelms von Waldecke vorgenanl der ane rechte Leens 
Erben ist veruaren, vnd waz doch die vorgenante Nyse 



Digitized by Google 



i — 652 — 

myne Nychte daruff gewydemet vff den Wydemen , ab 
verre er an die vorgeschriben Guide entrafF dieselbe myn« 
Nychte verwiegen Lait , vnd hait als verre sie daz mit Rechte 
dun machte, mir den vffgetragen, vnd lian ich diselben Ha- 
uerguide Hunregulde vnd Penniggulde von myme vorge- 
nanten Hern vnd syme Sriffte über andere Leene die ich 
vore von yn han zu rechtem Manlehen empliangen vnd 
enphaen an dysem Brieue, als auch ich vnd na mir myne 
rechten Lieuserben na dez Stieffts von Triere Rechte vnd 
Gewonheid . dun sullen von eyme iglichem Ertzb. von 
Trire der zu Zyden ist vnd von dem Stieffte daselbes mit 
Manschaft Hulden Eyden vnd Diensten als soliches Leens 

Recht vnd Gewonheit ist Dez zu Vrkunde vnd 

ewiger Stedichkeit han ich min Inge&iegel an diesen Brieff 
gehangen, vnd han vmb merer Stedichkeit gebeden vnd 
bieden an diesem Brieue dye strengen Rittere Hern Symon 
vom Walde mynen Oemen vnd Hern Henrichen von Arras 
mynen Maeg, daz sie yre Ingesiegele by daz myne an dy- 

sen Brieff Wullen henken Gegeben do man zalt* 

Dach Cristus Geburte dusent druhundirt nun vnd funfftzich 
Jar dez drutzehenden Dages in dem Euen Maende genant 
zu latine September. 

N° 463. 

«raf 3o$«»n fron ©pon&etra funbirt einen Mar auf htm G4jU$ 

«räfenburÄ. - 1359. 

Wir Johan Graue zu Spanbeim dun kunt allen Luden 
die (ü essen Brieff sehent oder horent lesen, das wir in Ere 
des almechtigen Gots vnd sente Marien siner Müder vnd 
Mede sente Felix vnd Adactus der heyliger Merteler vnd 
aUer Heiligea vnab Heyle vaser Seien Frauwen Mechteldeo 
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seligen vnser elichen Frauken Heiariches vnsers Vader 
vnd Loreiheo vnser Monier seligen vnd allen vnsfem Alt- 
ibrdern vud Erben gemachet vnd vffgeracht han eynen 
Allare vnd ein ewige Messe vff vnser Vesien zu Greten- 
berg, denselben Altare wir mii gutiena Willen Raide vnd 
Gebenkuisse Johans vnsers Sons vnwidderriefflich bewe- 
demen vnd begaben bit vnsern eigen Guttern vnd Gulden 

die hernach geschrieben steent Zu Orkunde vnd 

Stedekeit aller diesser vorgeschriebenen Stucke han wir 
vnser gros Ingesiegel bit Johans vnsers Sons Ingesiegel an 

diessen Brieff gehangen der gebn wart nach Cristus 

Geburt druizehenhoodert nun vnd funflzig Jare des andern 
Tags nach sant Gallen Tag. 



N° 464. 

SKfri ngraf 3 o $ a n n , SB t ßgraf ju Saun , btv fp ridjt htm €r jfc i fajofe 
«oemunb ton Xvitvi fiatt bti t(jm Horn itktnibtvbanht freigegeben 
sen 6ur< ju ©ebernfretm, rin anbere« ©ut, teegtn ber e r&altt nm 
1000 fpfunb geller, all 2efcen aufiutragen. — 1359. 

Wir Julian Ryugreue Wildegreue zu Dune dun kunt 
allen Luden, wand der erwirdige vnser Herre Her Boe- 
mund Ertzebischoff zu Trier e von sinen Gnaden vns ge- 
eygent hait vnse Gut zu Sobernheim, dat wir biz here von 
yroe vnd sime Stifite zu Lehene gehabt han(i) vnd daz 
wilJnee Her Johan Wildegreue zu Dune vnser Oeme dem 
Sdffte von Triere Lehen machete vmb dusent Phund Hal- 
lere, als die Brieue die er dem Süffle darumb gab haldent, 
darumbe han wir deme egenanten voserm Herren in guden 
Trnwen globt vnd gesichert, daz wir zusschen hie vnd echt 
Dage na seute Mertius Dage neest körnt, yn vnd sinen Slifft 

(i) UtXurtt ppw 1357, N" IM, «. W2. * 
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von Triere vff vnser lutter cygen Gut, daz vnucrpant vnd 
vnbecrut sy, voir die duserit Phnnt Haller wol bevusea 
sullen, vnd yn des gude besigilic Briie geben, also daz yn 
wol genüge. Deden wir des nit binuen der vorgenanten 
Zyl so sulIen wir zu Stunt na Aotage sente Merlins Dage 
mit vnsers Seibis Libe vngeraant zu ßernkasiil iu die Siad 
riden nit dannen zu komeue ane vnsers vorgenanten Herrn 
Willen vnd Gehengnisse, den wir mit sinen \ denen Bi ie- 
uen kunen gewisen als lange biz wir die Bewisung« gedan 
vnd die Briue gegeben als voir ist geschriben, v/gescheiden 
in diseu Dingen allerley Argelist vnd Geuerde. Dez zu Sie- 
tikeid ban wir vnser Ingesigel an disen Bi ifl* g^liai geo vnd 
ban gebedeu Hern Georgien Heren zu Henizembcrg vnd 
Hern Richard von Eych daz sie zu Vrkuud yr Ingesi^el 
an disen Briff wollen henken. Der geben ist vflT seine Lu- 
cas Dag des heiligen Ewaugelisien na Crislus Geburte du- 
sent drubundert nun vnd funözicli Jair. 

N° 465. 

€inift*ing |tt>tfc^cn Um £r|6ifdjofc Q5ocmun& bon Erter unb fcem <pfalj< 
grafm SRuprecfct öcm äfeern auf tret 3a$re. — 1359. 

Wir Boemund von Gots Gnaden ErlzbisBchoff zu 
Triere des heiligen romeschen Rychs durch Welschlant 
Ertzcancellerer, vnd wir Roprecht der elter von derselbau 
Gots Gnaden Paltzgreue by Ryne des sell)en heiligen ro- 
ineschen Rychs vberste Drussest vnd Hertzog in Beyern, 
erkennen vns ofTculich an diesem Brieue, vnd dun kuui 
allen Luden die yn ansehent lesent oder horent lesen, daz 
wir an haben gesehen grozen schinbern Nutz vnd Fromcn, 
der vns vnd vnsern Landen da von kuntlich körnen ist vnd 
vorbaz komen sal vnd mag in zukunftigen Zyden, vnd 
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haben vns getruwelich vnd frunüich zu hauff verbunden 
dra gantz Jare Dach eynander an zu zelene vff diesen huii- 
gen Dag, als Datum diss Briffs spricht in aller mazen vnd 
wys als hernach von Worte zu Worte geschriben steet. 
Zum ersten daz wir vnser iglicher in sime Lande zwusscu 
der Na vnd der Mosein vff dem Ryne vnd vff dem Lande 
getruwelich schirmen suUen Paffen, Lcyen, Pilgern, Kauff- 
lude, Crislen vnd Juden ane alle Geuerde , vnd were ez 
Sache daz vnser keyme, dar zwussen in der egenanten Ter- 
minien enyche Schade geschee den sal der ander getruwe- 
liehen helffen schirmen vnd beschuden mit allem sime 
Lande vnd Luden in derselben Terminien glicher Wys 
als gienge ez yn selber an ane alle Geuerde. Were ez aber 
daz von vnsern Mannen Burgmannen, oder vnsern Vnder- 
tanen eniclie Ansprache vmb Schult oder vmb ander Sache 
an vnsern eynren geschee, darzu haben wir gekorn den 
edeln vnsern üben getruwen Wilhelm G reuen zu Katzenl- 
boch zu eyme gemeynen Manne, vnd darzu sal vnser igli- 
cher noch eynen Man geben, die dry sollen dan daz schei- 
den, mit eyner bescheidiclicher Minnen ob sy mögen, oder 
mit eyme gelimplichen Rechte; vnd wer vff der merer Teil 
von den drin vellet, dat sal Macht haben, vnd welche vn- 
ser Man, Burginanne, oder Vndertane da mide yme nicht , 
enwolde Jazen genügen, so sal vnser eyner dem andern ge- 
truweiiehen helffen wider denselben der ym also nicht en- 
Uess genügen, vnd sint vsgenomen Eygen, Erbe vnd Leen, 
die sullent vssgedragen werden an der Stad da sy hin ge- 
horent. Vnd were ez, daz solich Ansprache vns Boemund 
Ertzb. egeTjant antreffe, so sullent die dry komen zu Wesel 
in vnser Stad, treffe sy aber vns Ilertzog Roprecht an, so 
sollen* die dry komen in vnser Stad zu Bacberach, vnd 
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sollen t dan Lienen vierzehen Dagen Ende gebn der An- 
sprache, wanne sy des ermanet werden, alle Argelisl vnd 
Geuerde vsgenomen. Wuiden auch vnser Aruptlude hie 
zwussen zweien vndereyn, daz sullent die dry auch guilich 
richten ane alle Geuerde, so dicke des Noit dede. YVere 
ez auch daz vnser eyner des andern bedurfte in der selben 
Terminien, wem der Brust were, so sal yme der ander ge- 
truweli: h mide zeben vff sines Seibis eygeo Koste, Schaden, 
vnd Verluste mit allem sime Lande, Luden vnd Vermögen 
die in der egenanten TermeLien sint ane alle Geuerde. 
Were ez auch , daz vnser eyner des andern zu degelichem 
Criege bedurffte in derselben Termeuien, so sal der ander 
ym fünf vnd zwentzich mit Hoube wol erzugeter Lude 
legen in dieselbe Terminie, war er ir gesinnet vff des 
Herren Koste, der ir bedarff, vnd vff iens Herren Verlust 
vnd Schaden, der sy dar leget, vnd wurde eynicher Ge- 
uangen in vnser eyns Dienst, in welchem daz geschege, den 
sal man losen mit andern gegen Geuangen oder sus wa 
man mag ane Geuerde. Gewannen auch die Dienere ge- 
uangen oder reisege Habe, die sal man deilen nach Mar- 
tzal der Lude. Ez ist auch geredt, wes der Crieg vnder 
vns ist, der ensal sich nyt sonen oder fiieden, er enbesorge 
dan den andern, daz er auch mide gesonet vnd gefridet sy 
ane allerley Argelist vnd Geuerde. Wir Boemund Ertzb. 
nemen vss in diesem Verbuntnisse vnser geistlichen Vader 
den Pabest vnser n Herren den Keyser, die Ertzbischöfe 
vnser Mitkurfursten von Menlz vnd von Colne, den hoch- 
geborn Fürsten Hern Wentisla Hertzogen zu Lutzillimburg 
vnd zu Brabant vnd den edeln vnsern hben -gelruwen 
Heinrich Greuen zu Veldentz, Wir Roprecht der eitere 
«genant nemen vss in diesem Verbuntuiss vnsern Herren 
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den Keyser vnd daz heilige romesche Ryche, vnsern Her- 2 
ren vnd Oemen Hern Gerlach Eriybischoff zu Mentz, vn- 
sern Ome G reuen Gerlach von Nassauwe vnd sine Sone, 
die edeln Walrauen Greuen von Spanhey m, Jolian Gre- 
uel i zu Spanhey m vnsern Swager vnd sinen Son Job an, 
vnd Greuen Wilhelm von Katzenlboch. Des zu Orkunde 
vnd Stedicheid aller dieser vorgeschriben Stucken vnd Ar- 
tikeln so haben wir Boemund Ertzb. zu Triere, vnd wir 
Roprecht der eher vorgenant vnser igiieher diesen Briff 
gegeben versigelt mit vnsern anhangenden Ingesigeln. Der 
gegeben ist an der Putzbach gen Ruhe nach Cristus Geburl 
dusent druhundert nun vnd funfzich Jare, vffMhwochea 
nach sente Merlins Dag im Winther. 



N° 466» 

€rjbif<&of ^oem iml) ton Zritv bewilligt btv tomtinbt hti ZbaUl 
|u GoDcrn tint Äcctfj €ifci6ung im- ^tfefligung fccflfefben. 1360. 

Wir Boemund von Gots Gnaden Ertzbischoff zu Trier 

dun kuni allen Luden daz wir vnsen lieben getru- 

weu dem üeymburgen den Scheffenen vnd der Gemeynd« 
zu Couern erleubt han vnd erleuben an disem Brieue, daz 
sy nu vorbazme achter disem Dage an zu zelene eyne Cys* 
daselb nemen mugen vnd sullen in vnsern vnd vnsers Stift» 
■wegen, vmb dal si mit vnserm oder mit vnsesFrunde dem 
wir daz zu Zyden beuelen, Rae de vnsen Dal zu Couern 
vestenen vnd bessern mugen, zu wissen, so wer in dem- 
selben vnserm Dale Win zappet der sol geldin von igii- 
eher Amen als viel als eyn Vierteil desselbn Wines gü- 
det, vnd von iglicher Amen die daselbis an Grozem ver- 
kauft, vnd Jaunen gefurl wer den t, dry Peninge Brabentz, 

III. ZfriU 2" ftttycifung. 42 
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die geben vnd betzalen sol, wer den Win keufet vnd dan- 
nen füret. Vnd wer Korn Spelize oder Haber da keufet 
der sol betzalen von iglichem Malder Kornis zwene aide 
Haller, von iglichem Malder Speltzen eynen alden Haller, 
vnd von iglichem Malder Habern auch eynen alden Haller, 
vnd von allerley ander Kauffmenschaft so wer die keufet 
der sol gelden von iglicher Marek eynen Penning, oder 
mee oder mynre na Martzale Wynes Fruchte vnd ander 
Kaufmeschaft also sich daz heischet. Doch ist zu wissene, 
so wer zu Couern im Dale gesessen ist vnd huisheldit der 
€nist nit schuldig eyncherley Cyse zu geben von dem daz 
er keuffet in sime Huse daselbis zu zeren, vnd daz vff sinen 
Eyd begrifet. Vss diser vorgeschriben Cysen han wir ge- 
nomen alle Gotzhuser Paffheid, vnd geistliche Lude vff 
die wir vns beraden Wullen ob sie die vorg. Cyse von 
yrem Gude betzalen sullen oder nit. Auch han wir vnsern 
vorg. Heyroburgen Scheffen vnd Gerueynde zu Volleist 
der vorg. Vestenunge sundeiliche Gnade vnd Volleist ge- 
dacu vnd dun an disem Btiue, daz wir keynen Banwia 
nu vortme zu Couern sullen dun verkeufan. Ouch sin wir 
das mit yn vberkomen daz vnse Heymburge daselbis zu 
Ziden vnd eyn oder zwene vnser Schcffene die vnser 
Amptman vnd Keiner zu dem Heymburgen alle Jair kie- 
sen vnd setzen sullent, allez daz Gelt, daz von diser Cysen 
gen allen mag sullent innemen entphaen vnd vergeben, 
vnd alle Jair eyns dauon in Geenwertikeid vnser vorg. 
Amptmans Kelners der Scbeffenen vnd etzlicher ander 
der Wegisten im Dale zu Couern gesessen bescheiden 
Rechenunge dun, doch han wir vns vnsern Nakomen vnd 
Stiffte gantze Macht behaldin in disen vorg. Sachen vnd 
in ir iglichem zu vnd abe zu dujae zu bessern vnd zu wi- 
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derrufene so wie vnd wanne vns oder denselben vnsem 
Nakomen vnd Slifte fuget, vssgescheiden all Argelist vnd 
Geuerde. Des zu Vrkunde vnd Stedikeid ban wir vnsir 
Ingesigel an disen Briff dun henken. Der geben ist zu 
Cochcnc do man na Gewonheid in vnserm Bischtum von 
Trirc zu scliriben zalte na Cristus Geburte dusent druhun- 
den nun vnd funfizig Jair vff den zwölften Dag in dem 
Maende genant Januarius in laüne. 



N° 467. 

«ft)crl fcer XitUvfamiUt ton £ot>crn über bal Zvimfät !e$<n Ut 
£of« Stlid), un& eine« £auf<« «nb Güter ju Gonrn, ficgcit 
fcte fcerjidjtfntfuns auf *ie ©ogtei ju »offen, itnft auf 8 Ogm 
SBcinrcimn al« %>uvqUb<n |u Cobfrn. — 1360. 

Wir Petersen wilne elicbe Husfrauwe Gobeln Rum- 
lians seligen von Couern , Gei lach von Leser Ritter der- 
selben Frauwen Petersen E y dum, vnd Else der vorgenan- 
ten Gobeln seligen vnd Frauwen Petersen Tochter, vnd 
Hern Gerlachs vorgenaut eliche Husfrauwe dun kunt allen 
Luden vnd erkennen an diesem Biieue, wan der erwir- 
dige vnser gnedige Herre Her Bocmund Ertzbischoff zu 
Triere den Hoff zu Soliche eyn Jius zu Couern mit Win- 
garten vnd andern Zugehoren, die wilne Her Gobel von 
Couern Ritter min Petersen vorgenant Anyche vom Stiffte 
von Triere zu Leen hatte, vnd demselben vnserm Herren 
vnd sime SihTte von rechter Leenserben bresten lediglichen 
waren entfallen, von Gnaden geluwen hait Johanne Rum- 
lian des egenanten Hern Gobeln Rumlians seligen vnd 
min Petersen vorgenant Son zu rechtem Manlehen , vnd 
derselbe Johan darumb vff Vorderuuge die er an vnsern 
vorgenanten Heren vnd an sinen Siifft tede von der Vodit 

42 * 
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wegen zu Wulken vnd von echt Amen Wynes jerlicher 
Guide von eyns Burgleens wegen zu Couern vnd von Dien- 
sten vnd von Verlusten Gobeln Hitzgrins sins Broder, vnd 
vff alle ander Vorderunge vnd Ansprache, die er vff vnsern 
vorgenanten Herrn vnd vff sinen Slifft halte, oder haben 
mochte gentzlichen bait vertzigen, als die Brieue gentzlicher 
baldent die sie dar ouer vndereynander hant gegeben, vnd 
wan dieselbe Lihunge vnd Verzigniss mit vnserm vnd vnsers 
iglichs besundern Wissen Willen vnd Gehenkniss gescheen 
sin, so han wir sie vnd alle Stucke die in denselben Brie- 
u«n begriffen sin globt vor vns vnd alle vnse Erben stede 
vnd veste zu halden, vnd han auch vff die selbe Vorde- 
runge ob wir oder vnser eynicher eynicherleye Rechte 
darzu hetten gentzlich vnd lutterlich verzigen vnd verzie- 
hen dar vff an diesem Brieue , vsgescheiden alle Argelist 
vnd Geuerde. Des zu Orkunde vnd gantzer Stedicheid 
han ich Gerlach vorgenant vor mich min Ingesigel an die- 
sen Brieff gehangen, vnd want wir Petersen vnd Else vor- 
genant eygen Ingesigele nyt enhan , so han wir beide Sa- 
mern gebeden vnd bidden an diesem Brieue Hern Conen 
von der Leyen Ritler, vnd Johan Rumlian vorgenant, daz 
6ie ire Ingesigele zu Orkunde vnd merer Stedicheid aller 
diser vorgeschrieben Dinge an diesen Briff wollen henkin. 

1 Der gegeben ist do man zalt nach Cristus Geburt 

dusent druhundert vnd seszich Jare vff Dinstag nach Pal- 
medage. 

(Sig. 35.) 
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N° 468. 

Qtvladj, £ur ju 3f<n6urg, Bewilligt SBiffnm ^«r ®<ma$fiim 
feine« Safalltn, JÖirteritfc« £irrn }u Ufmtn, auf &er D&frn&urg, 
mit £<&cna,üm-n |u 2u&nralfr, £tufi;, Älitcina, teuren, Urt 
föraitt u. f. ». — 1360. 

Kunt sy allen Luden dy dysen Brief an syent vnd bo- 
renl leesin . dal wir Geyrlacb Here zu Ysenburg vmbe Bede 
-willen Herren Dederichs Hern zu Vlmen yf der Ouern-, 
bürg vns Maus gewyetum ban vnd wyetumen zu meyeb- 
cliin Wytume Vrauwe Elsen syne elieb Wyf . vf sulche 
Gude vnd Leen, dal Halfdeyl so wa hye it vun vns zu Leen 
baid, mit Namen zu Lutzinroth, zu Dryesclie, zu Clydank, 
zu Buren, zu Oyrsrayed, zu Struwcrtzbusch, zu sente Alde- 
gunde, zu Bremrue, zu Elre, zu Edegre, zu Ellentze, zu Pol- 
tersdorf, zu Kofere mit Gerychten, nass druge, Man, Lude 
vnd mit alme Zugeborin, so wye it gele-in is, vnd von vns 
roryi nit vssgenomen, des Halfendeils, vnd han des zu StA* 
dieboid vnse Ingesigille an dyesen Brief doen benkin in 
Gezuch der Wareide alre dyser vurschryuenre Sachin. Der 
geuen wart na Cristus Geburde dusent d» uhundirt in dem 
se>sszycbtum Jare des neisten Donrisdagcs na Pynxten. 



3 o $ a n n , SJJarföafl |tt Wttr § trägt btm Cri&tföofc fffiif&cfat fron 
döln hat $Aut fy\mtiit)tim ncufrÖingS }u 2e$cn auf. — 1360. 

Wir Joban Marschalc zu Alf lere Ritler ind Conrait 
sin Sun Knape dun kunt allen Luden die diesen Brief 
sulen sien of hören leesen , dat want vns in der Wairheit 
kundich is, ind wir oueb des ouermitz ander sicher Kunt- 
schaf die wir danaf gesien ind geboert hau:, underwyset 
ind gewytzicbt syn, ind die eirsame geUllicbe Lude, die, 
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Brudere von deine Duytschen Orden vns ouch dat Hnyai 
xu Heimersheim also ind in der Wys verkocht haint, dat 
datselue Huyss zu Heymersheym , dat wir nu vur vns ind 
vnse Er u en vergolden Lain weder dieselue Brudere van 
denie duytschen Orden mit sime Rechte ind Zubehören, 
van Alders alwege rurende was ind is van deme Gesuchte 
van Colne ind desselben Gesiichts vry ledich offen Huyss 
gewest is, herumb hain wir mit Gehencknisse ind Willen 
iVrauwen Rykarden van Kerpen, myns Jobans Marschalcs 
vurs. tligin Wyues, ind mins Conraits Müder dat vurs. 
Hujss zu Heymersheim mit Vui bürge mit Turnen mit Por- 
tzen mit Muren mit Grauen mit der Hofstal ind mit syme 
iVyssgange ind Ingange ind mit alle dem Buwe ind Besse- 
ringen die da ane gemacht synt ind noch gemacht sulen 
Vierden hernamails ind mit alle syme Rechte ind Zubehö- 
ren also ast gelegen is deme er werdigen in Gode Vadir • 
ind vnsme genedigen Heren Hern Willem Ertzebusschof 
zu Colne synen Nacomelingen ind sime Gestiebte vry los 
ind ledich offen Huyss ewelichen ind vmmerme bekant 
ind bekennen ind haint yme ind sime Gestiebte vnse Recht 
ind vnse Besitzen desseluen Huyss zu Heimersheim, so wie 
id vursteit geschreuen ind an vns komen is, vur vns ind 
vnse Eruen die nu sint ind hernamails syn sulen van nu- 
wens vpgedragen ind vpdragen ouermitz desen Brief, ind 
hain dat weder van yme entfangen zu rechtem Manleeji, 
also dat vnse vurs. Here van Colne siue Nacoemlinge ind 
dat Gestiebte van Colne ind yre Ampüude ind Vrunt van 
demeseluen Huyse vyss ind yn zu yren Noden bloyss ind 
gewaepent zu Spotte ind zu Ernste bich behelpen mugen 
ind sulen vp yre Kost weder alremanlich nyman vyssge- 
scheiden wanne ind wie dicke si des bedürfen ind yn des 
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JN'oit is ind si des an vns getynnent . . In Yrkunde ind 

e wicher Siedicheid alle deser vurs. Stucke so hain -wir ind 
Vrauwe Rikarda myns Johans Marschalcs elich Wyf ind 
niyns Conraits Müder vurg. vnse Ingesigele an desen Brief 
gehangen ind hain von gebeden die edele Lude Hern Jo- 
han Heren zö Saffenberg, Dyderich van Kerpen Schenke, 
Hern Henriche van Syntzige Heren zu Arendale, Hern 
Goyswyn van Alftere myns Marschalcs vurs. Broider ind 
Hern W erner van Bacheim Cemerer vnss. vurs. Heren van 

Colne Bittere dat si des zu Vrkunde yre Ingesigelen 

mit den vnsen an desen Brief haint gehangen De 

gegeuen is in den Jairen vnss Herren dasent dr) hundert 
ind sesczicb, des lösten Dages in dem Maende den man zu 
latine heisset Junius. 



N° 470. 

Stbcrf bti Otto ton StivUv$, bti Kfcetngrafsn 3ofann SBirtgraf |tt 
Daun, unb <Drargarctr)a feiner ©enutjfin, bei* Uta ton iimbuvq, 
SBircwe ©er&arbi oon Äirberg unb tfrrel &o$ni ^riebriefc, über, 
eine tynen ton Otarfarb* $tvvn |u 5)injlingen unb ©djönrrfta, 
lurücfgejabffe ©cfcufb unb ctngcföße tyfanb&ci'ftyrei&ung* Cruti** 

beitorum Ditiiioni» Apostolorum, i360 # 



N° 471. 

Cntföufcitng in heften jrcifd-irn fcem €ri&ifc$cf< 8ßi if fcc tnt »cm Sc fit 
unb ben ©ebrübern (ionraö unb ftvitbviü ton Homberg, 
wegen bti Colmföen geben* «Cornberg, bai ber betben trüber 
Söafer, Äerner ton Zombtrq, wegen SJerlißung feiner SBafatUn* 
pflichten, t>er»irft &atce. — 1360. 

Kunt si allen den ghenen die desen Brief solen seen 
of boren lesen dat wir Domdechen vnde Capiltel van Col- 
len, Burgemeistere, Scheffene, vnd Rayt der Stedc Ander- 
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nachen vnd Bonne, Moyizouere vnd Sediere eyndrechtli- 
chen gekoren van vnsme liuen genedigen Heren Heren 
Willem Ertzbusscop zo Collen vp eyne Parlye, Conrade 
vnd Frideriche von Toneburgh Gebrudere vp di ander 
Parlye als zo sagene vnd Recht zo spreebeue oder Mynne 
tusschen en up beydtn Siden na ire beyder Ansprache 
iVorderonge, Antwerde vnd Heyschonge al*o as di seluen 
vnse genedige Here van Collen vor sich vnd di vorgenante 
Brudere oyeb vur sich vns des vp beyden Siden haen ge- 
lochi na Formen irre Briue di si vns darvp besegelt myt 
iren Ingescgellen Sonderlingen gegeuen haent di van Wörde 
ro Worte alsus liggent vnd geschreuen steent. Nos Willel- 
mus Dci gratia sancie Colon! ensis ecclesie archiepiscopus 
sacri imperii per Ilaliam archicancellaiius notum esse cu- 
pimus vniuersis presentes litteras in»pecturis , quod cum 
Castrum de Toneburgh ab antiquis retro temporibus et 
hactenus Semper fuerii et sit ecclesie nostre Coloniensis 
ligium patens et accessibile Castrum, et certa fideiiiatis 
forma tarn ab olim obtenta quam de moderno per W er- 
nerum dictum de Toneburgh adhuc uiuentem temporibus 
videlicel felicis memorie domni Walrami predecessoris 
nostri data propter hoc eidem Werner o per dictum nos- 
trum predece*sorem pecunie non modica qnantitaie jura- 
mentorum et pr Omission um vallationibus, et ctiam litteris 
innouata(i) eidera ecclesie Coloniensi noscatur esse con- 
junetum subditum et astrictum, dictus tarnen Wernerus 
dum ipsum tennit Castrum contra fideiiiatis formam pre- 
dictam, et contra lilleras et pacta innouaiionis predicte ve- 
niens manifeste , ne dum eitraneis ymmo eiiam ecclesie 
Coloniensis subdiils personis ecclesiaticis et mundanis et 

Utfunbc ton 1339." 
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quod grauius est ferendum ipsi Coloniensi ecclesie in bo- 
nis suis propriis quamplurima dampna et atroces injurias 
ac violenlias de eodem Castro sepius irroganit et ab injurüs 
aliorum lion desislens suisque peruersitatibus emnlationem 
et odium raultorum aduersum se ad ultimum adeo prouo- 
cauit, qnod ipse per factionem nobilis viri Arnoldi de 
Blankenheym domni de Gerardzsteyne sibi licet affiniiate 
conjuncti, possessione dicii castri per violcntiam spoliatus 
per plures annos, et usque Iiodie ab eodem Castro reraansit 
et est cxclusus, ita qnod ipsius castri detenüone extunc in 
raanibus extrancis per aliquos annos remanente dicta Co- 
loniensis ecrlesia verisimiliter tiraebatur exiliere in peri- 
culo amissionis dicti castri et fidelitatis subjectionis atque 
jurium qne sibi competnnt in eoriem, verum sicut Deo 
placuit pro lato Arnoldo nuper de medio sublato, nos \i-r 
denies verti ccclesie nostre Coloniensis manifestum peri- 
culum in premissis et ob hoc cupientes ipsi ecclesie nobis- 
que et successoribus nostris in tanto periculo congrue pro- 
spicere ne joribus in ipso Castro nobis competentibus pri- 
uaremur, de nonnullorum ipsius ecclesie Culoniensis fi<le- 
lium consilio apposita mnnu forti in nostram cusiodiam 
recepimus dictum Castrum ad bunc duntaxat finem ut ? al- 
uis dicto Wernero et suis bercdibus et cuicunque suis ju- 
ribus in eodem remedia congrua et cautelas necessarias de 
futuro adliibercmus qnaliter Odelilas ligiamenta et subjectio 
atque jura ecclesie nostre in ipso Castro competentes et 
competentia nobis et successoribus nostris inuiolabiliter 
inposierum seruarentur, et quod nihilominus de preteritis 
commissis tarn nobis nomine ipsius ecclesie quam aliis in- 
juriam et dampna passis satisfieret compctenler. Et quia 
Conradus et Fridericus filii prefaü Werneri et pro ipsis 
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supplicarunt ut ipsi Olli ad possessionem dicti castri per 
jiqs admittantur saluis nobis et ecclesie nostre ftdelitate 
subjectione et juribus in ipso debitis et saluo jure vasallagii 
quod dictus Wernerus pater ipsorum per dictum quon- 
dam nostrum predecessorem et per nos postea simüiter 
infeodatus adbuc habere dinoscitur in eodem, nos ut om- 
nis quorumcunque de nobis tollatur suspicio , quod vide* 
licet non que sunt nostra sed potius que nostre ecclesie 
sunt querimus in hac parle, nolentes quo que inuiti nostro 
sensui vsquequaque de fidelitate et circumspectione dilec- 
torum nobis in Cristo decam et capituli nostri Coloniensit 
prudentumque \irorura scabinorum et consulum opido- 
rum nostrorum Andernacensis et Bunaensis tanquam il- 
lorum qui in procurandis ecclesie nostre profieuis et vi- 
tandis peiiculis suas nobiscum soliicitudines impendere et 
sua nobis communicare consilia tenentur, propensius spe- 
cialitcr confidentes, super premissis punciis et ea tangen- 
tibus in eosdem decanum et capitulum nec non scabinos 
et consules Andernacenses et Bunnenses compromisimus 
et compromitdmus tanquam in arbitros arbitratores seu 
amicabiles compositores ita videlicet quod quiequid ipsi 
concorditer dixerint pronuntiaucrint lau dauerint seu arbi- 
trati fuerint infra hinc et festum beati Mychaelis proxime 
futurum in amieiüa uel in jure nobis scientibus uel ne- 
scientibus omni tempore omni hora et loco vbi et quando 
voluerint die feriata uel non feriata semel et pluries stando 
uel sedendo nobis presentibus uel absentibos vocatis vel 
non vocatis in scriptis uel sine scriptis quomodo scilicet 
et quaüter ecclesie Coloniensi nobis et nostris sucecssori- 
bus circa premisaa et pericula pro jurium nostrorum et 
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ipsius ecclesie nostre in dicto Castro indem pni täte et con- 
seruaüone de posteris euitandis et preteriüs emendandis 
et de jure dicti Werneri de dicto Castro dudum infeodati 
quantum ad nos et ad nostram honesta tem pertinel , sta- 
tuendum ordinandum cauendum firmandum ipsis videbi- 
tur, et vallandum hoc firroiler obseruabimus et sine omni 
dolo ratum tenebimus atque gratum. Datum Colonie anno 
domini millesimo tricentesimo seiagesimo feria sexta post 
Exalialionem sanete Crucis sub sigillo nostro presenlibus 
appenso in testimonium premissorum. Tenor compromissi 
Conradi et Friderici fratrum de Toneburgh talis est. Vni- 
uersis presentes iilteras visuris et audituris. Nos Conradus 
et Fridericus fratres de Toneburgh notum faciraus publice 
profitendo quod nos et cuilibet nostrum super Castro de 
Toneburgh Coloniensis diocesis et juribus et pertinentiis 
ejusdem nec non super omnibus et singulis punetis et ir- 
ticulis nobis per reuerendum in Christo patrem ac doninurn 
nostrum domnum arcbiepiscopumColoniensem datis et per 
nos fieri illisque parere, et super omnibus usque in presen- 
tero diem nobis molis quocunque modo per eundem com- 
promisimus et compromittimus per presentes in venerabiles 
prouidos et honestos viros domnos decanum et capilulum 
ecclesie Coloniensis et in magistros ciuium consules et sca- 
binos opidorum Andernacensis et Bunnensis pro nobis et 
quolibet nostrum tarn conjunetim quam diuisim in arbi- 
tros arbilratores et amicabiles composilores, ita Yidelicet 
quod quiequid prcfali domni decanus et capilulum ecclesie 
Coloniensis et opidorum prefatorum magistri ciuium con- 
sules et scabini concorditer dixerint pronuntiaucrint lau- 
dauerint seu fuerint arbitrati infra hinc et festum beati 
Michaelis archangeli proxime nunc futurum, in amiciiia 
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uei hi jure nobis scientibus uel non seien tibus omni tem- 
pore omni Lora et loco ubi et quando voluerint die feriata 
uel non feriata semel uel pluries stando uel sedendo nobis 
uel altro nostrum absentibus seu presenübus vocaiis vel 
non vocaiis in scriplis vel sine scriptis hoc sacrosanetis Dei 
ewangeliis corporaliter per nos tactis jurauimus inuiolabi- 
liter obseruare , et sub aliis penis quibuscunque quas pre- 
fati arbitri ad hec duxerint faciendis per nos nec non sta- 
bimus eorum diciis et parebimus cum eflectu ac stare pa- 
rere et obedire promisimus et promiuitnus bona fide sub 
prestitis nostris ut supra juramentis, promisimus insuper 
per ürmam stipulationem a dicto arbitrio dictorum dum- 
norum arbitratorum et arbitrorum ac araicabilium com- 
posiiorum non appellare non prouocare nec ad arbitrium 
boni viri recurrere, ymmo etiam volumus et concedimus 
per presentes quod dicti domni arbitri arbitratores et ami- 
cabiles compositores possint de jure unius parib alteri parti 
dare prout eis visum fuerit faciendum. Et renuntiamus per 
juramentum prediclum et ceniücati beneficio minoris etatis 
et restitutionis in integrum et omni juri canonico et ciuili 
per quod contra premissa facere possemus in posier um seu 
venire. In quorum omnium testimonium sigilla nostra hiis 
litleris sunt appensa. Datum anno domini millesimo tri- 
centesimo seiagesimo quarta deeima die roensis septembris. 
So sprechen wir vnd saghen eyndrechtlichen na vnsen 
besten Sinne vnd in Minne also as vns des geloycht ys. 
Zo dem yrsten dat di rwene Gebrudere Conraid vnd Fre- 
derich vurgenant di Borch 20 Toueburgh niyt irme Zobe- 
horen da si rechte Eruen zo weren of irs Vader Gebreche 
van vnsme Heren van Collen vnd syme Gestiebte in Beuo- 
lenLse solen haiden behelmusse alle der alder vnd ntrwer 
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Brieue di dar vp gemachet synt vnder der Pine vnd For- 
men die herna gescreuen steint. Also wert Sache dat yr 
Vader na der Hanl bescheidenlichcn queme vnd als he 
biJlichen solde vor vnsen Hern von Collen synen Nako- 
men vnd siin Gesuchte vnd der vorgenanten Borch vnd 
süos Erfs gesunne. dat di vurgenante Brudere zu vns Hern 
Willen vorgenant vnd Gebode siner Nakoraen oder sins 
Gestichts iren Vader di Borch zo Toneburgh myt irem 
Zobehorcn sonder Merren vnd Wedersprache solen we- 
der antwerden vnd leuercn, beheltnisse allewege irre Mo- 
der irs Wedems vnd in vnd iren rechten Emen irs Erfs. 
Oych sprechen vvyr of der Here van Toneburgh myt 
Willen vns Hern van Collen sins Nakomen vnd syns Ge- 
suchte vp dat Hus zo Toneburgh queme so sal he synen 
Kinden Conraide vnd Frideriche vurgenant don als eyn 
Vader synen Kinden billichen sculdich ys zo done vnd 
bescheideliche Naronge gheuen als as si dar zo geboren 
synt aen Wedersprache vnd Argelist, also dat si des ver- 
sichert werden. Vort weert Sache dat der Vader sturue . 
e dan he in Gnade queme vns Hern van Collen vurgenant 
also dat he vp dat Hus zo Toneburgh nit en queme noch 
an syn Zobehore so sal vnse Here van Collen di vurge- 
nante Brudere belenen irs Erfs vnd des Hus zo Toneburgh 
myt sime Zubehören na Gewanede vnd allem Hei komen 
der Herschaf vnd der Borch Beheltnisse mallich syns Erls 
vnd oych Beheltnisse der alder vnd der nuwer Briue di 
dar vp gemachet sint, vnd oych der Ansprachen der vnse 
Here van ColJen zo dem Hern van Toneburgh an zo spre- 
chen haet als van der Saghen vnde Sone di tusschen vnsme 
Herren syme Gestichte vnd eme gesprochen synt. Vnd di 
vurgenante Brudere Conraide vnde Frederiche solen dat 
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Hus zo Toneburgh van vnsme Hern synen Nakomen vnd 
van sirae Gesuchte zo Lene entfangen , vnd solen vnsme 
Hern syroe Gestiebte vnd Nakomen van der vurgenanlen 
Borch besclieydelichen dinen vud in allen Puncten ver- 
bunden bliuen als die aide vnd nuwe Briue inne haldent 
di dar v p geraachet sint. Vort en solen di vorgenanie Bru- 
dere vp der Borch zo Toneburgh noch dar af mit yrme 
Zobehoren nyman enthalden di weder vnsme Hern sime 
Gestiebte vnd Nakomen don wilt ader do noch weder 
alle de ghene de vnsme Hern sime Gesuchte vnd Nako- 
men durch Recht zo verantwerden steent, noch oych sel- 
uer don ensolcn in engeynreleye wys sonder alle Argelist. 
Alle dese vurgenante Puncte vnd Vorwerden solen di 
vorgenante Conraid vnd Friderich Gebrudere sichern vnd 
sweren zo den Heyligen liflichen vnsme Hern van Collen 
zo vorentz syme Gesuchte vnd synen Nakomen vast stede 
vnd onuerbruchlichen zo halden vnd zo done. Wert Sache 
dat si her weder deden oder quemen in eneger wys, so 
solen se dan zo eynre Pyne zo stont truwelos erlös >nl 
meynedich syn, vnd vort dat Hus zo Toneburgh vnd al ir 
Leengoit vnd Erue dat si nu haent of namaeles vp si er- 
uallen mach los vnd ledich vp di eruallen solen, wesen 
vnd an di ghene van den si rurent sonder alle Weder- 
spraeche vnd Werewort aen Argelist. Gegeuen vnder vn- 
sen Ingesegellen an disen Brief gehangen zo eynre mere 
Sichercheit der vurgenanlen Stucke in den Jaren vns He- 
ren do man schreyf dusent druhundert vnd seeszich vp 
sente Mychaels auent. 
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N° 472. 

(Pfaljgraf Äupretft btt 'dlttu UUfatt btn trafen 3o$«nn ton 
Sponheim mit ben Ureigensten ju UrQig unb 2e$6furen , fo 
wie er felfctf 5icfcI6«n t>cm Äaifer |u £c^rn trägt. — 1360. 

W ir Ruprecht der elter von Gottes Gnaden Pallenz- 
greue by Kinne des heiligen Romischen Riehes obrister 
Drucbsesse ynd Herzog in Beyern bekennen das wir von, 
besondern Gnaden dem edeln Johan Greuen zu Spanheim 
dem jungern vnser lieben Schwester Sohn vnd Getrewen, 
durch seiner getrewen Dienst Willen die er vns dicke ge- 
than hat, thun soll vnd mag in zukommenden Zeiten, ime 
vnd sinen Lehenserben die Fryhen Heimgerede in den 
Dörflern Ortzige vnd Lutzeburne die von dem allerdurch- 
leuchtigsten Fürsten vnd Herrn Carl Romischen Reyser zu 
allen Zeiten Mein er des Reichs zu Lehen haben, im W illea 
vnd ßestellunge des egenanten vnsers Hern Käser Carls, 
zu rechtem Manlehen vnd zu Besserung anderer siner Le- 
hen, die er von vns hat, verluwen haben, vnd verlyhen, 
ime CralFi diss Brieffs, vnd derselbe Johan vnd sine Le- 
henserben sollen dieselben Fryhen Heimgerede zu andern 
Lehen die sie von vns haben , von vns vnd vnsern Erben 
Pallenzgreuen by Rhine zu Lehen tragen, eraphahen, ver- 
mannen, vnd darvon thun als Manne irem Hern billichen 
thun sollen ohne Geuerde. Urkundt dis Briefs versigelt 
mit vnserm anhangenden Ingesigel. Geben zu Heidelberg 
an sant Michelsdage nach Christi Geburt dreyzehenhua- 
dert Jare darnach in dem sechtzigstem Jarq» 
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N° 473. 

j - u r, n , £err |a ©jftvnfca-g , btUfyntt bte 9rübrr Conrad unb 
Gcifacb, £<iren }u Sunnenfrcrg , mit tcr SSogtci Btvimiq in 
fco* £eirfaaft. fccilfttin, unfc aiiöcrn Scfcm fcaftlbjt. — i26l. 

Ich Julian Her zu Saffenberg doin kunt allen Luden 
dy descn Brieff sollen siehen vnd hören lesen, dat ich vur 
mich vnd myne Eruen vmb Gunst vnd getruvve Dinst dy 
mir Colirait von Wünnenberg vnd Gerlach sin Broeder 
gedan haint, vnd vortme truvtehchen doen sollen beleent 
han vnd beleen vbermitz desem Brieff mit der Vadeyen 
von Stremich vnd yrme Zugehore, so wy sy hoercnde is 
in dy Hierschaff von Bylsten, ind dy man von Ablers zu 
rechtem Manleen van der Herschafft von Saffenberg gchait 
vnd gehalden hait. Vnd wert Sache dal eynche Leenguy t 
me were, wan dy vorgenante Vadye in derselben Hirschaff 
von By Istein dat zu Leen roirtc von der Hirschafft von Saf- 
fenberg, so bekenne ich vur mich vnd myne Eruen dat ich 
dy selue Gebrüder vnd ir Eruen ouch damit nyt vysge- 
scheiden beleent hain vnd belenen ouermiu dysen Brieff. 
Von vnibe mere Truwe vnd Gunst so solle ich den vur- 
genauten Gebruderen vnd yren Eruen vurderlich syn ain 
Bylsteyn, vnd ain allen den Lcenen dy hurende sint zu 
der Hirschaff von Bylslein vnd die von Alders Leen sint 
gevvest vnd Leen waren vur der izyt ee ich mjn Frauwe 
von Brunshorn zu der Ee kauft, vnd dartzu in ind yrren 
Eruen raden vnd helffen truwelichen na myme Mayt dat 
sy da mit beleent werden, da ane ich noch myne Eruen 
sy nimmer gehindern ensullen vysgescheiden alle eygen 
Gute dy tzu der vurgenanten Heirscbaff von Bylslein hö- 
ren sint, vnd darlzu myn Frauwc geboren ist als verre sy 
vnd vnser Kinder vnd Eruen ane dem eygen Gude Recht 
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hain mugen, vnd Salle des mir vnd mynen Eruen mit 
Rechte genügen, da ane dyselbe Gebrudere vnd ir Eruen 
mich vnd myn Eruen nyt hindern ensullen sunder mir 
vnd mynen Eruen zu dem Rechte helffen vnd vurderliche 
sin sullen na yrer Maigl, alle Argelyst waitkunme dy sin 
vsgescheiden. Des zu gantzer Siedicheid han ich myn Sigel 
an desen Brieff gehangen. Der gegeuen is in den Ja reu 
vnsers Hern dusent druhundert vnd seiszich vff' sente Pe- 
ters auent den man nennet zu latine Cathedra sancti Petri 
aposioli. 

N° 474. 

fccrU*, £crr |u $raun«&ent, ii6<rfrägt fn'nfn nä^flen Vrbtn, 
€une unö ©eilacfc , Qcbrüfccrn t>on SEunnen&ag , feine tyrüim» 
fatn icb<n &er £<rrfaajt öramityorn. — 1361- 

Ich Gerlach Herre zu Brunshorn vnd zu Bilsteyn don 
kunt allen Luden daz ich mit gudem Vorrade, myme fri- 
hen Mode vnd Willen alsolich Lehen als ich von myme 
Heren Hern dem Apte zu Prume vnd sime Goitzhuse zu 
Lehenrechte han vnd halden bin, vfigedragen han vnd ge- 
satz, vffiragen vnd setzio ubermitz diesme genwurtigen 
ßrieue, vnd don biilden mynen lieben gnedigen Heren 
vorgenant, daz er Conen Heren zu Wünnenberg vnd 
Gerlache sinen Bruder, sint si uiine rechte Lehenerben 
»int, vnd ich keinen naher Erben enweis, von den vorge- 
nanten Lehel ich begenaden vnd leben wille, behelinisse 
doch mir vnd Hedewige mynre elicher Hussfrowe vnser 
Lyffzucht'an den egenanten Lehenen. Vnd diz zu Vr- 
kunde vnd evviger Stedicheid han ich myn Ingesigil an 
diesen Brieff gehangen, vnd han vort gebeden Hern Hen- 
riche von Arroiz vnu Hern Symon von dem W 7 alde Ritter« 
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▼nd myne Manne daz sy yre Ingesigile by daz royne an 

diesen Brieff gehangen hant Gegeben na Ciislus 

Geburihe dusent druhundert e\n vnd ses>ig Jare dez eer- 
stin Dagis in dem Meye. 



N° 475. 

IRtbtvi bti ©rafen 5$ a f v a m t>en gpenfceim unb feine* ^o&nS, bei 
trafen @ubph ju SDtanbcii« bat tönen S)tinvi<b , fyvv ju D(f 
mont, bi< £älfte bee $Uo(M tyinnonr unb bti ©cri^tc« ju 
$or(t auf Gier 3*b" übergeben bo.be. — 1361. 

Wir Walram Grefe zu Spanheim vnd Symon vnser 
Son Grefe zu Vyanden vergehin vns vffinliche an dyseoi 
Briefe vnd dun kunt allen Luden soliche Fruntschaf als 
vns Heynrich Here zu Permunt gedan hat als sin Brief stet, 
, den er vns darüber gebin hat, der alsus von Worte zu 
Worte sleet. Ich Heynrich Here zu Permunt vergehin 
mich vffinliche an dysem Bryefe vnd dun kunt allin Lu- 
den, daz ich bit gantzim Willen vnd beradins Mudis den 
edeln mynen lieben Heren Grefe Walram von Spanheini 
vnd Hern Symon Grefen zu Vianden syme Sone gebin 
vnd gebin hau myn Hus Permunt balp obin vnd niedin, 
bit Tomen, Porten, Wegen vnd Stegen, so vwe iz gelegen 
ist, anderwerb daz Gerichte zum Forst balp, Wasser, 
Wey de, Weide, Lude, vnd Gerichte ho vnd nider, so 
wie die gelegin sint, also daz die egenantc myn Heren daz 
Hus vnd Gerichte vorgenant nutzen vnd gebtuchen sollen 
zu alle iren Nodin vnd Willen vire gantze Jare nehist nach 
eyn körnende nach data dyses Briefes. Me so sollin die 
Burgman, Tornknechte, Wechlere, vnd Porlenere zu Per- 
munt wer di sint denselben mynen Heren egenant vnd 
mir semlich zu den Hey ligin sweren, huldin, vnd Yerbundin 
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sin \ire gantze Jar als vorgcschreben siel. Me ist gerelit 
w cme die vorgenanie m\ n Here von iren -wegen daz Hu* 
bevelinl oder ich von mynen wegin beveln, die sollin vns 
ygwedir syte, sweren, globin, Imidin , vnd verbundin sin 
die vorg^nante Zyt vz. Were iz auch Sache, daz myn Hern 
vorgenanl keyn daz Gut losin woldin, daz ich odir myn 
Aldern verselzit han, daz mogint sie dun, vnd sal ich des 
gevolgigt sin, also vanne die vire Jar vss sint, zu welcher 
Zyt ich daune wil, so mag ich oder myn Erben die Gut 
wedir vmb si vnd ir Erben losen, vmb also vil Geltes, als 
die vorgenant myn Hern dar vmb gebin hant, vnd sal ich 
odir royn Erben der Losunge den Heren vorgenant vnd 
iren Erben Briete dar vbir gebin, als gewonlich ist. Were 
iz auch Sache daz die vorgenanie myn Hern bede bynncn 
diesen vier Jaren von Dodis wegin abe gingen daz Got 
verbyde, welich Amptman von iren wegin danue vf dem 
Huse ist, der sal mir vnd mynen Erbn daz Uns vnd Ge- 
richte vorgenant weider gebn ane alle Argelist vnd Ge- 
uerde. Auch ist gereht wanne die vier Jare vss sint, so 
sal ledig vnd loys wedir myn vnd mynre Erbn sin so waz 
ich Henrich vorgenant den egenanten mynen Hern geben 
ban zu Permunt vnd zum Vorsle, vnd die vorgenanie myn 
Hern, vnd wer iz von iren wegin iime hat mir vnd mynen 
Erbn daz wedir lassin ledig vnd loys ane alle Argelist vnd 
Geuerde, vsgenomen abolich Gut als die vorgenante myn 
Hern losiut, daz sal ich vnd myn Erbn wedir vmb sie vnd 
ir Erbn losin, vmb solich Gelt als sie dar vmb geben hant, 
als auch vorgeschreben steet vnd die Briefe haldint die dar 
vbir geben sint. Waz auch die vorgenante Hern vf dem 
Huse nach der Zyt hant daz moginl sie dannen füren ane 
alle Hindernisse myn vnd ruynre Erbn. Me ist gereht daz 

43 * 
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die Hern vorgenant mich verant werten sollin wa ich Recht 
han. Waz hie, vor ist benant globen ich Heynrich vorge- 
nant vor mich vnd myn Erben siede vnd vesie zu haldin. 
Des zu Orkunde han ich Heinrich egenant myn Ingesygel 
gehenket an dysen Brief vnd han gebedin die strengin 
Lude Hern Philips von Schonecke vnd Hern Friderich 
Hern zu Erenberg, daz sie zu merre Siclierhcyt ir Ingesy- 
gele by daz myne an dysen Brief gehangen haut. Dalum 
anno domini M . cec . IJL . primo . ipso die Remigii. Waz 
he vor geschreben stet globn wir Grefe Walram vorgenant 
\nd Symon vnser Son siede \nd veste ze haldin ane alle 
Argelist vnd Geuerde. Des zu Orkunde so han wir vnser 
gross Ingesygele an dysen Biief dun henken, vnd han ge- 
bediii vnsern lieben getruw en Hern Philips von Schonecke 
vnd Hern Frederiche Here zu Erenberg daz sie zu Gezug- 
nisse ir Ingesygel by die vnsere an dysen Brieff gehangiu 
hant. Datum anno domini M . cec . lx . primo . ipso die 
Remigii. _____ 

N° 476. 

Stavl ton «Ronreal ber junge , Ritter , trägt bem 2r jftifit Zvicv bte 
fydlftt feinet $cfc< |u tyolter$borf, im Stfenjer ©eriajte, unb 
einen Weingarten baftf6f? ju Seben auf, unter ber Witbeftegeuing 
feine« ©aterl Jtarl unb feine! D&eim* 33? i r t? c Im fron «Raunbeiuu 
VIT ieutc Thomu D«g des heiligen Apostelea, J36l. 



N° 477. 

©ertrag jteifeben best €rjfufcfccfi Q5oemunb ton Strier unb 2frncfb, 
£errn |u Güttingen , über bie Vergebung ber @t. 9?ijfbia*:(Ja# 
petle auf ber Obernburg ju Qcüern, bie jnpeimal bem <?rjbtfctjofc 
unb M btittt SKai btm ton Güttingen jufteben follte. — 1362. 

Nos Boemundus Dei gratia sanete Treuerensis ecclesie 
archiepiscopus sacri imperii per Galliam archicanccllarius . 
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et dos Arnoldus domnus de Pitiinge et Margareta ejus 
uxor legitima recognoscimus publice . quod cum nouiter 
vacante capelJa beati Mathie apostoli in superiori Castro 
Couerna(i) super jure conferendi ipsam capellam inter 
nos Boemunduru archiepiscopum ex vna . et nos Arnolduni 
et Margaretam conjnges predictos parle ex altera questio 
seu altercatio suborta fuisset . eandem consiliis et delibera- 
tionibus maturis super hoc cum amicis nostris hinc inde 
prehabitis de nostro coramuni consensu et voluntate vna- 
nimi in modum subscriptum super eodem jure conferendi 
fuimus et suraus inte^raliter complanati, vidclicet quod 
roediante collatione diele Capelle vacamis vi preruiltitnr 
facta ad presens discrelo viro Gerlaco de Couerna pres- 
bitero per nos Boeniundum archiepiscopum et Arnoldum 
domnum de Pittinga preiatos in>imul, collatio ejusdem Ca- 
pelle in primis duabus suis vacalionibus sibi im mediale 
subsequentibus ad nos Boemundum archiepiscopum pre- 
dic tu m et nostros successores archiepiscopos Treuerenses 
solos et in solidum ralione duarum parlium dominii de 
Couerna que ad nos et ecclesiam nostram Treuerensem 
spectare noscuntur libere perlinere debebit, demum in 
prima vacatione ejusdem Capelle predictas duas vacaliones 
immediale sequenii nos conjuges predieli ralione tertie 
partis dominii in Couerna ad nos spectantis, ac nosiri 

(1) 3" tiefet Äapefle , ju einet in fefbet immerroa^renb brennen* 
ben Üampe, zu urber sent Mathias Capellen uff der Ouern- 
burg zu Couern, die selbe Capelle da mit alle Nacht mit 
eyner Ampeln mit Oleye zu beluchtene, $arte (5r&bifd)of 
©oemunb im 3nf>r 1359 einen 3in* ren jroei Stönrf gefTiffet, 
baftt-nb auf einem SBeingarten, gelegen by dem "Wege da 
man uff die Burg zu Couern gel, 
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hercdes lrgilimi nobis in parle bujusmodi succedentes, ad 
dictam cnpellam persoDam ydoneam presentabimus |)rout 
de jure fuerit faciendum. Preseolatiooe hujusmodi facta 
prefati domnus noster arcliiepiscopus el sui successores ar- 
chiepiscopi candem cnpellam binis \icibus conferre debe- 
bunt, iia videlicet quod postquam idem domnus noster 
archiepiscopus et sui successores archiepiscopi binis vicibus 
dictam capellam contulerint nos ac iieredes uostri predicti 
vna vice de eadem eoderu modo quo de nobis premittitur 
vici&situdinaliter in perpetuum di*poneraus. Et postquam 
nos et hercdes nostri predicti vna vice taliter disposuerimus 
de dicta capella, domnus noster archiepiscopus el sui suc- 
cessores archiepiscopi Treuerenses predicti binis vicibus 
de eadem in perpetuum vicissitudinaliter ordinabum. Et 
ego Margareta predicta presentibus publice recognosco 
per Ysenbardum deTrymereio notarium curie Tre- 
uerentis de jure plenius informata ordinationi et compo- 
sitioni prediclis nec vi ncc melu quibuscunque inducta 
sed libere el absque omni coactiooe seu compulsione libe- 
rum consensum meum et vohmtatem adhibui prout de nie 
premittitur, et juraui et juro ad sancta Dei evangelia contra 
dictam Ordinationen] et compositionem occasione dotis seu 
cujuscunque alterius juris que in premissa tertia parte do- 
minii de Couerna habeo seu habere potero quomodolibet 
in futurum non venire seu ipsas per mc uel alium seu alios 
in fr innere vel aliqualitcr impugnare. In quorum omnium 
te^iimunium et iirmitatem perpetuam nos ßoemundus ar- 
chiepiscopus Treuercusis predictus, et nos Arnoldus et 
Margareta conjugcs predicti duxiruus sigilla nostra presen- 
tibus appendenda. Et ego Arnoldus de Pittinga senior 
filius duujni Arnoldi ac domne Margarete conjugum pre- 
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dictorum recognosco presentibus quod prefate ordinationi 
meum consensum liberum adhibui, et promisi ac proraitio 
contra premissa per nie uel alios aliquanter non venire et 
meum sigillum in premissorum tesiimonium presentibus 
appendisse. Datum anno domini oiillesimo . CCC . sexage- 
simo primo juita modum scribendi in ciuitate Treuercnsi, 
terüa die mensis februarii (i). 



N° 478. 

€ttH0/ £err |u Wünnenberg , befennet, rem Grafen 3o&ann ten 
©ponbfim für fr<b unb feinen trüber jme Xefeen erraffen |u fcai 
bin, womit 'fein ©reg&atfr @cr(ad> , £crr |u $raun*&orn , bt» 
tränet gewefen war. — 1362. 

Ich Cone Herc zu Wünnenberg dun kunt allen Luden 
vnd erkennen vffentlich in diesim Briefe doz der edel min 

(2) Bu« biefer Urfunbe ger)t beutliefc fcerrcr, bafj bif nccf> irictlicf> 
in gutem @tanbe fi<$ beftnbfnbf, wegen it>tec alten Bauart 
merfwürbigeÄapeüe, ein ^ertimnjflüef ber Dbernburg geroe* 
fen ff©, woran ba* greift fcrter wegen feinet 1347 *om 
©rafen 3er)ann ron (sarn, unb 1350 ron ealentin, £errn 
3fenburg, getauft™ inert drittel, unb ber £rrr ron Mt# 
ringen, citd (Sorernifcber Srl'e, ein Dritte! Jjatte. ffiie man 
biefe, rermutf>li<t> im l3ten 3«Wunbeet alt £au*rapelle ber 
Herren ton (Sorem erbaute Jtapefle in neuern 3*»*™ < inft 
Semplerer'ÄapeOe ffempeln wia, ift unbegreiflich, befonber* 
ba felbft na« ber ©erfic&erung beffen, ber fie bem Xempler* 
erben &ueignm mochte, ba« (Sorerniföe 2Bappen auf Her 
f leinen eteinplatten an ben riet leiten ber (SapeOe noch 
erfid)tlt(t) ffDn fofl. 211* fcemplerer.GapeOe würbe biefe Äa* 
pefle nie ben Erben ton Sorem uigeftanben, fonbem, gleich 
anbern Öftrem biefe* Örben*, bem 3ot>annitter>Otben juge# 
faften fe*n. ©ergf. Urfunbe ron 1317/ H° 83, ©. 178. 
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lieber Herre Greue Johan zu Spainheim soliclic Lehen als 
Her Gerlach von Bruneshorn min Anche selige von ime 
zu lohen hatte, dye selbe Lehen er mir Gerlach mime Bru- 
der vnd vnsern Lehenserbin zu rechtem Manlehen gelu- 
wen hait, vnd darzu fünf Foider Wingulde dye derselbe 
min Anche bewyst w az vrF die Wynbede zu W ynningen, 
vnd dar vmb so han ich vor mich vnd den vorgenanten 
nrinen Bruder vnd vnse Erben dem e^enanten Greuen 
Johanne zu Spainheim vnd sinen Erben vlgedragen vnd 
gegeben funfe vnd drissig Fuder Wines dye dem vorge- 
nauten mytue Anche von Bruneshorn an der vorgenanien 
Winbtideo zu W inningen versessen waren, bit solichen 
"Vorworten . daz wanne oder welche Zyl der vorgenante 
min Her von Spainheim oder sine Erbin na diesin fünf 
Jaren die ytzunt an geem vnd aller nehst nach einander 
volgcnt komet bii dryn hundert cleynen Gulden von Flo- 
rencien guden Goldis vnd swaren Gewiechtes oder Pey- 
nienl dar vor als genge vnd gehe int, vnd mir oder minen 
Lehen erben dye bezalel, so sullent die vorgenanle fünf 
Foider Wingulde von mir vnd minen Lehenserbn ledig 
sin vnd gerachelich an denselben minen Herren von Spain- 
haim vnd sine Erben wieder vallen, vnd sal ich oder mine 
Lehenserbn die zu der Zyl sint yn vnd sinen Erbn dan 
dryssig Gulden Geldis bewysen vf min eygen Gut, siner 
GraueschafFt aller nehst gelegin, vnd die selbe dryssig 
Gulden sal ich vnd mine Lehenserbn von ime vnd sinen 
Erbn zu Lehen inifan, verdienen, behalden, vnd besitzen 
als solichis Lehens Recht ist, vnd welchis Jaris mir vnd 
minen Lehenserben nit genuch geschegen von den vorge- 
nanten fünf Foider Wines, darna als ich oder mine Le- 
henserbn den vorgenanten Wyn bit Kuntschaf gefordern 



Digitized by Google 



— 681 — 



hetten an den, der dye Winbede des Jares hebende ist, so 
sal ich oder mine Lebenserben den versessen Win vorler 
an den egeuanten minen Heren van Spainheim vnd sine 
Erben vordem, so sal er schaffen daz mir oder minen Le- 
henserben da vone genuch geschiege vnd bezalt werde, 
vzgescheiden alle Argelist vnd Geuerde. Des zu Vrkunde 
han ich min Ingesigel an diesen Brief gehangen. Datum 
anno domini . M . cec . lx . primo . secundum sülum 
Treuerensem feria tertia post Inuocauit. 



N° 479. 

Äaifer Start IV. crf$eifet btn Q5rü5frn (Juno uno QtrUd) ben SBun* 
ncnbtrg feie Wtt4>«fe&«n t&rc« ©ref Mai, Gerbet* ton «Braun** 
frorn. - 1362. 

Wir Karl von Gots Gnaden Romischer Keyser zu allen 
Zyten Merer des Riehes vnd Kunig zu Beheira . bekennen 
vnd tun kunt uffemlich mil diesem Brief allen den die in 
sehen oder hören lesin. Wan der edil Gerlach von Bruns- 
horn vnser lieber Getruwer vns mil sinen versigehen Brie- 
fen, die von Wort zu Wort hernach geschriben sint, ge- 
betten hat, daz wir den edelu Cenen vnd Gcriach Gebru- 
dere von Wünnenberg als sinen nehsten Lehenserben gern 
hetten zu Lehen , als derselbe von Brunshorn vnd sine El- 
tern von vns vnd dem Rieh zu Lehen haben, vnd an dise 
Zyt besessen hant. Ich Gerlach Her zu Brunshorn vnd zu 
Bylbtein vnd Frau Hedewig mine eheliche Husfrauwe tun 
kunt allen Linen vnd bekennen vns vifenllich mit diesem 
Brief, daz wir bitten den hochgebornen dnrchleuchtigsten 
Hern Hern Karl Romischen Keyser vnd Kunig zu Beheim 
vnsern gnedigen Hern, daz er wulle lihen vnd belenen 
Conen Herrn zu Wünnenberg vnd Gerlach sinen Bruder 
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vnser Sohn mit solchen Lehen als wir von dem Rieh zu 
Lehen haben, vnd alle weg gehabt haben, wan sie vnse 
rechte Lehenserben sint, vnd wir keine neher Emen ha- 
ben noch wissen , als daz Cono vnser Son vorgenant das 
Lehen enphaen vnd vermannen soil , beheb nis doch vns 
Gerlachs vnd Hedewige vorgenant vnser Leibzucht an 
dem Lehen. Daz dis vest vnd stete sey vnd mit vnserm 
go.en Mut vnd Willen »t so han W ir vnser beeder Inge- 
iigel an diesen Brief gehangen vnd vort gebeten Hern 
Henrichen von Arratz vnd Simon von dem Wald Rittere 
unser Mann daz sie ir Ingcsiegel by die vnsern an diesen 

Brief haben gehangen Dalum anno domini . 

m . cec . ijli. Das haben wir gnediclich bedacht siede 
Truwe vnd tieisige Dienst d<e vns vnd dem Rieh der ob- 
genant von Brunshorn hat getan, vnd die Cono vnd Ger- 
lach vorgenant vns vnd dem Rieh furbas sollen vnd mögen 
tun, vnd haben dem obgenanien Conen dieselbe Lehen 
anzunemen vnser vnd des Richs Recht zu Lehen geliehen 
vnd verliehen sie mit craft dieses Briefs, daz er vnd sine 
Bruder e vns vnd dem Rieh davon vnd von derselben Le- 
ben wegen solle mil Dienst Truwen Huld vnd Eyden als 
andere des Richs Manne p( lichtig sin vnd verbunden. Mit 
Vrkund dies Briefs versigelt mit vnser keiserlich Majestet 
Ingesigel. Geben zu Nuremberg nach Cristi Geburt tuseot 
druhundert vnd zwey vnd sesszig an dem Montag vor den 
Ostern, vnser Riehe im seeszelinten vnd des Kaisertums in 
dem sibenten Jare. 



Digitized by Google 



— 683 — 
N° 480. 

SBergMcfc jwifötn ben Herren ju ©Affenberg unb benen Don fteuena&r 
tu Wo&enöbcrg unb ju £acfenbroi* , bie Grafftaft tfeuenabr 
betrcifcnb. - 1362. 

Kunt sy allen Luden die diesen ßrieflP ansient off hue- 
rent leisen, dat "wir Gerlach Hcre zu laeniburg ( i ) Johan 
Here zu Saffenberg vnd Johan elsle Son zu Saffenberg vur 
vns vnd alle vnse HeUFere vff eyne Syte , vnd "Wir Johan 
von Nuenar Here zu Rodeusberg, Godard von iNuenaf 
Here zu Hakkeubroich, Johan vud Diedcrich van Nuenar 
Gebrudere Soene Hern Johans vurg. vur vns ind alle vnse 
Helfere vp ander Syte bekennen öffentliche oeuernoilz die- 
sen ßriefl dat wir van alre Vyantschaff Krige vnd Tzwist 
Tzweyuuge vnd Yfflaufie die wir hatten vmbe die Heir- 

schaff van Nuenar e \ n {rechtlichen mit vnsen guden 

Moitwilleti mynnenkliche gesatzt, gesaist vnd stedliche ge- 
sonet syn in alle der wys als herna beschreuen uolget. In 
dem eirsten so sal ich Dyderich van Nuenar vorg. Hern 
Julians Hern zu Saffenberg Dochter hauen mit Namen So- 
fien zu eyneme rechten elichen VVyue Yort sal 

ich Dyderich van Nuenar dal diittedeil van Bürge Lande 
vnd Heirschaff van Nuenare nyet v\ssge<cheiden so wie 
vnd wa sy geleigen is an Mannen Luden Gerichten vnd 
Rechten hoe vnd neder nas vnd druge mit allen yren Zu- 
behueren hain vnd besitzen alslange als Her Gerlach Here 
zu Isenburg vurg. leift, vnd wanne her veruaren vnd doit 
b, so sal Hern Gcrlachs dritte Teil der Bürge vnd des 

(i) <5r r)atte au<t> burdf) feine jroeife G5emai)un, ^emubts, Tin* 
fpcü4>r auf bir ®raffa)aft 9?euenar)r, worüber er fi<& bereit* 
1360 mit 3er)anrt ton Saffenberg wahren, unb nun bee> 
feiben Keffer war. 
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Lands van Nuenar los vnd ledig an Jobanne eldzsten Sun 
zu Saffenberg myneo Swaiger vnd an micb Dydericbe sa- 
menlüche eruallen, also dat myn Swaiger vnd ich dat drilte 
Deil Bürge vnd Lands van Nuwenar gclicli deilen soelen 
vnd die sameniliche vnd eyndrechtliche hauen vnd besi- 
tzen. Vorl dat eirste ich Dyderich*an Nuwenare vurg. by 
Sofien vurg. geslaiffen hain vnd Hilich volvoirt, so sal myn 
Hcre Johau Here zu Saffenberg die vierhundert Mark die 
Her Gerluch Here zu lsenburgh yeme plach zu geuene, des 
nebten üages darna mir zu Morgauen geueo vnd bewysen 
■welche vierhundert Mark ich alle Jaire heuen vnd hain sal 
als lange als Vrouwe Johanne die Grauinne zu Nuwenar 
was leifl, vnd so wanne sie veruaren vnd doit is, so solen 
wir Gerlach Johan vud Dyderich Heren zu Nuwenar die 

vierhundert Mark sameniliche vnd gelych dritideilen 

Vort so ensal vnser engem dal Laut van Nuwenar sunder- 
liche muegen scheizcn nocli archwilligen in evncherwyse, 
sunder eyn echelich \an vns Heren zu Nuwenare mach 
bynnen dem Lande van Nuwenare zu sinen Noiden ge- 
wenliche Herberge nemen. Vorl so is id geuerwert, dat 
Hern Gerlachs Hern zu Isemburch tzwa Dochlere als Lyse 
vnd Aleid na Hern Gerlachs yrs Vaders Dode den Hoff 
zu Beniekouen vnd dai Dorf zu Benghouen ho vnd neder 
mit allen yren Rechten vnd Zubehueren so wie sie gele- 
gen syn vnd in die Heirschaff van Nuwenare gehuerent 
besitzen ind hauen solent die wyle sv off yrre eynge ley- 
uent, vnd so wanne Lyse vnd Ailheid vurg. veruaren vnd 
doit sint, so sal der Hoff zu Benthekouen vnd dal Dorf zu 
Benghouen loss vnd ledig an mynen Swaiger Johanne vnd 
an mich Dyderiche vnd an die Heirschaff van Nuwenare 
eruallen, vnd wir solen alsdan den Hoff vnd dat Dorff 
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gelych vnd samentliche dcilen 1 . . Gegeuen in den 

Jairen vnss Hern dusent drubundert tzwei vnd seisszich 
des echten Dages in dem Meye. 



*N° 481. 

€uno, S)tx\- |u SBunnen&ci-g, t>crfpn'4t &em trafen 3o&ann ton 
©ponfcet'm bi'e ifjm }ur Prägung toen fünf Juber SBetngüften 
|u ^Binningen 6eja&ften 330 f leine Bulben auf ein anbere« »tjm 
eigene« ®ut tu beipetfen, unb Mefcö bann ad i\bm }u entf 
pfangen. — 1362. 

Ich Cone Her zu Wünnenberg dun kunt allen Luden 
dy diesin Brief sient oder horint lesin daz mir der edel 
min lieber Herre Graue Johan zu Spainheim gentzlichen 
vnd wol bezall bait drubundert vnd dryssig deine Gulden 
Mentscber Werunge . damit er mir abe geloist bait, fünf 
Foider W'ingulde dy der edel min lieber Herre vnd 
Aynche Her Gerlacb selige Gedecbtenisse Her zu Bruns- 
horn vor mir vnd ich darna von dem egenanten mime 
Herren von Spainheim zu Wynningen bewyst waren. 
Vnd darumb so geloben ich in guden Truwen vnd mit 
rechter Sicherheid vor mich vnd mine Erben den vorge- 
nanten minen Heren von Spainheim vnd sinen Erben zu 
bewisen dryssig Gulden Geldis vf min eygen Gut siner 
Graueschaft aller nebest gelegen tusschen liie vnd sente 
Mertins Dag nehest komt. Vnd sal ich vnd mine Lehens- 
erben dy von yme vnd sinen Erben zu rechtem Manlehen 
ban intphan vnd besitzen, vnd da vone dun dynen vnd 
warnen als solichis Lehens Recht vnd Gewonheit ist* Vnd 
weris Sache daz ich sumich wurde an der Bewi&unge vff 
dy Zyt als vorges. su.il . so sal ich des nehestin Dagis na 
dem selben sente Merlins vorgenant vngema»t bit min* 
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selbb Libe zu Traynrehacb ryden vnd numraer danne« 
zu koiuen icb inhabe yn wol bewist. Vortme so han ich 
vor mich Gerlach minen Bruder vnd vnse Erben deme 
egenantcn mime Heren Greuen Johan von Sponheim vnd 
sinen Erben vfgcdragen vnd gegeben funfe vnd dryszig 
Fuder Wines dy dem vorg. myme Ayuche von Bruns- 
horn zu Wynningen versehen waren, wand er mir da 
vone genuch vnd also liebe gedan hat, ee diess Brief geben 
wurde vzgescheiden alle Argelisi vnd Geuerde (1). Des zu 
Vrkunde han ich min Ingesigel an diesin Brief gehangen . 
der gegeben ward na Cristus Geburie dusent druhuntiert 
zwey vnd seszig Jare . des nehesien Dagis na der heyligen 
Apostelen Scheydunge. 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

N° 482. 

Uebereinfunft itpiftben ben tyfaljejt-iiftn Sfuprecfcf bem cUfern unb 
SK u p r c cfj t bem jungem über bie $cimannuncj t'brcr Äuitvicri' 
f$en unb Äurcälntfae« gemeinfebafr lieben teben. — 1362. 

Wir Ruprecht der eitere . von Gots Gnaden Pallentz- 
greffbiRine des heiligen Romischen Richs obrister Truch- 
sezze vnde Hertzog in Beihern . vud wir Ruprecht der 
junger von derselben Wirdecheit Pallenlzgreff bi Rine vnd 
Hertzog in Beihern bekennen vnd tun offinbar kunt mit 
diesem Brieöe . vmb soliche gemeyne samentelichen Lelieu 
die wir von den Siiffien von Collen vnd von Triere ha- 
ben, des sin wir samentelichen mit eynander fruntlichen 
vbereynkomen . also daz wir Hertzog Ruprecht der junger 
egeschrieben die selben Lehen von den obgenanten Stiften 
von Collen vnd von Triere . vnd von den Ertzebisschofcn 

(i) BfrgL bie Utfunbe N' 478, @. 679. 



« 
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derselben zweiher Stifte emphahen, dragen vnde verman- 
nen sollen, beheltnisse vnser ygclychera sins Rechten an 
allerley Argeüst vnd Geuerde. Des zu Orkunde geben wir 
die obgeschrieben Hertzog Ruprecht der eitere vnd Her- 
tzog Ruprecht der jüngere diesen Brieff versicgüt mit vnser 
beider anhangenden Ingesiegeln. Der gegeben ist zu VVyn- 
tzingen off der Vesten an sant Matheus Tage dos heiligen 
Apostels vnd Ewangelisten. Nach Criilus Geburthe als man 
zalthe drutzehen hundirt Jare vnd darnach in dem zwei 
vnd sechzigistem Jare. 



N° 483. 

5 i- i f f (b t cn ®(t)mibhürq, Stifter, txrpfärrtet htm @r a f rn Sodann ton 
&von1)tim fein ©m'ctt unb fftne £eute ju gtnDdiföcid. Up seate 

Michaels Dage des heiligen Ertztngelt, f362. 



N° 484. 

35urgfric5e |u £amraerf»cin. — 1362. 

In Götz Namen amen. Wir Lodewich vnd Wilhelm 
Burchgreuen zu Hamersteyn, vnd Jolian van Hamersteyn 
Sengher in deme Dume zu Triere Bruder Hern Lude wichs 
vurgenant, vnd Diederich van Hamersteyn Proist zu sente 
Florine zu Cobelentze Veder des vurgenanten Wilhelms 
vergeyn vns vfiPentlichen an dussem Breue, dat wir gesi- 
chert ind zu den Heilgen gesworen han vur vns vnd alle 
vnsse Eruen eynen reichtlichen Burchfreden , der an gey t 
hinder Kuningsnacke bys in den Dal vur Wolperburne 
dey Delle her in, ind vur deme Hoilsburne dat Vloys her 
in bys in den Ryn, ind vort bys vff den Wert, iod den 
Wert allen wey hey gelegen is andersite bys üi den Rjn, 
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ind auer Tan deme Kunyngsnacken dat hoeste van Ktirt- 
buysche vnd vmbe Kuribuysch her in bys vff dey Vlter- 
bach, ind alle dey Vlierbach in bys in den Ryn , ind vort 
bys vff den Wert, vnd den Wert allen as vurgenant is(i) 
dat da inbynnen vnsser keyn an des andern Lyf noch Gut 
gryfen sal id sy Kreig vnder vns oder neit Kreig, noch an 
keynen vnssen ßroder noch vnsse Kint. Me spreghen wir 
dat nenian eynen andern inthalden sal der an vnser eyns 
Lyf oder Gut griffe bynnen vnssem Burchfreden oder an 
synen ßroder oder an syne Kint, ind dat sol der geyn he« 
waren der in inthalden hail, aue hey breghe, want hey den 
Bruch ryglen meusie, vnd vnsser ekelicher sal den andern 
beschuden bynnen dem Burchfreden sin Lyf vnd syn Gut, 
wider eynen ekelichen. Vorlme so insal vnsser keyn des 
andern Gesinde slain oder erzürnen ayn Argelist; ind insal 
vnser keynre des andirn Gesinde her sy Man oder Wyf 
zu Deinste inthalden in welge Wys dat were hey iohette 
dan den geynen gevraigt van deme her gescheiden is , aue 
hey mit syrae "Willen van yme gescheiden were, inde aue 
hey dan mit syme Wille alsis gescheiden were, inde offt 
yme leyf sy, so mach in der ander nniialden aue hee wilt. 
Were id auch Sache dat sich eynich Vtloyf inthuyssen vns 
beder Syte in vnssem Burchfreden erleide, des sal vnsser 
ekelicher deme anderen heusseliche Dache heissen vff den 
geyoe den des beladen sint, ind dat sal vnsser ekelicher 
doin ayn Argelist. Vorme sprechen wir, were id Sache 
dat vnser keynre den anderen doit sleughe ere Brudore 

(i) $ie 9h)eininfel bei £ammertfein rcar alfo bie Örenje be* 
©urgfrieben* , wel<f>e **n >a ring* um ba* 84)lof 
|cg, unb bie beiben Orte Ober* unb Sftieber^ammerftein 
in (t* fölof. 
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oder Kindere in deme Burchfreden des Goit neit in will« 
der ensal nuramer in syn Huys oder Burchfreden komen 
mit Wyue noch mit Rinden hey inhette den Doilslag ge- 
bessert na Gewaneyt des Lantz vff beider Site Vrunt. 
Darzusprechen wir me were id Sache dat vnsser keyn den 
andern lain sleughe oder siege oder vnsser keyns Broder 
oder Kinder der insal mit VI yue noch mit Rindern num- 
mer in syn Huys noch in den Burchfreden komen hey in- 
hette gebessert den Clegern so wey dey edel Lude Her 
"Wilhelm Greuc zu Wede vnd Her Conrait van Broille 
Rittere zytelich vnd mugelich dugte na ere Bescheidenheit. 
Ynd were dat Sache dal ere eynicher van Dodis wege aue 
geinghe des Got neit inwille, so sulen wir beider Syten 
welger Partyen den INoit were eynen andern as geliehen 
Man an des auegeganghen stat seizzent vnd keissen de syne 
Magt bette zu rygten vnd zu sligten alle Brughen dey sich 
tuvssen vns erloiffen meugten in welge wys dat were. Ind 
vvey wir vuermitz sy gereigt werden dat solen wir siede 
halden. Me sprechen wir were dat Sache dat vnsser keyn 
den andern wunt sleughe oder Stege oder ere Kindere 
oder ere Bruder der ensal nummer mit Wyue noch mit 
Kindern bynnen Jairre noch Dache in syn Huys noch in 
den Burchfreden komen. Ind sal darzu deme Clegere bes- 
seren na Gutduucken der vurschriuen Hern W ilhem Greue 
zu Wede vnd Her Conrailz von Broille vff ere Bescheiden- 
heit, ind seulde darzu zwentzich Marek Pennyche geuen 
an vnssen gemeynen Burchbu. Me sprechen wir were id 
Sache dat vnsser keynre deme andern eyne Vuslslag geue 
bynnen deme Burchfreden sinen Bruderen oder Kindern 
der seulde Jair vnde Dach aleyne vsser deme Burchfredin 
sin, ind seulde bessern deme Clegere na Mugelgeide der 
III. ZtyiU 2" m^tun*. , 44 
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vurg. edclre Lude, inde sal vumff Mark Penniche geuen 
an vnssen gemeynen Burchbu. Auer sprechen wir me 
were id Sache dat vnsser keyn deme anderen Wort iu 
Ernst« wys sprege dey yme an syn Ere geyngen dey hey 
gewisen künden mit eirber Kuntschaf, der seulde deme 
andern zu Besserunghen den Burchfreden egt Woghen 
rumen mit Wyue vnd mit Kinden. Vortme sprechen "wir 
were dat Sache dat vnsser keyn des andern Vyant in den 
Burchfreden bregte unwissende so seulde de geynre des 
Viani hey were au deme gayn der in dar bragte vnd 
seulde yme sain dal hce in laisse varen , so seulde dat der 
ander don der in dar bragte, inde der geyn des Vyant hey 
were inseulde deme Vyande des Dais neit doyn sunder 
Argelist. Vortme were id Sache dat vnsse Knegte sich 
sleughen bynnen deme Burchfreden da in sulen wir zu 
doin , want wir solen sy gutlichen scheiden , ind an wene 
der Bruch vunden wurde, der enseulde nummer in den 
Burchfreden komen hey in haue gebessert deme Clegere 
w r ey dey vurschriuene edelre Lude Her W ilhelm Greue 
zu Wede vnd Her Conrait von Broille mugelicb dunkit. 
Wclge vnsser dusse vur vnd na geschriuen Stucke breghe 
mit Argeliste der were truwelois eirlois vnd meyneydich. 
Vmb dat alle dusse vurg. Stucke wair stede vnd veste syn 
so han wir Lodewich vnd Wilhelm Burchgreue zu Ha- 
nrartteyn vurg. Johan von Hamersteyn Sengher in deme 
Dume zu Treirre Broder des vurg. Hern Lodewichs, vnd 
Dedcrich van Hamersteyn Proist zu sente Florine zu Co- 
uelentze Veder des vurg. Wilhelms vnsse eygen Ingesigel 
an dussen Breiff gehanghen, vnd han semeniliche vort ge- 
beden dey vurg. Heirren Wilhelm Greuen zu Wede vnd 
Hern Conrait van Broille Rittere dat sy auch ere Ingesigele 
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vmb vnsser Beden willen zu eyme Vrkunde an dissefe 

Breiff bani gehanghen Dys Breill is gegeuen \nd 

gpschriucn na Gow Geburie dusent drulumdert zwey vnd 
teiszich Jair vff senteNycolaus Dach des heiligen Buyschoffs. 



N° 485, 

Äaifer 9arl IV. crffärf, «ngeunUigt ju $a*(n, taf tttttoig fron 
«ünfenbeni, genannt öon £aniraertfein, feinen t?cm 9i<i<$ leben* 
rüfcrtgm, hinter &rr 'Burg £am«terfUin gelegenen $ufc(>, an 3o# 
bann <Pront(} öon «nötrnacb toapfänoen Dürfe.'— 1362. 

"Wir Karl von Gots Gnaden Römischer Keyscr ze 
allen Tzeiten Merer des Reichs vnd Kunig ze Beheira be- 
kennen vnd tun kunt oßenlich mit diesem Briefe allen den 
die yn sehen odir hören lesen, daz -wir vnsern gnedigen 
Willen vnd Gehengniz darzu geben han, daz vn-»ir liebe 
Getruwe Ludewig von Blankenberg dem cdilen Johaa 
Pronis von Andernach vnserm lieben Getruwen seinen 
Pusch hinder Harnerstein gelegen der von \ns vnd dem 
Reich ze Lehen ruret, zu Pfände versetzet hat vor funft- 
lialb hundiri Schiltgulden , vnd daz er denselben Pusch 
mit als \il Geldes -wieder losen möge. Geben zu Arem- 
berg au dem neebsten Dinstage vor YNynachten vnsir 
Reiche in dem sechtzenden vnd des Kaisertums in dem 
6ybenden(i). 

(i) «Pfanbbrirf frlbfl üb« btn r)intft £amrnfrftftn, bei SHe# 
efcnfffc, gelegenen, ttityUty nrü&riflen 93ufä), ift tom 3-1362 
in crastino domimee qua cantalur Lelare. 3<U0* n babei/ 
reelle bir Utfunbe mitPefifgetfen, warni: Lodewich Buich- 
greue vnd Her zo Hamewteio, Wilhelme edel Man Burch- 
grrue vnd Her 20 Hamerstein , "Werner Vait 20 J.udius- 
torf Hilter, Johan Vait 20 Ludinstorf, Diederich van 
Brule genant van \V \ ( r ein wailgeborin Man, vnd Fri* 
derich von Hameritein Knecht. 

44 • 
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N° 486. 

ftrnort ton &<ft(g tragt, mit 95etoiUigunj| feiner ®enu&Iin ?u«rb/ 
tem fcribifaofe Suno wn Stricr 35 Walter Jtornrenttn unb 
35 J&ü$ncr|infcn ju Obermfcnaer« ju ?e&en auf, unter ber «Kit* 
tcftegehina, be# SBtlbelra Äollman t>em £urne, SRitter. De» *™J 
vnd tWeatiigetten D*gc» des Maeadec genanl Jaauariua in Uli na, 

1363. 



N° 487* 

l^mreter« M Cifrtb ton le&im» «*« «*» ttriirifW fcurdtt&cn 

ju €©t>ern. - 1363. t 

Ich Sifrid von Liemen Wepeling dun kunt vnd er- 
kennen uffenlich an disem ßriue, daz der erwirdiger myn 
gnediger Here Her Cune Erlzbischoff zu Trier« von sun- 
derlichen sinen Gnaden mir zu Burgleen siner Vesten zu 
Couern genant die Aldeburg geluwen hait sulich Burgleen 
als Johan genant von der Musein demselben myme Heren 
lediclieben uffgegeben hait, mit Namen eine Hobestad uff 
der Burg, eynen Garlen \nder der Burg daselbis in den 
Heseln, eynen Wingarten gelegen nydenwendig der ny- 
derster Beche zu Couern, den Wingarten den man nennet 
Geisloch vnd evnen andern Wingarten an Langendal an 
der Bach daselbis zu der Siten der Beche gen Couern vnd 
trift vnden allernest an cbe Musel zu dem Wege daselbis, 
dieselben zwene W ingarten geachtet sin an zwene Mor- 
gen oder vmb die Maze Des zu Vrkunde vnd 

ewiger Stedikeid bau ich min Ingesigel an disen ßi iff ge- 
hangen, vnd han vmb merer Sledikeid gebeden Hern 
Wilhelm Waben Ritter vnd Diederich Hcsicbin von Lie- 
men, das sie zu VrVunJ ire ln^igele by myn Ingesigel 
an disen Briff Wullen henken Der gelben ist 
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do man nach Gewonheid des Stiffts von Trire zalte eü« 
Jair Vilsers Heren Gots dusent druhundert zw ey vnd sesszig 
vff sent Mathias Abend des heiligen Aposleln. 

(Sig. 34.) 



N° 488 # 

tf&ciiwwr« t>e« £une» ton Wünnenberg, £erm ju $etf(hin, gegen 
Oen «rj&ifaof €uno t>en £ri«r, u6er jene OTrieriftcn unb fteiefcfi 
(<$en , »•mit fein ©rof t>aler, «crlact) üon fcrauntyorn, fcelcfrnl 
gcroefen »ar. — i363. 

Ich Cime von Wunnemberg Here zu Bilstein dun 
kunt allen Luden vnd bekennen vffenlicb an disem Briue, 
daz der ervvirdige in Gode Vader vnd Here inyn Here 
Her Cune von Götz Gnaden Ertzbisschoff zu Trire von 
sonderlicher sin er Gnaden zu Besserunge myncr Leene die 
ich für von ym vnd von sinie Stifte han mir daz Burgleen 
geluwen hail zu Trys darzu eyn Deil cies YVikpands gehö- 
ret dasei bis vnd waz anders zu dem Burgleen gehöret y so 
"wie iz myn Aynche selige Her Gerlach von Brunshorn 
Here zu Bilstein vom Sütfie von Trire hatte, vnd von sime 
Dode, wan er rechter Leenserben nit enlies, mime egen» 
Hern vnd sime Stifte von Trire lediclichen was eruallen. 
Vorline hail myn vorg. Here mir zu rechtem Manleen ge- 
luwen den Hauw in den Buschen vnd Recht in Weiden 
in Elenizer Gerichte vnd Gemeynde uff di Site Musel da 
Bilstein lyt zu urber myner Vesten Burgere vnd Paffen zu 
Büstein in rechter Gemeynschafft na Gebare mit den Lu- 
den von Elentz vnd von Poltersdorff, vnd mit Beheltnisse 
denselben Luden vnd auch den von Bilstein yres Hauwes 
yrer Weyde vnd aller Erffbusche vnd Erbescheft dar zu sie 
geboren sint, vnd alles anders ires Rechts in der egen. 
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Gemeynde. Auch hak mir min vorg. Here von Trirc zu 
Manleen geluvt en alle die Burgere zu Bilstein vnd die Stad 
daselbis als verre dieselbe Slad vmmegeniuret isi uff Elen- 
tzer Gerichte daz ist zu wissen zusehen den Bechen der 
eyne durch die Slad flizet vnd die andere nydenwendig 
der Stad flizet an der Muren, dieselben Burgere vnd daz 
Deil der Siede mit den Dorfern Elentze vnd Poltersdorf? 
auch mime egen. Hern \nd sime Siifte von Trire von 
Gnade vnd Gifte des heiligen Romischen Richs , vmb daz 
myn e n en. Anyche von Brunshorn selige ane Leenseibcn 
gestorbon ist, lediclich waren eruallen(t) vnd han ich die 
vorbenante Bnrgleen vnd Manleen igRchs zu sime Rechte 
von mime egen. Heren vnd von sime Stifte von Triere 
emphangen, als auch na mir mine rechten Leenseibcn von 
mime Libc geboren, vnd ob ich der nit enhette Gerlach 
myn Bruder vnd sine rechte Leenseibcn von sime Libe 
geboru, vnd je also vorbaz rechte Libes Leenserben in 
rechter Linien vnd nit andere dieselben Burgleen vnd 
Manleen entphaen vnd halden sullen von myme egen. 
Heren \nd von sinen ISakomen Ertzb. zu Trire mil Burg- 
manschafft Manschafft Truwen Hulden Eyden vnd Dien- 
sten, als sulicher Burgleeu vnd Manleen im Stifle von Trir 
Recht vnd Gewonhei 1 ist. Vnd ist sunderlich zu wissen 
da« ich vnd Gerlach min Bruder vnd vnse Erben vns keyns 
andern Rechts dan als vorgeschrieben steel vermessen sul- 
len noch enmugen an dem Gerichte snd an Herscliaft der 
Dorfere Eleniz vnd Poltcrsdorff vmb keyns Rechtes Gna- 
den oder Vorwerten willen die wir oder eynch vnser Alt- 
forden mit Briuen oder ane Briue hetten oder hüben 
muchten vom heiligen Romischen Riehe biz an disen 

(i) Ucfunbe com 3. 1353, Ä* 410, ©♦ 60& 
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Dag(a). Wan heuen wir eyncherleye Recht daran oder 
darzu, daruff vnd vff alle Briue des Römischen Richs vnd 
vff alle andere Briue di« wir darüber betten, vnd die -wir 
oder vnse Erben hernamails dauon gewunuen oder Funden 
han -wir vor vns vnd vor alle vnse Eiben luterlioh vertat 
gen vnd han dazselbe Recht zumale au vnsern egen. Heren 
vnd an sinen Stifft ledithch vnd evs iglich gewant vnd wen- 
den an disena Briue beheltnisse vns andern vnsctt 

Gude an Wingarten Veldin Winguldin Oleyguldin vnd 
Zinsen, vnd auch vnser anhörender Lude im Gerichte zu 
Elentz vnd Poltersdorf?, daz wir derselben vnser anhören- 
der Lude geniezen mngen als andere Heren dunt die an- 
hörende Lude bant daselbis. Vnd vmb daz die Lude von 
Ellentz vnd von Poltersdorf mit den von Bilstein fridekch 
leben, so ist vnser vorg. Here vor sich vnd vor sinen Stift 
mit mir vnd mit Gerlache vorg. in vnsern vnd vnser vorg. 
Erben wegen des uberkomen, daz die von Bilstein nrt 
Lomeren noch cruden sullen die von Elente vnd von Pol- 
tersdorff, dan wes sie mit yn zu schaffen hetten daz sul- 
lent sie eruolgen an Gerichte zu Elenlz vnd da sal man yn 
vnuertzogen Recht dun nach Scheffen Vrieil vnd sullen 
ane Buzen widerheym gaen, iz enwerc dan daz sie iz roi* 
der Hanl verwirketen , vnd glicherwys hetten die von 
Elentz vnd von Poliersdorff die von Bilstein anzuspre- 
chen, daz sullen sie an Gerichte au Bilstein erfolgen da 
sol man yn auch vnuertzogen Recht dun nach der Schel- 
fen Vrieil , vnd sullen auch ane Buzen widerheym gaen, 
si envirwirken iz dan mit der Hant , waz aber Eygen 
vnd Erbe antrifft daz sol man dedingen in der Stad da iz 
ist gelegen, vnd da geben vnd nemen waz der Scheffen, 

(i) Ustuntc ton 1309, N # 38, ©. 129» 
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deilet nach des Gerichtes Rechte, Auch sullent die von 
Elentz die von Poltersnorf, vnd die von Bilstein eyne die 
andere helfen beschuden wo sie Noil angienge, iz enwere 
dun in vffenbarer Vientschafft, vnd quemen die von Elen tz 
vnd von Poltersdorf in Schetzunge Dienst oder Acht, des 
ensullen ingesessen Burgere zu Bilstein nit zu schaffen han 
noch yr Gut vnd Eygcn in Elentzer vnd Poltersdorfer Ge- 
richte gelegen, vnd des glychs wiederumb quemen die von 
Bylstein in Schetzunge Dienst oder Achte , des sullent die 
von Elentz vnd von Poltersdorf? nit zu schaffen han noch 
yre Gut vnd Eygcn im Gerichte von Bylstein gelegen. 
Auch ensol die Eynunge vff die Busche vnd Weyde zu 
Bilstein gelegen im Gerichte von Elentze nit hoer verbo- 
den werden, dan als sie itzunt ist, vnd wer die Eynunge 
breche, were der zu Bilstein gesessen, so sol yn der Heym- 
burge zu Bilstein daruor penden, vnd darzu sal er den 
Heymburgen von EUeiitz vnd Pohersdorff besenden, were 
aber der, die die Eynunge breche zu Elentz oder zu Pol- 
lersdorff gesessen, so sal yn der Heymburge zu Elentz vnd 
zu Pohersdorff penden, vnd darzu sol er den Heymburgen 
zu Bilstein besenden, willent si dan eyndrechtig werden 
so sullent die vorg. Gemeynden sementlich soliclie Pende, 
si sin zu Bilstein oder zu Elentz vnd Pohersdorff gescheen 
vnd genomen, verdrinken zu EUentz, wiOent sie des nit 
dun , so sullent sie die Eynunge deilen vnd den von Bil- 
stein eyn Dritten* geben so wie die Eynungen i»int gelegen. 
[Vnd ich Gerlach von Wunnetnberg vorg. bekennen daz 
alle diese vorgeschrieben Stukke mit myme guden frien 
«Willen vnd Gehenknisse sin geschien, vnd darumb han 
wir Cune vnd Gerlach Gebrudere vorg. vor vns vnd vor 
alle vnse Erben vnd Nakomen in guden Truiren vnsem 
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cgcn. Heren von Trire in sinen siner Nakomen Ertzbischofe 
zu Trire vnd in des Stifts von Trire wegen globt vnd zu 
den Heiligen gesworn vnd globen an diesem Briue alle 
diese vorgeschriben Stucke vnd ir Irlichs als verre sie vns 
vnd vns iglichen antreffent oder antreffen mugen stede vnd 
vesie zu halden , vnd her wider nuinnier ze komen noch 
ze dune noch schaffen daz her wider getan werde heym- 

lich oder uffenbar Des zu Vrkunde vnd ewiger 

Stedikeid han wir Cune vnd Gerlach Gebrudere vorg. 
vnse Ingesigele an diesen Briff gehangen , vnd han darzu 
vrob merer Stedickeid gebeden vnd bieden an disem Briue 
die ersannen Riltere Hern Henrich von Arras vnd Hern 
Symon vom Walde daz sie ire Ingesigele by die vnsere zu 

Vrkunde an disen Briff Wullen henken der 

gegeben ist do man nach Gewonheid des Stifts von Trire 
zalte na Christus Geburte drutzeenhundert zwey vnd seszig 
Jair vff den seslen Dag in dem Mertze. 

N° 489. 

€uno t>cn 2Bunntn6crg, £err }u fceilfrein, fcefennf, hat Gri&tföof 
€uno t>on £rier feine Sefcen mit einer Kente den 30 tyfunb geller 
Dom 3oHc ju (EoHenj geriefter* fabt , womit fein ttrgreflöater, 
3o&ann ton Braunsen!, 1329 tom €r|bifdjefe fcafouin fcete&nt 
ejewefen war. — 1363, 

Ego Cuno . de Wünnenberg armiger domnus in Biel- 
stein notum facio vniuersis quod a reuerendo in Christo 
patre et domno meo gratioso domno Cunone archiepis- 
copo Tretierensi meo et heredum meorum nomine preter 
et ultra alia feoda que ab ipso domno meo et ejus ecclesia 
teneo in fco dura specialiter recepi et presentibus me re- 
cepisse recognosco, ipseque domnus meus prestilo sibi et 
occlesie sue Treuerensi per me fideliiatis et homagii jura- 
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memo debito et consueto michi in feodum comulit rcd- 
ditus triginta librarum Hallensium juxta conüneniiam Iii— 
terarum per felicis recordaüonis domnura Baldewinum 
archiepiscopum Treuerensem quondam domno Jobani de 
Brunishorn milili proauo meo materno datarum quarum 
tenor sequitur in bec verba. ISos Baldewinus Dei gratia 
sanete Treuerensis ecclesie arebiepiscopus sacri imperü per 
Galliam arcliicanccllai ins notum faeimus vniuersis quod 
sirenuo milili Johann! de Brunsborn fideli et secretario 
nostro dilecto propter plura grata seruitia nobis et ecclesie 
nostre Treuerensi per ipsurn sepius vtiliter impensa et im* 
posteruni impendenda vltra feodum castrense castri nostri 
Trys quod a nobis tenet dedimus et contulimus donamus 
et conferimus in biis scriptis in feodum ligium redditus 
annuos triginta librarum Hallensium in tbelonio nosiro 
Confluentie dandos et assignandos sibi per theloniarium 
nostrum ibidem qui fuerit pro tempore singulis annis in 
festo beati Martini byemalis ac leuandos et pereipiendos 
per ipsum suosque heredes sine defalcalione lamdiu donec 
ipsis trecente libre Hallenses per nos uel successores nofc- 
tros fuerint integre persolute, ante quarum trecentarum 
librarum solutionem tenebuntur iidem Johannes et sui 
beredes nobis assignare viginti librarum Hallensium red- 
ditus annuos et perpetuos in bonis suis allodialibus nobis 
et diele nostre ecclesie bene situaiis. In quo etiam diclo 
Jobanni gratiam specialem faeimus cum ipse nobis pro 
dicta pecunia assignare triginia librarum Hallensium red- 
ditus teneretur, que bona ipse et beredes sui legiiiroi vtrius- 
que sexus masculis deficientibus a nobis nostrisque succes- 
soribus tenebuntur perpeiuo ui feodum reeipere et tenere, 
et super eo nobis dar« suas liltcras dupbcaias prout alü 
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» 

nosni fjJeles facere consueuerunt. In cujus rci testirao- 
uiam si^illum nostrum presentibus est appensura. Datum 
Trcniris anno domini M . CCC . XXI x: die qnarta decima 
m< nsis sepiembris. In cujus rei tesiimonium sigilliun mei 
Cunonis de Wünnenberg supradicii nec non ad preces 
roeas sigiilum Gerlaci de W Unnenberg irairis mei presen- 
übus sunt appensa , cjuod ego Gerlacus jamdiclus fateor 
esse verum. Dalum anno domini m . CCC . sexagc&imo se- 
cundo secundum stilum scribendi in diocesi Treuerensi 
die sc\ta mensis martii. 

N° 490. 

93un&nig jwifafn fctm Wtinqraftn 3o$ann, SBif&$rafen ju Saun, 
unb inn €r|Mf^ft Guno t>on fcrtcr. - 1363. 

Wir Johan Ringreue W ildegreue zu Dune vnd Mar- 
grete sine eliche Huissfranwe dun kunt allen Luden \nd 
erkennen uffenlich an disera Biiuc daz wir vor vns vnd 
vnse Erben mit wol vorbedachtem Müde vnd mit Kaede 
Tnser F runde vmb sunderliche Gunst Gnade \nd Furder- 
nisse die vns der ervurdige vn-er gnediger Here Her Cuna 
Ertzbischoff zu Tiire dicke bewii>et vnd getain hait, vnd 
vorbatz dun mag, vns vnd vnse Vestenen vnd Slosse die 
wir itzunt ban oder heinama ls gewinnen, demselben vn- 
serin Heren von Tiire vnd sime Stifte verbunden vnd ver- 
enget ban, vnd verbinden vnd vereyngen vns yn an di- 
sem Briue in aller mazen als berna ist begriffen. Von eirst 
ensullen wir noch vnse Eiben vsider den vorg. vnsern 
Hern von Trire noch sinen Stiflt sine Lebetage vnd eyn 
Jair darnach nit dun noch lazen geschien daz wider si 
getan werde, vnd han darzu denselben vnsen Hern die- 
selbe wile er lebet vnd sinen Slifi von Ti ire enihalden vff 
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hau oder hernach gewinnen, sich dar \z vnd darin zu allen 
sinen vnd sines Stifts Noeden zu behelfen, vnd wir vnd 
vnse Erben suJJen vnd wollen ym die vnd ir igliche vfie- 
nen, weliche Zyt vnd wie dicke er oder sine Amptlude 
von sinen wegen des an vns oder an vnse Erben gesin- 
nent wider allermenlich nymand vzgenomcn, anc allejne 
wider die hochgeborn Fürsten vnd Hern Hern Ruprecht 
den alden vnd Hern Ruprecht den jungen Phalizgreuen 
by Riue vnd Hertzogen in Beyern , Hern Friderich V\il- 
degreuen zu Kirberg vnsern Sweher, Hern Henrich Gre- 
uen zu Veldentz, den Abt von sein Maximine by Türe, 
vnd alle die jene, den wir von des Verbuntnisses wegen 
daz wilne Her Johan Ringreue vnser Johans Ringreuen 
Vader selige als von der Vesten Ringreuenstein verbun- 
den was vnd wir verbunden sin. Me iit zu wissen wer« 
iz Sache daz eyncher vnser Manne Burgmanne oder Vn- 
dersessigen vnsen vorg. Heren von Trire oder sinen Stift 
criegen oder schedigen wulden von welicherleye Sachen 
daz were, dem noch den ensullen noch enwollen wir nit 
helfen noch raden wider vnsen vorg. Heren noch sinen 
Stift von Trire, vnd ensullen noch enwollen auch nit ver- 
hengen daz vnserm egenanten Heren oder ame Stifie von 
Trire vz vnsen Vestenen vnd Slossen oder daiin die wir 
itznnt han oder hernatnails gewinuen eyncher ley Schade 
•geschie von den vorgeschrieben vnsern Mannen Burgroan- 
nen oder Vndersessigen heymliche oder ufienbare. Vnd 
in derselben Wise were iz Sache daz vnser vorgcnant« 
Here von Trire mit eynchen den vorgeschrieben vnsern 
Mannen Burginannen vnd Vndersessigen criegen wulde, 
so ensullen wir vnsern egenanten Heren von Trire wider 
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die vorgeschriebene vnsere Manne Burgmanne oder Vn- 
dersessigen nit schuldig sin zu enlhalden. Alle dise vorge- 
schrittene Stucke vnd ir iglichs han -wir dem vorg. vnserm 
Hern von Trire in guden Trusen gelobt gesichert vnd 
uflenlich zu den Heiligen gesworen stede veste vnd vn- 
uerbruchlich zu ha I den vnd nit dar wider zu körnen noch 
zu dune heymhehe oder ußeribar vzgescheiden alle Arge- 
gelist vnd Geuerde an allen disen vorgeschrieben Stucken 
vnd an ir iglichen besunder. Des zu Vrkunde vnd ganizer 
Sledikeid han wir Johan Ringreue vnd Margrete sine eli- 
che Huisfrauwe vnse Ingcsigele an disen ßriff gehangen 
vnd han darzu vmb mer Sledikeid gebeden vnd bieden 
an disem Brieue die sirengen Riltere Hern Philips Vlener 
von Spanheim vnd Hern Philips von Monsheim daz sie 
su Vrkunde \nd Getzuge daz sie by disen vorgeschrieben 
Stucken do sie gcredt wurden gewest sin yre Iugesigele 

by die vnsere an disen Briff Wullen henken 

Der gegeben ist do man zalte na Critsus Geburte dru- 
tzeenhundert dru vnd sesszig Jair uff den dritten Dag 
im April le. 

N° 491. 

fltoerf bei J&etnrt* *on tyrmont ü6<r feinen/ an 3*$««n wn 
€Iottfn, Ui QJurgarafen t>on Soajeim ©o&n, fcfrpfänbfrcn, toom 
«rjftift Strter ledern übrigen an &cr Q5eÖe ju £Ücr unfc 

Cbiftfr, t)ci siebenden Dagci in dem Mete, 1363, 



N° 49 2. 

Crj6ff4of< Cunü t>tn Ztitv frrfctjm bin 3^nn »in Steffen mit 
6 ÜÄaltir Äornrcntcn |u SMI, tic ifcm SfrrO ton Uferten auf* 
qnvbai ffattt. Vff den »ieben vnd »wtaUügwK» X)«« in dem 
M.ye, 1363. 
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Jtaifcr Äarf IV. «ntStcfct fcen Qtmetirtni bcr BncfclOfften Saun, in 
*er £tfc(, e<b*nc<f, oci $ooparo, unb auf bnn ftctnfcfö, 
tum <Sr|6tf4iofe Guno ücn frier* bem t&« 2>c|lm oon 9ui4)*# 
lücgen »erpfanbec loorben, gffccrfam ju fepn. — 1363. 

Wir Karl von Gots Gnaden Romischer Keiser ze allen 

Tzeilen Merer des Reichs vnd Kunig ze Beheim entbieten 

den ediien den Gemeynern vnd Housgenossen von Düna 

in der Eifelin, von Schonecke bei Bopard, \nd von Eitz 

,vnsern vnd des heiligen Reichs lieben Getruvfen >nsir 

Hult vnd allez gut. Lieben Getruv?en, wann wir dem ei- 

ivirdigen Eruebischouen vnd dem Stifft von Trier mit 

rechter wizze verschrieben vnd tzugefuget haben mit vn- 

sem Bi iefen versiegelt mit vnser keiserlichen Majestät In - 

geaegel . alle Lehen Dienst Hulde vnd Gehorsamkeit do- 

mit ir alle gemeinlich vnd besonder \ns vnd dem heiligen 

Romischen Reich vntz an Tzeit derselben \nsir Biiefe 

Tvarei verbunden, vnd als in denselben vnsen Briefen vol- 

komlich vnd leuterlich ist begriffen (t) davon vnd ouf die 

Rede daz der ervtiidige Cono Ertzbischof zu Tiier \nscr 

lieber Fürst vnd Nefe vnd sein Stifft von Trier als ein er- 

wirdi^es Gliet des heiigen Reichs *wuil vnd erlich bevieret 

sei, so heissen vnd eulfelen wir uch allen gemeinheh vnd 

iglichem besunder vnd gebieten uch bei vnsern vnd des 

Reichs Huben, daz ir dem vorgenanten Conen Erizebi- 

schof vnd dem Slifil von Trier sullet mit Gehorsamkeit 

Dienst Truwen Hüll vnd Entfengnisse von hinnen furhaz 
- — — - 

(i) ©djönftfen unb €14 traten fdJon 135* (Uefunben N° 418 

unb 419/ ©. 610, 612) unb £aun in bee Qtfrl nebft brt 

Sogt« im (Stoffe iHetct>. 1356 ron Ratl IV an bei Suno 

53orfa!>ce n, ben Sribiföof Söocmunb/übc die fett. 
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-warten vnd gehorsam sein in allen Sachen als ir vns vnd 
dem heiligen Reich pflichten wäret vnd verbunden vnd in 
den vorgenauten vnser keiserlichen Briefen ist begriffen. 
Vnd so schier daz ir gemeinlich oder besunder dem ege- 
nanten vnserni Neben Conen Ertzebischof vnd dem Stifft 
von Trier habet gesworen vnd Hulte getan, so sagen wir 
uch alle vnd iglichen besunder ledig vnd lois von solichcn 
Sachen als ir vns vnd dem Reich wäret von den Vestenen 
vnd Slossen Dune, Schonecke, vnd von Eltze pflichtig vnd 
verbunden, vnd in der Meinung als in andern vnsern kei- 
serlichen Briden die darüber geben sein mit Luterkeit ist 
geschrieben vud begriffen : Geben zu Mentz nach Cristus 
Geburt dusent druhundert vnd dru vnd sechzig Jar an 
dem nechsten Dinstag nach sant Anthonius Tag vnsir 
Reiche in dem sybentzenden vnd des Kaisertums in dem 
achten Jar. 



N° 494. 

Sic ©crrübcr €uno uno ©«rfart, Herren ju 3Bunnfn6<rg, tatiuftn 
auf 3Bi b.Tfaur^rerfit um 6000 Gufüen Um fcrj&tfaof« €uno ton 
2rtcr ein SDirr/rf per 9urg, Gtaot unb M X^ali |u 93ulftun, 
unb fttpei Jtfilc jfcrc* frlbtn £&cilt« an &cr £<vrfäaft 9filft<in. 

1363. 

Wir Cune vnd Gerlach Gebrudere Heren zu Wün- 
nenberg vnd zu Bielstein, Grete demselben Cunen Huis- 
frauwe dun kunt alk-n Luden vnd bekennen uffenlich mit 
disem Briue, daz wir sementliche vnd vnser iglicher bisun- 
der vor vns vnd vnser Erben vmb vnsern schinbern Nutz, 
mit vnser Frunde Raide vnd mit vnserm frien Mutwillen 
dem erwirdigen in Gode Vader vnd Hern vnserm lieben 
gnedigen Heren Hern Cunen Ertzbischoue zu Trire, bioen 



Digitized by Google 



— 704 — 

Nakomen vnd dem Stifte zu Trire recht vnd redelichcn 
verkauft han vnd verkeufen an disem Briue, dise nage- 
scbrieben vnsere Gut vnd Guide, zu wissen, vnser Teil 
1 ki Iii , daz ist das Vierteil an der Herschaft Burg Turn Ve- 
sten Slad vnd Dail zu Bielstein mit Mannen vnd Burg- 
mannen die zu derselber Herschaffte vnd Vesten Bielstein 
horent. Anderwerbe zweiteil vnsers halbenteils daz wir 
han an aller Gulden, Renten, Dorfern, Luden, Voydien, 
Gerichten, Rechten, Nutzen, Geuellen, Velden, Weiden, 
Wassern, Weiden, Mulen, Backhusern, Zinsen, Wyngar- 
ten, Garten, Wiesen, Wegen, Stegen, Wasserleufen, Ze- 
henden, Bedden, Sturen, Diensten, W iltbanne, Kirchsalze, 
vnd allem andern Zugehore ersucht vnd vnersucht wie 
man daz genennen mag nusnit vsgcnomen. Anderweibc 
vnser Yoidie halff die wir han im Hamme uff der Musein, 
vnd darzu gentzlichen vnd zu male alle die Guide Rente 
Nutze Geuelle Rechte Dienst mit allem Zugehore daz zu 
derselben Voydien gehöret nusnit vzgenomen, vnd hau 
daz alles verkauft vnd verkeufen als vorgeschrieben steet, 
vmb sessdusent Guldin genant von Florentz guden Goldes 

vnd sweren Mentzen Gewichtes Auch sin 

wir sementlich vnd vnser iglicher besunder vor vns vnd 
vnser iglichs Erben mit demselben vnserm Hern von Trire, 
vnd er vor sich sine Nakomen vnd den Stifft zv Trire mit 
vns mit rechten Globden vnd Vorworten zu beiden Siten 
vberkomen, sulich Punte vnd Artikel als herna geschriben 
steent. Zum eirsten geschee iz daz vnse liebe Frauwe He- 
dewig Frauwe zu Brunshorn(i) stürbe, ee wir oder vnse 

0) Swttte Öfinnlin (Suno'4 ton $taun*fyorn, bei Gfcofoatrce 
Ut bribrn ©rötet Guno wnb <$f*to<& ton ©unnfnbcrg, ton 
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Erben die vorg. Gut die -wir sus verkauft ban, widerkeof- 
ten, daz wir doch dun mugen, als herna geschrieben steet, 
so sullen vnser vorg. Here von Trire sine Nakomen vnd 
wir vnd vnser Erben sulicbe Teil vnd Gut als wir in disem 
Briue demselben vnserm Hern verkauft han, vnd auch su- 
licU Teil als wir vns vnd vnsern Erben an der vorg. Her- 
schaft Vesten Burg vnd Stad zu Bielstein vnd allen iren 
Zugehoren behalden han, in werfen zu dem halben Teile 
daz dieselbe vnser Frauwe an der Herschaft, Vesten, Burg 
vtul Stad zu Bielstein vnd allen iren Zugehoren itzunt be- 
sitzet, vnd sullen wir vnd vnse Erben dan ane Vertzog vnd 
ane Argelist mit vnserm vorgen. Heren von Trire oder 
sinen Nakomen diselben Herschafft Vesten Burg vnd Stad 
vnd allen iren vorgen. Zugehoren glich halb vnd halb tei- 
len, vnd eyn Halbteil sol vnserm Hern von Trire sinen 
Nakomen vnd dem Sliffte, vnd daz andre Halbteil sol vns 
vnd vnsern Erben verüben, vnd darvber sullen wir dan 
zu beiden Siten gude nuwe Briue vnser eyn dem andern 
geben, wie sich daz heischet. A.nderwerbe wo wir oder 
vnse Erben eynche andere Gut oder Guide die zu der 
Herschafft von Bielstein hoerent, der wir itzunt nicht 
mechtig sin, mit Namen zu Palzfelt vnd zu Bacherach 
an vns gewinnen, da sol vnser Here von Trire vnd sine 
Nakomen halb vnd wir vnd vnse Erben daz andere Halb- 
teil haben. Vortmee suliche Manleen vnd Burgleen als 
man jerlichen von der Herschafft zu Bielstein hantreichet, 
die sich an achtzehen Guldin von Florentz vnd nit hoer 
treffent, die sol vnse vorgenante Frauwe als lange sie lebet 
halb, vnd vnser vorg. Here zu Trire vnd sine Nakomen, 
vnd wir vnd vnse Erben daz snder Halbteil glich betzalen, 
vnd waz Leen darvber zu hanlreichen sint, die sollen wir 
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richten, vnd der ensoll vnser vorgen. Here von Trire im 
zu schaffen han , vnd sullcn wir vnd vnse Erben suliche 
Leen als die Herschaft von Bielstein von andern Hern 
bait, vermannen als recht ist, also daz vnser Here von 
Trire sine Nakomen vnd Stift ane Schaden verliben. An- 
derwerbe die Wyngulde zu Trys vnd eyn Fuder Wynes 
vzer dem Wingarte zu Bilstein der heisset der Mulberg, 
vnd eyn Malder Komis vzer der Mulen vnder der Burg 
zu Bielstein, sollen vnser lieber Müder vnd Frauwen zu 
Wunnemberg ire Lebetage verliben. Geschee auch daz 
eynche Leenguide oder Gut ledig wurden vnd der Her- 
schafft zu Bielstein eruielen, die sullen vnserm vorg. Heren 
sinen Nakomen vnd dem Slifte von Trire zweiteil vnd dar. 
ander dritten 1 vns vnd vnsen Erben eruallen. Gcburte iz 
«sich auch daz wir oder vnse Erben soliche Teil als wir *n 
der Herschafft zu Bielstein ilzunt han oder herna gewin- 
nen zu male oder eyn Teil daran verkeufen verseizen oder 
vecpenden musien , daz ensullen wir noch vnse Erben 
noch verkeufen versetzen noch verpenden, wir enhabeu 
iz dan von eirstem vnserm vorgenanten Heren oder sinen 
.Nakomen vnd dem Slifte zu Trire geboden vmb suliche 
Summe Gcldis als vns von andern Luden darvmb werden 
moichie. Wulden sie iz dan vmb suliche Summe Geldis 
haben, so sullen wir yn des vor allen anderu Luden gun- 
nen, vnd nymand anders verkeufen versetzen oder ver- 
penden, were aber des nii so mugen v\ir sulichen .Markt 
mit andern Luden angeen ane Argelist. Auderwerbe vur 
vnd vnse Erben mugen alle Zyt so vns duz fuget, an vnsen 
vor^ Heren sine Nakomen vnd den Slift zu Trire gcsin- 
nen, daz sie vns suliche Teil vnd Gut vorgen. die wir yn 
verkaufft han wider verkeufen vmb sessdusem Guldin 
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Goldes vnd Gewichtes als vorgeschrieben steet, vns vnd 
vnsern Erben zu behalden, \nd wanne wir oder vnser 
Erben sulichs VViderkaufes sus gestuneri, so sullen vnser 
egenante Here sine Nakomen vnd der Stift zu r J rire vns 
vnd vnsern Eiben desselben Widerkaufes gunnen , vnd 
den vrob die vorgen. sessdusent Giddin dun an Vertzog 
vnd ane Argelist. Auch han wir vor vns vnd vns« Erben 
vnserro Hern von Trire sinen Nakomen vnd dum Süfte 
globet vnd glolxn allezyt gude gewoidiche Wegschafft zu 
dune, vnd darvor han wir yn zu rechiem Vnderpande ver- 
lacht vnd verlegen vnse Vesien zu Wunnemberg, vnd alle 
vnse Gut wo daz gelegcu ist mit Vnderscheide als lierna 
begriffen ist. Zu wissen so dicke vnd welichc Zyt vnse 
vorg. Here sine Nakomen vnd der Stift zu Trire W er- 
schafft bedürfen vnd der zu vns vnd vnsen Erben gcsin- 
nent so sullen wir vnd vnse Erben suliclie Weracbaflt vn- 
uerlzogeliche dun als recht ist. Deden vur des nit so sul- 
len wir Cime vnd Gerlach vorg. vnd vuser iglich zu stunt 
so vns vnser Here von Trire oder sine Nakomen darumb 
manent, vns iglich mit sins selbis Libe seil» driitem vnd 
mit drin Perden als rechte Gisele riden in eyne vnsers 
Hern von Trire Stad die er oder sine Nakomen vns mit 
iren Briuen oder wissigen Boden verkundent, vnd da ver- 
üben ane Vnderlaz nicht von dannen zu komen wir en- 
haben rechte Werschaft getan oder die vorg. sessdusent 
Guldin vnserm vorgenanttn Heren von Trire oder sinen 
Nakomen gentzlichn betzalet. Geschee aber daz Got nit 
enwulle daz wir oder vnser eynch suhche Geselschaft bre- 
chen oder nit enhielden oder vnse Erben nach vnserm ig- 
Jichs Dode suliche vorg. Werschaft nit deden , so mugpn 
vnse Here sine Nakomeo vnd der Stift zu Trire ire vorg. 

45 * 
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Ynderpand zu iren Willen angrifen vnd haldcn biz yn 
gude Werschaft geschieh Alle disc vorg. Stucke Punte 
vnd Artikel wie die begriffen sint han wir vor vns vnd 
vnse Erben globt vnd gesichert gl oben vnd sichern vnd 
uffenlich za den Heiligen gesworen vnd sweren veste vnd 
stede zu halden, vnd darwider nit zu dune, vzgescheiden 
alle Argelist vnd Geuerde. Des zu Vrkunde vnd gantzer 
Stedickeit han wir vnscre Ingesigelc an disen BriCT gehan- 
gen, vnd han darzu vmb nierer Stedikcit gebeden vnd bie- 
den an disem Briue die vesicn Lude Hern Peler von Eich 
Bitter, Emrich von Waldecken, vnd Herman von Arras 
daz sie ire Ingesiegele by die vnsere an disen Briff Wullen 

henken Der gegeben ist do man za!te na Christus 

Geburte drutzeenhundert dry vnd sesszig Jair uff Sondag 
neest na sent Jacobs Dage des heiligen Aposteln. 



N° 495. 

©atetittn ton @a<>n, ©raf $u SKttgcnftein, ttrtauft ait &cn £r$c 
Sifaof Quito von Erter, 2>prf, ©ctfc unö £trrfaaft Stoffcnbar 
auf ®te&crrauf«re$r, um 10,00* ©iu>n. — 1363. 

Wir Saleotin von Seyne Graue zu Wytchenstein vnd 
Here zu Hoenjburg , vnd Elsebeih sine eliche Huysfrauwe 
dun kuni alles Luden vnd bekennen vffenliche an disem 

Brieue, daz wir verkauft han vnd verkeuffen mit 

Vrkunde diess Briefs dem erwerdigen in Gode Vader vnd 
Hern Hern Cunen von Götz Gnaden Ertzbisschoff zu Trier 
vnd sime Stiffta vnser Vesten vnd Dorff zu Valendir mit 
l Herschafft vnd Gerichte hoe vnd dieff mit Mannen, Burg- 
mannen, Dienatluden, Luden, Diensten, mit dem Kirch- 
satze der Kirchen vnd allen andern geistlichen Gahen da- 
gelegen, vnd mit den Dorffern Witersperg, Hude, 
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V Illerhusen, Cud'dbach , viid Hyrseheid, vnd mit de* 
Zeenden an Fruchten, vnd an Wynen, vnd mit Ackern, 

Yelden, vmb zeen dusent cleyne Gulden 

.sweres Gewichtes von Mentze vnd gudes Goldes 

vnd doch mit Vnderscheiden Globdcn vnd Vorwerten als 

herna steet geschriben ( 1 ) Auch ist zu wissen, daz 

alle Guide vnd Geuelle darufT Frauwc Marie von Dollen* 
dorff vnscr SaJentins Stiefloiuder, %nd Frauwe Agnese von 
Grifenstein, Johan Grifensteins Müder vnser Swegern zu 
Liefzucht bewiset sint zu Valindir, so die ledig werden 
Valien sullen zu den andern Guden vnd Gulden vorge- 
schriben an vnsern egenanten Herrn sine Nakomen vnd 
Stuft von Trier, vnd dieselbe Lyftzucht sullen sie densel- 
ben Frauwen alle Jair als lange sie Valendir von dist 

Kaufs wegen ynne hant darus dun richten (a) 

Dez zu Vrkunde vnd gantzer Stcdikeit ban wir vnsere In- 
geaiegele an diesen Brieff gehangen , vnd han darru vmb 
merer Sicherheid gebeden vnd bieden an diesen» Brieue 
die edeln Lude Herrn Wilhelm Greuen zu Wiede, Hern 
Johan von Falkeusteyn Herrn zu Mintzenberg, Hern Jo- 
han Hern zu Helfensteyn vnd Hern Dytard von Paffin- 
dorfT Bittere daz sie yre Ingesiegele by die vnsere zu Vr- 

(1) Vorbehalten würben hc\i ©teberfaufäredu , ba$ ^inloTungf* 
remt bet qpfanbfäaften, unb bie SBiebererfrAttungen ber fccnt* 
f oftcn. 

(2) T)ie etie f murret be }og jar)r(td) 2 fcubet ffiöein , 15 Walter 
äorn, 33 SOIatt Pfennige unb 50 £üf)mr ; unb bie ?Ignrö 
von ©retfenftein jdbclicf) 1 ftuber £ßctn, 10 haltet äom 
unb 21 SEatt Pfennige. — Sofien nun bie übrigen Caflen 
ber Oercfcf)aft ©aUenbar, »of>in ein r)a(t) fcuber ffiein unb 
4 Spaltet Sfern \ui ßrit^meffc in ber Äir$e $u öaffenbas 
geborten. 
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künde an diesen Brieff wollen henken Der ge- 
geben ist do man zähe na Cristus Geburte druytzeenhun- 
dert dry vnd ae»sig Jair vft* den sebsten Dag im Auste. 

<N° 496. 

©erfcarb, £err |u Cfcrrnfai-q, beton engt bt'e bom Grafen SBalVam 
trn Sponsern, Durd) &»flVn 2tuiintann ju <5u)letfaun, ersoffenen 
jrbn Gufben Surgf-brnfcfb. — 1363. 

Ich Gerart ein Here zo Erinberg bekennin mich in 
desim offin Breue dat mir Bichsini Amplroan zu Kesiillon 
zeyn Guldin ge^euin bail van mine Burchlein dat ich da 
sehüs hain van mine Heriu Greue Walrauen van Spain- 
heim vnde san in der los vnde quil in desen Quitanz- 
breue. Datum anno domini m . tec . lx . tertio . feria 
quarta ante Nariuitas beate Marie \ irginis. 



N° 497. 

fcrj&tföcf € n n o ppn Erter betviUtat In ©rafcf Go^eim fcir Zvf}ttan§ 

eine« Unadbc«. — 1364. 

Wir Cune von Gots Gnaden Erizbuschoff zu Trier 

tun kuni allen Luden, daz wir in Vilser Statt zu 

Cochme eyn Vugelt gelaicht ind gcmaioht han, iud da>eiue 
.Vngelt hain wir dcrseluen vnser Statt halb von befunden) 
vnsernGna<len zu Buwunge ind zu anderm Vrher derseluen 
Tnser Stetie gelaissen, ind daselb halb Teil Vngeljs snllen 
sie mit Willen vnser, vnser ftakotuen, oder vni.ers Ampt- 
mannes der ytzunt da ist, ind herua zu Zyten wirdet, be- 
keren ind bestaden an den Buwe ind an ander der vurg. 
vnser Stelle Vrber. Des zu Vrkunde hain wir vnser Inge- 
sigel an dieseu Brieif tun henken, der gegeuen ist zu Erem- 
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breitsiein da man zalt na Christi Geburt dratzehenhundert 
Jatrc darna in dem L.XIH Jaire des nehesün Mitwochis na 
dem Sondag so man singt in der Vasten Judica. 



N° 498. 

J&tricg SSJiltclni ton 3üfirf) btUfynt bcn 3^>ann, €>o&n ton. @aff<m 
&erg, mit btr ©raffaaft 9?cuena&r. — 1364. 

Wir Wilhelm von Goils Genaden Hertzog zu Gulche 

doin kunt allen Luden, want der edelman Johao von 

Nuwenare Ritter (1) vns vpgegeuen hait alsolche Leben 
vnd Herlicheit der GraifiscbafTt van Nuwenare as hie von 
vns empfangen hatte, also dat wir in danaff vnsen Man 

nummerme erkennen, darumb hain wir dieselue 

Lehen Aid Herlicheit der Graiffschafit van Nuwenare vurg. 
mit allen iren Gerichten Rechten vnd Zubehueren, so we 
vnd wie die von vns rurende sint , asvort dem edeln Jo- 
hanne eiste Socne zu Saüenberg vnsem Swager mit Hulden 
ind allem Rechte beleint» iud beleneu mit diesem Brieue, 
vnd entbieden darumb willende ernstlichen r dat alle Man 
Burginan , Scheffen vnd Gemeinden der Graiflschaflt van 
Nuwenare vurg. van nu voirt sye gehorsam dem vurg. 
Johaii von Saflenberg, as. irme rechten beleenden Herrn, 
want wir yrue der Lehen vnd Hei licheide vurg. kennen 
. vnd in da ane behalden willen zu allem Rechte. Dilis ge- 
schiet zu Zulyge in Geinw erdigheil vnser Manne des an- 
dern Dages na sent Marcus Dage des Euangelislen, in den. 
Jaren vnses Herrn dusent druhundert vier vnd seiszig Jiir- 

(0 fytt \\x *Rot>c<&ft0. 
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N° 499. 

fcünfcnif |»ifö«n Um ©tlbgrafcn Offo ton Sirbtvq an* im fcr* 
fcifaofe duno von Xria. — 1364. 

Wir Otte von Kirberg vnd Else sine eliche Huys- 
frauw dun kunt allen Luden vnd erkennen uffenlich an 
disem Briue daz wir vor vns vnd vnse Erben mit vorbe- 
dachtem Mude vnd mit Raede vnser Frunde vmb sunder- 
liche Gunst Gnade vnd Furdernisse die vns der erwirdige 
tnser gnediger Here Her Cune Ertzbischoff zu Trire dicke 
getaen vnd bewiset hait vnd furbaz dun mag, vns vnd vn- 
sere Vcstene vnd Slosse die wir itzunt han oder berna- 
mails gewinnen demselben vnserm Hern von Trire vnd 
sime Stifte verbunden vnd vereynget han, vnd verbinden 
vnd vereyngen vns ym an disem Briue in aller mazen als 
herna ist begriffen. Zum eirsten ensullen noch enwullen 
wir noch vnse Erben wider den vorgenanten vnsern Hern 
von Trire noch sinen Stifft sine Lebetage vnd eyn Jair 
darnach nit dun noch lazen geschien daz wider sie getan 
Werde in keynerhande wise, vnd han darzu denselben 
vnsen Hern die wile er lebet vnd sinen Stift von Trire ent- 
balden vff vnd in allen vnsen Vestenen vnd Slossen die wir 
itzunt han oder hernach gewunnen, sich darvz vnd darin 
äu allen sinen vnd sines Süffts Willen vnd Noeden zu be- 
helfen, vnd wir vnd vnse Erben sollen vnd Wullen ym die 
vnd ir igliche vffenen weüche Zyt vnd wie dicke er oder 
sine Amptlude von sinen wegen des an vns oder an vnse 
Erben gesinnten t wider allermenlich nyemand vzgenomen, 
ane alleyne wider vnsen Heren den Ertzbischof von Men- 
tze, die bochgeborn Fürsten vnd Hern Hern Ruprecht den 
eldestenPhallentzgreuen by Rine vndHertzogen in Beyern, 
den Hertzogen von Lutzelnburg vnd von Brabant, den 
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Herizogcn von Lothringen, Hern Friderich Wildegreueu 
zu Kirberg myn Ollen vorg. Vader, Hern Henrich Greuen 
zu Veldentz, Hern Johan Greuen zu Spanheim, vnd Hern 
Johan Ringreuen Wildegreuen zu Dune myn Otten Swa- 
ger, vmb der willen wir doch wider vnsern vorgenanten 
Hern von Trire noch sinen Süft nit dun oder helfen sullen 
noch sie enihalden. Me ist zu wissen, were iz Sache daz 
eyncher vnser Manne Burgmanne oder Vndersessigen die 
wir itzunt han oder die vns hernamails von Erbeschaft an- 
nallen mugen, vnsen vorg. Heren von Trire oder sinen 
Stift criegen oder schedigen wulden von welicherley Sa- 
chen daz were dem noch den ensullen noch enwullen wir 
tut helfen noch raden wider vnsen vorg. Heren noch 6inen 
Stift von Trire, vnd ensullen noch en wollen auch nit ver- 
hengen daz yme oder sime Stifte von Trire vi vnsern Ves- 
ten vnd Slossen oder darin die wir itzunt han oder her- 
namails gewinnen eyncherley Schade geschie von den vor- 
geschrieben vnsen Mannen Burgmannen oder Vnderses- 
sigen oder von ymand anders heymliche oder vQenbare. 
Vnd in derselben Wise were iz Sache daz vnser vorg. 
Here von Trire mit eynchen den vorgeschrieben vnsen 
Mannen Burgmannen oder Vndersessigen criegen wulde 
so ensullen wir yn wieder sie nit schuldig sin zu enihal- 
den. Alle diese vorgeschriebene Stucke vnd ir igliebs han 
wir dem vorg. vnsein Hern von Trire in guden Truweö 
globl gesichert vnd vüenlich zu den Heiligen gesworen 
siede veste vnd vnuerbruchlich zu halden vnd nit darwider 
zu komen noch zu dune heymliche oder vfienbare vzge- 
scheiden alle Argelist vnd Geuerde. Des zu Vrkunde vnd 
ganizer Stedikeit han wir vnse Ingesigele an disen Briff 
gehangen vnd hau vmb merer, Sicherheid gebeden vnd 
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Lieden an disem Briue den edeln Hern Johan Ringren" 
Wildegreuen zu Dune min Ollen Swager, vnd Albrecht 
von Ripohzkirchen daz sie ire Ingesigele by die vnsere zu 
"Vrkunde an disen BrifF Wullen henken der gege- 
ben isi do man zähe na Cristus Geburie drulzeenhundert 
vier vnd sesszig Jair vff sent Laureniien Dag des heiigen 
Martilers. 

N° 500. 

SBerner Jtne&ct t>on £a&enefn6oa,en, ^ur^raf ju ©fa&föerg, Ut 
(peiniget bfm trafen 3Ba(ram ton ©pon&eim btt erhaltene« 
fiinfte^n $funb fylUr fRaititfcfbcf ton bem Dijtngetb ju SafttU 
läUlt. In crastino Gonaersioais «ancii Pauli, l364. 

SU^nlt^e «efäeintgungen ftcEre 1367 unb 68 ber ndmtttfc 
beut trafen SBalram, unb 1388 //0t, 92, 96 unb 97 bem ©rafe» 
Gimon von Sponheim au$. 



N° 501. 

*Nuf$fc$etb jttMfäen §>imon bon bem tBurgtfeor |u fobreitf unb htm 
©tiftc ®c g(ortn bafdbtf, über b<« eiflern ©©atetreefcte bei btf 
leetfrn @ttfc«&of< ju STarficb. - 1365. 

Ich Symont von dem Burgedor Wepelink, Vayt des 
Hobes zu Kerlich bekennen vnd eiun kunt vfleiicb mit 
dyseme Brieue daz ich mit Rayde miner Viuude eines 
rechten Mutbescheydes ouerkumen bin bit den ersamen 
Herin dem Dechen vnd Capittile der Kirchen zu sente 
Florine zu Couelenize ouer soliche Dyenste dye sy mir 
als eyme Vayde ires Hobes zu Kerlich alle Jar N schul- 
dich sint zu geuen, vnd von vmbe soliche Rechte dye sy 
auch alz eyme Vayde ires Houes vorg. sdiuldich sint zu 
geuen alle Jar alz herna geschriben steyt. Zu dem ersten 
daz ddr Pechter dez vorg. Houes alle Jar schuldich ist zu 
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geuen na Oystcren eyn halff Malder Wcyscs, eyn halfl* 
Maider Kornis, eyn Malder Haueren Andernacher Mays- 
sen zu Voder. Der Schohheysse des vorg. Houes ist scbul- 
dich alle Jar zu geuen eynen Eymer Wines den Ritteren 
zu Schanke, nyt von dem besten vnd auch nyt von dem 
liebstem , den Knechten eynen Eymer Wines vnd eynen 
Eymer Byeres dez dat Vyertel eynes Tryessen Penniges 
«wert ist, zwene Schülinge vor eyn Swin, zwey Hunre, 
eyn Pont Wases, eyn Pont Peners, eynen Tryessen Pen- 
nick vnbe dacht. Vnd auch der Hoff ist schuldich zu 
dyenen, eyn Vuder Holtzis, daz man hauwen sal in Ket- 
ger Busse den der junge Arnold von Ketge hayt Dyeselbe 
• Recht ist man auch alle Jare schuldich zu sente Johans 
Missen vzgenomen daz man dan eyn Schayff sal geuen vor 
eyn Swin, vnd darzu zwene Trysse Pennige vmhe Speck, 
also daz dye vorg. Herin vud Capitel mir min e Leuedi ge, 
vnd na mir eyme mynen Eruen sine Leuedage der eyn 
Vayt zu Kerlich sy vor dye vorg. Dyensle vnd vor solich 
Recht, als vorg. sleyt, vnd darzu gehorieh sint alle Jar 
rechten vnd geuen sollent tusseu den zweyn vnser Vrau- 
vvin Missen dat syc zu Hymele vur vnd geboren wart, ge- 
legen vor Herbeste syben Malder Weyses vnd syben Mal- 
der Kornes, dye dürre vnd drucken sin molengar. Vnd 
yvvre it Sache dat min Erue na mir der eyn Vayt zu Ker- 
lich sy dit Muibescheyt nyt halden enwolle sa ensollent 
dye vorg. Heren von sente FJorine nyt vorbas schuldich 
sin dat Korn vnd Weys zu geben, vnd sollent dan mine 
Eruen na mir dye Vayde sint des vorg. Houes zu Kerlich, 
vmbe Dyenste vnd Recht vorg. gene dye vorg. Herin von 
sente Florine in alle iren Rechten Dyensten sin alz huyde 
zu Dage . ee dyser Rryeffgegeuen wart. Vnd sal dye Vadye 
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von na dyseme Mutbescheyde , daz also gehalden werde 
alz vorg. steyt, verüben in allen Rechten vnd Vryheyde 
so wye si herkunien ist vor deme daz diser Bryff gegeuen 
wart, also daz sy minen Eruen dye d\e Vadye zu Kerlich 
besilzenl vnser vorg. Dyenste vnd Rechte gehorsame sollen 
•in za dune vnd zu geuen als vor der Zyt ee dit Mutbe- 
scheyt geret wart. Auch bekennen ich Syniont vorg. vor 
mich vnd mine Eruen den vorg. Heren zu sente Florine 
getruwe vnd gonslige Vayde zu sin als verre als it dye 
Vadye vnd Hoff antriffet. Dit Mutbescheyt geloben ich 
Symont vorg. vor mich in guden Truwen zu halden vnd 
darwider nummer zu dun in keyne wjl sonder alle Arge- 
Iisl vnd Geuerde. Vnd des zu Vrkunde vnd Warhey t so 
han ich Symont vorg. min Ingesigel an disen Bryeff ge- 
hangen, vnd zu mere Stedicheide so han ich gebeden dye 
erbere wyse Luyde Scholtheysscn, Rittere, Scheffene, ßur- 
gemeistere vnd Rayt gemeynlich der Siede zu Couelentze 
daz sy ire Stede meyste Ingesigel an dysen Bryff hant ge- 
bangen. Datum feria tercia post dominicanj Inuocauit anno 
domini millesimo trecentesiino sezagesimo quarto. 



N° 502. 

eiu6miffion«.Urfunöc unb ^ulbiflung htv Gtc&t lr«| gegen ifrrrn <trv 
6ifaof, «ng«I6irt ton Gölm - 1365. 

Wir Burgemeister ind vort wir andere 

gemeynlichen der Stat von Lyns alt vnd jonk die zu yren 
Dagen komen synt Legeren , dat kont sy allen Luden die 
diesen Brief solen sien of hören lesen zu ewigen Dagen. 
Want wir ons in der Zyt dat dat Gesucht van Colne 
vacierde ind ledich stuynt na Dode sciliger Gedaechte 



Digitized by Google 



— 717 — 

willne onss Hern Busschofc Wilhelms Vurvaren onss ge- 
nedigeu Heirren Hern Engelbreichtz van der Goytz Gena- 
den Erlzebusschof zu Colne nu is, intghan onsen rechten 
Heren eynen Erlzebusschof van Colne, ind -weder Got iud 
weder Bescheidenheit groflichen versuynret hatten , mit 
Verbuntenissc mit Geloebden ind mit Eyden, der wir 
ons mit andern ons vurg. Heirren Steiden ouerdragen 
hatten , mit Namen Andernach, üid Bunne, as eyne van 
vns Steiden die andere zu beschudden ind zu verantwer- 
den, intghan alremalliche ind mit alle onse Muege, eyne 
Stat der anderre Reicht noch Onreicht da an zu besorgen, 
ind euer mit denselben tzwein Steiden Andernach ind 
Bunne ind dar zu mit den Steiden Nuysse ind Arwylre, 
as dat wir vunf Steide des ouereynandere komen wairen, 
dat wir geynen Erlzebusschof van Colne inlaissen of int- 
fangen soilden, he en hette ons Steiden allen geraeynlichen 
alle onse Reicht ind alle onse Besitzunge ind Hcrkomen 
Priuilegien ind Vryheide, so wie die eisten ind die wysten 
van den Steiden tzjdicb duchte, zu vureniz bestediget ind 
geconfirroieri . ind wir Siede dar vmb by eynander zu 
blyuen mit geineynre Hulpen ind Moegen intghan den 
Erlzebusschof onsen Heirren. Ind want wir ouch an viele 
andern Sachen intghan onsen vurg. Heirren van Colne 
ind intghan syns Geslichtz Reicht ind Heirlichcid ons ver- 
griffen han, as Medeburgere edele ind onedele buyssen 
onss Heren van Colne Willen ind Wist zu entfangen ind 
zu machen ind die intghan yn zu verantwerden. Ind mit 
andrem Vreuelgheit ind Ongehoersamgheit die wir began- 
gen han, tghan onsen reichten Heren eynen Erlzebusschof 
van Colne vorg. so bekennen wir Burgere ind Gemeyndc 
van Lyns vurg. offenbeirlichen in diesem Brieue dat by 
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dieser Bruche ind Missdait wir van Reichte verbuert ind 
verbeyren hauen alle Gnaide alle Priuilegie ind Vryheide 
die ons van onsem vurg Heren ind van synen Vurvaren 
Ertzebusschouen zu Colne verleint ind gegeiuen wairen, 
ind vort so bekennen wir alle ons groyucr Bruche ind 
Missdait vurg. And dat wir darvmb onser alre Lyf ind 
Guyt in ouss vurg. Heren Hant van Colne gcstalt ind gesät 
han, ind wir ouch onse Onschoult yme in elzlicher mais- 
sen getzoint han as dat wir by onser Dompheit ind On- 
wissentheit zu diesen Sachen komen syn. Ind want onse 
Herre van Colne vurg. angesien hait onsen Ruwe ind Be- 
kennisse, ind ouch onse vleliche Beide ind vmb dat wir 
yme synen Nakoraelingen ind syme Gesuchte ewelichen 
ind vmmerme de vurder zu Dienste verbonden blyuen 
syns Tzoyrns ind synre Ongcnaiden vergessen hait ind 
ons zu Genaiden gcnoymen hait mit Vurwerden dal wir 
by yme ind by syme Gestichle oogescheiden iu ganizer 
Truwen ind Sieidgheit ewelichen ind vmmerme blyuen 
solen als by onsme gereichten Heirren . so bekennen wir 
demselben onsem Heirren van Colne alle , der Punte ind 
Vurwerden in der Formen ind Wyse as herna geschreuen 
volght. In dem eirslen bekennen wir ons wilücblichen 

afgescheiden ind afgenoymen han der Verbonde 

der Geloefden der Sicherheit ind Eyde as wir ons ouer- 

dragen ind verbonden hauen mit den Steiden vorg 

ind dat wir achter diesem Dago vort nummerrae 

eynche Man of VVyf sy sy edele of onedel zu Burgere of 
zu Burgersscn nemcn of enifangen, noch eynche nuwe 
Gewoende, Assise, Gebot of Gesetze machen noch Bu 
begriffen an Tuernen of an Muyren noch Veslene macheu 
mit Grauen mit Gryndeien of mit Slossen noch eynge 
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Sache da belanck an sy doin of loissen solen en buyssen 
onss Heirren van Colne synre Nakomelinge ind syns Ge- 
sticlitz vurg. Wist Willen ind Geheizze. Ind herumb so 
hait onse Here van Colne vurg. ons alsulghe Prinilegien as 
wir van wilne Bnsschoue Heinriche selige Gedaecht syme 
Vurvaren besiedelt hatten, nu van nuwes verleim as lange 
as syne Genaide ind syn Wille is, ind wir des intghan yn 
ind intghan syn Gestiebte verdienen knnnen. Von so so- 
len wir Burgere ind Gemeynde van Lyns onsme Heren 
van Colne vurg. synen Nakoroelingen ind sime Gestichte 
van nu vort ewelichen ind vmmerme zu dienste sitzen ind 
bereit ind gehorsame syn zu dienen ind zu volgen, bloes 
ind gewaipnet mit allen Sachen ind wieder alremallick 
w anne ind wye ducke ind in w ilgher wise onse Here van 
Colne syne Nakomelinge ind syn Gestiebte, of yre Ampt- 
lude van yren w egen des van ons gesinnent. Ind so wanne 
dat eyn nuwe Ertzebusschof von Kolne kumpt den solen 
wir intfangen ind inlaissen ind yme syne Stat van Lyns 
offenen ind yme hulden ind sweiren sonder alle Weder- 
reide, ind sonder eynghe Gralie Vry beide Confirmalie of 
Geloefde van yme zu vurentz zu heisschen of zu nemen. 
Vort wrant bisher eyn Rah geweist is in der Stat van Lyns 
in wilchme Raide ducke Lude geweist ind gekoyren synt 
die dem Gesuchte noch ouch der Stat nyei vrberlich en 
wairen, so hait onse Heirre von Colne vurg. mit onser alre 
Wille yme synen Nakomelingen ind syme Gestiebte be- 
halden den Rait zu setzen ind zu machen, abo dat he syne 
Nakomelinge ind dat Gestichte van Colne alle Jaire dru- 
tzeine birue Manne vyss der Stat ind vyss deme Kirspele 
van Lyns die sy nutzliche dunkt, ind die gelyche Buerden 
an Dienste, an Beiden, ind an öcketzingen mit der Ge- 
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in yrre Stat van Lyns vurg., die onsem Heren van Colne 
synen Nakomelingen ind syme Gesuchte geloyuen ind 
sweren solen zu den Heilgen syne ind syns Gesüchts Heir- 
licheit ind Reicht truwelichen zu behalden ind zu bewa- 
ren, ind ouch synre Burgere iad synre Stat van Lyns Best« 
truwelichen zu raideo in allen Sachen , willich Rait ouch 
geyne Macht hauen sal eynge groesse Sachen zu raiden 
of zu doin buyssen onss Heren van Colne synre Nakome- 
linge ind syns Gesuchlz Wist ind Willen. Vort wain onse 
Here van Colne vmb syns Gesüchtz ind vmb syns Landz 
Beste eyne Burgh nu begriffen hait zu machen in synre 
Stat zu Lyns so solen wir Burgere ind Geineynde van 
Lyns also as wir ons ouch willicliche ind guetliche darzu 
erboyden han, ind wir ouch ouse Heren van Colne geloyft 
han den Bu, ind die Burgh van diesem Dage vort eweli- 
chen ind vmmerme ind truwelichen mit alle onser Macht 
als onss sclues Lyf iod Guyt helpen hueden beschirmen 
ind weren, tghan alreroalliche ind zu allen Stuynden, 
wanne ind wilghe Tzyt des Noit gebuert, also dat onsme 
Heren van Colne synen Nakomelingen ind syme Gestiebte 
geyn Schade noch Versumenis van onser weigen da an 
engeschie. Vort want onss Heirren Vurvaren Ertzebi- 
schoue zu Culne onse Heren yre Stat von Lyns mit Muy- 
reo rait Tuernen ind mit Portzen mit yrre Gonst ind Vol- 
liste begriffen ind gemacht hant so solen wir Burgere ind 
Gemeynde van Lyns onsme Heren van Colne vurg. synen 
Nakomelingen ind syme Geslichte alletzyt, as sy zu Lyns 
koment ind synt, alle Ayueutz ind ouch yrein Amptmanne 
so wanne he des gesynnet von yren weigeo, die Slussele 
▼an allen Portzen van Lyns anlwerden ind heuern , vmb 
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dal "wir bekennen, dat onse Here van Colne onse reichte 
Here sy ind nyeraan anders. . . . Alle diese vurg. Dyncge 
synt geschiet ind gedadinkt in der Siat zu Lyns in Ent- 
ghanwordicheit der edelre Heirren ind der vroymer ind er- 
sanier Luyde, as Heren Wilhelms van der Sleyden Doym- 
proyfftz, Heren Gerartz van Bylsteine Canonychs zu me 
Dome zu Colne, Heren Johans Heren van Rjfferscheit, 
Heren Johans Hern van der Sleyden, Heren Johans Hern 
zu SafTenberg, Hern Arnoltz van Blankenheim Hern zu 
Syntzfelt, Hern Willeros van Oetgenbach genant van 
Bruychusen, Joncher Heinrichs Heirren zu Rychesteyne, 
Hern Roilmans Heren zu Arendalc , Hern Johans Mar- 
schaichs van Alftere, Hei n Rorichs van Oetgenbach, Jon- 
cheir Roetichs van Rennenberg, Joncheir Coynralz van 
Thoynberg, Heren Coynralz van Saffenberg, Hern Hein- 
richs Burghrcuen van Drachcueltz, ind viele andre 

Riitere ind Knechte die hi ouer ind an synt geweist 

Gegeuen in den Jairen onss Herren dosent dryhondert 
vumf ind seiszich des neisten Saiierstaigs na der Apostelle 
Dach, den man scrvfit zu latine Diuisio apostolorum. 



N° 503. 

Stcbcr« fctr 55ütgirf(^afC iu SK<maa,fn, öag fte auf ht fcr|fliffc# (J&In 
©runfc, l&obtn, unb ©trofcm feine bauten auffuhren wüv&i. — 

1265. 

W T ir Tilman Vnkelbach Burgeraeister, Scheffen vndl 
Gemeynde zu Remagen dun kunt allen Luden , -warn der 
erwirdige Vader in Gode vnse liebe Here Her Engelbrecht 
Ertzebusschoff zu Colne zu andern Zyden vns ouermiiz 
syne offene Brieue hrd ouch ouermitz synen Rait vnd 
Vrunt die he darumb an vns gesant halte, verboiden halt, 
III. Sf>fi(. 2» tf&t&eiuina, 46 
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dat wir engeynreleye Buwr as an Muren an Grauen an 
Planken au Portzen of an eyncherleye Vestenunge zu Re- 
magen vp sime ind des Gesuchte van Colne Lynpade Ge- < 
leide ind vrier Straisseo ind Strome nyct enbegrieflen noch 
en machedcn, ind die vurg. vnse Here van Colne vns nu 
darumb zu Lyns vur sich ind vur spne Vrunt verboidt 
hatte, ind dat noch an vns vurderde, so bekennen wir 
offenberliche ouermitz desen Brief dal wir in gnden Tru- 
sen ind in Eyds siat geloeuci ind gesichert han, geloeucn 
ind sichern in desem Brieue vnsen vorg. Heren van Colne 
ind syme Gesticlite dat >vir noch uymau zu Remagen noch 
darby noch darane noch darvmbe nyet buwen noch ves- 
ten en sulen in eyncber Wys an Muren an Grauen an 
Planken an Porizen of an eyncherleye andre Vestenunge 
so wrilcher Runne die were, wir enhaucn vnsen vorg. 
Heren van Colne .... dat eynen Maent ze vurens kunt 

gedain mit vnsen offenen Brienen In Vrkunde 

ind Stedichcid alle dess Dv ncg hain wir vnse Ingesigel van 
Remagen an desen Brief gehangen. Die gegeuen is in den 
Jaren vnss Heren dusent dryhundert vunf ind seszich vp 
sente Marien Magdalenen Auent. 



N° 504» 

£auj>fpunfre einer fcnfff&etbuna in ®ad)tn |tt>ifcOw iJem Srj&iföofc 
<Jngel6crc Don GÖfn uno bcn ©ürgern ju fli«oernac$. - 1365. 

Wir die Raede der vier Stede Coline, Bunne, Coue- 
lentz, vnd Wesil dun kunt allen Luden die diesen Brieff 
sehent oder horent lesen, daz wir vmb alle Zwejungcn 
vnd Zwrist die vfferstanden waren biz vpp diesen hutigen 
Dag zusscheu dem erwirdigen in Gode Vader vnd Harren 
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vnserm Herren Hern Engil brecht Ertzbischoff tu Colne 
fff eyne Syte vnd vnsern Frunden vnd Samern bürgern 
der Siat von Andernach vff die andersyle, die vns mit 
gudem Willen zu dieser Zyt gekoren liant zu Sagern vnd 
zu Sunneluden sie zu scheiden von der Zweyungen vnd 
-Zwist vorgenani die sich biz vff diese Zyt zusschen den* 
vorg. Parthien erlauffen liant , wann wir keyner Myn- 
nen Volge cuhan , von den vorgeschrieben Partien , so 
scheiden vir sie mit dem Rechten als herna geschrieben 
steet vff vnser Eyde vnd versinnen vns nit bessers. Zu 
dem ersten scheiden vnd sayssen wir sie na der Zwisl vnd 
Zweyungen als sich vnser Herre von Colne vorgeschrieben 
von vnsern Frunden von Andernach beclagit hait als von 
der Brücke die syme Stifte mit geweltlichen Sachen abge- 
brochen sy sunder Gerichte vor Zyden vnd na der Sunea 
der sich vnser Frunde von Andernach vermessen! vonBis- 
schoffs Wilhelms seligen wegen, vnd von der Confirmatien 
vnsers vorgeschrieben Hern von Colne Bischof Engilbrech- 
tis daz \nser Here von Colne die Brücke wyderhaben sal 
also daz er sie mach dun machen, wanne er will in alle 
dem Rechte da inne die Brücke vor stuynt, die mit Ge- 
walt abgebrochen wart sunder Gerichte als vorgeschrieben 

steet wan alle Gewalt Vnrechl ist Vort scheiden 

vnd sayssen wir sie vor ein Recht vff vnsir Eyde in der 
Zwist vnd Zweyungen als sieb vnser Here von Colne be- 
claget von vmsei n Fi unden von Andernach von sincr Burg 
zu Andernach der sich vnser Frunde von Andernach vn- 
derwunden suIlen haben, die Burg sol vnser Here von 
Colne oder wer iz von sinen wegen gesunnet zustunt wy- 
derhaben mit alle deine Rechte als er sie halte aLbalde die 
Sunebrieue zu beiden Svteii gegeben werdent vnd mit alle 

46 ' 
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der Haben die vnserm Herren von Colne da inne geno- 
men ist sint der Zyt daz vnser Frunde von Andernach 

sich der Burg vnderwunden hant Vort scheiden 

vud sayssen wir sie vor evn Recht vff vnscr Eyde in der 
Zwist vnd Zweiungen als vnser Here von Colne zu vnsirn 
Frunden von Andernach hait als von synes Tzolhuys "we- 
gen zu Andernach , daz vnsir Frunde von Andernach vn- 
serm Herren von Colne oder dem der iz von synen wegen 
gesunnet zu stunt wydergeben sullent sin Tzolhuys vnd 
daz vfien machen ob yt daran zugemurit were in aller der 
Formen vnd Rechte alz iz sine Vorfarn Ertzbischoue zu 
Colne an yn braicht hant. Vnd hellen vnsir Frunde von 
Andernach vnserm Heren von Colne yt daran gebrochen 
daz sullent sie yme eusschen hie vnd CKstern allernehst 
wydermachen. Were iz abir Holzwerk daz da zebrochen 
were daz sullen sie binnen den nelislen vier Wochen na 

datom diz Briefs wydermachen Dez zu Vrkunde in 

allen diesen vorgeschriebenen Sachen han wir die Siede 
vorgenant Colne Bunne Couelenlz vnd Wesil vnsir Stede 
lngesygel an diesen Brieff gehangen. Der gegebeu ist in 
den Jaren vnsers Herren do man schreib dusent druhun- 
dert fünf vnd sehszig vfT den Mandag vor dez heiligen 
Cristes Dage. 



N° 505. 

Crjtifaof Cfitne ton Srtcr btmüitf htm toitttv tiAmig S«nt t>on 
SKnl, fein« Gcma&Hn h)U auf Zvitvifät Ztt>wftüdt }u Äcn» 
fufl, 8Hf, «ff terato unb 3RfrI botivt* fit fönnen. 
Stephtai prodiomarttru in Haul&u» Criiti, 1365. 
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N° 506. 

ftttni ber 95rüber ttifatb unb «Peter ton €t<* , J&erren ju Oferutf, 
fiber i&re Se&enbpacfctitng ju fcirt fron bem ©ttfte 6t. Caflor in 
€ob(en|, unter btv ©trief?, gelung ber Bitter Äarf t>en fltcnrear, 
«nb SBitfcarb SDteinfefber. Des Dinttagef na deine xweyten San- 
dige yo det Veiten, 1366. 



N° 507. 

$ifflf?re*er* be« Ä&etngrafen £artarb t>on Ä&eingrafenfhm gegen 
ben «ri&ifacf (Euno t>en Srier. — 1366. 

Ich Hartard Ringreue von Ringreuenstein dun kunt 
allen Luden vnd erkennen uflenlich mit diesem Brieue daz 
ich des erwirdigen myns lieben gnedigen Heren Hern 
Cunen Ertzbischoffs zu Trire Diener bin "worden also daz 
ich wider yn vnd sinen Stift noch sine Vndertanen num- 
mer getun ensol heimlich oder uffenbare vnd daz ich nit 
Verheugen sol noch enwil daz demselben niyme Heren 
oder sinen Vnderdanen eynche Schaden gescheen vz my- 
nen Veslen vnd Slossen die ich iizunt ban oder hernamails 
gewinnen, oder darin in eyncher wise, dan ich sol vnd wil 
sinen vnd sins Stifts von Trire Schaden warnen vnd wen- 
den nach mynen besten Sinnen vnd Mugen vnd ym ge- 
truwe vnd holt sin. Alle dise vorgesch. Stucke han ich 
dem vorg. myme Heren von Trire in guden Truwen vnd 
in Eyds stad globt vnd gesichert vnd globen mit disem 
Briue stede veste vnd vnuerbruchlich zu halden, vnd dar- 
wider nit zu komen noch zu dune als lange min vorg. 
Here von Trire lebet . vzgescheiden alle Argelist vnd Ge- 
uerde. Des zu Vrkunde han ich min Ingesigel an disen 
Briff gehangen vnd han darzu vmb merer Sicherheid ge- 
beden den edeln mynen lieben Bruder Hern Johan Rin» 
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greuen Wildegreuen zu Dune vnd den frommen Rilter 
Hern Richard von Eycli daz sie yre Ingesigele by daz 

niyne an disen BrilF hanl gehangen Datum anno 

domini M . cec . LX sexlo . die ultima mensis augusti. 



N° 508. 

€r|6tföef Sngel&ert fcon 6öfn <rtt)tiUt hm VHtttv 3aco6 Ärtptr 
t>al itbtn t>e« &d)loft(i Ärc? bei interna*. — 1366. 

Nos Engelberlus Dei gralia sancle Coloniensis ecclesie 
archiepiscopus sacri imperii per Ytaliam archicancellarius . 
notum faeimus vniuersis quod hdelium et indefessorum 
obsequiorum, quo Jacobus dictus Kreyer miles fnlelis et 
castrensis nosler in Rynecge nobis et ecclesie nostre Colo- 
niensi facere tenebilur iirmitcr et promisit temporibus 
affuluris, intuitu sibi in augmental ionem feodorum suorum 
que a nobis et ecclesia nostra tenere et possidere dinosti- 
tur, Castrum nostrum et ecclesie nostre in Kreye cum suis 
vniuersis et singulis attinentiis et pertinentiis prout a nobis 
et ecclesia nostra ex antiquo in feodo dependere consueuit, 
et nunc post mortem quondam Christiani dicti Monsterer 
vltimi possessoris dum vixit ejusdem , ea occasione quod 
ipse sine herede masculo decessit, et etiam quia dictum 
Castrum debito tempore a nobis per quemeunque in feodo 
non est reeeptutn, ad nos et ecclesiam nostram legitime 
extitit deuolutum, in feodo concessimus et concedimus 
per presentes, per ipsum et heredes suos masculos in recta 
linca ab eodem descendentes perpetuo tenendum et pos- 
sidendum modis et conditionibus infrascriptis. Primo vi- 
dclicet quod prefatum Castrum in Kreye cum suis attinen- 
tiis et pertinentiis erit et esse debet ligium et apertum 
Castrum nostrum et ecclesie nosire Coloniensis perpeluis 
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temporibus afluturis, sie quod nos successores noslri ac 
officiaii nostri et amici nos de diclo Castro et suis attinen- 
tüs juuare polerimus contra quoscunque nernine penitus 

excepto, ipseque Jacobus et sui beredes predicti nos suc- 
cessores oftlciatos et amicos noshos ad dictum Castrum 
cum suis auincniiis reeipere et aduntiere tenebuutur quan- 
doeuuque et quotienscunque uoluerimus, et ipse uel sui 
lieredes nomine nostro super co fuerint requisili, nosque 
et ipsos in codem stare mauere exire et reintrare permit- 
tant quamdiu nobis placuerit ac \isum fuerit expedirc. Et 
si contra id per ij>sum vel beredes suos attemptatum fuerit 
in parte uel in toto ex tunc ipse et lieredes sui de facto 
cadent a jure castri et feodi supradicti, et ad nos et ecclc- 
siam nostram libere deuolueiur. Et super co ctiam viriles 
et portenarii dicti castii nobis successoribus nostris uel 
officialo nostro cui id coramiserimus facient fidelitatem et 
juramenta. Insuper si prefdtum Jacobum uel beredes suos 
masculos ab ipso in recia linea descendentes sine heredi- 
bus masculis ab ipsis in recta linea descendentibus nunc 
vel inposterum decedere coniigerit, extunc prefalum Cas- 
trum cum suis atuucntiis ad nos et ecelesiam Dostram ab- 
solute et libere deuolueiur niebil juris penitus heredibus 
ipsorum femcllis uel aliis ex indirecia linea ab ipsis descen- 
dentibus reseruati, sed ipse Jacobns et sui beredes in vita 
sua lalitcr disponent et ordinabunt quod in hoc casu dic- 
tum Castrum cum suis attinentiis nobis successoribus nos- 
tris et ecclesie nostre Coloniensi assignabitur et delibera- 

biiur sine aliqua conlradictione In quoruru testi- 

monium sigillum nostrum presentibus est appensum. Da- 
tum Colonie anno domini millesimo cec .sexagesirao sexto • 
crasiino bcati Matbei apostoli et ewangeliste. 
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N° 509. 

Otto ton £h frurg crftarf für fidj unb feine ©iener, bom <£r j&tföeff 
Cuno ton £rier für alfe Jorbcrungai unb allen 25edu|l in feinen 
©ienfte entfcfcäfciaet ju feon. — 1366. 

Ich Ölte von Kirberg dun kunt allen Luden vnd er- 
kennen uffenlich mit disem Briue, daz der erwirdige in 
Gode Vader myn gnediger Hcre Her Cuno ErtzbischofF 
zu Trire mir gnug vnd vollendeen liait von aller Vorde- 
rungen vnd Ansprachen iz sie von Diensten Schaden Kos- 
ten vnd Verlusten die ich oder royne Diener in desselben 
myns Heren vnd sins Stifts von Trire Dienst gefurt vnd 
brocht han , ab denselben mynen Heren vnd sinen Stift 
von Trire zu vordem hette oder haben muchie biz an di- 
sen kutigen Dag, vnd darumb han ich gentzliche vor mich 
myne Erben vnd myne vorgeschriebene Diener vertziegen 
vnd vertzihen mit disem Briue uff alle Vorderunge vnd 
Ansprache die ich von mynen vnd myner Diener wegen 
zu vordem hette oder vordem rauchte biz an disen billi- 
gen Dag vff den vorg. royneu Heren von Trire vnd sinen 
Stift; vnd -\vere iz Sache daz eyneber myner Diener die 
ich in myns egen. Heren vnd sins Stifts Dienst gefuert 
hette, heraamails vmb dese vorgesch. Dienste Schaden 
Koste vnd Verluste Ansprache deden an mynen vorg. 
Heren vnd sinen Stift von Trire der Ansprache sol ich 
denselben mynen Heren vnd sinen Stift entheben vnd sie 
der ledig machen vzgescheiden alle Argelist vnd Geuerde. 
Des zu Vrkunde han ich min Ingesigel an disen Briff ge- 
hangen. Gegeben do man stalte na Christus Geburtedrut- 
zeenhundert sess vnd seszig Jair uff Sondag ncesi vor seut 
Gallen Dag. 

i 
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N° 510. 

$&ilipp jüngere ton ffaffwftftn, £err *u <D?ü«jHt6<rg , t>cr# 
pfänfcct htm €rjbif(*efe Guno t>cn SCricr ba< *om «rifh'fte €3!n 
te^enrü^rtge 2>crf 53rf$en&<ira. — 1367. 

Wir Philips der junge von Valkensteyn Here zu Min- 
tzenberg . bekennen vffenlich an diesem Brieue und dun 
kunt allen den die yn sehen t oder horent lesen, daz wir 
vmb vnse vnd vns Herschede kuntliche Nutz vnd Noyt, 
rofl Willen vnd Verhengnisse dez er wildigen in Gode 
Vadirs vnd Herren vnsers Herren Hern Engilbrechts Enz- 
bisschofs zu Colne, von dem daz Dorf zu Britzenlieim mit 
syme Zugehoir zu Lehen ruret . dazselbe Dorff mit aller 
Herschaft, Gerichten, Rechten, Gudin, Guldin, Renten, 
Luden, Nutzen, Geuellen, Velden, Weiden, Wassern, 
Wey den, Czinsen, Wingarten, Garten, Husern, Bachu- 
sern, Mulen, Wyesen, Wegen, Stegen, Wasserlauffen, 
Czehenden, Sturen, Diensten, Wilpannen, Kirchensatze 
vnd mit allen andern Zugehorungen , ersucht, vnd vner- 
sucht, -wie man daz genennen mag, nusnit vzgenommen, 
dem erwirdigen in Gode Vader vnd Hern vnsem Herren 
Hern Cunen Ertzbisschof zu Triere recht ved redelich ver- 
laicht vnd verpant han, vnd verpendin an diesem Brieue 
für syben dusent cleyne Guldin, gut von Golde vnd swere 
von Gewichte die derselbe vnser Here von Triere vns an 
gereidem, getzahem, Gelde geluwen hait, lange ee, dan 
diess Brieff gemachet vnd gegeben wurde, vnd han wir 
denselben vnsen Herren von Trier gesalzt vnd setzen mit 
diesem Brieue in Besitzunge vnd Bruchunge dez vorge- 
nanten Dorffs Britzenheim vnd aller siner vorgescrieben 
Zugehorungen, daz er vnd wer zu Tzyden diz Briefs Be- 
balder ist oder wirdt, der geniezen vnd gebrachen sullen 
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vnd mögen in allen Sachen als Vir selber muchten, ob 
•wir sie innigh hetlin, ane Abslagh zu dune, biz wir oder 
vnscr rechten Erben oder INakomen vnsem egenanten He- 
ren von Triere oder Behelderc diz Briefs die vorbenant 
Summen Geldes syben dusint Guldin gentzlich vud wol 
belzalin vnd belzalit haben, vnd die Betzalunge, mit gudin 
yren Quyibrieuen bewisen kunen. Vnd waz Nutzes Ge- 
uelles oder Guide für dieser Losungen da werdini, darvft* 
verteilen -wir luterlich vnd geben die vnserm egenanten 
Herren von Trier, wann er von rechter Geburte ein rech- 
ter Erbe ist der Herrschende von Valkensteyn vnd von 
Mimzemberg, doch sullen "wir iz vermannen, vnd verdie- 
nen gen vnser n Hern von Colne vnd sinen Stift glicher 
wys als ob wir iz selbir allez in vnser Gewalt hettin, vzge- 
scheiden alle Argelist vnd Geuerde an allen diesen vorge- 
schrieben Dingen \nd ir iglichem. Dez allez zu Vrkmjde 
vnd gantzer Stedigheid hau wir gebeden vnd bydden an 
dyesen Brieue viisern Hern von Colne vorgenant daz er 
alz eyn Lehcnherre dez vorgenanten Dorfs vnd daz diese 
VcrJcgunge Versetzunge vnd alle diese vorges. Stucke mit 
synem Willen geschecn sin, sin Ingesicgel wille dun hen- 
ken an diesen Brief, daran wir auch selbir zu Vrkunde 
vud Stediglieit vnser Ingesigel han gehangen. Vnd darzu 
han wir vmb merr Sicherheid gebeden vnd bydden auch 
an diesem Bi ieue vnse lieben Geiruwen vnd Riitere Hero 
Craft von Beldirsheim vnd Hern Johanne Setzpant von 
Drahe daz sie ire Ingesigele zu Gelzugnisse vnd Vrkunde 
aller dieser vorgeschrieben Dinge, an diesen BriefFwullen 
henken. Vnd wir Eni»ilbrechl von Gois Gnaden dez hei- 
hgen Romischen Riehes in Ytalien Ertzcanceler, beken- 
nen vffenlich au dickem Brieue, daz wir vmb flizige Bede 
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dez cdeln vnsers lieben Getruwen Philips des Jungen von 
Falkensleyn Hern zu Mintzenberg vn*ern gudiu frihen 
"Willen vnd Verhengnusse gedan han vnd dun zu allen 
diesen vorgeschrieben Sachen als eyn Lehenherre des ege- 
nanlen Dorfs, vnd als verre iz vns antriffet, mit Behelinusse 
vnsirs vnd vnsirs StifFis Rechtiz vnd vnser Manschafi die 
der egenant Philips dragen verdienen vnd verruannen sol 
gen vns als recht vnd gewonlich ist, vnd dez zu Vrkunde 

han wir vnser Ingesigel an diesen ßrieff dun heokin 

der gegeuen ist, do man zahe na Crists Geburt drutzen- 
hunderl vnd darnach in dem sehs vnd sehsezigstem Jare 
vff vnser Frouwen Dag genant Purificalio in laline. 



N° 511. 

(Eonr ab, fyvv ju 6c<>Önecffn, erfenner &ü Q3e&ofji<uinqerc<trc bc§ 
Äfofter* £irjenan? im Jranfenftjeiber SBalbe an. — 1367. 
Acta acad. Palatince, tont. VII. pag. 484, 



N° 512. 

-ic T fal i-v- 1 n ffiuprecfce ber öftere unb SRuprecfct ber jüngere Meinen 
auf ben unbeerbten £obe«falI be< Cmnun'd) t>on SBalbecf , beffen 
©djipager* Sofa, 9?icüi ben jungen pon ©en&eim, mit ben 
pfäljifacn Utjm \u (Soebenrerfc unb £ffcroeict)&aufen. — 1367. 

Wir Roiprecht der eitere von Goilz Genaden Pfaltz- 
graue by R\ne dez heilligen Roymsin Ryches oberster 
Drusschez vnd Hertzogc in ßeyeren, vnd wir Roiprecht 
der junche von der seibin Genadin Pfalzgraue by Ryne 
vnd Hertzog in Beyeren bekennen offenbair mit duyssyn 
BryiF, das vor vns körnen ist Emmerich von Waldecke 
vnser lieber getruwe vnd hait flyslich Bede ain vns ge- 
laicht, abe is Saiche were eias er ane Lybs Erbin abe- 
ginge da Gol vor sy das wir dan Coillyns von Sienheini 
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syns Swagers Son mit Namen Clais den jtinghin Vait zu 
Sienheim erbin willin nha syme Dode mit alsuilchin Leuen 
als er dan yntzunt von vns hait zu Goiderait vnd zu Sweic- 
husin mit Namen alsuilche Rontie vnd Guide Zins Ziende 
vnd Hoff nuyst vsgenomen vnd so wie syne Eidern da« 
den alwege von vns vnd der Pfahze zu Lene gehabt haynt, 
vnd er auch yntzunt von vns hait. Da hain wir getruwen 
Dynst vnd flyslich Bede aingeseen vnd hain den vorg. 
Clais Coillyos Son geerbt, vnd belenet mit den vorg. Le- 
nen vnd Guiltern zu Goiderait vnd zu Sweichusen myt 
Vorworten, weres Saiche das der vurg. Emmerich also abe 
ginge als vorgeschriben steet, das er vnd syn Son keyne 
Lybs Erbin enlyssin, so sal der vorgen. Clais vnd sine 
nesten Erbin von der Swert syten (2) duysse vorgen. Lene 
zn Goiderait vnd zu Sweichuisin mit alle yrren Zugehore 
nuyst vysgenomen alwege vnd zu ewichin Dagin zu rech- 
ten Erbelene von vns vnd vnsern Nhakomen der Pfahze 
habin vnd besiizin, vnd sollen t auch dusser vorgen. Clais 
vnd syne Erbin als vorges. steet dusse vorg. Lene alwege 
zu der Zyt als dicke sich is geburt zu rechter Zyt intphain 
vnd vermannen als Leu es Recht ist, vnd alles das dan doin 
davon das Man yrren Herren pflichtig sint zu doin mit 
Truwen Dinsten Huldin Eyden Manvrteil zu sprechin (1) 
ab dicke sich das geburt. Zu Vrkunde gebin wir duissin 
Bryff versegill mit vnsern beiden eingehangenen Ingesie- 
gelen vor vns vnd alle vnsere Nhakomende der Pfaltze. 
Datum Altzey quinta fei ia post dominicam Jubila te anno 
domini m . ccc . lx . seplimo. 

(1) SDlannlüfce Agnaten. 

(2) SBeim STiAnngfriffjtf all S3afafl tetju^fn, unb in Ccl>endfa<f>en 



* 



1 
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N° 513, 

©tmon, £rrr ju ffempente*, un& feine Brü&er, toitbtrid), 3o$ann 
unö ^einndj, geben ber «btei 2aacf) juu« Sa&rgcbäefctnig tfcrcf 
SJater« Simon uno i&rrr 9Kufter £c&n>ig, |»fi SRaltcr Äorn» 
renten t>on ifcrer SJogtci ju $fc$. — 1367, 

Ich Symon Herre zu Kerapcnich dun kunt allen Lu- 
den in diesm ßrieue vnd erkennen vor mich vnd roine 
Brodere mit Namen Dederich Johan vnd Henrich dat wir 
vnie sunderliche Gunst vnd Genade die vnse Aldern vao 
Kempenich gehait bahn, vnd wir ouch noch hauen zu 
deme Goiizhuyse vnd Conuente vnser lieuer Frauwen 
senie Marien zu dem Laiche gelegin in Tiiere Busdum, 
want niet nutzer noch besser syn in macli na dez Men- 
schen Leuen dan Hayl vnd gude Andacht der Selin, her- 
vme hain ich Symon vorgeschreuen vnd mine Brodere sa- 
mendiche vnd mit gudin Vorrade vnser Frunde gegheuen 
vnd bewyst vme Godis Willen vnd vme Heyl vnsb Va- 
dirs Symons Heren zu Kempenich vnd Frouwe l ladewich 
vnse Moder Selin erflich vnd ewelich zwei Malder Korns 
jaerlichir Guide, vnd hayn die bewyst vf vnse Vadye zu 
Esch, also daz vnse Amptman daseluis dat Korn alle jaer- 
lichs vfheuen sal vnd den Hern zu dem Laiche hantreichin 
sal zu sente Remeys Misse, dat sy dan bezalt sin, dan sal 
man alda dat Korn zu Gel de maichin also dat man eyn 
Maldir zu Vigilien deylin sal den gheuen die da geinwor- 
dich sint, vnd dat andir Malder zu Missen ouch den geio- 
wordichin, also dat man dez Mitwechinsna vnser Frou- 
wen Dage die heist Assumptio zu latine eyn jerlich vffen- 
baer ßeghenckeoisse begaen sal ewelichin vnd vmmerm© 
vnsb Vadirs vnd vnser Moder . vnd der Heirschaf van 
Kendenich dye vaa alders vervarin am vnd noch vervtrin 
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mughin. Des zu eynre gantzer Stcdicheit so hain wir Dc- 
derich Johan vnd Heinrich Ghcbroderc Syroon Hern zu 
Kempenich vnsin Brodir gebedin dat her syn Siegil vor 
vns vnd yn an desin Brief wille henkln; vnd ich Synion 
egenant gheyn dat ich vme Bede minre Brodere vor mich 
vnd sy tnine Syegil an desin Brief gehangen hain zu ewe- 
lieber Stedicbeit dusis vorgeschreuen Selingbcreiie. Dalum 
anno domini millesimo . ccc . LX . sepümo . ipso die beaü 
Petri apostoli ad Vincula in captiuitate mensis augusü. 



N° 514. 

$vfc uon 35raun*fcorn, $rau ju Wünnenberg, €uno unb ©erfarf», ©e« 
brüber, tyri ®$&ne, Herren |u Wünnenberg unb ju tytihltw, 
cntfagenl gegen ben ©rafen Sßilbefm ucn Äaftcnelenboqen allen tfc» 
ven'gcrberunejen auf bie ©ogtet ju tyfaljfclb, bic ber 2nfe SJon 
altern \>on btn ©rafrn t>on äaOencInbogen ui ttffcn gehabt 
Ratten. — 1367. 

SBenf, ^afccncfcnbogtfctyeS Urf untenbuefc, 6, 180. 



N° 515. 

©raf 3^ann ton ©at?n üf-ergiebt bem €r|&ifcf>ofe <!uno Den Zvicv 
feine ©raffd)aft / feine 2anbe unb SBcften, Burgen/ unb £rä^fe 
@aijn, £acfcenburg, 5reu§6erg , SSefterlfrurg , ftruberoufb unb 
©enbeuf, auf beffen 2cfren*jcie in @<fcu|. — 1367. 

Wir Johan Greue zu Scyne vnd Alheid sine eliche 
Huisfrauwe, dun kunt allen Luden vnd bekennen uflen- 
lich an disem Briue, daz wir vor vns \ud vnse Erben 
vmb Frieden Schirm vnd Nutz vnsrer Grafschaft vnd vn- 
sers Landes vnse Vestene Bürge vnd Stede Scyne Hachen- 
berg Freusberg vnd auch Weitersberg vnd Fridewalt , so 
Weitersberg vnd Fridewalt geloest werdent vnd darzu 
vnser Dorff Bedendorff vnd alle andere vnse Vestene Slosse 
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Dorfere Lant vnd Lu Je die wif lian vnd gewinnen rougen 
mit allen iren Zugehoeren gcsialt lian und stellen roh di- 
sera Bnue in Gewalt vnd in Befoelnisse des erwirdigen in 
Goile Vaders \nd Heren vnsers gnedigcn Heren Hern 
Cunen Erlzbisschofs zu Trire Momber des Stifls von Colne, 
also daz er als von nu furbazine alle Amptlude Schohhei- 
zen Portencre Turnknechte vnd Weclitere in denselben 
vnsern Vestenen mag vnd sol setzen vnd entsetzen als 
Jange derselbe vnse liere gelebet , die ym sullent liulden 
sweren \nd gehoirsam sin, vnd warten mit denselben 
Vestenen zu allem sime Gebode, also doch daz wir zu 
vnsen Vrber Node vnd Nutze darus vnd darin mugen ri- 
den vnd da inne wonen, vnd daz vns alle Guide Rente 
vnd Geuellc vnses Landes sullent dienen vnd vei libeu vnd 
damit sullen vur vns vnd die Amptlude vnd vnse Veste- 
nen vnd Lant be köstigen als gewonlieh ist, daz vnser egen. 
Here des keyne Koste enhabö. Vnd treffen vns eynche 
Criege au die sullen wir selber vff vnse Kost damit vz den 
egen. vnsen Vestenen bestellen vnd halden, vnd sullen 
nyeman mit vns in die Vestenen füren der den Stillten 
von Trire vnd von Colne schedelich sy vnd ensullen auch 
nyeman Geleyde in die Vesten geben, ii ensy dan mit 
Willen vnsers Heren von Trire oder siner Amptlude die 
•r da setzet. Auch sullent alle Manne Burgmanne Dienst- 
manne vnd Lantlude gemeynliche vmer Grafschaft voq 
Seyne vud aller vnser Vestenen vnd Landes vnserra vor- 
genanten Heren von Trire hulden sweren vnd gehoirsam 
sin in allen Sachen als vns selber, vnd doch sullent si auch 
in vnsern Hulden vnd Eydcn hüben, vnd welche vnse 
Manne Burgmanne oder Vndersessen vnsern egen. Heren 
von Trire nit hulden noch sweren wulden, die enist er 
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nit schuldich zu verantwertene noch zu verdedingen , vnd 
die ensollent auch vz den vorges. vnsen Vestenen oder 
darin sich darachter nit tu u gen behelfen. Vnd darumb so 
hait vns vnse vurg. Here von Trire erlcubet eynen grozen 
Turnois an sime Zolle zu Capellen, oder war anders der- 
selbe Zol hernamails gelacht wurde zu heben von iglichem 
Fuder Wines vnd von andern Kaunrnescbafft na Martzai, 
als der allerdurchluchtigiste Furste vnser Here Her Karl 
Römischer Keiser vns sine keiserliche Briue hait gegeben 

vnd denselben grozen Turnois sol man keren au 

Losunge vnser Slosses Freusberg vnd als balde dieselbe 
Vesten Freusberg mit irem Zugehore geloest vnd gelediget 
vvirt von Robin von Bikcn vnd Arnold von Wennerode 
von alsulich Gelt als sie darufT haut , dan sullen wir den 
Turnois selber dun heben vnd in andern vnsern Nutz ke- 
ren vnd dan sol auch vnd mag vnser vorg. Here von Trire 
diselbe Vesten Freusberg bestellen mit Aroptluden Port- 
neren Turnknechten vnd Wechtern die ym hulden vnd 
sweren sullen mit derselben Vesten zu warten vnd gehoir- 
sam zu sine als lange er lebet in aller der mazen als von 
andern vusern Vestenen vurgeschriben ist. Vnd na sime 
JDode sullen alle vurg. \ nse Vestenen Manne Burgmanne 
vnd Vnder lauen Dorferc Laut vnd Lude von dis Biiuc 
wegen keymc andern Erlzbischouen noch dem Stifte von 
Trire noch vcfn Colne nit furder sin verbunden mee dan 
sie waren vor dalum diser Briue, vnd dan suilent sie wider 
an vus vnd an vnse Erben vallen vnd als sie billiche vnd 

durch Recht vallen sullen Auch ist geredt daz 

keyn vnser vnd der Grafschaft von Seyne Mannen Burg- 
mannen noch Vndersessen sich nit sullin noch enmu^in 

vz den vorg. Vestenen Slosseu Dorfern noch Landen 

» 
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dcrselber Grafschaft behelfen noch yman darus noch darin 
kriegen vmb geynreley« Sache da sie ires Rechtes vnd Vn- 
rechtes nit verüben wulden an vnsem egen. Hern von 
Trire als lange er dieselbe Grafschaft sol inne haben als 
hie vor vnd na steit geschrieben. Auch ensullen wir vnse 
Burgere von Hachenburg noch andere vnse Vndersessen 
vnd Lant gemeynlich oder besunder ane vnsers Heren 
von Trire guden Willen vnd Verhenknisse nit schetzen 
noch drengen über daz sie vus durch Recht vnd von gu- 
der Gewonheid schuldig sint zu dienen vnd zu dune. 
Auch ist geredt mit Namen, wurden vnse vorg. Vestenen 
Dorferc vnd Laut vnser Grafschafft an eynchen Enden by 
vnserm cgen. Heren von Trire die vvile er die in sime 
Beuolnbse bait angegriffen gescheidiget oder geergert de» 
ensol derselbe vnse Here nji zn schaffen haben, vnd wir 
vnd vnse Erben ensullen daz an yn noch an den Stifft von 
Trire noch an den Stifft von Colne numraer gefordern in 
eyncherleye vnse , vvile wir allen Nutz von vnserm Lande 
werden heben als hie vor steit geschrieben. Auch sol vnse 
egen. Here von Trire vnse Manne vnd Burgmanne behal- 
den vnd lazen in iren guden alden Rechten Friheiden vnd 
Gewonheiden vnd vnse Burgere vnd Stad zu Hachenburh 
by iren alden Briuen vnd Friheiden die wir vnd vnse 

Furfarn G reuen zu Seyne yn han gegeben Des zu 

Vrkunde vnd gantzer Stedikeid han wir vor vns vor Al- 
heiden Greuinnen zu Seyne vnse eliche Huisfrauwe vorg. 
vnd vor alle vnse Erben vnse Ingesigel an diesen Briff ge- 
hangen der gegebin ist zu Hachinberg do man zahe 

na Cristus Geburte drutzeenhundert sieben vnd seszig Jair 
uff Donrstag neest vor sent Gallen Dage. 

HI. Xf>ett, a'-WtJeilung. 47 
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N° 516, 

fe&firrrfrer* be* £ngef6e rf Pen ?D?ertIo* üUr ictff Itrtertföen tr|»cn, 
bie er fon 3*&ann pon Gappcni*, einem «obru be« Stüter« 
Ärnofb gering, gef,itrt Ijatte. Uff den siebenten Dag in dem 
Maynde genani zu latiue Januarius, l3^ö. 

(2krg(. Urfunbe ber ©ebruber Stritolb imb Lambert gering, 
tre d e na# flegcnroArtujcm i'cfejtnrc&erö bitter »on ©appcna$ 
»arm, »cm 3- 1326, N° 147, 6. 346.) 



N° 517. 

fefcnreper* ff rieb riet)«, £cim |u Urenberg, gegen ben ©vafen 
3ctjann ton *2ptn^etnt/ über ba« JDorf ©epenitf), ta< SRarfrfjjK* 
«mc unb die SBerbinbfift)ftif , ben ©pon&eimtföen Banner |n 
tragen. — 1366. 

Ich Friilerich Here zu Erinberg irkennen vffenlichen 
an dysen Biiefe vnd dun kunt allen Luden daz der edil 
in vn lieber Hcre Graue Johan von Spanheini vmb sun- 
deriiehe Fruntschaf Gunst vnd Gnade dy er zu mir hait, 
vnd Rait vnd Diensl den ich vnd raine Leenserben yme 
vnd sinen Eiben noch dun sullen, mir \nd denselben mi- 
neu Leenseiben zu rechtem Manlehn geluwen hait syn 
Marschalgampt daz ym irfallen vnd ledig wurden ist van 
Dodiz wegen dez ediln Hern Symondis seligen Hern zu 
Waldcckc bit allen den Guden Herschaf vnd Gulden dy 
darzu gehorich sint, zu wissen daz Dorf Seuenich daz Ge- 
richte daselbs Wasser Weide Weide Kirchinsatz bit alle 
dej Gulden Nutzen vnd Geuellen dy darzu gehorich sint 
irsucht vnd vnhersucht nussuit vssgenumen, als it der vor- 
genante Her Symont vnd syn Aldern dy daz vorg. Mar- 
schalgampt davon gedragen hant bii an dyse Zyt hant ge- 
nosseu, vnd geloben ich vor mich vnd myne Leenserben 
davon vuimeruie des vorg. min» Hera vnd finer Erben 
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Man vnd Marscbalg zu syn vod zu verüben, vnd syne vnd 
siner Erben Baner zu füren vnd zu dragen wanne oder 
welche Zyt er oder syn Erben ob er nyl inwere dez be- 
dürfen, vnd daz selbe Marschalgampl getruwelich zu dra- 
gen vnd daz zu dun als dicke ez geburt vnd Noyt geschiet 
an Argelist vnd Geuerde. Dez zu Vrkunde han ich myn 
Ingesigel an dysen Brief gehangen. Geben do man zähe dj 
Jare vnses Heren dusent druhundert syben vnd sehszich 
Jar vff sente Gregorius Dag des heiligen Lerers. 



N° 518. 

«ijbifrtof (5 u n o t>on Zritv &cfK>tigft bic ton htm 21n&rrna($er Pfarrer, 
3ol>ann eon 3rfid> , innerhalb bfm Q3<jirfc feiner Pfarrei grfh'fr 
Mi Capelle }u ZovniQ, ne&fl einem babei gelegenen Ärwenbaufe. 

1369 

In Christi nomine amen. Cuno Dei gratia sanete Tre- 

uerensis ecclesie archiepiscopus ad perpetuam rei 

memoriam Oblate nobis deuotorum nostrorum 

.... executorum testamenu seu ultimo uoluntaiis quon- 
dam Johannis de Irlich plebani Andernacensis nosire Tre- 
uerensis diocesis petilionis series con linebat quod ipsi 66- 
cundum piam uoluntaiem quam idem quondam Johannes 
testator in vita usque ad finem vite sue gerebat, Intendant 
Deo auetore in villa dicta Fornich sila in littore Reni infra 
Ii mit es parochie dicte ecclesie Andernacensis, de bonis per 
prefatum quondam Johannem reliclis de nouo erigere fun- 
dare et dotare unam capellam ac domum habitationis pro 
vno sacerdote ipsam capellam officiaturo pro tempore, ac 
eliam reformare et aptare domum hospilalariam in eadem 
villa sit am du du m deputatam et donatam per quosdaniCiiüti 
ßdeles pro reeipiendis peregrinis aduenis ac aliis vtriusqu« 

47 * 
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sexus hominibus pauperibus transhuris diclam villaui hos- 
pilari in lila desideranlibus propter Deum, supplicato quo- 
* que nobis per dictos execntores quälen us nos ereclioni 
fundationi dotalioni et resignaiioni hujusmodi autorizatio- 
nem approbatiouem et conürroaüonem auctorhate ordi- 
naria adhibere et interponere dignaremur. Nos de liujus 
erectionis fundationis dotaiionis et reformationis negolio 
ejusque circumslaniiis pro tunc noüiiam non habentes sed 
postraodum de hü* per cerlos nostros in hac parte com- 

missarios plenius in forma li ereclioni fundalioni do- 

nalioni reformationi prediclis ad laudem gloriam et hono- 
rem Dei omnipotontis beatissimeque genhricis ejus virginis 

Marie nostrum adhibuimus et lenore presentium 

benignum adhibemus consensum ipsasque auctorizauimus 
approbauimus confirmauimns ac in hiis scriptis aucioriza- 
mus approbamus et auctorhate ordinaria in Dei nomine 
confirmamus, indulgenics ut in loco antescriplo in dicta 
villa Fomich capella ac domus sacerdolis hbcrc sed absque 
alieni juris prejudicio per exccutores predictos et eorum 
coadjuiores sen cooperatores erigi ualeant et fundari, et do- 
mus hospiialaria reformari ad vsus pauperum predictorum 

quam eliam capellara extunc proul ex nunc in per- 

petuum beneficium ecclesiasiicum distincium erigimus et 
creamus ipsamque cum suis bonis juribus et redditibus a 
matrice ccclesia predicta disiingwimus et perpetuo separa- 

mus Verum quia jus patronatus seu collatio ecclesi« 

parochialis in Andcrnaco predicte ad archiepiscopos Treue • 
renses pro tempore periinuii et perlinet volumus staluimus 
et oniiuamus quod eliam collatio dicte Capelle hac uice et 
ex nunc quotiens eara vacare contigerit ad nos nostros- 
que succes»ores archiepiscopo* Treuerenses spectare debeat 
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pleno jure Ordinamus insu per quod sacerdos ca- 

pcllanus pro tempore sepedictc Capelle plebano Ander- 
uacensi debilam lanquam suo superiori sicut alii sui ex- 
hibeant reuerentiam quodque in fesiiuitaiibus precipuis 
et festiuis diebus legiiimo cessante impedimento intersit 
diuinis officiis in parochiali ecclesia sepedicta. Preterea 
uolumus et ordinamus quod oblaliones si que in missis in 
dicta capella Deo •auctore dicendis ad altare obuenerint 
cedant plebano ecclesie Andernaceusis pro tempore, quod- 
que capellanus ejus« lern Capelle pro tempore in stia custo- 
dia et clausura teneat dictam domum bospitalariam, et per 
se aut per aliam bonestam personam pauperes et peregri- 
nos inibi hospitari desiderantes reeipiat et admittat dunta- 
xat bospiüo nec tenebiiur eis de victualibus sed tau tum de 
stramentis et leeiisterniis que dicti executores et alii Deo 
deuoti ad domum bospital.triam supradictam deputauerint 

prouidere Datum Erembrechtstein anno 

domini millesimo trecentesimo sexagesimo nono die IX 
mensis decembris. 

fiuttfung be* ftitttri #e in rieft ton T " n&erej nnb fetner Genta i)frmt 
3)bcrq , n&er bie it)nen , wegen einer eerfauften SR ü b it ju 2inj> 
ge^lrcn 200 tUint ©ulfcen. Uff deu D\ mta S na dem heilige» 
Oy»terd»ge, 1370. 

(Sig. 35.) 



" N° 520 # 

Scrgffuft |ruif<t)ftt bem SBrpefing ©corej ton $*fe&, tovtttt feiner ©e* 
mabfinn, unb Jene feiner ©cfcwefler, einer/ unb ber 9btti @t. 
«Dfatfcta* bei J£rter, anberer @eite, Ü6er ber erfferen ©üfer ju 
<Poleft, Ivette bie feiere a(* J&efeünr aftaren wetttt. Duodecim» 

die meiuii maij., 1370, 



Digitized by Google 



— 742 — 
N° 521. 

Graf $o1)ann tcn Gat)ti t»cr|i<^trt ju ©unftrn fcr« Cr|6rf4efff Suno 
tvn SCricr auf tt*, nacfc &«n £eöf ©imon« ucn SBalbccf errcbigte 
SBoaf« ,u «euH* unb $?er#&auffit , »riebe ip, a(f |ur ©raf* 
fcfcaft eapn, bcr fcrjbifdjcf a&er, aU jur £ervf<t>aft Speer« 
cfccraart gehörig , behauptet ^atrr. — 1370. 

Wir Joban Greue zu Scyne dun kunl allen Luden 
vnd erkennen mit disem Briue . Wan na Hern Symons 
von Waldecke genant von Wihze Do de, Rede vnd Stoess 
gewebt sint, tzussen dem erviirdigen in Gode Vader vn- 
ser m lieben gnedigen Ueru Hern Cunen Erizbischoff zu 
Triere vnd vns, vmb die Vadyen von Buylche vnd von 
Moyrshusen vlT dem Hundesrucke, vnd yre Ztigehoere, 
die der vorg. Her Symon by sime Leben besass vnd hatte, 
vnd die er von vns halte entphangen, also daz derselbe 
vnse Here von Triere meynele daz die vorg. Vadyen vnd 
yre Zugehore von yme vnd sime Stiffte als von der Her- 
schafft von Couern wegen zu Lehen rurten, vnd yme von 
Dode Hern Symons vorg. der ane Lehens Erben starfT, 
w eren ledig worden vnd eruallen, vnd wir meyneten, daz 
sie von vns vnd vnser Grafschaft von Seyne zu Lehen rur- 
ten vnd vns darvmb weren eruallen . so syn wir darvmb 
mit Rade vnser Frunde vnd mit wolbedachtem Mude vnd 
mit rechter Wissen, genlzliche vnd guiliche mit dem egen. 
vnsem Heren von Triere uberkomen vnd eyndrechtig 
worden, vnd syn auch wol vnderwiset, daz die vorges. 
Vadyen vnd yre Zugehore demselben vnsem Heren von 
Triere vnd sime Stillte eruallen vnd ledig worden sint, 
vnd ob wir e>nich Recht oder Ansprache daran oder 
dartzu hetten oder haben muchten, daz han wir vur vns 
vnd alle vnse Erben gentzliche Ynd zumale an den vorges. 



Digitized by Google 



— 743 — 

vnscn Heren von Triere vnd an sinen Stifft* gewant vtid 
gckert, vnd yn die gegeben vnd uflgedragen, geben wen- 
den vnd keren die an sie, vnd dragen yn die auch uff mit 
disem Brieue, vnd han auch daruff vor vns vnd alle vnse 
Erben luterliche vnd genizliche vcrtziegen vnd verizihen 
daruff an disem Brieue, \zgeseheiden alle Argelist vnd Ge- 
uerde. Zu Vrkundc vnd ewiger Siedicheide aller vor^es. 
Stucke hau wir Johan Greue zu Seyne obengen. vnse In- 
gesiegel an disen Brief!' gehangen der gegeben ist 

do man zalte na Cristus Gcburle druytzeenhunderl vnd 
siebentzig Jair uff sente Johans Baptisten Abend als er 
wart gehören. 

N° 522. 

Greta ton 3fcn&ura, ftrau \u ©renfau, qibt &tr Hbtti Äommcrf&erf 
jtrei Olym IScinjin« aui if}Ytm Sehnten ju 5ßcig , tinb jwtt 
SÄaftcr Äornrfntcn au< htm $5<bcforn ju S^timbad) , \w tmtm 
3a&rgrtäcf>tnt§ in btn toter Jronfajltn , »«» erwuno Kilian! mar« 
tirii et •ociorum ejtii, 1370. 



N° 523. 

2>te etabt CEöIn t>erbint>ct ftcfc mit htm «i j6ef^of« €uno ton Zritr 
i»tb«r &tn ©rafen SBtf&elm t?oti SSirt, u>ram befitn an Äauflcuten 
fcerübtera Staubt. — 1371. 

Wir Burgemeister Rait vnd andere gemeyne Burgere 
der Stadt van Colne dun kunt allen Luden vnd erkennen 
mit disem Brieue daz wan der erwirdige in Gode Vader 
vnd Here Her Cune Ertzbischoff zu Trier, Administrator 
vnd Momper des Gestiechtes van Colne alsoliehen Strasen- 
rauff \ud Ouelddil, als Her Wilhelm Greue zu Wyde der 
itzunl vnser wydersageter Viend ist, nuwelich uff des Ry- 
nes Straume hait gedan, vnd dem heiigen Riehe, den 
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gemcynen Kauffluden, beide vnsern Samen iburgern vnd 
andern Luden, wyder Goet Ere vnd Recht, yr Gut hait 
genomen, w rechen vnd rechiuertigen will, vnd mit dem- 
selben Greuen, vnd mit den die alsoliche Missedait hant 
helfen dun wilt kriegen, so han wir vur vns vnd vur vnser 
Stad van Colne in guden Truwen glouet vnd glouen mit 
disem Brieue, daz wir dem vurges. vnserm Heren vnd sime 
Gesuchte von Triere zu dem Criege w yder den vorg. Gre- 
uen von Wyde vnd wyder alle die jene, die sich in die 
Criege mengen, vnd alle yre, vnd yre jeclichs Helfere, 
helfen vnd dienen wullen die Criege vss zu degelichs Criege 
mit funfitzich reysigen Mannen, mit Huben vnd Gleen wol 
gerieden vnd ertzuget, vf vnser vnd vnser Stede van Colne 
Rost Schaden vnd Verlust, vnd sulln die legen, da vnser 
vurg. Here von Triere heischet, vnd yn gut dunket, vnd 
zu Besessen vnd Verbnungen mit denselben funfFzich Man- 
nen mit Huben vnd Gleen, vnd darzu mit zwenlzich Schüt- 
zen mit Arbrusten vnd mit v nsern Wergluden vnd Bussen, 
vnd by den Besessen als lange die werent, vnd by den 
Buwen, als lange die steent zu bliuen, vff vnser Kost Scha- 
den vnd Verlust, bis die Criege gentzliche werden gesunet, 
vnd daz vorges. vnser Volk sol dem egenanten vnserm 
Herren von Triere vnd sinen Heuftluden in den Criegen 
vnd Besessen gehorsaim sin in allen Sachen zu dun vnd zu 
laisscn sonder Geuerde. "Vnd vmb dise vurg. HcHfe vnd 
Dienstes willen hait vns der egen. vnser Here von Trier 
versprochen vnd geredet, dez er sich mit dem vorg. Gre- 
uen von Wydc ane vns niet sol lasen sonen, doch mag 
derselbe vnser Here von Triere vor sich vnd vor vns Fre- 
den vnd Gedult gcbeu vnd nemen, also daz wir auch da 
ynne begriffen vnd besorgt werden. W ir sullcn auch vmb 
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die Sachen , die wir vnd der egeo. Greue mit eyoander 
lian zu schaffen alle Zyt dez Rechten geboirsam sin zu bli- 
ben an vnserm vorg. Heren von Triere nach vnsers vnd 
des G reuen Ansprache vnd Antwerden zu beiden Syten 
so iz zu Reden vnd Dedingen komet. Vssgescheiden alle 
Argelist vnd Geuerde. Des zu Vrkunde so han w vnser 
Siede Ingesigel ad cansas an disen ßrieff dun hangen. Da- 
tum anno Domini millesimo . ccc . septuagesimo primo 
ipsa die dominica qua cantatur Oculi. 



N° 524. 

£e$enret>er< be« Grafen Sci^arb ton &irnen6urg gegen fcen tyrafy' 
grafen SRupretfof, über bie greße unb f feine <Pc(Icn| unb bie buju 
gebärigen Geriete. — 1371. 

Wir Gerhart Greue zu Virnenburg bekennen offinbar 
mit disem Brif für vns vnd alle vnser Erben Greuen zu 
Virnenburg. Alsoliche Guterc gtose Palenz . vnd dein 
Fallen tz . mit Namen Bofenheimer Geriechte . Mendiger 
Geriechte . item daz Geriechte off der Tünnen . Velle 
Geriechte . Monster Geriechte . Brulre Geriechte . Mas- 
prechter Geriechte . Behheimer Geriechte . Alfeilen Ge- 
riechte . vnd Saferhusen Geriechte (l) . mit allen Dorfern 

(i) 3n bec Urtunbe ton 1335, worin @raf £einri<$ ton Sirnen* 
bürg bem €riflift Xrier bie tyeHenj terpfanbet, werben bie 
OJeriaMe |u fünfter * OTetnfrlb , &u Xumbe, ju Lonnig unb 
auf S3ubf nr)e ime r 93erge genannt. Öiact) bem 8d)tebefprucf)c 
jwifc^en bem <5r^ifcf)ofe Albuin unb brm (trafen SRuprcct)t 
ton Virnenburg Aber bie tyedenj ton 1348 f>atte bie feite tier* 
jer)n £eimburger Pflegen begriffen, bie auf bal ^>o<t>ge rt<t>t 
ju OTenbig geborten. 3n gegenwartigen £er>en«rew* werben 
}u ber f (einen unb gtofjen <?c ümj bie Oeridjte 23ubenr)fim, 
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vnd Gutern . die dar inne gehörig sint . vnd mit allen an- 
dern iren Zugehorungen . wie die genant sint nyt vzge- 
nomen . als die vnser Vatter vnd Fordern seligen Greuen 
zu Virnenburg von des hochgeborn Fürsten vnd Heren 
Hern Ruprecht des eidern Pfallzgrafen by Ryn . vnsea 
gnedigen Hern Valler vud Fordern seligen . vnd auch 
ilzund von demselben vnsem Heren Hertzog Ruprecht 
dem ehern furmals . als von iren obristen Lehinherren . 
zu rechtem Manlehen empfangen vnd gehabt haut . des 
bekennen wir vns für vns vnd vnse Erben Greuen zu Vir- 
nenburg furgen. daz wir die obgen. Geriechte DoifFere 
vnd Guter e . grosse Pfalentz vnd cltin Pfallentz mit allen 
iren Zugehorungen nyt vzgenomen , ab sie da furbenant 
sint yon dem obgen. vnsem Herren Hertzog Ruprecht 
dem eitern als von vnsem obristen Lehen herien zu rech- 
tem Manlehen empfangen haben. Vnd wir vnd vnse Er- 
hen sollen die obgen. Gutere von demselben vnsem Hern 
Herlzog Ruprecht dem eitern vnd sinen Erben Pfaltzgre- 
uen by Ryn . allezit zu rechtem Manlehen emphahen ha- 
ben vnd dragen, vnd yn daruon mit Truwen Globden 
vnd Eiden verpunden dienende vnd gehorsam wesen, als 
Manne iren Herren billichen dun sullent . mit ßehellnisse 
doch Greuen'Walrab von Spanheim vnd sinen Erben waz 
sie Rechts an den obgen. Gütern als von eyme Pfaltzgre- 
uen vnd der Pfalentz daran habent . ane Geuerde. Des zu 
Orkund geben wir für vns vnd vnse Erben Greuen zu 

Sttenbig, 8efl, Sföünfter, 95re&f, 90Ia*bftg, 95»e Itl^etm, Alflen, 
£abfr*(jaufen unb auf bf r Xunne, getfd>net. Üffcffree* (rot* 
$wt Xumbe) warb auf freiem Selbe ofcnweit Sonnig gehalten, 
wo no$ einige £üa,el ficfcttar ftnb, wel$e man bit Ig n n \ * 
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Virnenburg dem obgen. vnsem Herren Hertzog Ruprecbt 
dem eitern vnd sinen Erben Pfaltzgreuen by Ryu disen 
Brif versigelt mit vnsem anhangenden Ingesigel. Geben zu 
Germersheim . des nesten Fritags nach dem Soniag Hall)* 
fasten . als man singet Letare nach Cristi Geburthe dru- 
zehenhundert Jare vnd in dem eynen vnd siebentzigisten 
Jare. 

N° 525. 

©üne jwifrfxn htm €r|6if«*cf« Suno t>on Xvitr uno htm 0raf<n 
SBilfccfm ton ®tcö, worin btefer jentra t>a« £>orf unb ©eri$f 
«ngtr« überträgt. - 1371. 

"Wir Wilhelm Greue zu Wyde vnd Lyse sine eliche 
Husfrauwe Greuinnen dasei bis, dun kunt allen Luden vnd 
erkennen ufTenliche mit disem Brieue, daz vmb solche 
Criege Misschel vnd Tzweiunge, die der erw erdige in 
Gode Vader vnser lieber gnediger Here Her Cnne Ertz- 
bischoff zu Triere Administrator vnd Momper des Ge- 
suchtes van Colne, mit vns, vnd wir mit yme gehabt han, 
vmb die Name vnd Angrieft, die wir Greue zu Wyde vorg. 
vir des Rynestrame yn syme Geleyde nydewendich Engirs 
den gemeynen Rauffluden genomen vnd getan hatten (l), 
wir vor vns vnd vnser Erben , vnd vor alle vnse Helfere 
vnse Manne Burgmanne Dienst manne vnd Vndersessen 
mit demselben vnserm Heren Hern Cunen Ertzbischon* 
vnd mit den beiden Gestiebten von Triere vnd von Colne 
vnd mit allen yren vnd ir jeclichs Helfern Dynern vnd 
Vndertanen lutterlichc vnd gentzeliche gesunet vnd ge- 
richtet sin in allerraase als herna steet geschriben. Zum 
ersten , sint der vorgen. vnser Here vns zu Sunen vnd zu 
siner Gnaden hait gelaissen komm , so han wir vor vns 

(t) Urtunbc Ui @tabt CWn ton 1371, N Q 523, 
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* 

vnd vnse Erben mit samender liand mit vnsern vrigen 
Willen vnd mit rechter Wisse vertziegen vnd vertziehen 
mit diesem Brieue eweliche vff d.tz Dorff vnd Geriechie 
von Engirs, vnd vff alle sine Zugehore vnd vffalle die Lude 
daselbes, vnd vffalle die Herschafft vnd Hecht die wir 
darzu hatten oder haben mochten vnd \ff den burglichen 
Buw, den derselbe vnser Herre daselbes machet vnd be- 
grifet, vnd waz wir Herschaft oder Rechtes daran hatten, 
daz han wir an vnsen vorg. Herren vnd an &inen Siifft von 

Trier gewant vnd gekeret Zu Vrkunde vnd 

ewiger Sledikcit aller Stucke Puncte vnd Artikle vurges* 
han wir Wilhelm Greue vnd Lyse Greuinne zu Wyde 
vorg. vnse Ingesigel an diesen Brief gehangen , vnd han 
darzu vmb merer Stedichkeh gebeden vnd bieden mit die- 
sem Brieue die edeln Lude Hern Gerlachen Hern zu Isem- 
burg vnser Lysen Greuinnen vorg. Vader, Dydeiich vnd 
Johan Greuen zu Solrase, vnd Hern Roilman Heren zu 
Arendail, daz sie yre Inge*igele by die vnsere zu Urkunde 

an diesen Bricff Wullen henken Der gegeuen ist do 

man zalte nach Cristus Geburte drutzeenhundert eyn vnd 
siebentzich Jair, vff sente Marcus Dag des heiligen Ewan- 

geüsten. 

N° 526. 

€rj6if$of Cuno ben Xritv bch&nt fcen trafen SBt'fftcfa Don SBic& 
mit ber Jpaffte ber Se^cmlücf c fcinrl @cfcn)iu].i carci -i , totvUd), 
fyxxn ju 3fcn6urg'2trenfctt, Don wegen fccff<n Xodjttr, 2Biu)tlm< 

ÖtmWnn, UU. — 1. ÜXai i37t. 
<Sef<$lec$t$regtftcr ber £äufer 3fen6urg, 2ßicb unb 

mnntti, e. 122. N° 104. 
Oluf bie namli<t)e litt iratb auc!) (SttU<t)t nnberer ®(fcu>ieger* 
fofcn, Valentin ton 3f*«&ur{j, ron wegen feiner ©ema!;linn 2ibelf>cib, 
«nit brt anbrm £ä(fte bcld;net.) 
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N° 527. 

©raf 9£ir&eTm t>en Witb berfprt(fct, bte t?on i$m uncer tnqtvt am 

SK&ctn beraubte Äaufl.utc mit 12,130 jVfMvcvcn ©uftcn, in t>itv 
Scrmincn ja&fcar, m fntfaäbtgfn. — 1371. 

VYir Willielm Greue zu Wydc dun kunt allen Luden, 
vnd erkennen vfienlich mit disem Briue, daz wand wir 
lesie eyne grose Name uff des Ryncs Straume nydewen- 
dich Engers den gemcynen Kauffludcn gnommen liatten > 
darumb vnser gnediger Here Her Cuno Erlzbisschoff zu 
Trier mit vns zu Criegc waz komen , vnd er vns als verre 
vndenviset vnd dartzu gedrungen hait, daz wir die JNama 
rechten vnd keren soller), vnd yme der iizunt eyn Deil ge- 
keret vnd geautwerlet bau, vnd den Gebrechen danon der 
iizunt "esummet ist , vnd sich trieffet an tzwolff dusenr, 
hunilirt vnd diistäch swere Gulden guden Guides vnd Ge- 
wichtes, die wir oder vnser Erben den Kauffluden der das 
Gut gewest ist oder Behelder diess Briefs auch ricchtea 
vnd bctzalen sullen, vngehindirl zu dysen nageschriebea 
vier Froenelaslcn , zu wissene, uff Mitwuchcn nach dez 
heiligen Cruces Dage genant Exalialio sanetc Crucis in la- 
üne nehest kompt, drudusent zwene vnd dryssich Guldea 
vnd einen halben Gulden, vnd darna vff Milwuchen nehest 
na sente Lucien Dage nehest kumpt, drudusent zwene vnd 
drissig Gulden, vnd eynen halben Gulden, vnd darnach 
aber uff Mitwuchen nehest na dem heiligen Pinxtage, daz 
ist von Mittwuchen nehest kumpt vber eyn Jair drudusent 
zwene vnd dryssich Gulden, vnd eynen halben Gulden. . . 

Dez zu Urkunde vnd gantzer Stedigkeit hau wir 

Vnser Ingesigel an disen Brief gehangen , der gegeben ist 
do man zalte na Cristus Geburle drutzenhumlert eyn vnd 
*iebentzich Jar vff Donnerstag nebest vor dem heiligen 
Pioxsiage. 
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N° 528. 

eompromi§ ju f<difi>«ri<tffrli*er fcnffänoung j»if*«i: 
Ruprecht der elter vnd Ruprecht der junger von Gots 
Gnaden Pfahzgrauen by Ryne vnd Hertzogen in Beyern, 
Friederich der aide vnd Friderich der junge Gebrüder vnd 
Emiche G reuen zu Lynyngen, Greue Johan der eldeste 
von Spanheira vnd Golfrid von Spanheim Gebrudere, 
Wilhelm vnd Dylher Greuen zu Katzenelembogen, Hein- 
rich Greue zu Spanheim, Johan Greue Johans Son von 
Spanheim, Johan Ringreue Wildegreue zu Dune, Johan 
Herre zu Scharpenecke, Tliilman vom Steyne, Rost von 
Waldecke, Philips von Monfort, Johan vnd Heinrich ge- 
nant Wolue Gebrudere von Spanheim, Johan von Bleyn- 
chen, vnd Friderich genant Paffe Gebrudere Rittere, vnd 
Heinrich von Thanne vff eyne Sylej vnd den edelu Hern 
Philips Herren zu Bolanden vnd Arnold von Meckenheim 
vnd alle yre Helfere vnd Viiderlane, vnd Walraue Greue 
zu Spanheim vff die andere Syte von vnsere Helfere Dy- 

ncre vnd Vndertane Gegeben zu Pfaltzgreucn- 

6tein uff sente Vitus vnd Modestus Dag der heiligen Her- 
teler, 1071. 

N° 529. 

Btcfccri Ui ©ei'fcaro ton Döii.hi*, Kütcr ucn Äicpftbcrg, 1^ &(« 
£cnicfein von SX'cftnfyeim / ta§ / wenn entföteben mrttn folltt, 
fca§ ©raf 5Bahaf Mn Spönfccira fid) wtcfcer in £ro»f*b<rg cetr 
anba-hvo aU ©<ig<f ftclfen mügtf , fic i(im »•» »ine Lil» noch 

Gliedern oyi wee dun, noch yn gwetzen, noch pyuingen , unb 

auf fciforhrn Ui €tifrifdjofc$ (Juno ton $rier roiroer aafftiffrn 

WOllfin. netten Montage mich not Vili *od Modeati Dagi-, 

1371. 

lieber feine (Sntlaffimo, au$ fcer (Sefattgenföaft M £rjf>ifc&ofc$ 
guno fleßte ©raf ©alram am ©r. 2Ratt)Äu$ Sage M nämlityn 
Safcr* eine UnpfaU au*. 
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N° 530. 

tetenreberl bei Cime ttnb ®trla<b, Herren ju 5Bunnenfo'$ unb 
33ftlßctn / [lege 11 Qrafrn SSBilgc fm ton Äjßencf nfcogc n , ubrff 
©ütcr ju @tio&&ufa, 2u$eratb, Sricfft , Uvfamirt, Äfttcing, 
teuren , Q3ftfii($ unö Jrenfujj. — 1371. 

2Öenf, äa&eitclcnbogifc&c* Urfuttfcett&uty, $. 185. 



N° 531. 

tffe, Jrau jn Ufoien, SBirtwe S>iet>erid«, Gerrit Don 5fr O&crnourg 
ju tUmen , Derpfanbet bem £rjHf.i;ofe (Juno t?on fcrier btefe 
ßbu-nburg unb btc £crrföafr Ulmen. — 1371. 

Tch Else Frauwe zu Vlmen eliche Uussfranwe wilnee 
Flern Diederichs Herren zu Vlmen vff der Ouerburg dun 
kunt allen Luden vnd erkennen uffenlich mit disem Briue. 
Wani Her Diederich rmn Huswirt selige vorg. mit Wil- 
len vnd Gehengnisse vulinee Colyns vnser beider Soens 
vnd mit Besiedigunge vnd Verhengnisse royns Heren Hern 
Cunen Ertzbisschoffs zu Triere, zu der Zyt Administratoirs 
vnd Mompeis des Suflis voü Colne(i) mir >nd minen 
Erben vur eyn vnd zwenizig hundert swere Gulden, die 
ich zu demselben Hern Diederiche seligen von inyme Hie- 
Hchsgelde brachte, verschrieben verpandt verseizet vnd be- 
wiset hait die Ouerburg vnd die Herschafft zu Vlmen mit 
•He iren Rechte vnd Zugehoere, uyt vsgescheiden , vnd 
mit alle dem daz darzu ersterben oder eruallen mag , so 
wie sie derselbe Her Diederich selige besas vnd inne hatte, 

(0 (5riHf<t)öf Gngefbert ron Gofn hatte tfjn 1366 ju feinem 
ßoabjutoc angenommen, unb nam bem Xobe C5n^f (t>ftt^ 
l)atte tfon ba* $om»(Sapitel 1368 al* ttbminiftcnfoc M 
Srjftiftel anerfannr. «ülit bem (StiH'aVfe Öriebtict) ron 
(56fn rechnete ec 1375 übet feint 2Jern?altung ab. 
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so han ich Else vorgen. mit wol vorbedachtem Mude mit 
Rade myner Frunde Wiederasrechts vnd alle myns Rech- 
ten wol vndcrwisct vmb minen scbinbern Nutz vnd kunt- 
liche Noitdorfft die vorgen. Ouerburg vnd die Herschafft 
zu Ylmen mit Geriechten boe vnd nyder mit Mannen 
Burgmannen Diensduden Landen Luden Wasser Weiden 
Mulen Hoeben Eckern Garten Wiesen Welten Willbanne 
W ihern Visscherihen Zinsen Renten vnd Gulden vnd ge- 
meynlich vnd besunder mit allen iren Nutzen vnd Zuge- 
boeren wie man die nennen mag vnd wie sie Eier Diede- 
rich selige vorgen. in sime Leben lialte vnd besass oder sy 
haben vnd besitzen solde, vnd allez daz Recht daz ich 
itzunt daran han oder daz mir itzuut eruallen ist , vnd daz 
mir mynen Erben, vnd der egenanten Herschafft noch 
-werden oder eruallen muchle, dem erwirdigen in Gode 
Vater myme gnedigen Herren Hern Cunen Ertzbischoue 
zu Triere vorg. vnd sime Sinuc von Triere vur eyn vnd 
zwentzig hundert gude swere Mentsche Gulden, die mir 
derselbe myn Herre gegeben vnd wol bezalet hat ee diser 
Brieff wurde gegeben, vort han versetzet verpendet ver- 
bunden vnd vfigetrngen , versetzen verpenden verbinden 
vnd vfftragen yn die ubermite diesen Brieff, vnd han ich 
der vzgegangen vnd den vorgen. m\nen Heren vnd sinen 
Stifft von Triere ubermiiz iren gcwerlichen Mumper lyf- 
lich darin gesetzet die zu haben zu besitzen vnd zu iren 
Willen zu bestellen vnd der zu gebruclien vnd zu geniesen 
als lange biz ich oder myne rechte Erben yn die vorg. eyn 
vnd zwentzig hundert gude swere Mentsche Gulden wider 
gegeben, vnd die vorg. Vestcn vnd Herschafft von Vhnen 
damit von yn gcloesen, vns selber die zu behalden, vnd 
die nyt vort zu Yerkeuffen zu versetzen zu verpenden zu 
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vereinigen oder in eyncherhande wise vss vnser Uant zu 

vervssern Des zu Vrkunde vnd gantzer Sredi- 

cheid han ich Else vorgen. myn Ingesigel an disen Brieff 
gehangen, vnd bau dartzu vtnb merer Sicherheid gebedcn 
vnd bieden mit disem Briue die frome Lude Hern Hein- 
rich vnd Gotfryd von W itlich myne lieben Brudere, Hern 
Johan von Clotien Burggreueu zu Cochme Ritler, Gobeln 
von Poelchc vnd Johanne Sterop von \lrnen Burglude 
dasei bes, daz sie ir Ingesigele by daz myne zu Vrkunde 

vnd Gctzuge an disen Brieff wollen henken der 

gegeben ist do man zähe na Cristus Geburie druzeenhun- 
dert eyn vnd siebenlzig Jair \ff senio Andreas Abent des 
heügen Aposteln. 

3»<i SMträgf $u ber Wmencr pfdnbuncjl>Orfunbc from närau'$cn 
3a&r< mi& fofgcu&fm Jage. — 1371. 

l) Ich Else eliche Hussfrauwe wilne Hern Diederichs 

Heren zu Vlmen \ff der Querburg Auch ist zu 

bissen, daz ich die Portenere Turnknechte vnd W echter 
der Ouerburg zu Vlcuen ^lich halb sal beköstigen vnd be- 
Ionen, der doch nyt über seess Man sin sollen, vnd daz 
ander Teil sal myn vorgen. Here sine Nakomen vnd SiiÜt 
beköstigen vnd belonen. Dcden sie aber me Turnknechte 
Porteneft-e vnd VVechtere darselb, die sullen sie alleyne be- 

m 

kosiigen vnd beloneu, doch sullen alle Portenere Turn- 
knechte Wechter vnd Hudere yr siu wenig oder viel, alle- 
zyt in myn vorgen. Heren siner Nakomen vnd Stiflts Uul- 
den Eyden vnd Gehoirsamkcid alleyne sin vnd verüben, 
vnd ich ensol kevne Gebodt oder Gewalt \ber sie haben 
ane m\ns vorg. Heren oder siner Nakomen Gehciss vnd 

Willen Der gegeben ist do mau zähe na Cristus 

HI. Zt)tit. 2" 3t>Ü)eilun fl . 48 
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Gebnrte drutzeenhundert eyn vnd siebentzig Jair vff ssnte 
Andreas Dag des beiigen Aposteln. 

2) Else wilnee Hern Dy derieb Heren zu Vllmen eliebe 
Husfrauwe 

Wisset alle Manne ßurgmanne Dynsilude Schultheis™ 
Aniptlude vnd Vndersessen der Ouerburg vnd Herschafft 
zu VImen, lieben getruwen, daz icb diu Ouerburg vnd 
Herscbafft zu VImen mit allen yren Zugehorungen nyt 
vssgnomen vmb redelicher Sacben willen dem erwirdigen 
in Gode Vader myme gnedigen Heren Hern Cunen Ertz- 
bischoue zu Trire vnd syme Stieffte vffgetragen vnd inge- 
geben han, vnd die an sy gewant vnd gekerei, als die 
Brieue innebaldent die darüber zwuschen demselben myme 
Heren vnd mir sind gegeben. Darumb bieden heissen \nd 
man en icb uch vnd uwer jeclichen daz ir dem vorgen. 
myme Heren von Triere vnd syme Stieffie als uwerin Mid 
der Ouerburg vnd der Herscbafft zu VImen rechtem He- 
ren huldet sweret vnd geboirsam syt , vnd so ir daz getan 
hat so sagen icb uch solieber Hulde Eyde vnd Glocbde 
die ir mir von der vorges. Herscbaft wegen hjit getan, 

quyt vnd ledich ouermitz dysen Bricff. Datum 

anno domini millesimo . cec . sepluagesimo primo die 
saneti Andree aposloli. 



N° 532. 

^ in t et ton IDaun, Qtvv jum Oberftetn, unb fn'nc ©cma&Itmi 13f<jne* 

vtvtauftn an grj&ifaof £uno von »Trier bie ©o§tet ju SJrtbel 
an ber SKcftf. — 1372. 

Wir Emicho von Dune Here zum Obersteyne vnd 
Agnes sine eliebe Husfrauwe dun kunt allen Luden vnd 
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erkennen vfleidiehe mit disem Brieue .... daz wir .... 
vmb vnsern schinbern Nutze vnd Noytdorffi vnd mit. Na- 
men vmb vnser Emichen vorg. Lyff vsser Gefengnisse zu 
losen rechte vnd redeliche vur vns vnd vnser Erben ver- 
kaufft bau vnd verkeuffen ubermilz diesen Brieß dem er- 
wirdigen in Gote Vader, vnsem lieben gnedigen Heren 
Hern Cunen Ertzbischoff zu Trier sinen Nakomen vnd 
Stiffte von Trier vnser Vogtye zu Brydail vff der Musel 
mit allen Gerichten Rechten Beden Nutzen Reuthen vnd 
Geu eilen die zu derselben Voygtyen gehören t, oder hören 
sullen, ersucht vnd vnersucht, vnd darzu waz wir zu Bry- 
dail vnd in dem Gerychte von Brydal han oder haben sul- 
len, iz sy eygen oder Lehen, nyt ussgescheiden, vmb vier- 
hundert gude swere Mentsche Gulden gut von Golde vnd 

des swersten Gewichtes der gegeben ist do man 

zalte nach Cristus Geburte drnvtzeeu hundert eyn vnd sie- 
lienlzig Jair nach Gewonheid zu schriben in dem Bisch- 
lum von Triere vff den zweyten Dag in dem Mertze. 

0 . 

N° 533. 

9Rün|txrctn (er £ri&ifW« d u n o von Zvitv unb Jrtcbrttf 

ton (Bln. — 1372. 

Wir Cune von der Goitz Genaden der hey liger Kir- 
chen van Triere Ertzebusschoff • vnd wir Friderich 

van derseluer Genaden Goitz der heyliger Kirchen zu 

Colne Ertzebusschoff doin kunt allen Luden die 

desen Brieff solen sien of hören lesen, dat want eyne lange 
Zyt her manicherleye kuese Muntzen in desem Lande ge- 
ganhen haint, ind geent, die yr Wert nyt en hatten noch 
eu hant an Golde noch an Syluere darvur dat sy geslagen 

48 ■ 
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ind vyssgegeuen werdent, da myde vnscr beyder ind ouch 
das gemeyne Lantgroissen vcrderffiichen Schaden einfanden 
ind geleiten hait , ind noch meerre Schaden einfanden ind 
lyden muchte, of man des in der Zyl myt zydigeni R<yde 
nyt en veihueile, so han -wir Herren beyde samen vurg. 
vnser beyder ind des gemeynen LantzNoit in'desen Sachen 
bedacht ind besorget vmb zu widersiaine snlchem boysen 
Louffe der swacher Muntzcn, ind syn ouerrnitz Raii vnsrer 
Vrunde ind der ersamcr "\vyser Lude der Stat von Colne, 
Goide zu Eeren ind voib eyn gemeyn Beste ind Nutz des ge- 
meynen Lantz eyndrechtich worden ind geutzlichen ouer- 
coiuen eynre Muntzen van Golde ind van Syluere in sul- 
cheru V\ erde dun zu slaine ind zu machen, dat manlich da 
myde bcwaerl sy in der Voygen ind Manyren als herna ge- 
sercuen sieit. Dal is zu wissen also, dat eyn yeclich van vns 
tzweii Herren vurg. sal dun slayn in synre Muntzen wysse 
Penmn^e, cynen jehlichen van tzwen Schillingen die hal- 
den sal in dem Assaye tziendenhaluen Pennyngk fyns, ind 
der solen gain eyn ind nuntzich ind eyn halffvj) e^ne-Mark 
Gcwegentz. Ouch solen wir, ind eyn ychlich van vns doen 
slayn ander cleyne Pennynge as eynen van eyme Schillinge^ 
eynen van sess Peunyngcn, ind cvnen van tzwen Penyngen 
na yrme Gebure vp die Loye vurg. Von solen vir ind 
eyn ychlich van vns doin slain sware Gulden as guyt as 
man sy hude zu Dage zu Duylze slcit, ind as die Sialen 
synt, der ychlich van vns Heren eynen hait ind manlych 
van vnsen Muntzeren eynen hait, ind ouch manlych van 
vnsen Wardcynen eynen hait. Ind deser Gulden ensal 
eyn nyt me gelden dan echtzien der vurg. w)>ser Penyuge 
ind eynen haluen. Vort so sal man alle ander Golt, dat 
^wychüch ind guyt is, nemen na syme Werde, darvp dat 
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Golt na Gebare inj na Werde der Gulden nu gesät is, 
dat is zu verstayne also, eynen Nobel guyt van Golde ind 
Tan rechtem Gewychte vur sess Mark ind echt Schillinge, 
eynen Lyongulden guyt vau Golde ind van rechtem Ge- 
wychte vur vier Mark iid sess Schillinge, eynen alden 
Schilt guyt van Golde ind van rechtem Gewichte vur dry 
Mark ind tzien Schillinge, eimn Pauwelioen guyt van 
Golde in 1 van rechtem G wychte vur vier Mark ind vier 
Schillinge, einen Reail guyt van Golde ind van rechtem 
Gewichte vur dry Mark ind sess Schillinge, eynen Fran- 
ken ind eynen Ridder guyt van Golde ind van rechtem 
Gewichte ychlichen \ur dry Mark ind dry Schillinge, 
eynen Floren tie Gulden van lychiem Gewichte vur vuuff 
ind dryssich Schillinge, eynen Boemundus, Wilhelms, ind 
Engelbertus Gulden guy t van Golde ind van rechtem Ge- 
wichte ychlichen vur vunff ind dryssich Schillinge, eynen 
Wenzeslaus ind V\ ilhelmns Herzogen Gulden van Guylche 
guyt van Golde ind van rechtem Gewichte ychlichen vur 
dry ind dryssich Schillinge, eynen guden swaren Lub- 
schen Gulden vur dry Mark , eynen Vngerschen , eynen 
Bcemschen, eynen Ducatcn, eynen Genevoeschen Gulden 
guyt van Golde ind swair van Gewychte ychlichen vur 
dry Mark ind echtzien Pennynge, eynen Duytzer Gulden 
ind güldenen van Couelentze, van Wesel, van Mentze ind 
van Bacherach, guyt van Golde ind van rechtem Gewvcht« , 
ychlichen vur dry Mark ind tzwelff Pennynge, eynen i\>- 
colsdorpa Gulden, die heist Wenzeslaus, ind eynen alden 
Bemschen Gulden royl dem Helme guyt van Golde ind 
van rechtem Gewychte ychlichen vur dry Mark, eynen 
swaren dubbelen Multun vur vunff Mark, dry Schillinge 
ind sess Pennynge, eynen lychteu dubbelen Muttun vur 
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vunffMark, eynen Roysgyns Muttun van rechtem Gewichte 
vur vunffvnd dryssich Schillinge, eynen Cruytzgyns Mot- 
tuyn vur dry vnd dryssich Schillinge, eynen guden Ro- 
Lertus Gulden swair van Gewychte die gantz is vur sess ind 

tzwentzich Schillinge Von so sal man dat vurg. 

Payment in dem Werde als vurges. steh , ind anders en- 
geyn Payment, ayn die wisse Pennynge van tzween Schil- 
lingen, van echt Pennyngen ind van vier Pennyngen, die 
wir Herren vur dess Zy t in vnsen Mnntzen hayn dun slain, 
die myt dem vurg. nuw T en Gelde solen blyuen gun, ind 

anders gevn sylueren Geh nemen noch vyssgeuen 

. . . Gegeuen in den Jaren vuss Heren dusenl dryhundert 
tzw ey ind seuenizich Jair des Mayndages na dem Sundage 
as man synget Leiare in der Vasten(i). 



• N° 534. 

£ ein rieft, £err ju tyirmont, ecrfprrtfct oem fcrjbifrtjofe Suno ton 
Erter feinen/ bem 3ofcann ton (Hotten, Burggrafen ju Govelin, 
twrfauften Slnt&ctl oer ^cebc ju £Uer uno fcöiger nan) eni 3 J &' 
ren wteber an ficfc tu faufen. — 1372. 

Ich Heinrich Herre zu Pirmont dun kirnt vnd erken- 
nen mit diesem Brieue, wand der erwirdiger min gnediger 
Herre Her Cune ErlzbisschoGT zu Trire sine Willen vnd 
Gehengnisse darzu getan hat, daz ich vmb myne Noit, min 
Teil der Beden zu Ehe vnd zu Edegre, daz ich von yme 
vnd sime S ieflie zu Lehen han, uerkauft han zu W'ider- 
kaufe IJem Johanne von Clotten Burggreucn zu Cpchme 
vnd t rauwe lliauen syner elicher Huysfrauwen vnd yren 

(t) (Stneuert watt biefer afiüni**fin jitfi 3ar)re notier von 
, ben tt&mfityn betten (Sribifööfem 
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Erben vmb vierhnndirt swere Mentsche Gulden (1) so 
han ich vor mich vnd myne. Erben demselben myme He- 
ren in sinen vnd sines StiefRes wegen globet vnd -loben 
mit dyscra Brieue, daz ich daz vurges. Teil der Bede bin- 
nen dysen neuesten drin Jaren von datum diss Btieues an 
zu tzelen an mich wyderkeufen sol, vnd gewinnen, vnd 
ob dez nyt geschee, so sal ich affier den vurg. drin Jaren 
-wanne mich min vorgeo. Herre oder sine INakomen dar- 
umb maneot mit yren uffenen ßrieuen zu Huse oder zu 
Houe, mit myn selbes Libe in Gisellwys faren in die Stat 
zu Couelentze, oder war sie mich anders werden manen, 
nyt uss der Gyselschaft zu komen oder zu scheiden in 
eyncher wise ich enhabe dan daz vurg. Teil der Bede wy- 
der an mich gekauft, vnd gewunnen. Were auch Sache 
daz myme vorg. Herren oder synen Nakomen eben quemo 
so mögen sie weliche Tzyt sie wullent afiter den egen. drin 
Jaren daz vurg. Teil der Bede vmb die egen. Summe Gel- 
des an sich keufen vnd gewinnen, behehnisse doch mir 
daran alle Tzyt mines Wyderkaufes, vmb die selbe Summe 
vurg. vssgescheiden alle Argelist vnd Geuerde. Dez zu Vr- 
kunde han ich min Ingesigel an dysen Brieff gehangen, vnd 
han darzu vmb merer Sledichkeit gebeden vnd bieden mit 
dysem Brieue die frommen Rittere Hern Joban Hern zu 
der Vels, vnd Hern Peter von der Leyen, daz sie zu Vr- 
kunde yre Ingesiegele by daz myne an dysen Brieff Wullen 
henken ...... der gegeben ist do man zalte nach Cristus 

Geburte drulzehenhundirt, tzwei vnd sieben (zieh Jar uff 
vnser Frauwen Dag genant Annuntiatio zu latine. 

(i) Um bie namli<$e 3eit, 1371/ f>atte <ui<f> £einti<$ bem namti* 
ej)en ^utgjckifen feine beei Wüllen, eine unter Qßirmdnt in 
btt tte anbere |u 92>rofcl in bei %>a<b, unb bie beute untre 
£ünfuf , genannt bie 2Scu)ftmiu)le , wpfänbct. 
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N° 535. 

Hvnctb, $tvv ju $ttftngeit, tmfauft mit Watb feiner £t*&ne fifr# 
«oft, ©er&arb unb ?ubmig< beut <£i |6if4»of €uno eon $ner auf 
SBicberfauftrecbt fein Erirref an ber $5urg unv> ^»errfcftaft £ot>trn, 
um 1,900 ©ulbtn. — 1372. 

Wir Arnold Here zu Piuingcn dun knni allen Luden 
vnd erkennen vffenlich mit disem Briue, daz wir mit wol 
vorbedachtem Mude, mit Willen Gehenkniss Rah vud Gut- 
dunken Arnolds Gerhards vnd Lodewichs vnser Soene, 
vnd ander vnser Frunde vmb vnsern sehynber u Nutz vnd 
Noitdorfft, vud »widerlich vmb Arnold vnsern Son ilzu- 
genant vsser Gefengnisse zu loesen, recht vnd redelich vur 
vns und alle vnse Erben dem erwerdigen in Gode Vader 
vnserm gnedigen Herrn HernCunen Erlzbischoff zu Trier 
vnd bime Stiffie zu Trier vnser Teil der Bürge oben vnd 
nyden vnd der Herschafft van Göttern mit Gerichten hoe 
und nyder, Rechten, Luden, Zehenden, Gulden .... die 
mit allen yren Zugehorungen von demselben vnserm Herrn 

von Triere vnd von sime SiiiTte zu Lehen rurent 

verkaufli han vnd verkeuflen ubermitz diesem BiieiV vmb 
nuytzehenhundert Mentsche Gulden guden Goltz, vnd 

des swersten Gewichts Were auch Sache daz die 

Thurne der zweier Bürge zu Couern vorgen. oder yr ey- 
ner von Weder, Fure, oder anders, vielen Rissen, riesen 
oder anders geergert wurden, also daz vnser vorg. Herre 
von Triere sine Nakomen oder Slifft daran buwen wur- 
den, vnd widerniachcn, waz dan der ßuw Kosten wirdet, 
des sullen wir daz Dritteil schuldig sin zu betzalen, doch 
also daz die selbe Thurue uff vnser Kost nyt hoer, wider, 
noch kostlicher sullen buwen, dan sie iizunt sint. Geschee 
iz aber daz vnser Teil Gehuses vff der Nyderburg zu 
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Coueru, daz "wir bizher besunder gehabt han, vnd daz vnser 
alleyne waz, hernamails von Weder, Fure, oder andern 
Sachen viele, oder vergenglich wurde, daz mag vnser vorg. 
Here sine Nakomen vnd Süft von Triere in derse]ber 
Hohe, W ide, vnd Groeste, als iz itzunl ist, wider buvven, 
vnd machen, vnd waz daz kosten wirdet, daz sullen wir, 
vnd vnser Erben yn zu male schuldich sin zu riechten, vnd 
zu betzalen, vnd sal daz, vnd auch daz Dritteil von der 
Thurnebuwunge »ff die vorg. Summe nuyntzeenhundert 

Gulden werden geslagen ( 1 ) Der gegeben ist do 

man zalle na Crislus Geburte druyizenhundert zwey vnd 
siebentzig Jare vff sente Marcusabent des heiligen Euan- 
gelisten (2). 

N° 536. 

6ünr j triften beut Stytingrafen cur ab ju W&nn«rafrn(lnn unb 
bem fcrjoiföofe € u n 0 ton Zritv. — 1372. 

Ich Conrad Ryngreue von Ryngreuensteyn (1) dun 
kunt allen Luden vnd erkennen mit disem Bricue, daz ich 
vur mich vnd alle myne Erben vnd Hellere mit dem er- 
wirdigen in Gode Vater myme gnedigen Hern Hern 

(1) £ffannf(i(t> fttftf ba« Scifhft Z:\tz frit 1347 unb 1351 bie 
Ittei anbeten drittel an ber Obentburg unb bft £errf$aft 
(Sötern nad) ben Uifunben N° 341 unb 373. 

(2) (£o rcie bft früljfre örrfauf bfi ^itrinQtfcten ©rittet* ort 
Corern ton 1347 (N e 339, ©. 497) burtr) gegenwärtige Ut* 
funbe iurutf genommen erfdjeint, fo ecföeint ouet) ber gegen* 
»artige, burefc einen fpatern 58erfauf ton 1380 an bad Dem* 
(Sapitel &u Irier. 

(1) ßin fcruber be* SR&eingrafen 3^0""/ ©ifbgrafen ju Daun, 
unb M SRheingrafen £artarb ton SJtyeuigrafcnftfin, »Pton 
bie Utfunbe ron 1366. 
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Cunen Ertzbischoue zu Trire vnd sime Süffle , vnd ircn 
Helferen geulzliche vnd luterliche gesunet vnd gerichtet 
bin von allen Kriegen vnd Misselungcn, die wir mit eyn- 
ander gehabt han, biz uff disen hutigen Dag, vnd sullen 
alle Gefangen vff beide Site quyt vnd ledig sin^ vud vff 
alle Schetzunge, Brantschetzunge vnd vnbetzalet Gelt, sol 
genlzliche vnd ledigliche sin vertziegen, vnd han ich darzu 
luterliche vnd geulzliche vertziegen , vnd vertzihen mit di- 
scm Briue , vff alle Vorderunge vnd Ansprache , die ich 
vff denselben mynen Herren vod sinen SüfTt von Triere 
zu vorderen han, oder vorderen muchte, biz vff disen hu- 
tigen Dag. Ich hin auch desselben myns Herren von Triere 
vnd syus Süffis losledig Man wurden, die Mm «schafft ich 
nyt vffgeben sol, noch wider sie dun, vnd ensol tlarzu nyt 
verhengen, daz yn oder yren Vndertanen geistlich vnd 
weremlicli, mit Namen sinen Gotzliusern, Cloisteru, Paff- 
heid, Ampi luden, irem öesinde, Dienern, Steden, Burgen, 
Dorflern, anhorigen Luden, Cristen vnd Juden, eynch 
Schade geschie oder getaen werde, vz myroe Teile. zu Rin- 
greuenstein, oder darin noch vz eyncher ander Y esun, 
oder Teile an Vesten die ich itzunt han oder hernamails 
gewinnen, dan ich sol vnd vwl demselben myme Heren 
vnd sime Stifte getruwe vnd holt sin, vnd iren Schaden 
warnen vnd wenden, wa ich den vernemen, na mynen 
besten Sinnen vnd Mugen. Ich han auch mynen egen. 
Heren vnd sinen Stifft von Triere enthplden vff myme 
Teile zu Riugi eut nstein, also daz sie ire Frunde vnd Die- 
nere sich alle Zyt dai vz, vnd darin zu iren Willen mugen 
behelfen wider allermenlich vzgescheiden myner Bruder 
vnd geborner Mage, vnd miner Manne vnd Burgmanne, 
vnd da ichs vur Eyden vnd Eren nit dun mag. Myn vorg. 
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Here sal auch mich vnd myne Vesten als andere »ine 
Manne, da ich Recht han, veränderten, da er iz mit Be- 
scheidenheit getun mag. Dise vurg. Stucke alle vud ir ig- 
liche han ich Conrad R>ngreuc vorgen. m guden Truwen 
globt gesichert vnd vffenliche zu den Heiligen geswornf, 
globen sicheren vnd sweren Yrknnde diz ßriues siede 
vesle vnd vnuerbruchlich zu halden , vnd darvvider nyt zu 
dune noch zu komen in eyncher wise, vzgescheiden alle 
Argehst vnd Geuerde an allen vurg. Stucken, vnd an ir 
yglichem. Des zu Vrkunde vnd ganizer Stedicheid han ich 
myn Ingesigel an disen Brifif gehangen, der gegeben ist do 
man zähe nach Crisius Geburte drutzeenhondert zvvey vnd 
siebentzig Jare vff den heiligen Pinxtabend. 



N° 537. 

2)i'<b(rtcfc 1 1) n f c I b c r unb feine ©<tna$ftnn 2 u cf a r b btrfaufen 
beut ®f. (Eafloritiftt |u SoMenj tfcren S)of ju 9rfQ / unter ber 
55ürgf<fcaft 9toct)arb$ SÄerjnftlbcr, 3ehaun$ ton Stctticj, ftitttv, 
unb Zubo'i t>en R&en*, SBepeling. Vff DjMUf nceat n» Tn«e» 
Hern Lychaui Dag, 1372. 



N° 538. 

ffieücrl £ r i e b r t efe 6 , Jperrn t?cn Jtom&erg , Ü6tr bte i(jm bem ©urgi 
grafin Subtvig ton £ammtrflern öcrpfänbetc Imtt im Äönig«» 
felber «ertc&te. — 1372. 

Ich Frederich Herre zu Tonburch don cund allen 
Luden, dat Her Lodowich Burgraue zo Hamersten mir 
sine Lude in Coninxuelder Gerichte gesessen in sinen of- 
fenen Breyuen vur zweihundert Marc hait versat, vnd hait 
mir die zo Coninxueh vur den Scheflenen upgedragen. 
Da bekennen ich dat ich dem vurg. Her Lodowich weder 
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iian gevurwert vnd in guden Truen geloift vor mich vnd 
mine Emen, dal so welche Zyt hey of sine Knien coment, 
vnd gesinnent der Lude weder zo geynen , so solen ich 
vnd mine Einen si yn los vnd leidich weder geyuen sun- 
der alle Wederreide vnd Argelist, vnd ensollen yn vurg. 
Ewe) hundert Marc Colcz pagament noch geyn Gelt cleyne 
noch grois darvur heysschen noch nymen. Vort so sal ich 
ir aide Schetzunge die si jars plent zo geyuen van yn ney- 
men , vnd ensal si vmb vnser Verseizunge willen enbouen 
ir aide Schetzunge neit vurder schelzen noch drengen, alle 
Argelist aide vnd ime Vunde, Firpil vnd alle Behendigeit 
dieymau herweder vinden of erdenken moichte in encher 
wys gentzelichen vnd zomale vsgescheiden. Vnd des zo 
"Vrkunde vnd gantzer Steidegeide so han ich min Ingesegil 
vur mich vnd mine Eruen an desen ßreif gehangen vnd 
han vort zo merre Steidegeide Her Gerard llere zo Eyncn- 
Lerg gebeiden dat hey sin Ingesegil vur mich vnd mit mir 
an desen Breif hait gehangen, dat ich Gerard vurg. beken- 
nen dat id war is. Dalum anno domini M . CCC . LXX 
secundo \igilia Kaüuitatis beali Johanis Baptiste. 

(Sig. 36.) 



N° 539. 

Äcfrcr« bei ®rofm ©erwarb feoii ©irnfnfcurg ütfr bte i&m t>cm Crj» 
fcifaofc €uno t>en Zvitv lotcbtr tmfauftc WtlUn\, bic ©crtdjtf |u 
«Rünjur, Zummt unb auf ®oöcn(>(imcr öftgf, unb bai ©ut ju 
£j$crport. — 1372. 

Wir Gerhard Greue zu Virnenburg dun kunt allen 
Luden, vnd erkennen mit diesem Brieue, w«»n der erwir- 
dige in Gode Vader vnser gneuige Heie Her Cune Erzbis- 
schof zu Tiire suliche Pelenizen und Gerichte zu Munster 
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zu Tumme vnd uff Bouenheymer Berge vnd daz Gut zu 
Hatzenporlze die wilne Her Henrich vnser Bruder ver- 
kauft hatte zu Y\ i -derkaufFe seliger Gedechtnisse Ertzbi- 
schoff Baldewine syme Furfaren vnd dem Stifte von* 
Triere(i) vnd die demselben Hern Heinrich vnd sinen 
rechten Erben sitmden zu wiederkeufen, vns von sinen 
Gnaden halt zu wiederkaufe gegeben vnd wieder verkauft, 
so hain wir vur vns, Ailf vnsern Bruder vnd vur alle vnse 
Erben vndNakomen dem vurgen. vnserm Hern vonTriere 
in sinen siner Nacbkomen und Siifts von Trier wegen in 
guden Truwen gelobt, ob Sache were daz Her Gerhard 
von Virnenhurg vnser Neue des egenanten Hern Henrichs 
»öligen vnsers Bruders Son oder sine Erben oder yman 
anders hcrnamails als von dis Widerkaufs wegen eynche 
Ansprache oder Vorderunge deden oder geschieo liessen 
an vnsern egenanten Hern von Triere sine Nakomen vnd 
Stift, daz wir binnen vier Wochen neest darna, daz wir 
Ailf unser Bruder vurgen. vnse Erben oder Nakomen dar- 
um!) von demselben unserm Hern sinen Nakomen oder 
Stifte ubermitz sich selue oder yre vffene Brieue ermanet 
werden, in vns Geenwordicheid . oder in vns Vesien 
eyne . sie der Ansprache vnd Vorderunge gentzliche ent- 
heben vnd quyt machen sullen 

Zu Urkunde vnd Siedicheid aller vorges. Sachen han wir 
vnser Ingesigel an diesen Brieff gehangen vnd han dartzu 
umb merer Sicherheid gebeden vnd bieden mit diesem 
Brieue die edeln Lude vnsern lieben Oehmen Johan Gre- 
uen zu Seyne, vnsern lieben Swager .... Johan Hern zu 
der Sleyden, vnsern lieben Mage, Conrad vnd Friederich 

(i) Uctunben *on 1335, 1348, 1352, 1355, unb tfote jus Ur* 
luntt con 1371» 
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• Hern zu Thonenburg vnd Conrad von der Sleyden des 
Hern von der Sleyden vorgen. Son, daz sie yre Ingesiegele 
by daz vnser zu Urkunde aller vorges. Stucke an diesen 

Brief wullen henken der gegeben ist do man zalie 

na Cristus Geburte, druytzenlmndert, zw« y und siebentzig 
Jare, uff Maendag neest na senie Matheus Dag des heiigen 
Aposteln vnd Ewangelisten. 



N° 540. 

©raf SEBafram vou ©pon&ttm gcRebef ttm ©rafen ©trbarb Den Wivt 
nenfcuro. M SBiebcrfauftrfcfcr tti totUlftimr Geriete« (in. — 

1372. 

Wir Walrabe Grefe zu Spanheini erkennen in diesm 
Briefe vur vns vnd alle vnsere Erbeu daz wir bil Symonde 
vnserin Svne Grebin zu Vyande sunderliche Gunst vnd 
Vurwurte gedain hain dem edelin vnserm lieben Nebin 
Hern Gerharde Grebin zu Vyrneuburg, Adolfe synem 
Brodir vnd irn lyplichen Leyvserben, so weil Zit si ka- 
ment bit vierzinhundirt gudir Metitzir Gulden . vnd gesyn- 
nent Beltheymers Gerechte von vns vnd vnsern Erben zu 
loesin . so will Zyt daz ist . so sullen wir vnd vnsir Erben . 
Grebe zu Spanheim vnd Heren zu Crutzcnache \n vnd 
yrn lyplichen Leyvserben* na yn . die Gerechte bit yrn 
Zugehorin . wieder zu loesin gebin . ane alle Hindernisse 
ymans . vnd globin wir daz in guden Truwin . vur vns 
vnd alle vnse Erben faste vnd stede zu lialden . ane Arglist 
vnd Geferde'. diz zu Gezugnisse so hain wir Walrabe vnd 
Symond Grefen vurgenant vnse Ingesiegele an diesm ßiieff 
dun henkin . dalum anno doraiui . M . CCC . LXXij . in 
crastino Malbei apostoü. 
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Graf 3B i I & c f m bort SBteb unb @af entin, £frr |u 3fnhirg, »er« 
taufen auf 3Btfberfauf<rf<fcf beut Srjbtfrfjef Suno ton £ricr 
©cblof unb £crrftyaft ttrenfeff unb bie ftogtei |u Hönningen. 

1372, 

« 

Wir Wilhelm Greue zu W r iede vnd Lise sine eliche 
Hnisfrauwe , Salentin Here zu Lcnburg vnd Alheid sine 
eliche Hnisfrauwe (i) dun kunt allen Luden vnd erken- 
nen mit diseru Briue, daz wir mit wol vurbedachtem Mude 
n.it Ra !e vnser Frunde vmb vnse schinbere Nutz vud Noit- 
dori't vor vns vnd vor alle vnse vnd vns iglichs Erben dem 
erwirdigen in Gode Vater vnsera gnedigen Heren Hern 
Cunen Ertzbischoue zu Trire vnd sime SlifTic von Trire 
vmb zweidusent gude swerc Mentsche Guldin guden Gol- 
des vnd Gewichtes .... recht vnd redeliche verkaufft ban 
vnd verkeufen ubermitz disen Briff vnse Vesten vnd Her- 
schafft Arenfcls vnse Vogtie vnd Herschafft zu Hoyngen 
mit Burgraannen Diensduden Luden Gerichten Rechten 
Molen Zinsen Wingarten Garten Velden Wiesen Weiden 
Wassern Weiden Herbergen Diensien Volgen Beden Nu- 
tzen Reuthen vnd Geuellen vnd gemeynliche vnd bisunder 
waz zu der vorg. Herschafft Vesten Arenfels vnd zu der 
Vogtien von Hoyngen gehöret oder gehören sol, nussnit 
vzgenomen oder vns daran zu behalden, weliche Herschafft 
Vesten vnd Vogtie mit allen iren vurges. Zugehorungen 
von dem vorg. vnserm Herren von Trire vnd von sime 
Srifte zu rechtem uffgebigen ledigem Lehen ruren , vnd 
■wir han dieselbe Herschafft Vesten vnd Vogtie mit allen 
iren Zugehorungen ersucht vnd vnersucht dem egenanten 
vnserm Herren Hern Cunen Ertzbischoff vnd sime Stiffte 



(i) Stbfn ©crlatfci, M (r$ten Ut 3fenbui8^J«nfd(if<t>en Cinif. 
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von Trire ingegeben vnd vffgelragcn ingeben vnd vfftragen 
yn die uberinitz disen Briö*, also daz tie die nu furbaz ha- 
ben vnd besitzen sullen vnd der gebruchen vnd geniezen 
zu irem Willen als ander ir Herscheffie vnd Gude. ...... 

Were auch Sache, daz eynche Timme Golm sc oder Muren 
der vorg. Vesien Arenfels \ielen oder vergenglich wurden, 
die mugen vnse egen. Herre von Trire sine Nakomen vnd 
Stifft von Trire dun buwen vnd widermachen in derselben 
Hoe Wide vnd Dickeden als sie vur waren ane Geuerde . 
vnd waz sulich Buw vnd Widerniacheii dan zu Beschei- 
denheid kosten wirdet daz sullen sie rechenen vnd slagen 

zu den vurg. zweindusent Gulden Von ist zu 

wissen daz vnse egen. Herre von Trire vns suliche Gnade 
vnd Gunst getaen hait, also weliche Zyt wir oder vnse Li- 
beslehenserben zu yine oder sinen Nakomen gesinnen, daz 
sie vns dan die vorg. Veslen Herschafft vnd Vogtie mit 
allen iren vurbenanten Zubehören wider verkeufen sollen 
vmb zweydusent gude swere Mentsche Guldin, vnd vmb 
als viel darzu als sie vmb vurg. verlehendte verpaute ver- 
sasste oder verkaufte Gut Guide oder Rechte gegeben net- 
ten, zu losen oder zu widerkeufen , vnd auch vmb als viel 
darzu als sie Johanne von dem W erde vur siue Ansprache 
vnd Vorderunge hellen gegeben , vnd darzu als vmb ai» 
viel als sie an der Vesten Arenfels in der mazze als daz vur 
ist vnderscheiden hellen verbuwei, also daz wir oder vnse 
Libeslehenserben disen vurg. W iderkauff nu dun rougcn 
noch des gesinnen sullen dan ubermil zweidusent Gulden 
vorg., vnd darzu vmb als viel als von den andern vurg. 
Sachen dan darulF were geslagen , vnd wanne wir oder 
vnse Libeslehenserben auch des Widerkauffs gesinnen , so 
sullen vnse egen. Herre sine Nakomen vnd Stift von Trire 



Digitized by Google 



— 769 — 

vns des Widerkaufis in der maze als vur vnd na in disem 
Briue ist begriffen sunder Widerrede vnd 'Hindernisse 

gönnen vnd vns den gescbien laaen. Zu Vrkunde 

vnd gantzer Siedikeid aller vurg. Punie vnd Artikle han 
wir vnse Ingesigele an disen Briff gehangen vnd han darzu 
vmb merer Stedikeid gebeden vnd bieden mit disetn Briue 
die vesien strenge Lude vnse lieben getruwen GerLch 
Mar schalk von Hedenstorff Ritter, Euerhard von Bruns« 
berg Henrich Bernkot vnd Rorich Winther daz sie ire In- 
gesigele by die vns» an disen BrifF w ullen henken zu Vr- 
kunde aller vurg. Stucke ...... der gegeben ist dö man 

zähe na Cristus Geburte drutzeenhundert zwey vnd sieben« 
tzig Jair \ff den dritten D«»g des Maendes genant December 
zu latine. ' « 

N° 542. 

«««iug aui btm ©äcfcn wu§ tum bti ©cncfcr* ju SD?un|1<r> 

Kcinfdb vom 3. 1372. 

Vnd inaneten die Heymburgen des Geriechts zo Mon- 

stermeynfelt vnd der Dorffer die dartzu gehorent 

daz sie wyseten vnd vorbr echten vffenberlich, vraz Rechtes 
vnser Herr« >on Triere vnd sin Siifft an demselben Ge~ 
riechte, Landen, vnd Luden, Weiden, Bennen, vnd andern 

Sachen betten vnd haben suhlen, vnd vortroe was 

Rechts ein Grefe von Vierneburg in demselben Geriechte 
helle vnd haben sulde. Des berieden sich die Heymburgen 

vorgenant . mit den Gemeynden vnd sprachen vnd 

wiseten, eynmudeclich, daz vnserm Heren von Triere vnd 
sime Stiffte daz Voigedinge vnd aller Notz davon alleyne 
zugehorte vnd zugehoren sulde. Vortme sullen der Ampt- 
man des egenanten vnsers Haren von Triere vnd sins 

Iii. z$t\i 2« »qfUiMg. 49 
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Stifftes, vnd der Walpode mit einander sitzen zu Geriechte, 
vnd der Wal;>ode ?al dingen an Geriechte von onsers ege- 
nanten Herren von Triere vnd sins S illtes. vnd von evns 
Grefeo von Vicmeburg wegen, vnd was der Grefen Wal- 
pode erdinget, daz ist jeglichs Herren halb. Vnd were iz 
Sache daz der Walpode sich an dein Dingen \irgesse, so 
mag en vnsers Herren Ampirnan von Tricre ermanen, \nd 
alsdan so mus der Walpode dar ume dingen, vnd was also 
er dinget wurde von eyn vnd von ander, als von des Na- 
gedinges wegen, daz sollen sie glich dey len, ab vorgeschrie- 
ben sleet. Vort wurde ein missetedig Mensche gevangen 
oder begriffen daz sal man den Walpoden las>en wissen, 
vnd den misseledigen Menschen sal ein Amptman vnsers 
Herren vnd sins Sufftes von Triere halden dry Tage vff 
sine Kost, vnd wurde binnen den dryen Dagcn nit von 
yeme geriechtet, dar nach sal der Ampiman en anl Worten 
dem Grefen von Vierneburg, vnd sal der Grefe den Man 
•wieder zu Munster Meynfeit an daz Geriechle antworten 
vff sine Rost vnvirderplich an Arglist. Vnd sal der Grefe 
eynen Stucker mit yeme brengen vff sine Kost, \ff daz 
man dem Lande von dem missetedigen Menschen liechte. 
Vnde in welchem Dorffe der missetedige Mensche geuan- 
gen, wurde, oder gewust, oder von yeme gerächt wurde, 
daz Dorff ist vnsers Herren von Triere vnd sines Suffies 
Ampi manne, vnd dem Walpoden des G reuen eyne Nacht- 
selde schuldig, vnd die mag der Heymburge des Dorlfs 
abelosen mit eyner halben Marg Monsteier Werunge. 
Vort w r urde yeman kemplich angesprochen, dem der 
Ampiman vnsers Herren von Triere vnd sines Stifftes nit 
gleuben wuldc , den sal der Ampiman dem Grenen ant- 
worten, vnd sal eu der Greue halden vnvirderfuieb. se* 
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Wochen, vnd dry Tage, vnd yeme eynen Meister gewin- 
nen der en kempen lere, vnd sal en ha I den, vnd daz alles 
dun der Greue vff sine Kosi selber, ob der ghene der Küste 
nitenhat, der kemplieb wirt angesprochen. Vnd sal der 
Greue denselben zu jeglichen fierzenachten zu Munster an 
daz Geriechte vff sine Kost füren vme Ansprache zu liden 
oder Ansprache zu dune, vnd sol en der Grefe auch vff 
sine Kost vff den lesten Dag zu Munster antworten in den 
Warff, vnd sal der Amptman vnd der Greue den Warff 
schirmen. Vnde wurde eynche Sune von der kemplichen 
Ansprache geredet, waz do von erschiene, daz were vnsen 
Herren von Triere vnd sins Stifftes vnd des Greuen ge- 
meyne, vnd sulden sie daz gliche deylen. Auch mag der 
Aniptman vnd der Greue dry Werff in dem Jare dem 
Lande riechten mit virzelen, vnd dar vme dem Lande ge- 
bieden, vnd nit me, dan als dicke als man von misset edi- 
gen Luden riechten sal, so mag man dem Lande gebieden 
als dicke des Noyt geschiet. Vnd darüber mag viiser Ilorre 
von Triere sine Nachkomen vnd Stiffi dem Lande als dicke 
gebieden als sie wollen oder des Noyt haut, vnd der Greue 
nit. Auch als dicke als man Virzelens Not hat, so sal der 
Greue mit yeme brengen die frye Hant vff sine Kost. Vort 
wisent die Heymburgen des Geriechts zu Monster vnd der 
Durffer vorg. vnserm Herren von Triere sioen Nachkomen 
vnd Stiflte, vnd nyemaune me, die Glocke, die Volge, den 
Ban, den herkomenden Man, den grawen Walt, den Fünf, 
vnd den Prunt, Wasser, Weide, Achte, Ilerburge, die 
Gebot vnd alle Gewalt. 



49 * 
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N° 543. 

«raf Qt invid> ton Cafm birfuuft tcm (fr|6tf«ofc €uno eon Ztitt 
auf Wtbtvtiut'tvubt feine Efuff, $c4>*£/ ©ütcr unb Gefälle |u 
fBriccl um 4,000 ©uloen. — 1373. 

Wir Henrich Greue zu Salmen in Oeslingk vnd Phi- 
lipp« sine eliche Huysfrauwe Greuynnen daselbes dun 
kwrn allen Luden vnd erkennen mit diesem Brieue daz 
■wir mit wol vurbedachtem Mude mit Rade vnser Frunde 
vnd mit rechter Wise, vmb vnsen schimbern Nutz vnd 
Noitdorffi, vnd mit Namen vnser Greue Henrichs vorg. 
Lyff vsser Geuengnisse zu losen, vnser Doiff HerschalTt 
vnd Recht zu Bridal vff der Masein by dem Hamme gele- 
gen 9 vnd vnser Hobe daselbes mit dem Gerichte hue vnd 
nyder mit Mannen Luden Beden Nutzen Renthen Geuel- 
len Wingarten YVingulden Zinsen Wiesen Ackerlande 
Weiden Vclden Wasser vnd Weiden ersucht vnd vncr- 
sucht vnd gemeynliohe vnd besunder, vraz wir Herschafft 
Rechts oder Gudes han zu Bridal vnd waz darzu gehöret 
vnd geboren sal, iz sy binnen dem Gerichte von Bridal 
oder anderstwo gelegen, vnd nemelich auch waz ander 
Lude der vorg. Herschafft von Bridal vnd dar vz von vns 
zu Lehen haut, iz sy die Vodye daselbes (j) oder anders, 
vur vns vnd alle vnse Erben dem erwirdigen in Gode Va- 
der vnd Hern vusem lieben guedigen Herren Ilern Cunen 
Ertzbischoue zu Triere sinen Nakonien vnd Siiffte von 
Trier , von den dieselben Herschafft Dorff vnd Gut zu 

(l) $)ifff fjatte, im »or&ergefjenbfn 34»/ namli^f Stjbifdjof 
Quno ton <5inict> ton $aun, £errn ju Oberflein, bft fle com 
(trafen Rannet) ron ©alm &u Celjen getragen haben mag/ 
um 400 (Bulben bereit* getauft. @* war btytt bat Cf&en* 
ce<$t berfcl&en, ntltyi 9tflf £einri$ mitwfauft*. . 
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rechtem ledigen Leben ruren, recht vnd redelich verkaufft 
han vnd verkeuffen mit disem Brieue vmb vierdusent gude 

swere Mentsche Gulden Zu Vrkunde vnd 

gantzer Siedicheid han wir Henrich Greue , vnd Philip pa 
Greuynnen zu Salmen obengen. vnse Ingesiegele an disen 
ßrieff gebangen, vnd han darzn vmb merer Sicherheit ge- 
beden vnd bieden mit disem Brieue die edeln strenge 
Lude Hern Cunen Hern zu Wunnemberg,, Hern Peter 
Hern zu Cronemberg vnsen lieben Swaeger Hern Julian 
von Gölten Burggreuen zu Cochtne Rittere, %ud Herman 
von Ar ras, daz sie ire Ingesigele by die vnsere zu Vrknnde 
vnd Getzuge an disen Brieff vv ülen henken der ge- 
geben ist do man zalte nach Cristus Geburte dusent dru- 
hundert dru vnd siebenlzig Jare uff den sieben vnd zwen- 
tzigsten Dag des Maendes genaht Mariius zu latine. 



N° 544. 

«&nenf>r*$en für %c$anu bon (Sfcttm, ©e&n M %ur$qraftn 3e&amt 
ton Sondra, tim in* £omtfrft ju Zütt aufgaicmitun »»rfcen ju 
tauten. — 1373. 

l) Den erwirdigen wisen Herren dem Domproiste 
dem Dechen vnd dem Capitil geiueynlich zu Tricre cn- 
Lieden wir vnsen -willigen Dienst vnd waz wir Gudes ver- 
magen, liebe Herren, wir han vernomen, daz Johan, Hern 
Johans Son von Gölten Ritters ßurggreben zu Cochme 
by uch sulle sin eyn Canonich. Da wissent daz des vorg. 
Hern Johans Vader Burggrebe Henrich von Climen selige 
vnser recht adel geboren Maich ist, als von des Huses wo- 
gen zu Poliche genant zu Peschile (l). Da bidden wir uch 

(i) $>« frü&fte fcefioer *Mt* £nufre ju qM<$, £fiiiri<f> *on 
tyfffii, femmt 1274 aU <S>rfnjmäcf« unfc S0?itt>wt>t« ©oo 
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ernstlich daz ir Johanne Hern Johans Sone gunstich vnd 
furderlich syt. Daz sleil vus allezyt gen ucb zu verdienen. 
Got sy mil uch. Gegebn vnder myns nageschribn Diede- 
rsens Ingesigile . des ich Johan nageschribn zu diess Zyt 
gebrochen . do man /alle na Crbtus Geborte dusenl dru- 
hundert dru vnd sybenlzig Jare vflf An tag des heiligen 
Oesler dages (a). 

Diederich von Waldeck, vnd Johan Boise 

sin Neue. 

2) Den erwirdigen wisen Herren .... Liebn Herren 
-wissen! , daz Her Johan von Gölten Riller Burggrebe zu 
Cochme vnser recht adcl geboren Neue ist, vnd zu den 
Wa neuen vnd Schilde geboren, vnd ist myns nageschribn 
Gobeln Susier Son, vnd er ist von allen sinen vier Anchen 
von siner Moder wegen von Gronde uff zu dem Schilde 

geborn. Da bidden wir uch Auch wissent liebn 

Herren, daz Her Wvnand von Rore selige myns Gobeln 
Yader Henriche selige von Clolleu Burggreben zu Cochme 
Kode sine Dochter myne Suster hetie zu Wibe gegebn, 
en heile er nyl gewist, daz Henrich vorg. von sinen \ier 
Aneben zu dem Schilde geborn were gewest. Gol sy mit 
uch. Gegebn vnder myns Gobeln nageschribn Ingesigile 

tor, bei Gudsn. Cod. dipl. tom. II. pag. S 56. 3u 
,j f Mtmut^fn itf, baf titit bti jungem qpoU&fc»infltrt9<bf# 
erbte, j. v £>. bie ron ^oc^ s Dßa!bfcf unb anbu, ü)rr Wt&\u 
von biefem £einri$, unb feinem £aufe ju nfol<f> herleiten, 
ba 3e^nnn $oofl unb £einri<f> ton (Stötten, cen wegen 
eben tiefe! £aufe$, fcetteru roaren, unb mefjcete anbete 
* ' ungeteilte SReebfe batan Ratten. 

(a) ö«muu)H<& 2lnt(o«tag, ba< ifl: bet -Dcnitetitög tor Oflern, 
tjfute bn <3fc»nbonnei*ta0. 
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zu Rore des Fridrges na Oestern do man zähe na Cmtui 
Geburte dusent druhundert dru vnd sybentzig Jare. 

Gobel von Rore vnd TVynand sin Son Rittere, 



3) Den erwirdigen wisen Herren Ich ban 

»landen, daz m\n Neue Johan , Hern Johans* Son von 1 
Clotten Ritlers Burggreben zu Cochme von simderftgen 
Gnaden des alt eheiligesten in Gode vnd VadelJ des Pai- 
stes suJJe by uth zu Trire im Dome sin eyn Canonici]. Da 
wissen l daz Her Julian Burggrebe vorgenanl min recht 
adel geboren Neue vnd Mage ist von des Svvert siien vnd 
zu dem Schilde geborn von mos Vader wegen von Grunde 
vz, vnd syn Vader vnd myne Moder waren eerste Enkelin 
mit eyn, vnd deildcn vnd reyneden ir Gut von eynander, 
vnd sint von Stamme her uz geboren von Poliche von dem 
Huse genant zu Peschile. Vnd daz begi ilien ich mit tnune 
Eydo vnd Bescbeidenheid, daz daz also ist vnd nyt anders, 
vnd ich wuide daz Recht darumb don, ob man mich iz 
nyt erlazen wühle. Des zu Vrkunde han ich myn Ingesigit 
an diesen ßrieff gedrucket. Gegeben na Crtstus G<et>urte 
dusent druhundert dru vnd sybentzig des nebesten Dbn- 
restages na den heiligen Oesterdage. 

Georgj'& von Pollchk* 

4) Den erwirdigen wisen Herren Als ich Geor- 

gys von Poliche myn Neue geschrieben hait von Hern Jo- 
hans Sone von Gölten de# Burggreben von Cocbme, da 
wissent daz Georgys vnd ich sin Gesusiei kinder mit eyn^ 
ander, vnd Hern Johans Vader mit Namen Heftrich selige 
von Clotten der Burggrcbe was zu Cothme, was myn 
recht geboren adel Maich von sins Vader wegen, vnd ist 
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zu den Wapenen vnd Schilde geboren, als von Poliche 
von dem Huse genant zu Peschile, vnd derselbe Henricb 
was mir also na als er Georgys was. Vnd bidden uch daz 
ir Hern Julians Sone gunsiich syt daz steh mir gen uch zu 
verdienen mit alle dem daz ich vermach. Got sy mit uch. 
Gegeben vndir myme Ingesigile do man zalte na Cristus 
Geburte dusent druhundert dru vnd sybentzig Jare des 
nebesten Donrestages na dem heiligen Oesterdage. 

Arnold Neudely Hern Johans Neudelen seli- 
gen Broder y Pastoir zu Heymersheim. 

b) Den erwirdigen wisen Herren inbieden ich 

El) as von Mertelach der aide minen willigen Dienst. Lie- 
uen er Heren, mir haii gesait Her Johan von Clotlen Ritter 
Burggraue zu Cochmc, daz syn Sun sulle haben eyn Pruuen 
zu Trire im Dume von vns gesüllichen Vader wegen dez 
Bais, vnd ir vnd ure Capittel wissen wih daz er geboren 
ist zu dem Schilde, daz begrifen ich bit myme £yde vnd 
wü uch daz Recht darumb don, abe mans michs nyt erlas- 
sen wulde, daz Burg-raue Henrich dem Got genedig sy, 
vnd syn Son Her Johan Ritler royne geboren Mage sint 
von rechtim Adil vnd siut zu Swerte vnd zu dem Schilde 
geboren von Polge uz dem Huss daz man nennet Pi itzsehyl 
daz da gelegen ist zu Poilchc, vnd han noch vns eygen 
vnd vns Erbe mit eyue, daz wail lantkundich ist. Vnd 
bidden ure Gnaden daz ir mime Neuen Johan vurderlich 
syt zu syme Recht von mir wail kundich ist, daz er von 
synen vier Angen zu Schilde \nd zu Wapen geboren ist. 
Got sy mit uch. Datum dominica Quasi modo. 

• Elyas von Mertelach der aide. 



Digitized by Google 



— 777 — 

6) Wir Cunc von Götz Gnaden Ertzbischoff zu Trierer 
des heiligen Roemischen Rychs durch Welschland Ertz- 
canccller erkennen vffeliche an disem Brieue, vnd lazen 
uch Doemproebst Dechen vnd Capitel vnsers Stifftes zu 
Triere, vnse lieben andechtigen daz -wissen, daz Henne 
Julians vnsers Burggreuen zu Cochme Ritters Son , von 
allen sinen vier Aenchen von guder Rittersart ist, vnd zu 
dem Schilde geboren, vnd tnuget ir denselben Hennen zu 
uwerm Canonyche vnd Preuender nach Gevvonheid vnsers 
Sliffies zu Triere darfur halden, vnd entphaen. Des zu Vr- 
kunde han wir vnser Ingesiegel an disen ßnff dun henken, 
der gegeben ist zu Paltzel do man zalte na Cristus Geburte 
dusent druhundert dru vnd sieben tzig Jare uff seine Jacobs 
Dag des heiigen Aposteln. 



N° 545. 

Sil^clnt/ Graf ju SBieb, mtauft auf aBiebrrfauffrecfct an ben 
fcrj&ifäcf Suno ton Xritt fein von feinem @<frmica,ert>ater, 
©erfaet) ton 3ftnfrur$/ ererbte«/ unb bemfefben ton Solin, £errn 
|u Ulmen, ancrfallene* Sfnt^ct'I an ber 0&trn6yra, unb £crrfct)aft 
Ulmen. - 1373. 

Wir Wilhelm Greue zu Wyde vud Lyse Greuynne 
daselbs syne eliche Hussfrauwe dun kunt allen Luden vnd 
erkennen uffenliche mit dysem Brieue, daz vfir myt yvol 
vui bedachten Mude myt Rade vnser Frunde vnd mit vnsen 
Wkt, vmb vnseren schinbern Nutz vnd Noiidorfft dem 
erwerdigen in Gode Vader vnserm lieben gnedigen Her- 
ren, Hern Cunen Ertzbisschoff zu Tryre synen Nskomen 
vnd Süffie von Tryre, vmb druhundert gude swere Men- 
sche Gulden recht vnd redelich verkaufft han vnd 

verkeufen myt disem Brieue vnser Teil zeouale sulcher 
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Mannen, Lude, Gude, Hoebe, Leenlude, Gulden, Win- 
garten, Wingnlde, Recht, Rente vnd Geuelle mit alle yren 
Zugehoren dye Hern Gerlache Heren von Ysenburg Beli- 
ehen vnser Lysen der Gi evynnen vorgen. Vater ledig wur- 
den vnd ervielen von wilne Colin Heren zu Vlmen uff der 
Ouerburg, vnd dye dama von Dode desselben Hern Ger- 
lachs an vns sint komen, vnd darzu waz vns vnd vnsen 
Erben van wilne Hern Dyderiche von Vlmen seligen Huss- 
frauwen vnd Hern Heinrich Bouen HussfWiuwe von Vl- 
men, oder von vmand anders von Vlmen noch anvallen 
vnd ersterben mag, vns vnd vnsen Erben nyt daran zu 
haben oder zu behalden. Welche Manne, Hoebe, Leen- 
lude, Gerichte, Lude, vnd Gut alle von dem vorgen. vn- 
serm Heren von Tryre vnd synem Stiffte bisher in Lehen 
hant gerurt, vnd wir han vur vns vnd vnse Erben vnser 
Teil der vorgeschribenre Manne, Hoebe, Lude, Leenlude, 
Gerichte, Gut, vnd Guide 1 mit iren Rechten vnd Zugeho- 
rungen dem vorgen. vnserem Heren Ertzbischoff Cunen 
synen Nakomen vnd Stiffte von Tryre uffgetragen vnd in- 
gegeben vnd sy darin gesetzet als lange bis wir oder 

vnse Lybslehenserben dy selben Gut vnd andere Her- 
schaffte vnd Gude, dye wir vur dieser Zyt verkaufft han, 
widergekeufen in der roaise vnd mit Vnderschiede, als 
▼on dem Widerkauöe in den B reuen darüber gegeben 

vnd auch her na ist begriffen Zu Vrkunde vnd 

gantzer Stedicheid aller vorgeschriebene Sachen Piinte 
vnd Artikele han wir Wilhelm Greue mid Lyse Greuinne 
vorg. vnse lngesigcle an disen Briefl* gehangen , vnd han 
darzu gebeden vud biden mit diesem Briene dye edeln 
Lude Hern Ludewich vnd Hera Wilhelm Burggreuen za 
Hamersteyn vnse liebe Neuen, vnd dye strenge Linie Hern 
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MefFrii] von Brunsberg vnd Hern Gerlach Marschalk von 
Hedisdorff Bittere, Euerhard von Brunsberg, vnd Manten 
von Limbach Knechte, dat sy ire Ingesigel by dye vnse zu 
Vrkunde an duscn Brieff Wullen henken .... der gegeben 
ist do man schreüT von Cristus Geburte dusent druhun- 
dert dru und sibentzich Jare uff sc nie Georgien Dagc des 
beügen Martekrs (1). 



N° 546. 

Crj&iföof Cunc ton Zvitv, all <ßfanbtn&a6cr btr ©fabt Sf&rnntfer, 
erlaubt cerfcfbcn auf 12 %\hve bie r'n r ^n'.tj.nbc fcr$efcung bti 
Unacloei ju i$ren ©rabfbaufen. — 1373. 

Wir Cune von Götz Gnaden ErtzbisschofT zu Trier . . 

dun kunt vnd erkennen mit disem Brife daz vvir 

vmb sunderliche Truive vnd Dienste die vns vnsre lieben 
Getruwen Burgemeister vnd Burgere von Arwilrc getaen 
vnd bewiset hant, vnd furbass nützlich dun mugcn, den- 
selben Burgemeister vnd Burgern gegonuen vnd erleubet 
hau, gönnen vnd crleuben mit diesem Bricue, daz sie 
zwolff Jair die von da tum diss Brieffs zu zelen nebt na 

• 

eynander volgen vffbeben vnd nemen mugen zu Buvve 
vnd gemeynen Vrber der Stad von Arvtilre sulch Vngelt, 
aJs sie bizher van Gnaden vnd Vrlaube Ertzbischofi Wil- 
helm von Colne gehabt hant vnd genomen nach InhalJe 

(i) (Sine ähnlich UrfunBe fMft 1375 au$ ©alentin, £err \u 
3fenbu*8, aul, übet feinen ebenroo&t ton feinem g^nne* 
gerrater, (Sttlafy ron 3fenbu»g, ererbten, unb bem Öcj* 
biftfofe ßuno ron Xrier übertragenen Tfnt^ril an Ulmen. — 
*fu# Vittt ron Gacben unb feine (Mnimblinn $eatrir ron 
Ulmen rerfauften im namli<&en 3«l>r. 1373 bem namdtjfn 
ftftbif<Wc ü)ren lintyit an b« namfofcen OtfM»u»*' - 
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desselben Ertzbisschoffs Wilhelm Briene yn darüber gege- 
ben , also daz sie daz Vngeh vurg. diese vorges. zwoelff 
Jair vz in derselben maze haben vnd heben sullen, als sie 
daz bizher liant gebebt vnd gehaben. Were aber Sache, 
daz die Stad von Arwilre mit yrer Zugehore binnen den 
vurges. zwolff Jaren sul icher Pantschafft, als sie vns vnd 
vnserm Siiffi von Triere verpant sint vnd verschrieben, 
ledig wurden, so sullen wir nach vnser Muge darzu helfen, 
vnd furderlich sin, duz vnser allerliebste Neue Her Frede- 
rich Ertzbischoue zu Colne sie die vurg. Jairzalen vz, by 
der vurges. Guide laze vnd behalde. Geschee iz aber das 
•wir denselben vnserm Neuen dem Erlzbischoue van Colne 
die Stad von Arwilre mit yrer Zugehore wiedergebn oder 
sust ledig liezen, ee wir vnsers Geliz, daz er vnd syn Sliflt 
vns vnd vnserm Stillte schuldig sint bezalet wurden, so 
sullen wir schallen vnd begaden, daz derselbe vnser Neue 
von Colne den von Arwilre sinen Brieff gebe . daz er yn 
dise vurges. Gnade die vorg. Jarzalen vzhalde, vnd sie 
darby lazen wille, vzgescheiden alle Argelist vnd Geuerde. 
Des zu Vrkunde han wir vnser Ingesigel an diesen Brieß* 
dun hencken, der gegeben ist zu Erembreitstein do man 
zalte na Cristus Geburte druytzeenhundert dru vnd sieben- 
zig Jair vff Fridag nest na senle Marcus Dage des heiligen 
Ewangelisten. 

N° 547. ' " 

©raf 3^^onn ben @aon überfragt beut £rjf«tf<&cf £une> ten tritt 
feine Seilte tn bem (Scripte ju €urten>£ngal. — 1374. 

W ir Johan Greue zu Seyne dun kunt allen Luden, 
vnd erkennen mit disem ßriue, daz wir vnse anhorige 
Lude Manne vnd Wibe, wie die genant sin, binnen der 
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mit allem Dienste vnd Nutze den sie vns schuldig sint von 
Rechte oder von Gewonheid, vur vns vnd alle vnse Erben 
dem erwirdigcn in Gode Vader vnserm lieben gnedigen 
Herron Hern Cunen Ertzbischoue zu Triere vnd sime 
Süffle von Triere vmb sundei liehe Gnade Gunst vnd Für- 
dernisse die er vns dicke gciaen vnd bewiset hak, demsel- 
ben vnserm Herren von Triere vnd sime Süffle von Triere 
recht vnd redeliche vflgetragen han, vnd an sie gewaiit, 
vfftragen, vnd wenden an sie mit disem Briue , yn die 
ewigliche zu haben, vnd der zu gebrucheu, vnd zu genie- 
zen, als anderer irer Lude, vnd wir sagen dieselbe Lude 
vbermiiz disen Brieff ledig vnd loss aller Eyde Hulde vnd 
Gehoirsarnkeid damit sie vns sint verbunden. Vort ver- 
uihen wir vur vns vnd alle vnse Erben vffsulichen Scha- 
den der \ns vnd vnsen Luden zu Heymbach zu Wisse 
oder anderswo zu ander Ziden in dem Kriege, den der 
vurg. vnser Here von Triere mit dem Greuen von Wiede 
vnd den Gemeyoern vnd Huysgenozen von Isemburg 
hatte, wart geiaen(i) vnd sagen denselben vnsern Herren 
von Trier, vnd sinen Slifft des vurg. Schaden quvt vnd 
ledig mit disem Brieue, vzgescheiden alle Argelist vnd Ge- 
uerde. Des zu Vrkunde vnd ewiger Stedikcit han wir 
vnser Ingesigel an dL»en Brieff 4tim henken, der gegeben 
ist do man zalte na Ciistus Geburte drutzeenhondert, dru 
vnd sibentzig Jair nach Gewonheid zu schriben in -deru 
Siiffie von Triere, uff den dry vnd zwentzigsten Dag in 
dem Merize (a). 

(i) Urfunbfn ren 1371 , N B 523 unb 525. 

(a) (Da Öraf 5Bilf>f Im ton 2Bt*b ba* £)erf unb 0f ct<M <3ngccS 
1371 übergeben tyatte , fo frhlte nun noitj, baf? au(f> bec 
<8raf Den @apn feine bafelbfl »o&nenben Ccutc ubergnb. 
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N° 548. 

•raf 3o&ann eon ©apn ttoertragr an btn €r|$tfc6of guno t?on 
frier feine «e&tnreefcte btr 0crrf*aft Sullenbar, tpoinir fr tont 
fcijflifee btUt)ntt nw, unb womit er roirter feinen SMFni/ 3o# 
bann t>on &apn #$33irrgeiifteiii , ju 2lffeile$en Me&nec fcarrc. — 

1374. 

Wir Johan Greue zu Seyne dun kunt allen Luden 
vnd erkennen mit disem Brieue, wand der edel vnser 
liehe Neue vnd Getruwe Her Saleniin von Seyne Greue 
zu Widclienstein Here zu Hoemburg von vns vnd vnsrer 
Grafschaft von Seyne über ander Lehen die er von vus 
hait, die Burg, Dorff, Herschaft vnd Gerichte von Vallen- 
dar mit allen iren Zugehoren auch von vns hait zu Lehen, 
vnd wir dieselben Burg, Dorff, Herschafft vnd Gerichte 
von Valendar vurg. mit allen iren Zugehoren vort mit 
andern Vesten, Hcischefften vnd Guden zu rechtem Le- 
hen han vnd hafden von vnserm gnedigem Herren Hern 
Cunen Ertzbischoffzu Triere vnd von dem Stifte zu Triere, 
so han wir vur vns vnd alle vnse Erben mit vurbedachtem 
Mude mit Rade vnser Fnuide mit rechter Wisse, vnd vmb 
vnsers Besten willen dem vurg. vnserm Heiren Embi- 
schoff Cunen vnd syme Stifte von Triere die egenante 
Leenschaft der Burg, Herrschaft, Dorffs, vnd Gerichts von 
Vallendar mit allen yren Zugehoi ungen , vnd waz wir 
Rechts daran han oder haben mugen, vffgegeben, vnd ge- 
ben yn die vff mit Vrkunde diz Briues, vnd Wullen yn mit 
der Mansehafft als wir bizher yn von der vurg. Burg Dorne 
Herschafft vnd Gerichte von Valendar verbunden sin ge- 
west, nyt mee wesen verbunden, vnd vertzihen daruff, vnd 
wenden die an sie mit Krafft diz Brieues, mit Beheltnisse 
doch vns vnd vnsern Erben ander vnse Leben die wir han 
von dem vorg. vnserm Heren von Triere vnd von sime 
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Stiffte, dauon wir yn verbunden syn sullen, vnd wollen, 
in aller niazen als wir vur waren, ee dise vurg. UA-jabe gc- 
schege. Vnd berumb sagen wir vur vns vnd vnse Erben 
den egen. Herren Saleniin quyt vnd ledig ubermitz disen 
Brieff sulcher Manschaffi, Hulde vnd Eyde, damit er vns 
vnd vnser Grafschaft von den obcgemmlen Burg Dorff 
Herschafft vnd Gerichte von Valendar was verbunden, vnd 
beizen auch mit Vrkunde diz Brieffs denselben Hern Sa- 
leniin vnd sine Erben, daz sie die egen. Burg Dorff Her- 
schafft vnd Gerichte von Valendar mit allen iren Zugeho- 
rungen, nu furbas eweglich entpliaen halden vnd bekennen 
von vnserm vurgen. Heren von Triere von sinen Nakomen 
Ertzbischouen vnd Stiffte von Triere, vnd die nu vort geen 
sie vermanneu vnd verdienen als sulicher Lehen Recht ist 
vnd Gewonhcid, mit Behelluisse auch vns vnd vnsern Er- 
ben vud Grafschaft sulicher Manschafft vnd Hulde, damit 
vns der obegen. Her Saleniin von andern Veslen Her- 
schefften vnd Guden, die er von vns zu Lehen heldet, ist 
verbunden; vzgescheiden alle Ar gel ist vnd Geuerde. Des 
zu Vrkunde vnd ewiger Stedikeid han wir vnser Ingesigel 
an disen Briff dun henken, der gegeben ist do man 
zalie na Cristus Geburle drutzeenhundert dru vnd tiben- 
tzig Jare, nach Gewonheid zu schreiben in dem Stiffie 
von Triere, uff den dry vnd zwenlzigsten Dag in dem 
Mertze(i). 

(i) Sine a$n(i$f Uttunbt von i386 finoft fi$ in hUt. trev. 

dipl. lom, VU pag. »91. 
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N° 549. 

®raf Gerfcari fron $8irncn&urg üerpfänbff Um «r|6ifct)efe Curie 
t>on Briet feine mit tfem geracmf<fcjftlirt<n Strafe unb ©eri tue 
ju <Stfünfler, %ombt , Untud) unb auf 'Subenfreiraer ^cr^c um 
2,000 ©ulben. - 1374. 

Wir Gerhard Grcue zu Virnenburg, dun kunt allen 
Luden vnd erkennen mit diseni Brieue, daz "wir vur vns 
vnse Erben vud Nakoraen .... dem erw erdigen in Gode 
Vader . . . Heren Cunen Erzbischoue zu Triere sinen i\a- 
komen vnd Stiffte von Triere, vmb zweydusent gude swere 

Menische Gulden recht vnd redeliehe eweliche 

verkauft han vnd verkeufen ubermitz disen BrieÖ' vnse Ge- 
richte vnd Recht, daz wir han, haben sullen, oder haben 
mugen zu Munster Meynuek, zu Tombe, zu Lonche, uff 
Bouenheymerberge , vnd waz darzu gehöret, die vnse Al- 
dern vnd Vurfaren Greuen zu Virnemburg, vnd wir in 
rechter Gemeynschafft mit den Ertzbischouen, vnd Slifi'ie 
von Triere von Alder her gehabt han vnd besessen (i) vns 
nyl daran zu bchalden, vnd auch vnse angehorige Lude, 
ob wir eynche han binnen Munster, vnd der Stad Friheid 
daselbs wonende, der wir doch nyt wissen noch genennen 

kunoeu vnd wir han yn dieselbe Recht Gerichte 

vnd Lude mit allen iren, vnd ir iglichs Zugehurungen u Ab- 
getragen vnd vffgegebeor, vnd sie darin gesetzet, vtltragen 
vnd ingeben yn die, vnd setzen sie darin ubermitz disen 
Briff, also daz sie die haben vnd besitzen sullen , vnd der 
gebruchen vnd geniesen, als anderer yrer Herschaffte vnd 
Gude. Vnd uff daz der egen. vnse Here sine Nakomen 
vnd Stifft aller vurg. Sachen wol sicher sio, so han wir yn 
darvur zu rechtem Vnderpande vnd Angriffe verlacht vnd 

(i) lUtunbc t>om 3. 1348, »' 352/ @. 5l6. 
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erleübet, verlegen vnd erleuben vrkunde diz Brieues 
vnsern Hoff in dem Dorne von Mertlach gelegen mit 
alle siner Zugehore, vnd alle vnse Lude, Gut, Gulden, 
Rechte vnd Geuelle, -wie die genant syn binnen dem 
Dorne vnd Parren von Mertlach gelegen, nyt vzgeno- 
men, vnd darzu vnsen Hoff zu Hatzenportz mit aller 
Wyngulde, YVyngarten, Zinsen, vnd Rechten darlzu 

gehörig nyt vzgescheiden So mugen wir auch 

by vnserm Leben die vurg. Vnderpende mit zweyndu- 
sent Gulden vnserm egenanten Heren sinen Nakomen 
vnd Stiffte vviderzugeben ledigen vnd quyt machen . . 

Alle vurg. Stucke Punte vnd Artikle han wir 

Gerhard Greue zu Virnemburg vnr vns, alle vnSe Er- 
ben vnd Nakomen in guden Truwen globt , gesichert, 
vnd uffenlich zu den Heiligen gesworen, globen, sichern 
vnd swcren Vrkunde diz Brieffs siede, veste vnd vn- 

uerbruchlich zu halden Des zu Vrkunde vnd 

ewiger Siedikeid han wir vnser Ingesicgel an disen Brill" 
gehangen, vnd han darzu vmb merer Sicherheid gebe- 
den vnd bieden mit disem Brieue die edeln vnse lieben 
INeuen Hern Heynrich vnd Hern Rychard Gebrüder« 
Heren zu Dune, vnd vnse lieben Getruwen Karl, vnd 
Stctzes von Monreal, daz sie ire Ingesiegele by daz vn- 
sere zu Vrkunde aller yurg. Stucke an disen Briff willen 

henken der gegeben ist do man zalte na 

Cristus Geburte dusent druhondert vier vnd siebentzig 
Jair, uff den ersten Dag in dem Auste. 
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N° 550. 

Äaifcr Äarl IV. ftfcrtiägt tont «rjbifdiofe €un* t>on In'rr bü 8tft'<$## 

Ut)tnrtd)tt an btm e^fcg Jammer jtei«. — 1374. 

Wir Karl von Götz Gnaden Roeuischcr Keyser zu 
allen Zitcn Merer dez Ryches vnd kunvng zti ßcheym . 
dun kunt allen Luden dye dysen Blieb sulleni sehen oder 
boeren lesen , duz wir viub Nutze getruwe Dyenstc dye 
der erWeniige Cune Ertzbissclioff zu Tryre vnser lieber 
Neue vnd Furzte, vnd syne Furfaren vns vud dem heili- 
gem Rocmschem Ryche dicke nuizeliche myt grossen Ko» 
sten vnd Zerungm yres Guies getuen vnd briset haben, 
vnd furbaz tun mögen, vnd sun ierticlie vm'j Truwe vnd 
Gnade wir zu dem Siiffie von Tryre haben, demselben 
Ertzbisschoff Cunen sulche Gnade geiaeu bau vnd tun 
ubermitz dysen Blieb, obe Sache were daz dye Burgreben 
vnd Gemeyneie zu Hamersieui vnser vud dez Roernschen 
Rychs lieben Geiruvven dieselben Vesten Hamenteyn mit 
yren Zugehorungen vnd anderen Lehen dye sie von vns 
vnd dem Roeiuschen Ryche zu Lehen hant oi) t yren gu- 
den fryhen VVillen von dem egenanten Cunen Ertzbis- 
scliolT zu Leben enlphaen vnd haben wuLlen, oder obe 
derselbe Cune syne Nakomen oder StuTt dyc egenanie 
Veste Hamersteui vrnb der vorgenan'er Burgrebe vnd Gc- 
meyner, oder yrer Erben Ubergriffe vnd Myssedah der 
man sie vor dem Roemschen Ryche uberknraen vnd be- 
yvisen muchte, anegewonnen, dez "wir auch demselben 
Ertzbisschoff vnd synen Nakomen vnd StüTi gantz \nd 
volle Macht geben vnd verüben mil dysem Bl iebe, so hau 
•wir alsdan mit C rafft diz Briebs von vnser key serlich Ma- 
jeslait dem egenanien Cunen Ertzbischoff vnd sime Siiffie 
zu Ermerunge vnd ßesserunge der Lehen dye sie von vns 
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vnd dem heiligen Roemschen Ryche zu Lehen hant dye 
ordeliche Eygenschafft vnd Herschafft, vnd waz Rechtes 
-wir vnd daz heilige Roemsche Ryche an der egenanten 
Vesten Hamersteyn yren Zugehorungen vnd darzu an 
allen vorgeschrieben Lehenen han oder haben sullen, 
ewiglichen vererbet vnd vergiffliget, vnd dye selbe Vesten 
Hamersteyn vnd Lehene vorgeschoben myt allen yren Zu- 
gehorungen an sie gewant zu ewigen Ziten, also daz der 
egenante Erlzbisschoff syne Nakomen vnd Stifft von Tryre 
alsdan dye selbe Vesten vnd Lehene von vns vnd dem 
Roemschen Ryche zu Lehen haben sullen in aller maisen, 
als sie dyc vorgesch. Burgreben vnd Gemeynere von 
Roeraschen Ryche biz her hant gehat, vnd sullent dye 
egenante Burgreben vnd Gemeynere vnd yre Erben vnd 
ir yclicher ire egen. Lehene von dem vorg. Cunen Ertz- 
bischofF, synen Nakumen vnd Stiffie zu Tryre zu Lehene 
entphaen vnd halden in aller maisen vnd myt allen Rech- 
. ten, als sy dye biz her von vns vnd dem heiligen Roem- 
schen Rych zu Lehene gehabt haent; vnd wanne sie daz 
gedaen hant , so vertziben wir uff sulche Geloibde Hulda 
vnd Eyde, dye sie vns vnd dem heiigen Roemschen Ryche 
von den egen. Lehenen hani gelaen, vnd saen sie der ledig, 
ubermitz dysen Brieb, vnd dye vorgeschobene Lehen- 
schafft, ordeliche Herschafft vnd Eygenschafft, dye wir vnd 
daz Roemsche Rych biz her gehabt han am der egen. Ve- 
steu Hamersteyn vnd yrer Zogehore sullen wir noch vnser 
Nakomen an dem Rych numraer'yman anders verlenen 
versetzen, verpenden oder anders verfem oder verLinden 
in eynicher wise. Myt Urkunde dis Brieffs versigelt myt 
vnser keyserlicher Majestaet Ingesigel. Geben zu Mentze 
na CristusGeburte dusent druhundert darnach in dem vier 

50 ' 
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md sieben tzigslem Jare an scnte Mertios Dage des heiligen 
BisschofFs . vnser Reiche in dem nuy^ n«* ^ventzigstem, 
vnd des Keysertunis in dem zwentzigsiern Jate^iJ. 



N° 551. 

Äaifcr Sari IV. überträgt an «li&iföof «uno trcn £rier bie &tid)if 
Ic&enrctffe am bcm ®<t>[cfle €a;ort(nbura. bei SBcfd. — 1374. 

Wir Karl yon Goiz Gnaden Roecnscher Keyser zu 
allen Zyten Merer des Ricla» vnd Kuning zu Reheym, dun 
kunt allen Lulcn die diesen ßrieff sullent sehen oder hoeren 
lesen, daz wir vmb nutze getruwe Dienste, die der erwir- 

(i) 3n hUt. treu, dipl. tom. II. pag. *6t f tfr ron biefer Ucfunbe 
nur ein %rud>frü<f angeführt, (Sine n?6rtfi6 ut>n(id>e Ucfunbe 
(teilte tf. SBen^lau* brm nämlutm Srjbifa>fe im 3- 1376 
au*, unb befahl aua) jugleia> ben Burggrafen ron £anw 
merfrein, fcinfuro il>re bifyf eigen SHfictMeljfn ron bem Sr^ 
fhfte £rier einholen. 23ergt. Hist, treu, dipl, l. c, p. s;5. 
3n ber 9tfote \\x tiefer Ucfunbe trieb, @. 276, gefagf, ba§ am 
namti^en Inge auef) fl. ©entlaus ben Übertrag -ber 9tft$t* 
frt>enced>te bei e<f>lofle* Bonenburg in ber (Sifel, ron 
(Seiten feine* 93ater*, Äatl* IV., an ben (5rjbifo>f Guno, 
ton 1374, betätiget t>abe. <i6 fäeint aber birfVd Sd>onen# 
bürg nid)t in ber <&fel, fonbern bai befannte £cblo§ @<fco* 
«enburg am SHfjein, bet Ober wefe 1, gercefen &u fenn, ba im 
Safcr 1458 flaifer $ rieb ri<t> III. ton biefem fagt, ba$ feine 
Vorfaren am Reich vor langen Jarn den E\genlunib vnd 
ordentlichen Herrschaft, die das heilig Reich an der be- 
nannten Vesten von Schonemberg oben Wesel halle, gc- 
want haben an den Erlzbischoue zu Zyten vnd den Slifft 
von Trier. 3n biefer Unterflcflung ift na<bfotgenbe Urfunbe, 
aii einen unferm fceitrf gehörigen @egenftanb betreffend auf* 
genommen roorben» 
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dige Cune ErtzbisschofT zu Tricre vnscr lieb« Neue vnd 
Furste vnd sine Furfaren vns vnd dem heilgem Riehe dicke 
nützliche, mit groessen Kosten vnd Zerungcn yres Gütz 
getaen vnd bewiset haben, vnd furbas tun mugen, vnd 
wunderliche vmbTruwe vnd Gnade die wir zu dem Stifftc 
von Triere haben, demselben Ertzbischoue Cunen suliche 
Gnade getaen han, vnd tun ubermilz disen Brieff, ob Sache 
were, daz die Gemeynere vnd Huyssgenoessen zu Scho- 
nenburg vnsere vnd des heiigen Roeraschen Rychs lieben 
getruwen , dieselbe Vesten Schonenburg mit yren Zuge- 
horungen vnd andern Lehenen die sie von vns vnd dem 
Roeraschem Riehe zu Lehen hant, mit yren guden friben 
Willen von dem egen. Cunen Erizb. in syn vnd syns StilTts 
von Triere wegen zu Lehen entphaen vnd haben wulden, 
oder ob derselbe Cune sineNakomen oderSliffl die egen. 
Vesten Schonenburg vmb der vorg. Gemeynere vnd Huys- 
genoessen oder yrer Erben Übergriffe vnd Missedayt, der 
man sie vor dem Roemschen Ryche uberkomen vnd be- 
wisen muchtc, angewunnen, des wir auch demselben Ertz- 
bischof vnd sinen Nakomen vnd Stiffie , gantze vnd volle 
Macbl geben vnd verlihen mit disem Brieue, so han wir 
alsdan mh Krafft diss Brieffs von vnser keisei lieber Maje- 
stät dem egen. Cunen Ertzb. vnd sirae Süffle zu Erme- 
runge vnd Besserunge der Lehone die sie von vns vnd dem 
heilgem Roemschen Riehe zu Lehen haut, die ordentliche 
Eygenschafft vnd Herschallt, vnd waz Rechts wir vnd das 
beiige Roerasche Ryche an der egen. Vesten Schonenburg 
yren Zugehorungen, vnd darlzu an allen vorg. Lehenen 
han, oder haben snllen, ewigliche vererbet vnd vergiß'tiget, 
vnd dieselbe Vesten Schonenburg vnd Lehen vorg. mit 
allen yren Zugehorungen au sie gewant zu ewigen Zytcn, 
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also daz der egen. £rtzb. sine Nakomen vnd Stiflt von 
Triere alsdan dieselbe Vesien viid Lehene von \m vnd 
dem Roemschen Ryche zu Lehen haben sulleu in aller 
mazc , als sie die vorg. Gemeynere vnd Huyssgenoessen 
vom Roemschen Ryche bizher hant gehabt; vnd sullent 
die egen. Gemeynere vnd Huyssgenoessen vnd yre Erben, 
vnd yr yglicher yre egenanie Lehene von dem vorg. Cunen 
Ertzbisschoff, sinen Nakomen vnd Stiffie zu Triere zu Le- 
ben entphaen vnd halden in aller mazen vnd mit allem 
Rechten, als sie die biz her von vns vnd dem heügen 
Ryche zu Lehen gehabt hnnt. Ynd wanne sie daz getaen 
hant, so vertzihen wir uff suliche Globde Hulde vnd Eyde 
die sie vns vnd dem heiigem Roemschen Ryche von den 
egen. Lehen en hant getaen, vnd sagen sie der ledig ubermitz 
disen Brieff, vnd die vorg. Lehenschafft, ordeüche Her- 
schafft vnd Eygenschaffi die wir vnd daz Roerutche Ryche 
biz her gehabt han an der egen. Vesien Schonenburg vnd 
yr Zugehore sullen wir noch vnse Nakomen an dem Ryche 
nummer ymanne anders verlehenen versetzen verpenden 
oder anders veruseren oder verbinden in eyncher wise. 
Mit Vrkunde diss Brieffs versigeli mit vnser keyserlichcn 
IVlajestaet Ingesiegel. Gebn zu Mentze na Cristus Geburte 
dusent druhundert, darnach in dem vier vnd sieben! zig- 
stem Jare, an sante Mertyns Dage des heiligen Bisschofs, 
vnser Reiche in dem nuyn vnd zwentzigsiem vnd des Key- 
sertums in dem zwentzigstem Jare(i). 

(») tfu$ fjifniber fhtlte 1376 Äcnig Söfn^llaue finf ttorttief) 
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N° 552. 

Ctino unb &<v\ä(b, ®e6rü5rr , S: rrrn |u ©unnfn&crg, öfrfjufrn 
auf 3Birtcrf4uffrf4t an b.n (Jrjbif bof Quno fren iritr ifcr< 
Se^enre<tte unb i&ren £&e»I an tu* JpfrrftMft ju £ciu)ctm unb 
am ©am|bg<geri($f< ju (?o4>eini. — 1375. 

Wir Cune vnd Gerlach Herren zu Wünnenberg vnd 
zu Bylsteyn, Grete desselben Cunen vnd Lukard Gerlachs 
viirg. Huysfrauwen, dnn kunt allen Luden vnd e- kennen 
mit disem ßrieue, wan wir Cune vnd Gerlach Gebrudere 
von Wünnenberg vnd Grete itzugenant zu andern Zyten 
seraenclich vnd besunder vur vns vnd alle vnse Erben dem 
erwirdigen vnserm gnedigen Herren Hern Cunen Ertzbi- 
schoue zu Triere vnd sime Stiffte vmb seesdusem funff- 
bundert sees vnd sieben tzig Gulden halb Teyl der Vesten 
vnd Herschafft von Bylstein mit yrer Zugebore (1) vnd 
dartzu vnsre Voglye im Hamme allzemale mit allen der- 
selben Vogtyen Rechten vnd Zugehoren verkauft hanfa) 
.... so hau wir Cune, Grete, Gerlach vnd Lukard egen. 

nu anderweibe vnd von nuwes dem vurg vnserm 

- Herren Hern Cunen vmb zweydusent gude swere 

Mcmsch e Gulden recht vnd redelich verkaufTt vnd 

verkeufen vrkunde diss Bricffs vnser Teyl der Leenscbafit, 
Herschafft Gerichts vnd Rechts zu Scenheim mit allen yren 
Zugehoren vnd Nutzen, vnd dartzu vnser Samtzdagesgc- 
richte binnen den vier Orten des Marktes zu Cochme mit 
alle sime Rechte vnd Zugehore, hoe vnd nyder vnd vnsen 
Zoll daselbes, vvie wir vnd vnse Alderen vnd Furfaren 

die biz her gehabt han vnd besessen behcltnisse 

doch vns vnsers Hobes, Huser, Garten, Wyngarten, Wyn- 

(i) Ucfunbe rom 3. 1363, N« 494, 703. 
(a) 3m 3. 1369. 
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gulde vnd Zinse zu Seenheim, die wir itzunt da han, vnd 
die nit zu der Leenschafft, vnd Gerichie gehorent, vnd 
auch vnsers Geleytzgelds zu Cochme von Wagenen vnd 

Karren Vort hekennen vrir Gerlach vnd Lukard 

egen. wan Her Cune vnd Frauwe Grele Elude vurgen. 
aucli zu andern Zyieu besunder vnserm vorg. Herren von 
Triere vnd sime Stiffte vur siebende halbhundert Gulden 
bewiset hant vier Fuder Wyngeldes jerlicher Guide uff yr 
Wyngulde zu Seenheim, vnd ob da gebreche, vnd nyt als 
viel wurde, uff yr Wyngulde zu Byhiein vnd yr Moclen 

daselbes, vnd vnser egenante Herre von Triere yn 

darzu vnd vur der Zyt gutliche an gereidem Gelde gelu- 

■wen hait zwoelfftehalbhundert Gulden so han -wir 

Gerlach vnd Lukard Elude vurg. zu der vorg. Bewisunge 

der vier Fuder Wyngulden vnd auch zu der Entle- 

nunge der vurg. zwoelfftehalbhondert Gulden vnse 

gude Willen vnd V erhengnisse gedaen, vnd dun Vrkunde 
diz Brieues vnd besiedigen die mit vnser rechter Wisse 

Ytir vns vnd alle vnse Erben Zu Vrkunde vnd 

gantzer Stedicheid aller vurg. Stucke han wir Cune Grele 
Gerlach vnd Lukard vnse Ingesiegele an diesen Brieff ge- 
hangen, vnd han darzu gebeden vnd bieden an diesem 
Bricue die strenge lüttere, Hern Henrich Beyer von Bo- 
I arten, Hern Diederich Walpoden vnd Hern Johanne von 
Clotten Burggreuen zu Cochme, daz sie vre Ingesiegele 
by die vnsere zu Vrkunde an diesen Brieff vvullen henken 

der ceueben ist do man zähe na Cristus Geburte 

drutzeenhondert vier vnd siebentzig Jair, uff den eylfften 
Dag des Maendcs genant februarius zu latine. 
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N° 553. 

Srj&tfrfjef €uno t?on «Erfer erlau&t hit Qtniditunq timi Staufft«iite< 
in ber €apcflf |u Oberfcll, un&fföabft Uv 9t«t>tf &cr «pfarvet 
2c&mcn. - 1375. 

Cuno Dei gratia sancte Treuerensis ccclesie archiepis- 
copus . sacri imperii per Galliam archicancellarius . vni- 
uenis ad quos presentes littere peruenerint salutem in do- 
mino et subscriptorum dinoscere veritatem. Ex parle vni- 
uersiiatis ville superioris Velle nosire diocesis nobis fuit 
expositum quod ecclesia parochialis de superiori Leinen, 
que hominum dicte ville de Velle matrix ecclesia före di- 
noscitur a dicta \illa de Velle tanta distanüa sit remola, 
quod infames diciorum hominum de Velle preserüm tem- 
poribus hyemis absque metu graui mortis dictorum infan- 
tum propter gelu et rigores lubricos glacierum pluuias io- 
undantes ac ceteras intern peslancias hiemales ad prefalam 
parochialem ecclesiam gratia suscipiendi baplismaüs sacra- 
mentum deferri et abinde referri non possint. Quapropter 
ex parte vniuersitatis ejusdem ville nobis exlitit cum in- 
stantia supplicatum , quatinus in capella ville superioris 
Velle predicte baplisterium misericorditer erigere dignare- 
mur. Nos petitionibus dicte vniuersitatis rationabilibus in- 
clinati volentes prout tenemur ex injuncti nobis ofticii dc- 
bito dictis periculis obuiare, ut in capella dicte ville de 
superiori Velle ubi etiam sacerdos debebit coniinue re*i- 
dere baplisterium erigi et ibidem perpciuis haberi leuipo- 
ribus, ac etiam in eodem sacrum baplisma stalutis tempo- 
ribus valeat benedici, quodque infames dicte ville in eodem 
baplisterio ualeant liehe baptizati in Dei noraine concessi- 
mus et tenore presentiura indulgemus . ita tarnen quod per 
presentem nostram gratiam dicte parocbiali ecclesie ac aJiis 
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qnibuslibet nulluni onmino prejudicium generetur. In cu- 
jus n i testimonium sigillum nosiruiu preseniibus est appen- 
suru. Dalum Ei etnbr echtstem anno domini . m . Ccc . sep- 
tuagcsiino quinto . die xxmj inensis junü. 



N° 55 U 

Stallt Start IV. trtlftitt ttn Cinwcbnern ten ffibrn« eine Scfrfrei^etf/ 
matn fce« tbnen befohlenen $«ucl unb Huf rrfcaffung fce« Sinitft 
fhi&!<f. - 1376. 

Wir Kail von G0I2 Gnaden Römischer Keyser zu 
allen Zeilen Merer des Reichs vnd Kuni- zu Bebeim . be- 
kennen vnd dun kunt öffentlichen mit diesem Brieue, allen 
den die yn ansehen oder hören leisen , daz wir mit Bade 
der Kurfürsten des» Reichs, mit den Insezzen Burgern vnd 
lnwonern des Dorffos zu Rtme, vnsern vnd des Beichs 
heben Getrewen bestellet vnd geschaffet haben, daz sie in 
dem Garten, \nd an der Stat, do die Kurfürsten vmb ey- 
neu Römischen Kum; zu u< nnen vnd zu welen, ubereyn 
pflegeii zu komen, als Gewouheit \an Alder her gewesen 
ist, eyn Geslul* machen, vnd daz allewege bewaren, vnd 
halden sullen < w ic liehen, wann is Sache wirdet, daz denne 
darufT die Kurfürsten vmb eynen zukunftigen Römischen 
Kunig zu nennen \nd ze welen ubereyn komen mögen, 
vnd haben auch mit Rate derselben Kurfürsten denselben 
Insessen, Burgern vnd lnwonern des egenanten Dorffes zu 
Rense die Gnade getan vnd tun in die mit Crafte des ßrie- 
ues, rechter Wissen, vnd keyserlicher Meente, daz sie alle 
vnd yrre iglicher mit irre Habe vnd Gute tzwisschen dem- 
selben Doi fle zu Rhense vnd dem Slosse Capellen uff dem 
Lande vnd mit Namen als verre daz Gerichte daselbst geet 
des erwirdigen Ertzcbisschofs zu Colne cwiclichen czolfrey 
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sein tzihen vnd varen sullen, vnd kcynen Tzoll do tzwis- 
schen vff dem Lande geben noch dar i zu verbunden seyn 
sullen in dheineweis. Vnd darumb gebieten wir allen 
Fürsten geistlichen vnd *w ertlichen, Grauen, Herren, Rit- 
tern, Knechten, Czolnern vnd Czolschreybern die daz an- 
ruret, die yizunt seyn oder in Tzeiten werden, daz sie die 
egenante vnsen getrewen Insessen Burger vnd Inwonern 
des Dorffs zu Rhens« weder sulche vnse Gnade tzu deme 
Tzolle als vorgeschrieben stehet, icht dringen, oder van 
in, oder yrrer Hübe heyschen, vordem oder nem'en vfF 
demselben Lande, wider vnd für in dheineweis, als sie 
vns vnd des Reichs swere Vngnade wollen vermeyden. 
Mit Yrkunde dis Brieues versigelt mit vnsre keyserlichen 
Majestät Ingsigel. Geben zu Ache nach Crists Geburt drei- 
tzenhundert Jar, darnach in dem sess vnd sebenlzigstem 
Jare an dem nehesten Milwochen vur sente Margareten 
Tage, vmer Reiche in dem drcyssigsiem, vnd des Keyser- 
toms in dem czwey vnd izwenzigstem Jare(i). 

(i) ST. 2Benjei beflattflte bte ben mf>enfrrn ton ffinfm Safer, 
Änrl IV. ectf>eilte 3oflft«^eit »besonder auch darumb, 
das sie vnd vre Nach komm daz steynen Gestuels als 
daz ytzo in Vrber vnd Beboyff des heiligen Reichs ge- 
huwet vnd begriffen ist, vuibaz ewiclichen buwich ha- 

, ben vnd bewairen Geben zu Frankenfurt 

an des Newen Jarestage. 1398. — 2lui betben Urfunben 
flft)t ^ertor, baf bec &6nia,*fluf>( bei SHfjene ecfl nad) bem 
3. 1376/ unb tot 1398 erbauet roorben, obgleich bte 3«* 
fammenfünfte ber Äurfürfren an be*felben Ctefle früher 
©tatt Ratten. 3« ber Utfunbe, worin £. Sföjjrimifuim II. 
1568 jene RatU IV. betätigte, föflte er l>tn(u: »doch 
das sie das Gestuell in bemelts Kaiser Karls Brief er- 
nennt, dem Reich zu Ehren bewahren, bawlich, vnd 
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N° 555. 

Ztftammt bti SRittev JJJeinrteb 53 e p c r ton $crparb, errietet tot 

tincm ucförvoi netl €>(t)rcibtl', in der Ccmenaten vor der Capellen 
«f Stolzenfels n>orin er feine (Siabflätre im JUofler SRaiien&erg 
bei $cpparb w'äüUt, unb in ber Jtirrt« bafcl&ft einen 9t(tar flifi 
tffe, WOJU er »ine Perle, mit Namen «in Rom, tinen Hengst, sm 
Zeltenper,t, vnd ainen Scumer, dann syue vyer syluertn Gnrtel, 
•yoen •yluerin Helmrymen, sin Harneich , alle aine Cleyder 
Mentel Bnnt vnd Merderio aa wie be ay leaat, juttt 5?nf aufe 
^ ergab. Dez »wen vnd zwentzigsten Dagea in dem Auguste, 1375, 

N° 556. 

£tcnfhrct>er< ber QJrübrr Genut) unb £ r « < o r i 4 Don Homberg gegen 
ben £r|bifcöof €unc oen Srier. — 1375. 

Wir Conrad vnd Fredeiicli Gebrudere Herren zu 
Tlionenburg dun kunt allen Luden, vnd erkennen mit 
disem ßrieue, daz der envirdige in Gode Vader vnser 

■wesentlich vmlerh alten. « Sogt, in feinen tfnfiefcten 

be* Steine*, 2. £eft, fcranffurt 1805, fogt ton bem 
Ä6nig*ftu&l: • (5infad>, obne ade SSeraierung, ru&te bet 
» 2tuhi in einem fletjte cf auf ad)t Pfeilern in ber SRunbe, 
»unb finem in ber SRitfe. 3n ber Sftittag* feite führten 
»rifc§er)n Ctufen r)tnauf, bie bur<$> eine 2r)ur gefperrt n>a* 
»ren. 3>er Dutetfe^nitt betrug 24 unb bie £6*e 17 Styew 
» mf<t>e Öuf. $>ie ©tobt Sflf)end r)atte bie ©erbinbliejjfrif, 
»ben Äonigäftuf)! in gutem ^tanbe ju err)aftrn, nnb aenofl 
» bflftic *etf<l)iebene bebeutenbe tyrtcUegien.« . — (eine 3*"*' 
befrelung in einem ganj flrinen 5Jejicf) — »(*r »rarb 
»barumb f>irc erbauet, weit ber rier 9W)cinif(fien Jturfür* 
»flen Cönber l>ier lufammenflofen , unb jeber berfelbrn ton 
»feinem eigenen ©ebiefe unb in einigen SDiinuten r)iec er* 
»fefjeinen tennte. $on bem gifl beefelben etMiefre man ba* 
» 50?ain 8 ifct>e ®tübtd>en Üafmfrein, baä 2rierifef)e Sapeflen,« 
(reo ba* ©d)fofl Ete-ljenfeft) »ba* <5&lnif<i)C Wtyni unb 
»ba* ?faljif<j>e« <?e$en) »fetMOa*.* 
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gnedige Herre Her Cune Erlzbissciioff zu Triere vns yme 
vnd sime Stiff'e zu Helfern vnd Dienern gewunnen hait, 
vnd wir yre Helfere \nd Dienere worden syn, vnd sin 
Millen mil vnsern Libern vnd Slossen wider den hochge- 
born Fürsten den Hertzogen von Lotringen sine Erben 
vnd Nakomen alle yre Helfere vnd dartzu wider alle die 
jhene die sich wider vnsern vorg. Heren vnd sinen Stifft 
in den Krieg mengent, vnd dartzu auch wider die boese 
Gesellschaft , vsgescheiden doch der yhener der wir itzunt 
mit Manschafit Verbuninissen vnd Eydcn verbunden sin. 

Des zu Vrkunde vnd SteJicheit han wir vnsere 

Ingeti^ele an diesen Brieff gehangen , der gegeben ist do 
man zahe na Cristus Geburte druizeenhunderl funfle vnd 
siebentzig Jare, uff Maendag alrenest na seilte Malheus 
Dag des heiligen Aposteln vnd E wangelisten. 



N° 557. 

3 o I) a n n tcn bcm SEBcrffj überfragt an ben $r|6if($«f (Euno ton In' er 
jene vuv guber SBetnrcnten auß ber 2Bern6ebe ju Hönningen, 
weldje ihn ©erla*/ £err ,u 3fen&urg, w;qtn einer ©djufö »on 
222 Bulben übet totefrn tatte. die xxru. mensU «piltf, 1376, 

N° 558* 

S. SB e n | et Mäfigt betn Srj&iftyofe (Juno tum trtcr bit fömmtlidxn 
95fft$ungen funee Srjrtcfref, unb namentlich Baldenawe, Bälden, 
«de, Celli« iu Hammone , s etile Merienburg, Arrafs, Bylstein, 
Bridal, Cochme, CUtteu , Esch, Trys, BaldenElue, Carden, 
Alken et Castrum Thnron, Coucrn, Mejea, Monasterium-Mey« 
neuch, Kerlich, Confluentiam , Capellen cum casiro Stolzenfels, 
Erenbretsteyn, CuoenEngers, Valendar, Arenfels, Hoyngen unb" 
Lttdeusdorff in ber SrterifrfjCn, Scbraedeburg in ber -Mi am ja- un& 
Vlmen | n ber Säfniftfjen 2>itfjefe. id julii( 1 ), 1376. 

(i) (Sine wt>ttli<$ tynUty frühere Utfunbe rem namftäen 3a!>re 
bf* ffflifer 5tarf IV. ifl in hüt. trev. dipl. tom. //. p. a65. 
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N° 559 # 

2>a* gtattttpfttf ju Bamberg toerpaAfet bem Burggrafen WtMm tun 
£ammerfrein feine Güter ju Jfrönnitgen unb 3ifi<*. fo u>\ fi in 
©ater unb fetnr ©ereifern fofrftf in tyacfcruno, gt^abc yuttui. 
an und Lamentien abeode, 1.376. 



N° 560. 

$rj&if<$of ?rt ebr it$ fron (Jöln »crpfän(rt bwi fcnftift {frier um 
3,000 (Sutten bat £crr ftfeent unb feine £älfte an £^uron unb 
äffen auf Sieberfauf«rea;t. — 1376. 

VVir Friderich von Gots Gnaden Ertzhisschof der heil- 
gen Kirchen zu Colne des heilten Roernschm Rieh* in 
Italien Ertzcanceler dun kunl allen Luden vnd erkennen 
mit diesem Brieue daz wir mit wo) bedacht cm Mude mit 
Rade vnser Frunde vnd Getruwen mit rechtem W issen 
vrob vnser vnd vnsers Stiffis von Colne schinbaren Nutz 
vnd bev* engliche Noytdorflt vnd vmb grozen Schaden vns 
vnserm Stiflte abezulegen vnd zu verhuden dem erwirdi- 
gem in Gode Vadcr vnserm lieben Herren vnd Oheim 
Herrli Cunen ErtzbisschofT zu Triere vnd sime Stühe von 
Tiiere vmb drudusenl gnde svvere Mentsclie Gulden .... 
recht vnd redelich vur vns vnse Nakoraelinge vnd Stifft 
von Colne verkaufft han vnd verkeufleu uberroitz diesen 
Brieff vnser Teyl der Vesten vnd Burg Thuron vff der 
Moselen gelegen, vnd vnser Teyl der Stad Alken gelegen 
vnder Thuron mit vnserm Teyle aller Dörfler Lude Ge- 
richte Rechte Wynbedcn YVingartcn Hoeben Zehenden 
YVyngulden Gulden Renten Nutzen vnd Geucllen, vnd 

abgebrueft. ®eit bfm 3ar)re 1346 waten bte Xtierifaen, 
fifcungen um S. Marienburg, bei 2<ü, tftiafj, $ei(ftein, ©ti* 
bei, Somit, StetlU&, §uncn*£ngcr*, SöaHenbcu, :(f>cfnfeU , 
Hönningen unb Ulmen utmtfytt tpoeben. 
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darlzu vnser Dorff vnd Gericlile Reuse uff dem Ryne 
obenwendig Stolzenfels gelegen mit allen Luden Rechten 
Wyngulden Wyngarien Wynbeden Fruchtenden Pen- 
nynggulden Herbergen Nutzen vndtjeuellen vnd gemeyn- 
• lieh vnd bisonder, was zu dem vurs. Teyle zu Thuron vnd 
zu Alken , vnd zu dem Dorffe vnd Gerichte zu Rense ze- 
male gehoeret oder gehoeren sal nyt vzgenomen vnd vns 

daran zu behalden Zu Vrkunde vnd gantzer Ste- 

dekeid aller vurs. Sachen han wir Fridei ich Ertzbisschoff zu 
Colne vurg. vnser Ingesiegel an diesen Brieff dun liencken 
der gegeben ist zu Bunne in den Jairen vnsers Hern doc 
man sebreiff dusent druhundert sesse vnd siebentzig Jaire 
des Salersdages nach vnser Vrouwen Dage Assumptio. 



N° 561. 

Vi'lbifäof (Euno t>on tritt i'ncerporfrt ber ton feinem Söorfa&rer 
l&Albüin gelüfteten &irt&auf< 0t. SH&un, 6« Zvin, *ie «Pfarrei 
»u Gobern. - 1376. 

In nomine domini amen. Cuno Dei gratia sancteTre- 
virensis ecclesie archiepiscopus säeri imperii per Galliam 
archicancellarius venerabilibus et religiosis et in Christo 
deuotis priori conuentui et fratribus monasterii saneti AI- 
bani extra muros Treuerenses ordiuis Carthusie salinem 

et sinceram in domino caritatem Attendentes 

igitur qiiomodo recolende memorie quondam domnus 
Baldewinus tunc archiepiscopus Treuerensis predecessor 
noster prineeps püssimus et patruus Serenissimi et inuictis- 
simi prineipis domni Caroli quarti Romanorum impera- 
loris semper Augusti Bocmie rogis illustris monasterium 
uestrum et cellulas quatuordeeim fratrum cum pertinenti- 
bus ediüciis solemui ediiieiorum ameniute construxit et 
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gerens in uoüs idem monasterium sufficienlibus dotare 
reddilibus pro suslentatione viginti quinque personarum 
videlicet monachorum clericorum et conuersorum ac eo- 
rura familia, sicut Deo placuil ab hac luce subtractus, sic- 
que uos retiqueril uelut pauperes, sufficienü temporal in tu 
pastura carentes, pauperlaü uestre undequaqnaru compa- 
timur notorie ex imimis, ne tarn speciosa congregatio in 
agro plantata dominico temporalium careat auxiliis et retro 
respicere compelJalur , sed potins ipsis adjuta spiritualibus 
proticiat incrementis. Ut igitur uestra et nionasteiii uestri 
itiopia notoria per nostri niiuisterii retnedium quam um fieri 
poterit releuetur ne locum tarn solemniter cfonsiructum 
propter niolestam inopiam vos dimiuere contiugat aique 
desolari, sed persone inibi diuinis obeequiis maneipate Ho- 
rum honoris et fruciuura honeslate iromarcessibili polleant 
ubenaie, ad hindern et gloriam omnipotentis Dei et glo- 
riose matris sue virgiuis Marie, bealorum Petri et Pauli et 
saneti Albani ejusdem monasterii palroni matura delibe- 
ratione et pluribus traclatibus capilularibus cum uenerabi- 
libus preposito decano et capilulo ecclesie nostre Treue- 
rensis sepius ad hoc capitulariler congrcgaiis ut est moris 
et juris canonice prehabitis de eoruiidem prepositi decaui 
et capiluli maturo et libero capilulari consensu ecclesiam 
paroohialem saoeti Lubeniii in Couerna nostre diocesis et 
pastoriam ejusdem que a vicaria ipsius parochialis ecclesie 
distineta dinoscilur ab antiquo, et cujus collatio ad nos 
ratione archiepiscopatus nostri spectare dinoscilur, pleoo 
jure cum omnibus et singulis prediis urbanis et rusiicis 
possessionibus deeimis terris fructibus reditibus prouenti- 
bus obuentionibus pertineotiis et juribus vniuersis ad 
eandem parochialem ecclesiam et pastoriam predictam, 
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portione dictc vicarie, vicarii, et juribus ipsius duniaxat 
exceplis, speclantibus, vobis et monasterio uestro predicto 
donandam et vnieodam duximus, donamus et per presen- 
tes incorporamus annectiraus, disposilione sancle Sedis 
apostolice et jure cujuscunque alterius Semper saluis, uobis 
insu per danies ex nunc et percipientibus concedenies ple- 
nam et liberam facultatem, quod quam primum dicta ec- 
clesia seu pasloria in Couerna per mortem seu liberam re- 
signaiioncrn nunc ijniius pasioris uacare comigerit, posses- 
sionem ucl quasi eju»dem ecclesie jurium et per linen darum 
ipsius sine alü cujuscunque requisiiione uel hcentia ingredi 
nancisci et appreliendere ualealis, uosque uestro et dicti 
monasierii uestri nomine intromittere possilis de bonis 
rcdiiibus et juribus vniuersis pertinentibus ad eandem. . . . 

Actum in capitulo ecclesie nostre Treuerensis et 

datura anno domini mülesimo trecentesimo septuagesimo 
sexto . duodecima die mensis septembris. 

N° 562. 

€rjbif*of €un* ©ort Zruv triebt &ie juv «Pfarrei Bruttig ti^er 
gehörige Capelle ju £inft ju einer «J>farrftr<fe(. — 1377. 

In nomine domini amen. Cuno Dei gratia sancle 

Treuerensis ecclesie archiepiscopus Insinuatione 

frequenti admodum et deuota vniuersitatum villaruro de 
Ernscb superiori etErnsch inferiori super Mosellam nostre 
dyocesis dudum ad nostram auuientiara est deduetum quod 
cum homiues earundem vniucrshaiura ecclesie parocbiali 
de Proeighe tanquam ejusdem ecclesie vei i parochiani sub- 
esse uoscantur, a rectore ipsius ccclcsiastica suseipiant sa- 
cramenta, suam etiam ibi Jem ebristianam habeant sepul- 
turam, se[>ius lamen potissimum tempore byemali flumiu« 
III. I(,ei(. 2" Vftttctfuitf. 51 

. 
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Moselle, qui inier villarn de Proetghe ex uio et villas de 
Ernsch supradictas ex alio ejusdem Moselle liitore situatas, 
media deriuattone decurrit, aquarura multitudine inun- 
dante, ^lacierum intcrduoi con«eries densius impelleute, 
ei aliquando vi teropestatum et turbinum procellarum ver- 
üces commouente, assolet euenire, quod hojusmodi paro- 
chiani ad dictam suam matricem ecelesiam pro sacris mis- 
sarum offieiis ac verbi diuini eloquiis audiendis, sacramentis 
ecclesiasticis capiendis, et suis infantibus ad suseeptionem 
sacri baptismatis deferendis ac baptizandis, rectorique eo 
cleaie parochialis predicte ad villas de Ernsch.antedictas ad 
ininistrandum infirmis inibi decunibenlibus viatici et ex- 
treme vnetionis salutaria sacramenla nequeant alteruirum 
aliquatenus transfretare, vnde eliam quod sine graui mee- 
rore loqui uon possumus, quamplurium relaiibus audiui- 
djus accidisse, ut et de eo, quod ex hiis indeuotionis tor- 
por in cordibus hominum prediclorum dampnabiliter in- 
u.descai taceamus omnino , infantium absque vnde profu- 
sione sacrate nliorumque renatorum infiruaantium mulü- 
tudu sine extreme vnetionis et viatici hujusmodi Sacra« 
{Dentis in villis predictis ab hac luce migrauit, et ob hec ex 
pai ie dictarum vniuersiialum nobi* fuit cum instantia sup- 
plicatuin quatenus cum ipsi propter predictas causascapel- 
laiit siiam in villa superiori de Ernsch de bonis *ibi collatis 
a Deo competenti intendant perpetuorum reddituum af- 
üciu dotare, eandem capellatu in b entfiel um ecclesiasticum 
curatutu ac ecelesiam parochialcm desiderent ei igi et insli- 
tui, ipsamque cum horaimbus vniuersiialum de Ernsch pre- 
dictarum a prefata sna ecclesia man ice de Proeighe distin- 

gui et realiter sepaiari, ac ipsi ecclesie parochiali de 

Ernsch bapusterium, cioiitcriumque ac jus perpelue sepul- 
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ture, nee non omnes et singulas libertates et vniuersa ac 
singula jura priuilegia de jure vel de consuetudme ecclesüs 

parochialibus debitas et debila concedi Igitur 

eanderu capcllam deErnsch, Eustachii de Monreal patroni, 
Johannis de Monreal pastoris, nec non Hermanni rectoris 
ecclesie parocliialis de Proeige accedente uoluntate pariter 
et assensu cum earundem vniuersitatum de Ernsch homi- 
jjibus aiqne villis a prefata ecclesia parochi Ii de Proetge 
realiter et perpetue auetoritatenostra predicta separauimus 
et sejunxinius separamus et sejun^iruus in Dei nomine in 
hiis scripiis , dictamque capellam t.iliter separatam in per- 
petuum » benefiolum ecclesiasticum curat um ac eccle iam 
parocliialem instituendara et erigendam duxiraus institui- 
mus et erigimus per presentes bapüsterium insuper 

et jus sepulture perpetue ac eimiterii cum omnibus ad hoc 
quoquomodo spectantibus ipsi ecclesie parochiali de Ernsch 
auetoriiate nostra predicta concedenda duximus et conce- 
dimus tenore presentiutn litterarum. Ipsa eüam parochiahj 
ecclesia de Ernsch oblationes funeralia et queuis alia jura 
et accideotia parochialia infra ipsam parochiam einunc in 
antea cedeniia et obuenientia perpetue pereipiel et babc- 
bit , a Iiis tarnen juribus tarn in deeimis et censibus quam 
aJiis reddilibus atque ol)ucntionibus consistentibus , que 
ecclesia de Proetge in uillis de Ernsch et earum terminis 
usque in diem preseniem habuit et habere consueuit, eideni 
ecclesie de Proetge semper saluis(i). Rcctor etiam pre- 

(i) £>ie au$ in neuem Briten aufqefhate frage: ob bei einet 
2lbfonberung einet $tlia(fir<$e ton bet SDiutterhi<fce ba* bet 
festem gi'fjötige , in bem Sanne be* Ott* bet ÖiliamH&e ee* 
legene Jttrt&entermba/n, becfelben ©erbleibe, ©bet ob et bet 
&u einet eigenen Pfarrei erhobenen ftilialftcche jujutvenben 
feo, entfdwb tyti (Srjbiföof (Suno jum %ott\)i\U bet alten 
SDumecfirc&e. 

51 * 
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diele ecclesie de Ernscli qui pro tempore fuerit ru bis, lignis • 
edificalibus atque combusübilibus, pralis päseuis aquis vüs 
libertatibus jnribus consuetudinibus et bonis ordiuationi- 
bus dictarum viriuersitaitim in quantum pro se et ecclesia 
sua predicta fuerint, libere potiii et gauderc debebit, sicuti 
ipsarum villarum incole poüores poieruot seil debebunt 
possent seu debereut. Et ne memorala ecclesia deProetghe 
hujusmodi separaüooeoi lanquam sibi prejudicialera aut 
daiupnosaai deGeat seu deplorei, voluoius quod pastor 
ipsius ecclesie de Proetge qui pro tempore fuerit ad dictara 
ecclesiam parocbialem de Erusch in presenti ejusdeni va- 
caiione et ex nunc in anlea, quoüens eandem vacarc con- 
tigerit, archidyacono loci cui preseuiaüo de jure fuerit fa- 
cienda, personam ydoneara ad ipsam ecclesiam instituen- 
dam et inuesiiendam canonice possil et debeat presen- 
tare (a). Vniuersitates etiam villarum predictaruni de 
Ernsch in recompensam oblalionum funeralium et alio- 
ruui jurium ablalorum ecclesie parocbiali de Proetge eidem 
ecclesie ac ejus reclori pro tempore annis singulis duas 
amas boni et communis vini de vno dolio siue uase insi- 
mul assumendi, et non bostiatim seu parliculariter de 
dumo qualibet colligendi, minisirare et tradere tenebuntur 
tamdiu quousque ipse vniuei Plates duas alias amas vini 
con>imilis perpemi census ipsi ecclesie de Proetge demon- 

strauerint dederinl et assignauerint et tradiderint 

Reddiius insuper possessioues et jura per quos et que ec- 
clesia predicia de Ernsch dotata dinoscitur in presenti sunt 
hü. Yna domus cum orto adjacente, redditus octo amarum 

(2) Satt, n?o ein Wart« &\i ^atcon tintt anbrrn Pfarrei 
auftritt, cüf>rt gewöhn (td) ton ber 2lbfenb«ung btt latent 
ale oHiiattircfcf, ton fein« fflutUtliiQt 
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Tini quatuor maldrorum siliginis mensnre in Cochme, qua- 
tuor marcarum pagaraemi currentis ibidem, vigtnti libra- 
rum olei, quorum possessionum et reddituum ipsa ecclesia 
jam possessionein Jiberam et paciücam est adepta. Item 
quatuor amarum vini boni et communis quas diele vni- 
uersitates predicle ecclesie de Ernsch et ejus rectori pro 
tempore annis singulis tamdiu miuistrabunt et soluent de 
vno dolio atque Vase non particulariter de domo qualtbet 
colligeudo quousque alias quatuor amas vini consimilis 
eidem sue ecclesie bene situatis ipsi ecclesie deroonstraue- 
rint dedeiint et tradiderint effectuaiiler atque plene. Te- 
nebuntur etiam ipse vniuersitates infra hinc et primam 
diem mensis junii proiime venientis vnara vineam, que 
tan tum latitudims et superficiei conti neat , vt in ea com- 
munibus annis vna carrata vini predicti crescere valeat 
atque nasci de nouo, in loco diclo uff der Gemeynden by 
dem Kerne situatam, suis sumptibus excolere et plantare, 
ac etiam hujusmodi plantationem et culturam perficere, 
ipsamque vineam infra idem tempus dare et possessionem 
ejusdem vacuaro tradere ecclesie de Ernsch memorate. De- 
bebunt etiam eedem vniuersitates memorate sue ecclesie 
dare et tradere cum effectu infra idem tempus predium 
siue campum memorate vinee contiguum tantum in latitu- 
dine ac spatio continentem quantum habere dehebit vinea 
memorata in quibus predio siue campo rector ejusdem ec- 
clesie vineam valeat excolere seu plantare. Item quelibet 
domus villarum predictarum de Ernsch vnum pondus siue 
sarcinam lignorum dictorum Stecken ad comburendum 
ipsi ecclesie annis singulis soluere tenebitur et debebit. . . . 
In quorum omnium testiraoniüm et perpetuam firmitatem 
sigillum nostrum majus presenlibus est appensum. Datum 



Digitized by Google 



— 806 — 

Erembreitstein anno domini millesimo trecenlesimo sep- 
tuagesimo sexto . die quinta mensis Marcii. 



N° 563. 

Güne auf Sc&tntyir |»if*w htm ©rufen 3^ann ton ©pon&rtm 
unb bcm £r|&ifaof< Suno ton £ricr. — 1377. 

Wir Julian Greue zu Spanheim dun kunl allen Luden 
vnd erkennen vffeliche mit diesim Brieue, daz wir mit 
dem erwirdigen in Gode Vader vnserm gnedigen Herren 
Hern Cunen Ertzbischoff zu Triere, vnd derselbe vnser 
Herre mit vns mit Rade vnser beider Frunde, vmb Ge- 
mach vnd Friedelebcns willen vnser vnd vnser Vnderta- 
nen zu beiden Syten uberkomen vnd eyndrechtig worden 
sin in alle der maizze als berna geschrieben steh. Zu wissen 
daz sulche Vorderunge vnd Ansprache die derselbe vnser 
Hei re von Triere uff vns, vnd wir wieder uiFyn vnd sinen 
Stillt heuen oder haben muchtcn, bil uff diesem hudigen 
Dag stillem zu beiden 'Syten verüben ligen vngefordert 
vnd vngeruret als lange v\ir beide sament leben, vnd gienge 
vnser eyner abe, daraffter sal vnser jglichcr vod vnser yg- 
lichs Nakomen vnd Erben wieder zu siner Vorderungen 
vnd Ansprachen koraen als hüte zu Tage vur da tum diz 
Br ieffs, vnd vmb alle andere Missehellunge Zweyunge Uff- 
leufe vnd VbergrüTe die hie furbaz moe geschien, oder 
ufferstaen muchien , so hait vnse Hcrre von Triere vurg. 
vur sich Herren Johan von Gölten Burggreuen zu Cochme 
Ritter, vnd Henrich Muyl von der Nuwerburg by Wilt- 
lich Amptmann zu Wittlich, vnd wir vur vns Hern Johan 
YVolfT von Spanheim Ritter vnd Gerlach von Tranrebach 
zu Halinde, vnd derselbe vnser Herre von Triere vnd wir 
beide sament den edcln Hern Vilich Herren zu Vinslingen 
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vnsen lieben Neuen zu eyme Obermanne erkoren 

Des zu Vrkunde hau wir vnser Ingesi-el an diesin Brieff 
dun henken . der gegeben ist do man zalte na Cristus Ge- 
burie driizeenhundert sieben vnd sieben! zig Jare uff den 
lesten Dag in dem Meye. 



N° 564. 

€r|6if<tcf ^ri^n\t t>on €öfn err^etfr brei £(tnrt<6 ben SR&nrucf ein 
töurglc&en bafd&ft, ntbft btr «nwarrf^aft auf bit %>m$QC*ftm 
fhlle fein«« 55ruöcr< Mann. - 1377. 

Nos Fridericus Dei gratis sanete Coloniensis ecclesie 
archiepiscopus sacri imperii per Italiam arcbicancellarius 
notucn faeimus vniuersis quod nos attendentes grata ser- 
uitia que dilectus nobis Hcnricus de Rynecke armiger no- 
bis et ecclesie nostre imptndit liactenus et impeudere po- 
terit in futurum, eundein Henticum nostrum et ecclesi« 
nostre fidelem castrensem in Castro nostro Rynecke feci- 
mus et faeimus per presentes, deputantes ei concedentes 
sibi ob hoc arcam illam in diclo Castro nostro Rynecke 
situalam cum suis juribus et perünentiis vniuersis cjuara 
quondara Gerardus de Wesenauwe ab ecclesia nostra dum 
vixit pro feodo suo castrensi consimiliter tenuit, ad nos et 
ecclesiam nostram deuolutam, dictumque Henricum de 
dicta area et pertinentiis infeodauimus et presentibus in- 
feodamus saluo tarnen nobis et ecclesie nostre nostro et 
voieuique alteri suo juribus in premissis . reeepto eüam 
prius a dicto Henrico nostro et ecclesie nostre nomine 
debite fidelitatis et de dicto feodo debite deseruiendo , et 
in diclo Castro residentiam debitam faciendo in forma de- 
bita jurauiento, conditione eliam adjecta tali, quod si con- 
üngeret imposterum borghrauklum castri nostri in Rynecke 
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predicti per mortem dilecli nobis Johanis burgrauii nostri 
ibidem ad pre>ens, frairis dicti Henrici aui alio quocun- 
que modo ad prefatum Henricum cedere uel deuolui, ex- 
tunc feodum castrense et arca et ejus peitidenlia supra- 
dicte ad nos et ecclesiam nostram staüm libere reuerten- 
tur, nichil juris ipsi Henrico aut alteri cuicunque in illis 
reseruato. Datum Arnsberg nostre diocesis anno domini 
millesimo trecentesimo sepluagesitno seplimo die vicesima 
quinta mensis augusli. 



N° 565, 

£e$mr<t>er< bti tyfafjqrafcn Kupn^t öc$ jungem grifft bin £rjbri 
)d)c\ Suno ten Zvitv über TLUfxmmtvn, ba< brat (Srijh'fte burifc 
ben 2oö Ui SXaugrafcn ^3^Üipp $tim$tfaUtn war. — 1377. 

Wir Ruprecht der junge von Gots Gnaden Phahzgraue 
by Rine vnd Hertzog in Be\n . dun kunt vnd erkennen 
mit diesem Brieue daz der erwirdige in Gode Vatter vnser 
lieber Herre vud Oheim Her Cune ErlzbisschofF zu Triere 
vur vns Mid vnsin Lehinserben mit andern Lehcnnen die 
■wir vnd die Phahz für von yrue sinen Furfarcn vnd StiGle 
gehallt han, von nuwes zu rechtem Manlehen geluvten hat 
die Festen Stat vnd Hoff zu Aldensyemern mit yren Zu- 
behören, die \me vnd sime Süffle for Zyten erfallen vnd 
ledig worden siut von "wilue Rugreue Philips Rugreue 
Georgen Sone, vnd die er vnd sine Ahlern von yn zu 
Lehen hau gebaiden(i). Vnd han wir dieselben Festen 
Siat vnd Hoff mit yren Zugehoren von dem furgeschriben 
vnserm Herren Hern Cunen Ertzbisschoff vnd von sime 
Sciffie emphangen vnd erophahen mit diesem Bricue in 

(i) ^fbcnrecft* be* SWaugroffn ®forg ton 1330/ N* 170, 
e. 289. 
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aller mazen als der forgeschi iben George Rugreue vnd 
Rugreue Philips die von yn zu Lehen hatten, als auch 
nacli vur dun sollen vnsc LehinerJ^en mhTruwen Hulden 
Eiden vod Dinsten als solicher Lehen Recht vnd Gewon- 
heit ist. Vnd sollen >vir noch dieselben vnse Erben die- 
selben Lehen nit verkeufen verphenden versetzen vergiff- 
tigen oder anders verussern ane Willen vnd Verhenguisse 
eins Erizbisschoffs zu Triere zu Zyten, daz wir mit sinen 
offenen besiegelten ßrieuen bewisen kunnen. Des zu Vr- 
künde vnd gantzer Stedikeit han wir vnser Ingesiegel an 
diesen Brieff dun henken, der geben ist zu Weselu off den 
achten Dag des Mandes September zu latin, nach Cristi 
Geburte drutzehen hundert Jar vnd in dem sieben vnd 
siebentzigistem Jar. 



N° 566. 

ttuä|ug timi Scfrtffcnwcigtume« bc< CMftfimir ©crtt^tc* uon 1377. 

» 

In Gots Namen amen. Runt sy allen Luden 

daz im Jair vnsers Herren dusent druhundert sieben vnd 
siebentzig, des echten Dages des Maendes den man nennet 

zu latiue October Zu Baldenecke Vort an 

andern Sachen wyslen sie (de Heymburgen von Belthey- 
mer Gerichte) vnd deilden eyme Ertzbisschoff zu Triere 
vnd sime Sliffte vurg. daz Gerichte halb an Bellheymer 
Gerichte mit alle syroe Zugehoere, vnd eyn Vierteil wys- 
ten sie der Herschafft van Brunshorn , vnd daz ander 
Vierteil der Hinderburg zu Waldecke, die man nennet 
die Nyderburg ; vnd den Ertzbischoff zu Triere vnd sinen 
Siifft alleyne eynen Riechter von Halse vnd von Heufede 
in Bellheymer Geriechte , die Herschafft van Brunshorn 
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. »Heyne eynen Vurdinger, vnd die von Waldecke vff der 
vorgcsch. Nyderburg alleync Heldere der Diebe Duper 
vnd aller inissedediger Lude \1T dai vorg Geriechie ge- 
hoerende, ydermanne zu syme Rechte. Vnd in welch« m 
Dorfe zu deroe vurg. Geriechie van Bellhey m gehoerende 
der egenanler missedediger Lude eyner geuangen "wurde, 
als dicke daz geschege, den sal man von rechlen füren gen 
Waldecke an die Pisterne, da sullent komen die von der 
Hinderburg von Waldecke, die da heiset die Nyderburg 
vurges, vnd sullent yn da nemen vnd yn da halden bis an 
das neesle Geriechte, also vnd in glicher wyse als er yn 
dar geantwortet ist worden. Vnd sullent yn die van der 
Hinderburg vurg. füren vff daz erste Geriechie daz beses- 
sen wirt vff dem vurg. Beltheymer Geriechie na dem daz 
er yn geantweriet ist worden, vnd sal derselbe misscde- 
dige Man als roanichwerff as iz noit ist an vnd vff deme 
vorg. Geriechie zu Beltheyrn mit der fryher Hanl vertzalt 
werden, vnd sal alsdan evn Ertzbisschoff von Triere vnd 
der Siifft von Triere oder die yhene den sie daz zu der 
Zyt beuelent von deme missededigen Manne riechlen oder 
dun riechlen als dicke sich daz gebnret, wan yn daz zuge- 
horet vnd ny manne anders. Vnd als dicke als iz Noit ge- 
buret eynen missdedigen Man an dem vurg. Geriechie zu 
Beliheym zu vertzelen, so sal eyn Erlzbisschoff von Triere 
oder yr Amptman zu der Zyt an Beliheimer Geriechie 
dun komen darschaffen vnd bringen die Frihehand, daz 
ist zu wissen eynen fryhen Edyhinian der den missededi- 
den Man verizele, vnd sal daz gescheen von cyrae Erlzbis- 
schoff von Triere, von dem Stiffte von Trier, oder von 
yren Am|>tluden ah dicke des Noyt ist, vnd na deme daz 
der vurg. missededige Man an deme egenonten Geriechie 



Digitized by Google 



— 811 — 

verteilet vnd vertzalt ist -worden, so sullent eyns Ertzb. 
zu Triere zu der Zyt des Stifftes von Triere Aropilude 
oder die yhene den sie da9 beuelent von deme missededi- 
gen Manne von Halse vnd von Heufde dun riechten, vnd 
als dicke dun als des Noyt ist. Vnd geuiele iz daz eyn 
missedediger Man oder nie in dem vurg. Geriechte zu 
Behheym genangen wurde vnd vfT die Hynderburg zu 
Waldeck vorg. geantwertet als vor ist begriffen , vnd die 
von Wahlecke denselben missededigen Man vmb Muge 
siner F runde oder von ander Vientschafft oder ander Sa- 
chen wegen nyt zu Behheym an daz Geriechte künden 
gcantwenen als vur ist gedeilet vnd gewiset, so sullent 
eyn Ertzbisschoff zu Triere der Stifft von Triere oder yre 
Ampilude ab iz an sie gesunnen wirt, zwolff gewapende 
Manne schicken gen Waldeck uff den Han, vnd die Her- 
schafft van Brunshorn sesse, vnd sullent die echtzehen ge- 
wapende Manne den missededigen Man den von Waldeck 
von der Hynderburg helfen füren alsdun vff daz vurg. Ge- 
riechte zu Behheym. Vnd were Sache daz man darzu mee 
Lude bedurffte so sal man darumb daz gantze Land ver- 
boden, vnd sal jeglich Here von den vurg. Heren die an 
Beltheymer Geriechte Recht hant, nach siner Muge als 
verj-e des Noyt ist, den missededigen Man mit Gewelde 
helfen füren vff daz vorg. Geriechte, vnd sal man yn da 
verdeylen, vnd vertzelen, vnd von yrae riechten in aller 
maze als vur ist begriffen, vnd sal daz gescheen als dicke 
des Noyt ist, vnd sich geburet. Vnd wanne von dem mis- 
sededigen Manne also geriecht ist worden , vnd ob dan 
die Heren des vorg. Gereichts oder die yhene die van 
' iren wegen dar weren geschickel, des Daiges nit heyme 
muchten gereithen, so mugent sie riden in eyn Dorff zu 
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dcrae vurg. Gereichte zu Beltheym gehorendt, vnd ro»gent 
sie da dan neraen Kost, vnd daz sie zu irer INoitdorfft be- 
dorffent ane Argelist vnd daz als dicke des Noyt ist. Vor t 
so Vfysten vnd deilden die vurg. Heyroburgen uff yren 
Eyd, so wanne des SiiflTts Amptman von Triere vnd die 
Amptlude der Herscheffte von Brunshorn vnd der Hyn- 
derburg von Waldecke vurg. uff Behheymer Gereichte 
seessen, so were der Uerrscbefft von Brunshorn Ampt- 
man eyn Vurdinger als vur ist begriffen , vnd wulde ein 
Ertzbisschoff zu Triere zu der Zyt der Siifft von Triere 
oder ir Ampttnan yt vmb ir oder des Siifftes von Triere 
Recht oder Noyt dedingen, oder fragen das sal des Stiffts 
Amptman zu der Zyt deme Vurdinger von Brunshorn 
rumen, vnd sal der Vurdinger dar na dedingen, vnd drin- 
gen als verre iz ein Ertzbisschoff v on Trier der Süfft von 
Trier oder ir Amptman yn heyssent, vnd des an yn ge- 
sinnent, vnd in glycher wyse wysten die nageschribene 
Heymburger der Herschafft von Waldecke in der Hin- 
derburg vurg., daz ym der Vordinger von Brunshorn vmb 
ir Noyt vnd Recht so ym das da von der Herschafft von 
Waldecke wegen gerumet wirdet, sulle dedingen vnd diu 
gen als verre als sie yn heissen vnd zu yn gewinnen. 



N° 567. 

fcri&iföof J r i tbvi <t) Den Gofn Brflotigft b<n tftut bei Ur Crorm-ung 
bei ©cfjIefiTfS 9lfuena&r bt1)ü\fli(t) geroefmrn bürgern bon 8l^r# 
»cilcr i^re &il$trig<n greiftfitta in fcer ©rafftyafc 9tfii<na&r. — 

1377.. 

Fridericus Dei gratia sanete Coloniensis ecclesie archi- 
episcopus sacri imperii per Italiam archicancellarius diiectis » 
fidelibus nostris magistris opidanorum scabiuis ac vniuer- 
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sitati opidi nostri Arwilreosis gratiam noslram et omne 
bonuro. Dignum arbitramur et judicamus honestuni ut 
nostros quos in ecclesie noslre seniiiiis promptos et con- 
stantes reperimus, non tantum in suis juribus et libertaü- 
bus foueamus, uerum eüam specialibns gratiis et fauoribus 
attollarous. Cum iiaque uestra deuolio in nostris et ecclesie 
nostre diuersis obsequüs Semper se nobis exlübere curauerit 
uoluntariam et paraiam, presertim in obsidione et destruc- 
tione castri Nuvrenare, ubi de uestris com in um is et fideli- 
bus laboribus et expensis uestra siuceiitas multiplicitcr fuit 
comniendala (1), nos premissorum consideralione vos pa- 
ternali aflectione et speciali prerogaaua respicere uolentes, 
uobis omnibus et singnlis opid nis nostris Arwürensibus, 
qui ad jura precariarum nobis et ecclesie nostre singulis 
annis tenemini, tenore presemium concedimus et indulge- 
mus quod de bonis et cunibus uestris et cujuslibet uestrum 
sitis et acquisiiis per uos in presenharum in comituiu de 
Wowinare omnibus et singulis libertatibus atque juribus 
gaudeatis et gaudere debeatis quibus gaudebatis antequam 
Castrum Nuwenare per nos fuerat acquisitum et destruc- 
tum et diclus comitalus ad manus nostras peruenit. Si 
etiam aliqua bona per uos aut singulos uestrum in diclo 
comitalu deineeps acquisita fuerint, aut ad uos titulo quo- 
cunque peruenerint, illa si et in quantum bona exaetiona- 
bilia fuerint onera sua portabunt et cum suis oneribus 
transibunt, et aliis in suis conditionibus et naturis soliiis 
perraanebunt. In quorum testimonium sigtllum nostrum 
presentibus est appensura. Datum ßunne anno domini 
M . cec . LXXVII . crastino Conceptionis beate Mari« 
virginis. 

0) Utfim* ton 1383. 
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N° 568. 

J&cinrtefc fcoue ben Ufaien brrfaufr beut €r|ttft*fi €uno Den 
Srttr feinen 2hul)ril an ber D6crnfcurg ju tlfraen. — 1378. 

Wir Heynrich Boue von Vlmen vnd Else sine elirhe 
Huysfrauwe dun kunt allen Luden vnd erkennen mit di- 
sem Brieue, daz wir vnser Teyl zumale der Vesten Burg 
Herschafft vnd Gerichte an der übeiburg zu Vlmen vnd 
an dem Gerichte daselbes mit alle dem daz darlzu gehoeret 
vnd gehoeren sal vnd daz dartzu ersterben oder eruallen 
mag mit Gerichten hoe vnd nyder mit Mannen, Burgman- 
nen, Dienstluden, Landen, Luden, Wasser, Weiden, Mu- 
len, Woben, Eckern, Garten, W ; iesen, Weiden, Wiltbaune, 
Wihereu, Vischerien, Zinsen, Renten, vnd Gulden, vnd 
gemeynlich vnd besunder mit allen iren Nutzen vnd Zu- 
gehoeren wie man die nennen mag, vnd wie sie Her Heyn- 
ricli Boeue selige myn Heynrichs Oheim in sime Leben 
hatte vnd besass, vnd die von dem erwirdigen in Gode 
Vader Hern Cunen Erlzbisschoff zu Triere vnd sime Stiffie 
von Triere zu Burgleeu irer Vesten vnd Deilos der Her- 
schafft von Vlmen rurent, demselben myme Herren Hern 
Cunen Ertzbisscboff vnd sime Stifte von Triere vur vns 
vnd vnse Erben recht vnd redeiieh verkaufft han vnd ver- 
keuffen an disem ßiieue yn die ewecliche zu haben vnd 
zu besitzen vuob vierdehalbbonderl gude swere Mentschc 

Gulden vnd hau wir yn daz vurgen. vnser Teil 

der Vesten Herschafft vnd Gericht mit allen siuen vurg. 
Zugehoerungen vnd Rechten vflgegeben vnd vflgetragen 

vnd die gentzliche an sie gewaut also daz der egen. 

vnse Herre von Triere sine Nakomen v nd Stillt nu iuibaz 
daz vurg. Teil zu dem andern irem Teile, da« sie vur zu 
Vlmen hatten haben suJIen vnd besitzen vnd des als ander 
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ir Gude vnd Herscheffte gebruclien vnd geniesen ane vn- 
ser, viiser Erben oder ymans anders Hindernisse vnd Wi- 
derspreche. Vnd ich Heinrich Boeue obengen. geben 
auch ubermitz disen BriefF dem vurg. myme Herren von 
Triere vnd sime Suffte daz vurg. Burgleen mit alle sime 
Rechte vnd Zugehoere vflT vnd wenden daz an sie uber- 
mitz disen Brieff vnd 'will yn dauon nyt ine sin verbunden, 
mit Behelinisse doch aller Briene die ich yn vur han gege- 
ben vnd aller Verbuni nisse EyJe vnd Globde die ich yn 
auch vur han gelaen die in irer gäntzer Muge vnd K rafft 
verlibcn suilent als verre sie wider dise Briuc nyt ensint. 

Zu Vrkunde vnd ewiger Stedekeyd aller vurg. 

Sachen han wir Heynrich vnd Else vorg vnse Ingesiegele 
an disen Brieif gehangen vnd han darizu vmb merer Ste- 
dekeyd gebeden vnd bieden mit diesem Brieue die strenge 
Ritlere Hern Fritscben von Smydeburg vnd Hern Johan 
von Ckmen Bnrggreuen zu Cochme daz sie ire Ingesiegele 
by die vnsere zu Vrkunde aller vurg. Stucke an disen 

Brief! Wullen henken der gegeben ist do man zalte 

na Cristus Geburtc drulzenhondert echte vnd siebenlzig 
Jaire vff den sesse vnd zwentzigistem Dag in dem Mertze. 



N° 569. 

©raf 3o$ann ton ©ai?n trägt Dem eri&ifaofe Suno toort Zviit fcim 
95cfh St(u6berg ju Sffccn auf. — l378(i). 

Hist, trev. dipl. tom. II, pag, s84, 

(1) 9?a(fcbfm ber nämftAe Sodann feinem alteHen ®ot)ne, 
@frt)arb, im 3. 1391 bir 83ffle &rn«*b<>rg abgetreten, ft 
warb biefrr Pom ßrjbiföofe SBerne* bamit belcjmet, 
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«ittcr »iffcefm oon tRuilba* «tfif &a* Bei feiner ffamtlie feif 
«Renfaenge&enfen auf&ewa&rte £aupt be« fceifigen gfonn in bte 
©t. g(onn**@tift*fir*e ju <Jcbftnfr. — 1378. 

In nomine domini amen. Nouerint vniuersi presen- 
lium inspectores quod ego Wilhelmus de Muysbach roiles 
auimo deliberato et sepius habito consilio religiosorum 
Deo deuotorum et prudentum super religioso videlicet 
capite saneti Florini almi confessoris michi a progenitori- 
bus meis et decessoribus a tempore de cujus memoria ho- 
roinum non habetur delato et deriuato legitime , timens 
ipsis sancio capiii et reliquiis venerationem et reueremiam 
me non posse aut poluisse aliquo tempore debiias exhi- 
bere. Vnde de consilio religiosorum et prudentum ut 
profertur etiam utriusque sexus hominum decreui illud 
sanetum caput ad aliquam ecclesiarum Deo in loco et 
personis deuotam tradere pie et assignare, ubi reuerentia 
et veneralio deceutes possint ejusdem sacri capitis reliquiis 
ad lau dem Dei et honorem saueli Florini confessoris pre- 
dicti condecenter exhiberi. Tandem deliberato animo et 
consilio religiosorum prudentum et amicormn meorum 
ymmo et propria volunlate non vi non metu non dam 
seu aliquo dolo seu fraude seduclus ipsas sanetissirnas reli- 
quias capitis saneli Florini predieli omni jure modo forma 
et causa quibus melius (ieii potest et potuit trado dono 
tradidi et donaui pie et pure propler Deum, et assignaui 
omne jus seu beneGcium juris cujuscunque competens 
nrichi in dictis sanetissimis reliquiis ecclesie saneti Florini 
predicte in Confluentia Treucren>is diocesis in donalum 
perpetuum tiansfero et transtuli cum eQectu ad andern 
ecclesiam saneti Florini jure quo possum et potui poliori 
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in hiis scripüs. Prominens bona ftde hujusmodi donalum 
tradilum et assignatum scilicet sanclarum rehquiarum pre~ 
dictarum pignus arte vel ingenio nunquam ullo tempore a 
predicta saneti Florim ecclesia reuocare. In cujus rei les- 
timonium sigillum meum proprium duxi presenübus ap- 
pendendum. Actum et datum anno domini millesimo tre- 
centesioio septuagesimo octauo . octaua die meusis no- 
uembris (1). 



N° 571. 

e^itntin, £crr |u 3i>n6uro,, beflätigt 5er 2f6 tc c SRarienflatt bai 
»irparronarrc^t ber Stxrdjt ju «Ketfernt*. — 1379. 

Wir Salentyn Herr zu Ysenburgh bekennen yns in 
disme gegenwertigen Bryeue vur vns vnd vnse Erben, dat 
;i Im. Ii ch Gjft als wir vnd der geistlich Mann der Apt von 
senle Marienstat an der Kirchen von Meurich zu geuen 

(i) $ii jum 3* 1802, folglich 424 3ar)re, blieb tiefe« £aupt 
bei rjeüigen 8 lorin, ber in ötaubunben gelebt , tri jener 
(Soflfäiat^tiftlfit(t)e &u Goblenj, bie u)n 800 3a&te lang 
ali if>ren Patron t>ercf>rt t>atte (Utfunbe ton 1012 im 
1. XI). bei Cod. N° 36, @. 102). 3ut 3<it ber @up* 
perffion bei ®tiftei roar ei — roe&tn? tfl unbefannt 
auf bie re<$te 9tyetnfeift ge ffücfcfer , unb in @i<$err)ett ge# 
bracht. (5i träte aber ju trunken, baff ei wieber r)etbev 
gerafft unb in ber «Pfacrhrefje |u Unfer Cieben tjraueti, 
in beten Geringe bie ehemalige «St. ftforini*, nun ei>ange# 
(if$e, .flitze geleg/n ifr, eben fo ben (SoMenjetn jur 93er* 
er)rung auigffefct irütbe, rrie ei (Srjbiföef (Suno 1383 rew 
orbnete, unb rcie bai £aupt bei r)ctltgen (Saftor, ebennoor)!*, 
wie ber fjeilige ölorin, ein Patron ber ®tabt (SoMcnj, in 
fcer Stifti*, nun tyfartfitcfce yu ©t. (Safbr, no$ »itfli(j> 
auigefe&t wirb. 

III. Xfceil. 2" WtycUunfl. 52 
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ban, na Yohalt des Brieffs den onser Vader seelich dem 
Apt vnd Cloister vurgeschriben gegeuen hait, dat wir yn 
den Brief? besteigen vnd balden willen in al der Mais als 
der Brief ynheldet ayn alle Argelist. Des zu eym Vrkunde 
so han wyr Sälen lin yt zugenant vnser Ingesigel an desen 
Brieff gehangen. Dutum ipso die Purificationis beate Marie 
virginis . anno domini M . cec . lxx . octauo . secundum 
stylutn scribendi in dyocesi Treuerensi. 



N° 572. 

ÄB«n|e«lau< erfoufct, bafl alle feine unb bei 9trirf^ Stofaffen ju 
©tnjtg, «ber anbeviwo, bem (grftfctftofe $ricbrtcfr t>on €öfo 
IBctfland leiften birfen. - 1379. 

Wir WencesJaw von Goits Genadeu RoenischerKuyng 
zu allen Zyten Meirer des Rychs vnd Kuyng zu Beheim 
bekennen vnd dun kunt uffeutlicb mit diesem Brieue allen 
den die yn sehent oder hoirent lesen, daz wir dem erwir- 
digen Frideriche Ertzebuschoue zu Colne vnserm lieben 
Nefen vnd Fürsten van sunderlicher Genaden gegeben vnd 
erleubet haben, daz all vnser vnd des heiigen Rychs Manne 
Burghmanne vnd Dienstlude, in vuJchme Adel oder State 
sy syn oder weren, die zu Syntzigh oder zu andern Mi- 
se; n vnd des Bichs Landen , Slossen , Hierlicheiden oder 
Gerichten gehoirich synt, wie weil die auch van vna oder 
van vnsern Furfaren Roemschen Keysern oder Kuyngen 
jemand andern in wilchme Adel oder State er were ver- 
satzt oder verpant weren, dem obögeoanten Ertzebusschof 
von Colne in synen vnd sjns Stifts Sachen vnd JNoiden 
truwelichen hehlen vnd bystain sullen vnd moegen sunder 
eynghe Verlust oder Achlerteil yre Leene die von vns 
vnd von dem heilgea Ry che rurende synt , die sie danne 
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van vns vnd dem Ryche zu Leene halten vnd bekennen 
sullen , wie w oil sie auch yre Leene van den die sulche 
Lant Sloss vnd Gute van vns vnd dem Ryche in Phandes- 
vryse ynnehetten zu Leene vormails entphangen heuen. 
Mit Vrkuude dis Briefs versigelt mit vnser kuynglicher 
Majestät Ingesiegel, der gegeben ist zu Frauckefort vff dem 
Meyne na Cristus Geburte drytzebenhundert Jaire dar na 
in dem nuyn vnd siebentzigstem Jair, des Sundages als 
man synget Inuocauit, vnser Rycbe des Behemschen in 
dem seiszehenden vnd des Roemschea in dem dritten 
Jairen. 



. N° 573. 

Ä. SB en je «lau* crt&cÜt htm fcrj&ifaef« $rieÖn(& tcn ^dln 6te 
9?ctcfj6fc{?«n bei* Burggrafen 3Btu)eIm unb £udn>ig tcn Jgtawracn 
fitin , «uf berfcfbcn un&eerfcten Sode* fall. — 1379. 

Wir Wentzeslaw von Goitz Genaden Roemscher 
Kuyng zu allen Zyten Meirer des Rychs vnd Kuyng zu 
ßeheim bekennen vnd dun kunt uffentlich mit diesem 
Brieue allen den die yn sehent oder hoirent leseo, daz 
wir angesehen haben gantze Stedecheit vnd getruwen 
Dienst die der erwirdige Friderich Ertzebusschoff zu 
Colne vnser lieber Nefe vnd Furste vns vnd dem heii- 
gen Ryche gedain hait vnd noch dun sal, vnd han davon 
vmb sunderlinge Gunst vnd Genade die wir zu demselben 
Ertzbusscboffe haben mit woilbedaichtem Mude vnd mit 
Raide vnser vnd des Rychs Fürsten vnd Getruwen dem 
obegenanten Ertzebusschoue syncn Nakomelingen vnd 
syme Stifte von Colne zu Besserungen vnd Meirungen 
synre vnd syns Stiffta Leene die sy von vns vnd dem 
Ryche halicnt gegeben vnd erlaube^ geben vnd wleuben 

52* 
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von vnser kuynglichcr Macht, daz sulcheTeyl, Reicht vnd 
Leene die Wilhelm von Hamersteyn Ritter, vnd Lode- 
wich von Hamersteyn vnse vnd des Rychs Burggreuen 
vnd Getruwen an der Burgli za Hamersteyn oder an- 
dersswa van vns vnd dem Ryche zu Leene haltenl, so 
wanne off wilche Zyt die ob«-genante Wilhelm vnd Lo- 
ci* wich sementlich oder sunderlieh verstorben syn ayn 
Mansgeburt van yrme L\be geboiren, das dan der obege- 
nanten Wimelms vnd Lodewichs , vnd yre yclichs besun- 
der Teyl, Reicht, vnd Leene vorgen. dem obegenanten 
Ertzebusschoue vnd syme Stiffie von Colne gentzlichen 
vnd mit allem Reichte, so verre daz vns vnd daz Rych an- 
gehoirt, an sie ledich ervalkn, vnd werden sullen, also daz 
d«r olxgenante Ertzebusschoff von Colne vnd syn Stift 
den wir die obegen. Teyl Reicht vnd Leene wan sy also 
als vurgescliribon steit, ledich werdent, zu rechtme Leene 
geben, vnd sie da myl belenet haben, geben vnd beleenen 
mit Graft dis Briefs dieselbe Teyl Reichte vnd Leene in 
izugewynneu , ynvorderen vnd an sich tzihen vnd nemen 
mögen \nd soilen sunder yemans in waz Staitz oder Adels 
er were Hindernisse oder Wederrede (i) mit Beliclmisse 
doch vns \nd dem heiigen Ryche daz die obegenante 
Burgh zu Hamersteyn vns vnd vnseren Nakomen an dem 
Ryche Roomschen Keyseren oder Kuyngen offen Slos alle 
Zyt sy vnd blibe, vnd wir vnd sie vns daryn vnd vys be- 
hellen rooe-en, wanne vnd wie dicke des Noit geschiet, 
zu Schympe vnd Ernste, ayn alle Geuerde. Mit Vrkunde 

(i) 5Benjf#Uu* muf fi<& 1379 ni<fct me&r t rinnfit fyabtn, baf 
nidjt nur. fein Süater, Äarl IV., 1374, fonbfrn au(t> tt 
fflbft 1376 bie ^atnmecftfinff VltiWltfyn bem <5rjbif(&of f 
(Euno r>en Xün Äbemogtn fcattf. 
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d'is Briefe versiegelt mit \nser knyir '.lieber Majestät Tnge- 
siegel. Der gegeben ist zu Frankefort uff dem Meyne na 
Crislus Geburte druvtzchen hundert Jaire darna iu dem 
nuyn vnd sebentzi^stem Jair des Sundaf-es ab man syngt 
Inuocauit, vnser Ryche des Beliemschen in dem seesze- 
henden vnd des Roemschen in dem dritten Jaireu. 



N° 574. 

G*nrab bon ©cb&necf, Mitttr, ber äftefte/ genannt ber tfoe&e, Hffft 
bera €r|6if»tofe Suno ton Zvitr bie fcurg 3tuflfV»&erg, tat 
©efconecf, auf bem J>unb#rttcfcii , beren «rbburggraf er war, 
nebft anbern «eben »ieber jurCrf (1). Uff den «euenten Deg de» 

Maendes genant Majui zu Utine, 1379. 



N° 575. 

£ einrieb r 0 n b Don £fre$beim, bor alfe, b(m §r|Nfa)of £uno t?cn 
ttricr einen 3 ns t?on feinem auf bem Ol [r rufcef, bei kein v £urgtbor, 
ju Sc&fenj gelegenen £aufe, f uw €fo|e genant, naebatfafen, träge 
ibm bagtgen feinen bei* Äircfce |u ^affenborf gegenüber gelegenen 
J^of |U Sefcen auf. Uff den zehraten D»g in dem Mcye, 1379. 

_____________________ 

N° 576. 

Crjbiföof dnno ten Itrier bohrt bie Capelle bei feiner neuejebaufen 
QJurg ju SngerS, Mn ifcm jefct (Suncn Enger! genannr. — 1379. 

Cuno Dei gratia sanete Treuerensis ecclesie arebiepis- 
copus, notum faeimus vniuersis et in posterorum notiiiam 
dedueimus per presenles, quod cum alias in viVa pro tunc 

O) 3pl)ann ©elf von £ponr)eim, brr junge, unb feine 

fnar)Hi»n, abetyetb, e<$»iegerfor)n unb lobtet Sonrabd, 
leiteten 1382 auf bie an SHuffemberg gemachen flnfyrüc^e 
©einebt. Uff den ein vnd zwentzigslen De»g lies Maen- 
des genant Junius zu latine. 
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Engerscb fulgariter nnncupata ac prope viJle Bedendorp 
in Reni litoribus situata Castrum et fortalitium novum pro 
communis patrie circumstamis, populique in Reni publico 
flumine nauiganlis, atque ab utraque ripe dicti fluminis 
parte per terram transeuntis innocue, tnto pacis presidio 
et tranquüitatis defensione secura, in lau dem omnipo lentis 
Dei nostrique roemoriam nominis recensendam, veterem 
imposiüonem dicti tytuli, quo facilius obliuione flagitiorura 
aliquando commissorum ibidem aboleantur excessus, cum 
adjectione prenominis in nomine Cunenengers publice 
transmutantes , operosis sumptibus duxerimus inst au r an- 
dum(i) ac ante ipsius castri fundamenta locata, ejusdem 
turrium, menium, et acierum Ordinationen^ operis con- 
summaüonem perfecta in, in superficie infradicti castri, 
murorum nunc arabilum, capellam in omnipotentis Dei 
decus et gloriam, sanctissime Dei genitricis et virginis 
Marie, ac beali Michaelis Archangeli prepositi paradisi, 
sanctorumque agminum Angelorum laudem pariter et ho- 

(i) hierüber, fagen fcie Ge$ta treuir Cap i64: Dominus ver© 
Cuno .... comitem de Wede cum Isenburgensibus tan- 
quam spoliatorem provinci* expugnauit, et ad restitu- 
tionem rapinae coarctarit, ecclesiam in Euggero, qu* 
ejusdem coraitis erat (Urfunbe N* 438, @. 6279 s ibi re ~ 
tinuit, munilionemque de ecclesia et villa fecit. Prodr* 
hist, trev. dipL pag, SUA — unb Jo/i. Triihemius in Chro- 
nico monast. Spon/:eimensis, ad an, 1 368 : His ferme tcm- 
poribus pra*dictus Cuno Trer. archiep. Castrum Engers 
cum fortalitto suo salis pulchre construxh. Prodr. cit. 
pag. rsoo. 3« feiner @ü(>ne mit bem (Sribifdjofe Guno haut 
Qtaf ©ityelm ron SOBieb fein <Dorf (£no,er* ort benfelben a^ 
qtttttttu Urtunbf ton 1371, N* 525, ©« 747. 
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norem reperimus explantatam, nullius tarnen possessionis 
redditus seu aflictus aut alias quantumcunque bonorum 

ipsa capella exütit dotaüone lulcita CapelJam igUur 

antedictam bonis possessionibus redditibus decimis juri- 

bus et obuenüonibus vuinersis supscriptis quos et 

proprio nostro patriraonio seu periculo nobiscum ad nos- 
trara ecclesiara adducto totaliter conquisitoa duduni .... 
coraparauimus, dotandam decreuimus, et dotamua hiis 
scriptis, .... ipsamque capellam in beneficium ac ty tulum 
ecclesiasticum instituendam confirmandara et approban- 

dam pronuntiauimus Bona eiiam ut prenjitiitur 

per nos ipsi Capelle in dotem assignata sunt. Prinio nona 
pars decimarutn in frugibus et vino et aliis quibuscunque - 
nee non minutarum decimaruxn cedentium in Cunenen- 
gers et Seyne. Item diraidia curiis judiciaHs dicta Ding- 
lich Hoff ska in Wyse prope HeymbacU cum omnibus 
reddilibus et prouentibus ad dictam curlim pertinenübus, 
et potissimum cum deeima octaua parte deeimarum fru- 
gum et viui in dicta villa Wyse cedentium. Item tria j u- 
gera terre arabilis. Item vna matca denariorum Brabanti- 
norum annui census . decem et octo Someria Paclubabern 
iiem decem pulli annui redditus . item cum omnibus ho- 
miuibus propriis cum corpore ad eandem curtim perti- 
nemibus, et cum omni jure quod eadem curia seu curtia in. 
diclis hormnthus babet ac habere consueuit et dchet, in- 
super cum dominio priuilegiis jurisdictionibus et omnibus. 
juribus que ad dictas deeimas ac dicta bona pertinent, omni 
via et modo, quibus olim LudeuLcus Burggraueus de Ha- 
mersteiu et Irmegardis ejus uxor legiuraa qui nobLs dicta 
bona sub, pacto reuenditionis ut premitrilur vendideruni 
paeifice possideruut, nos quoque post prefalos conjuges 
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possedimus pacifice et quiete (a) . hoc tarnen ezcepto quo d 
partem juris palronatus ecClesie parochialis de Cunen En- 
gers que ad dictos conjuges ante venditionem dictorum 
bonorum per eos nobis faclam ut premhütur perunebat, 
quam in prefatara capellam nolumus sub presenlis dotis 
donatione et possessionis transiatione transire, nobis nos- 
tris successoribus et ecclesie Treuerensi expressius reser- 
uamus. Datum Erembretstein anno domioi millesimo 
ccc . ucx nono . die vnj. mensis junii. 

— — — — ^— — 

N° 577, 

3ct)ann ton otv GQUibtn , $)txx \u 3unfrnvatb / unb feine ©cma$< 
linn, tltfaorty, Wvt&uftn bem Srjbifitofe (Juno fron Strier tftren 
fcinottcfcen %cf |u ttaun&ftitt/ mit Sptvvfäafun , Gerieten unb 
©afallen. - 1379. 

Wir Johan von der Sleyden Here zu Junkerod vnd 
Else sine eliebe Huysfrauwe dun kunt allen Luden vnd 

bekennen uffeliche mit diesem Brieue, das wir dem 

erwirdigen in Gode Vader vnserm lieben gnedigen Heren 
Hern Cunen Ertzbisschoff zu Trier in syn vnd syns Stiffis 
von Triere wegen vmb sieben tzeenhun der t gude swere 

Mentsche Gulden recht vnd redeliche verkauft han 

vnd verkeuffen in diesem Brieue vnse nageschriebn Gut, 
die vnser ledig fry eygen Gut sint vnd in vnses egenanten 
Herrn Hoff zu Munstermeyneuelt gehorent, zu wissen vn- 
6ern dinglichen Hoff zu Nuynheym vff dem Meyneuelde 

(a) $>er fpoterr S3crfauf biefer ©egcnflanbe, ben b« nimUQi 
©urggtaf mit Cuno'* SAa^folger, b<m Sribiföof 2Bf tntt, 
1388 neuerbinBi abf^Iof , f<t>eint ein tnbUQn unb irocitfc 
Sörttauf, e^nc Sorbett Ui 9ßBübfrtauf*ic<t>tf#, gfrofff» 
ju fepn. 
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gelegen , mit Herschefften Gerichten hoe vnd dieff, Schef- 
fenen Luden Eckern Wey den Wassern vnd Wasser- 
leuffen Korn vnd Habergulden Zinsen Renten Boessen 

vnd allen Geuellen vnd Rechten nusnyt vzgenomen 

Vnd han wir auch vnsere leenbere Manne , zu wissen 
Hern Karl vnd Hern Diederich Gebrudere Rittere von 
Monreal, Wilhelm von Nuynheym, Wilhelm von Laen- 
steyn, Joban von (Gottenheim, vnd alle andere vnsere leen- 
bere Manne, in daz egenant Gut von Nuynheym gehörig 
mit allen den Lehenen , die sie vnd ir y glich, von vns 
hant, vnd in allem Rechte als sie die von vns bant, an den 
gen. vnsern Herrn den Eitzbiscboff zu Trier vnd sinen 
Stifft daselbes gewant, vnd wenden sie ubermitz diesen 

Rauff ledigliche an sie Na Cristus Geburte druy- 

tzeenhundert nuyn vnd siebentzig vff Fridag neest na sente 
Lucas Dage des heiigen Evangelisten. 



N° 578. 

Burggraf SuöttMg *on £ammerf!cin 6e»iffumt feine ©cnu&rinn, 
3«ncjarb t>on Bren&afe, mit 5cm ©ctfofie £amtwerftctn unt) feinem 
3 u gehöre, mit Gütern ju ©in|ig u. f. w. — J380. 

Ich Lodowich Burchgreue zo Hamerstein doin kunt 
allen Luden dye desen Brieff sient off hoerent lesen, dat 
ich mit guden vurbedaichtem Moide inde mit Raide mynre 
Maige inde Vrunde, inde vmb Crut, Vflauf inde Zweyunge 
na myme Doide, off God oeuer mich geboide, dat ich e 
afHuuch wurde, dan Irmgart van Arendale myne elyche 
Hoyssfrauwe, ind mynen riechten Erfuen, inde hain dar 
vmbe dye vurg. Irmegart myne elyche Huysfrauwe gewe- 
dempt, inde wedemen sy oeuermilz desen Brieff zo riech- 
ten Wedem, inde as Wedemps Riechts ist, mit Willen 
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inde Gcbencniss© myns lieuen gnedigen Heren des Roenv 
sehen Koenyngis, von dem dat Hamerstein myn Slos, inde 
alle Hierlicheit inde Gued hiernageschreuen zo Leen nie* 
rent. In den eirsten so wedemen ich dye vurges. Irme- 
gart myne eliebe Huyssfrauwe an myne Deila der Bürge 
inde der Stede der Heirlicbeide inde des Geriechtz zo Ha- 
merstein inde alle der Guede dye da enbynnen gelegen 
»int wye man dye mil sun de Hingen Worten benennen off 
vynden maich, on sulgen Wedem, as myn Vrauwe myn 
Moider innehet inde besitzst. Vorl so kain ich Irmegart 
myne eliche Huysfrauwe gewedempt inde -Wiedemen sy 
an myn Deyl der Heirlicheide inde Geriechtz zo Synlzeche 
inde bynnen den Dorffen ind Plegen dartzo gehoerende. 
Inde vort an myne Deile des Hoiffs inde Erfs zu Synlzeche 
inde binnen deme Lande inde Plegen daselues gelegen mit 
allem Erfue inde Nutze dartzo gehoereol als ich uu; ouer 
myne vurg. Moider Wedcm innehain inde besitzen. Inde 
von an alle myne Geriechte inde Guede bynnen Vrancken 
inde Koenyncksu eider Geriechten gelegen mit allen yren 
Nutzen inde Zobehoeren wie man dye benennen of vin- 
den maich nyt visgescheiden. Dese vurges. Boerch, Stat, 
Hierlicheit, Geriechte, Hoeffhc, Erfue, inde Guet mit alle 
yren Nutzen inde Zobehoeren sal dye vurges. Irmegart van 
Areudale myne eliche Huysfrauwe geroit inde gerast inne- 
hain inde besitzen yre Leuedage zo riechtem Wedem inde 
as Wedemps Riecht is ayn eynche Werwort, Crut, off 
Hindernisse myn roynre Erfuen off yeman anders van vn- 
§en wegen, alle Argelist, nuwe Vunde, boese Behendichcit, 
gey&tlichs] inde werinklichs Geriechtz inde allit dat weder 
dese vurg. Punte inde Artikel syn maich datlrmegart mynre 
Huysfrauwen vurges. zo Ynstaeden koemen moichte, syn 
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gentzlicben vysgescbeiden. Dcser Dinge zo Vrkunde inde 
Gezuyohnisse der Wairheide hain ich Lodowich ßurch- 
greue vurges. myn Ingesegel an desen Brief! gehangen, 
inde hain vort gebieden royne lieue Neuen inde Sypager 
Hern Johanne Burchgreuen zo Ryneche Hern Henriche 
Meyneu eider van Erembretsieia Riltere, Wilhelm Herre 
zu Rennenbergh ind Henrich van Rynnecke dat sy yre 
Ingesegele by dat myne an desen Brieff zo Gezuge gehan- 
gen ha Dt Gegeuen in den Jaren vnsers Herren 

dusent druliundert nuyn inde seuenizich des Sundagis na 
vnser Vruvren Dage Purificaiio zu latine genant. 



N° 579, 

$rnof&/ £<rr ju Wringen unö 2)a$MU ttrtauft htm $omca»if#t 
Iii Zritv frimn bvitttn Xtyil Ö«r So&crnifacn Srbfaaft. - 1380. 

Vniuersis presentes liueras inspecturis. Nos Arnoldus 
domnus in Pitüogen et in Dagestui miles et Margareta ejus 
uxor legitima extra omuem manburuiam constituta . notum 
facirous et tenore preseniiutn publice profilemur quod ob 
euidentissiaias nostras vtilitates et vrgentes neecssitates de 
consilio sapienlura amicorum nostrorum nec non uolun- 
täte et expresso consensu veneraLilis doiuni Gerhardi dü 
Pittingen custodis seu tbesaurarii ecclcsic Coloniensis . Lu- 
de vi ci et Henrici de Pittingen fratrum mei Arnoldi supra- 
dicti venerabilibus dorninis preposilo decano et capitulo 
ecclesie Treuerensis pro se et eorum successoribus erga 
nos emeniibus tertiam nostraoi partem castrorum in Cü- 
verna Treuerensis diocesis . nec non oruniuni et siogulo- 
rnrn redituum in gladis avena spclia granis leguroinibus 
vinis pccuuiis denarüs curübus torcularibus possessionibus 
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domibus horreis areis vineis agris molendinis censibus de- 

cimis jurisdiclionibus et emolumeniis jurisdiclionum pis- 
cationibus s> 1 vis praiis Deraoribus aquis aquarutn decuisi- 
bus raero et mixlo iraperio et omni specie jm isdictionis 
alte et Lasse et omni emolumento et honore proficuo et 
vtilitatc ac jure ad dictam terciam partem nostram pro 
Hiviso vel indiviso spectantibus vbicunque situaiis nihil pe- 
nitus excepto nisi duntaxat fidclibus vasallis ac castiensibus 
pottrif ibidem, prout dicla nostra pars tertia ab omni nexu, 
obligalionis libera et penilus absoluta dividiiur dividi pol- 
est aut jam divisa existit, ad alias duas partes dictorum cas- 
trorum et aliorum superius nominalen um spectantes ad 
reverendissimum in Christo patrem et domnum nostrum 
domnum arcbiepiscopum et ecclesiam Treuerensem (i) 
justo vendilionis titulo vendidimus et vendimus per pre- 
sentes pro duobus millibus et nougentis florenis Mogun- 
linis boni auri et gravioris ponderis Moguntini quo r um, 
sex valent unam bonam marcham argcnü legalis et puri 
nobis nomine justi prelii vendilionis hujus ante confectio- 
nem presentium litlerarum pro parte dictorum domino- 
nun prepositi decani et capituli emenlium integraliter in 
promplis et numeratis florenis traditis deliberatis et per- 

solutis In quorum testimonium atque robur 

sigilla nostra presentibus sunt appensa Et nos 

Cuno Dei gralia sancle Treuerensis ecclesie archiepiscopus 
quia premissa bona vendita omnia et singula do- 
pendem in feudum a nobis et ecclesia nostra Treuerensi, 
idcirco velut dominus feudi hujusmodi ad supplices et in- 
stantes preces dominorum Arnoldi fidelis nostri et ejus 
uxoris . Gerardi custodis seu thesaurarii ecclesie Colo- 



(i) Uttunbcn ton 13'47 unb 1351. 
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niensls Lndevvici et Heurici predictorum conjunctiin et 
divisim premisse venditioni et omnibus et singulis in bac 
littera con lentis consensum nostruiu benevolum et ex- 

pressum adhiboimus et presenlibus adhibemus 

Actum et datmn anno ab incarnaiione douiini millesimo 
trecentesiruo nono . die ociava metisis martü juxta mo- 
duin sei ibendi in ciuitate et diocesi Treuerensi (2). 



N° 580. 

€r|6if<f}of 3 H cbtid) ton €oln btUhnt bin Statin Don SKmningm 
mit 5er felbem von feinem SBarer ftartwid) a&gerrctcnen S?M\tt 
feine« «urg^aufel tu ®aftc£. — 1330. 

Nos Fridericus D«i gralia sanete Coloniensis ecclesie 
arebiepiscopus sacri imperii per Ytuliam arclncancellarius 
not um f iciinus \ niuersis quod in nostra et fidelium nos- 
trorum infrascriptorum constitutus presentia Hertwicus de 
Wynniugen miles fidelis noster dilectus a^seruit se alias 
medietaiem domus sue casircnsis in Waldecke upme 
Huntsrucke a nobis et ab ecclesla nostra feodaüter de- 
scendentis, ruatura deltberatione prehabita sporne quoque 
et llbere dedisse et donasse, dedit quoque ibidem realiter 
et donauit Jobani de Winningen filio suo legitimo, nobis 
supplicans instanter quod daüonem et donationem bu- 
jusuiodi ratificare et approbare, ac euudem Jolianem de 

(ft) 2tue tief« Ihfunbf, unb ba bal 'Eomcaritet ju Irter btl 
in bir nruefren 3f«"n f»n< $efi&ungen ju (Sorem beibe* 
galten hatte, ergibt fiefr , bafj bie betbrn etilen iBecfaufe, 
»0 tfmolb , $ttt tu Wttinam, febon 1347 brm (SeiHfeftofe 
SSalbufn ron Xrifr, unb au<t> 1372 feinem Nachfolget (Suno 
bm btitfm Strjetf an Sorem pertauft j>«ttr, m$t poüjoaen 
ober jurürfgenemmen »osbtn ftnb. 
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medietate predicta infeodare dignaremur. Nos igiiur dicii 
Hertwici miliiis supplicationibus inclinati, et ut dicius 
Johanes nobis et ecclesie nostre seruire fideliter tenealur, 
•dationem et donaüonem bujnsmodi raühcauius et appro- 
bamus et eidein consensum nostrum pariter et assensuin 
adbibentes prefatum Johaneni de Winningen film in de 
medietate domus predicfe, recepio prius ab eodem i i doli- 
tatis debile solito juramento infeodauimus et infeodamus 
per presentes , sie tarnen quod Herlwicus miles pater de 
parte sua nec non Johanes ülius suus supradicü similiier de 
parle sua domus predicte nostri et ecclesie nosire castren- 
ses in Waidecke debeant remanere . Saluo nicbilotninus 
nebis et ecclesie nostre et cuicunque allen Semper juribus 
in premissis. Dalum et actum Wesalie Treuerensis dio- 
cesis presentibus Rolmanno domno in Arcudale Rycbardo 
Meyneuelder miliübus et Arnoldo Cloepsghin bostiario 
fidelibus nostris . anno domiui M . cec . utxxsimo die 
sexta deeima mensis aprilis. 



N° 581» 

I 

Sel?cnrf öevS tti 2 n q e I 6 e v t ton Wtvtlod) über btc Q'dlftt eine < fyofti, 
einer 9Xüt)fc, ber ©egtei unö bc< ©fridjt* |u Oräft, mit htvtv 
andern 4>äffre 3©r)ann bon CUen j vom Srjrtift £ricr btUf)mt war. 
Uff den nujQttn Dag dci Macades geaaat Juaim zu Utinc, t380. 

<£m ^cnrcücrö beö 3or)ann t>on C^Ueits über fcic anbere 5;d(fte 

i(l OltÖgCflcKt vff den swenzigisten Dng des Maendes genant No- 
vember zu Utine, 1397. £a$ Sc&ett (Jitgelbert* t>on «Wcrtloc^ gttttg 
na$ beffett £obe, 1390, an ffierner, Stifter *on ber Ct|>ett, über. 
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N° 582. 

«ifiiö, ©atpob »o« ©frfena*, SBcpefing, perfanft ©em Sollegjatftiftt 
|u $Rünfter ein 8l<t>tjrynt&tif am 3cfcenben |u Wold). Die Leite, 
xum Vit» tt Modesti mertynim. 



N° 583. 

CrjWptof ?unewn frier 6eipi0tgt, baf «raf «bplf t>on Birncnburg 
feinen narür(i«pen trüber ftupreept mit bem pon feinem fcrjftifte 
Iepfnrüprigen £aufe ober $ofe ju Q3oog 6e(e$ncn fönnc. Vff tobt« 

Lucas Duf de« hei Igen JE^a ogeliitca , i3ÖO. 



N° 584. 

©iebnicfc bt-n tö<nnen6ag und bie 93rub« $riebrirt) unb «ppifipp, 
Herren ju ö^öneef in, Perfaufen bem 6t. <J)auIin«fhfre bei £rier 
tpr ^erf ömmfitpe« Steche ju biet ^«rbergen auf beffen £ofe |tt 
ffei-6en , tpp fie breimal im 3apr« |u 30 tycrfpnen, unb eben fp 
Pteicn Werben, etnfepren unb ftn) beherbergen la(T<n tonnten. 

De* iwry rnd rwentiiclmen D*gs tu derae Man de den man zu 
l»iui* oenuet Tud beschribet Oeiober, 13ÖO. 



N° 505. 

ffapcrl $&tltpp$ Pon lÖöraerftein unb €uno'< POn «Jranfenftcin 
über bte i&nen Pom (Ärjbif^ofi gi'tebrtet pon Sein |ii Eepen 
erteilte JDberburg ju Ulmen. — 1380. 

Wir Philips van Dymersteyn ind Cune van Franken- 
steyn dum kunt allen Luden , warn der erwirdige Vader 
io Gode vnse lieue genedige Here Her Friederich van der 
Goilz Genaden Ertzebusschofi zu Colne van synen sunder- 
liogen Genaden vns tzwen in reichte r Gcmeynschaff vur 
vns ind vur vnse Erben zu reichten! Leeu geleenet hait die 
Oeuerburgh zu Vlme die vrilne was Hern Dyederichs ind 
Heru Henrichs Boeuen, desselben Heren Dyederich Vader 
Broder, Heren zn Vlmen, so wie »y diewjbeller Dyederick 
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vnd Her Henrich, ind na yn Coclyn, Heren Dyederiehs 
vurgen. Sun, ind Her Henrich Boeue van Duyne des 
egen. Heren Henrichs Boeuen Neue, besessen ind gehatt 
haint, in alle der maissen, as die van yeine ind van syine 
Gesuchte roerende is mit Herschafft Burchmannen Luden 
Gerichten Wildbanuen Vi»scheryen Weiden Wycren We- 
sen Ackcrlandc Garden Boemgarden Muelen Wasseren 
W r eyden Gulden Renten ind Geuellen, ind geme\ nlichen 
ind besunder mit alle deyme dat dartzu gehuert ind ge- 
liueren sal ersuyeht ind vncrsuycht, so bekennen wir 
Philips ind Cuuo vurgen. dat -wir die selue Oeuerburgh 
mit alle yerem Begriff ind Zugehueren vurg. van deme 
egen. vnserm Herren van Colne ind van syme Gestichte 
zu reichtem Leen entfangen han ind entfangen oeuermitz 
desen Brief mit Manschafft Truwen Hulden Eyden ind 
Dienst as des vurg. Leuns Recht Gelegenheit ind Ge- 
woende ist, als ouch na vns vnse Emen ind yre yeclich 
syn Deyl of die Vestene ind Heerschaff vurg. vnder yn 
gedeylt wurde hauen ind entfangen suelen van eyme eyc- 
lichen Erlzebusschoff zu Colne ind syme Gestiebte. Ge- 
sehenes ouch dat viiser eyn ayn Emen affliuich wurde, so 
sal des Deyl komen ind vallen an den andern van vns ind 
syne Eruen, ind sal derselue ind syne Emen dat selue 
Deyl zu dem synen van vnserm vurg. Heren van Colne 
synen Nakomeiingen ind syme Gestiebte entfangen ind 
halden mit Manschafft Hulden Eyden Dienst ind GeJei- 
genheit als vurs. sleit, behelurisse deme vurg. vnserm 
Herrn van Colne ind syme Gesuchte an deme vurg. Sloss 
ind synen Zubehueren ind in alle desen vurg. Sachen 
yrs Rcichtz ind yrre Heerlicheit sunder alle Argelist ind 
Gcuerde. Descr Dinge zu gantzer Steeigheit ind zu 
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Vrkunde so hait nianlich van vns syn Ingesegel an desen 
Brieff gehangen, der gegeben is in den Jairen \nss Heren 
dusent druyhundert iud eichtzig des neisteo Gudestages 
na Alreheylgen Daghe. 



N° 586. 

©urjgraf f u öwi§ ton £am«rfhin un& tfrtne Ocma&rinn, Srnigarb, 
Mtiuftn htm %tttv 2>itl>tvi<b *on ©renfau i^ren grudjfjebfncm 
unb jwci $ufccr ®<in au« i&rcm SBemjeGinten ju $8cn*orf, 1* 

•rasiino Cooceptioai« Marie ViTf'mM gloriose, 13Ö0. 



N° 587. 

Ibtvyavü rcn 3f«n&Ur0, £crr ju «rfnfaü, btrfVnrfcf tom «r|6» 
föofe Sun© eon £rter, w%fnö öfffen Scftcnfjaftre n / in feinen 
ecfcftllu'n, Jti?äf<t n unfc ©f nd;fcn nid;t münjen |u fafltm 1381. 

leb Eberhard von Isenburg Herre zu Grensouwe dun 
kunt allen Luden vnd erkennen vffelich tnh diesem Briene, 
daz ich dem erwirdigen in Gode Vader royme lieben gne- 
digen Herren Hern Cunen Erlzbisschoff zu Triere berredt 
vnd versprochen han , berreden vnd versprechen mit die- 
sem Brieue, daz ich von hu furbass, als lange derselbe im n 
Here gelebet, keyne Muntze zu Grensouwe oder anderswo 
in mynen Slossen Delen oder Geriechten heymlich oder 
ulTenbair sal haben halden oder dun slagen , vnd sol auch 
des von mynen Vndersessen nyt verhengen in eynciier- 
wise, vnd sal auch nyt Verheugen daz eyoche Munizere 
die Muntze machen in eynchen mynen Slossen Delen oder 
Gei ich icn wonen oder huishalden. Des zu Vrkunde han 
ich myn Ingesiegel an diesen Brieff gehangen, der geben 
ist do man zahe na Cristus Geburte drulzeenhundert eyn 
vnd achtzig Jaire vff vnser Frauwen Dag genant Annu»- 
tiauo zu latine. 



< 
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• N° 588. 

fci«C« %VUOtvi 3°&«nn. In cra.tino A*ceniioni» Domioi, 1381. 



N° 589. 

(im tat vid) von SBafö<<f trennet/ tora Srj6t f.t;cü (Juno ton iriit 
mit oer Soarci ^öiuli* unb <8fci^uuf*n fcelefcnf werben gu fcpn» 

1381. 

Ich Emmerich von Waldeck dun kunt allen Lüden 
vnd erkennen mit disem Brieiie . wan tzusschen dem er- 
wirdigen in Gode Vader vnd Herren myme lieben gne- 
digcn Herren Hern Cunen Ertzbisschoff zu Triere vnd mir 
Zweyunge biz her gewest ist vmb die Vodye der Dörfler 
Buylche vnd Moirshusen vff dem Hunlzruche by dem 
Ruyssenberge gelegeu also daz ich roeynte icli sulde die- 
selbe Vodye von eyme Greuen von Seyne zu Lehen ha- 
ben, vnd myn vorg. Herre von Triere meynte daz sie syn 
vnd syns Siiflts eygen Gul were, vnd nyt von dem Greuen 
von Seyne zu L»*hen rurie, als ich auch mit Brieuen vnd 
anders clerlich bin vnderwiset, daz dieselbe Vodye des 
Stiffis von Triere eygen i»t(i) vnd derselbe myn Here 
mich doch mil derselben Vodyen geuediclichen hait be- 
gnadet vnd mir di vur mich vnd myne Lybslehenserben 
zu Manieben geluwen, beheliliohe yrue doch der obersten 
Herschafft vnd des Hoengerichts derselben Dorflere vnd 
giner Hoebe vnd Gude daselbes, die nyt zu derselben Vo- 
dyen gehorem, vnd auch mit sulichen Vurwerten, die 
yhene die Ubcrbracht bynnen den vurg. Dorflern vnd 
Vodye deden , oder die sust da verbrechen , daz man sie 

(i) Uffunbc tom 3. 1370/ N° 521, 0. 742. 
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halden vnd vahen -wurde, daz man die füren vnd antwor- 
ten sal gefangen in cyne myns vurg. Herren von Triere 
vnd syns Siiffis Vesien, vnd sie da geuangen halden, vnd 
waz Besserungen von den geucllet, die sal halb myns Her- 
ren von Triere, siner Nakornen, vnd Siiffts vnd halb myn 
sin, bchehnisse doch myme vurg. Herren vnd sime Siiflte 
des Hoengerichis vnd Busen, die Lyffvnd Gui antretleut, 
vnd waz darzu gehoerel darane ich keyn Hecht han oder 
haben sal. Auch sullen myn vurg. Here sine Nakornen 
vnd Stifft vnd ich vnd myne vurg. Erben die Weide zu 
Bnylche vnd zn Moyrshusin vnd die darzu gehorent glich 
schirmen vnd befureten, vnd mugen sie der zu yren Bu- 
wen , vnd "wir auch zu vnsen Buvyen gebruchen ane Ge- 
uerde, doch ensal vnser eyner ane den andere nyemanne 
keyn Holiz vz denselben Weiden geben oder verkeuffen 
noch Koelen oder Essche da byrnen lazen. Vnd han ich 
die egenante Vodye vnd yre Zugehoere mit den vurg. 
Vurwerden vnd Vnderscheiden von dem vurg. myme 
Heren von Triere entphangen vnd entphaen an disera 
Brieue mit Manschaflte Trnwen Hulden Eyden vnd Dien- 
sten als suKchs Lehens, vnd des Stiftts von Triere Recht 
vnd Gewonheid ist, als auch na mir dun sullent mvne vurg. 
Lybslehenserben, vnd yr yglich syn Teyl ob dieselbe Vo- 
dye vnder sie geleilet wurde Zu Vrkunde aller 

vurg. Stucke han ich Emmerich von Waldecke obengen. 
myn Ingesiege] an disen ßi ieff gehangen vnd han darlzu 
vmb merer Sicherheid gebeden vnd bieden an disem 
Brieue Hern Cunen Heren zu Wunnemberg, Hern Her- 
man von Arraes vnd Hern Johan Burggreuen zu Cochme 
myne lieben Mage daz sie yre Ingesiegele zu Vrkunde aller 

vurges. Slucke an disen Brieff Wullen henken 

53 * 
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der gegeben ist do mau zaltc na Cristus Gebarte druytzeen- 
hundert eyn vnd echtzig Jaire uff den fünften Dag des 
Maendes genant Junius zu latine. 



N° 590. 

fturi'ftctntfter Q5un&, erriefet |ivtfc^en Un Äurfurtfcn gfricbrt4 »on 
£öfn , Suno ton Xritv, unb Tibelf bon «8ratrt|, unö öen btibm 
WalWaftn ftupretft htm äfecrn unö SXupr«$t &em jüngein. — 

1381. 

Wir Cune von Götz Gnaden Erlzbisschoff zu Trier 

7 Wir Friederich von Götz Gnaden Erlzbisschoff 

der heiiger Kirchen zu Colne .... Wir AdolÖ von Götz 
Gnaden Erlzbusschoff zu Mentze .... Wir Ruprecht der 
eher von Götz Gnaden Pfahzgraue by Rine Hertzoge in 

Beyern Kurfürsten des heiigen roemschen Rychs, 

vnd wir Ruprecht der junger Pfahzgraue by Rine Hertzoge 
in Beyern, dun kunt allen Luden vnd bekennen vffelich 
an disem Brieue, vfie wol Gunst Truwe vnd Frunlscbaff 
vnder vns ist vnd von Rechte syn sal, als daz billiche ist, 
so han wir vns doch vmb mancherhande Sachen, die vnse 
Bescheidenheide redelich vnd mugelich dartzu bewegent, 
Gode zufurentz zu Lobe, dem allerdurchlucbtigstem Für- 
sten vnserm gnedigen Heren Hern Wentzcslawe roem- 
scheu Kuninge zu allen Zeiten Merer des Rychs vnd Ku- 
ninge zu Beheim , vnd dem heügen roemschen Rychc zu 
Sterkunge vnd zu Eren, vnd vmb geraeyne Beste vnd Gut, 
vnd vnsen Landen Luden vnd Vndersessen zu Nutze vnd 
zu Viber, nu mit sunderhcher Fruntscbafft vnd Heymeli- 
cheide zusammen vereyniget vnd verbunden, vnd vereyni- 
gen vnd verbinden vns zusammen mit Craffie diz Brieffs 
sess gantze Jare na data diz Briefs neest volgend« mit 



Digitized by Google 



— 837 — 

Vurwerlen, Globden vnd Vnderscbeiden , als herna' ge- 
schrieben volget. In dem ersten sal vnser eyn dem andera 
mit gantzen Truwen meynen, vnd yglicher von vns des 
andern Ere vnd Beste werben, vnd vort keren, wo er kan 
vnd mag, vnd vnser eyner sal wider den andern dise vor- 
ges. Zyt nyt dun noch des andern Vyend werden, noch 
auch lazen gesellten von den sinen, noch von sinen Vnder- 
s essen , noch vz sinen Slossen vnd Lande, der er itzunt 
gewcldig ist, oder hernamails geweidig werden tauchte. 
Auch sullent vnser yclichs Lude vnd Vndersessen geist- 
liche vnd werentliche in der andern Hern von vns Landen 
vnd Slossen mit Libe vnd mit Gude körnen vnd iaren vnd 
dadurch wandelen, vnd da syn vnd bliben zu Wasser vnd 
zu Lande, yre Sachen vnd Kauffmanscheffie da zu hant- 
haben vnd zu driben, friedeliche gerastet vnd gerowet 

glich den Luden die in den Landen gesessen weren 

Von so sulleu vnd wollen wir vmb gemeynen Nutzes vnd 
Frieden willen der Straessen vnd der Lude geistliche vnd 
werencliche vnd aller vnschedelicher Lude, vnser yglicher 
sine Straessen durch syn Lant vnd Gebiede zu Wasser 
vnd zu Lande schüren vnd schirmen , vnd dartzu sal ygli- 
cher von vns dem andern auch truwelich helfen, ob iz 
Noyt geburet, mit sulcher Hülfen als herna geschrieben 
ateet. Mer weres Sache daz eynich AngruT oder Name uff 
eynchs von vns Herreu Straessen iz were zu Wasser oder 
zu Lande reuffliche vnd ane redelichen Vzdrag geschege 
vnd die Name vnd Raub in eynchs andern Hcnon von 
vns Lant Sloss oder Gebiede quemen, oder gedrieben 
wurden, vnd dem nageuolget wurde, so sal der Hcre van 
v ns oder sine Amptlude in des Lant der Raub quenie, die 
Name vnd den Raub beschuden, vnd vort dartzu dun, 
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glycher vvise, als ob iz in syn selbes Lande vnd vff siner 

Siraessen were geschien. Von ob yman, er were, "wer er 
were, ey neben von vns Hern vorg. uberbuwen uberriden 
oder bei igen wulde mit Gewalt, daz sal yclicher von vns 
dem andern getruvreliche helfen weren glich ob iz yn sel- 
ber angienge, doch in sulcber Fugen, daz der Here von 
vns, der dem allernest gesessen were, dem der Hülfen 
Noyt "were, yme zustunt, als yme daz verboedt wirt zu 
helfen komen sal mit der Macht daz zu weren vnd zu ke- 
ren vif 6ine Verlust vnd vff des Hern Kost dem das Hülfe 
geschege, als er in des Lant komet. Mer die andern von 
vns sullent yme zu helfe komen alsbalde als sie des ermanet 
vnd ersoecht werdent, so sie aller fuelligste mugent, also 
daz iz yn eerliche vnd dem andern behulflicb sy na Gele- 
genheid der Sacben, auch vif yre selbes Verlust vnd vff 
Kost des ybenen dem die Helfe gesebiet als sie in syn 

Lant koment (1) Queme auch vnser eyncher 

von Sachen wegen diser Eynungen mit ymanne zu Kriege 
darizu sal vnser yglicher dem andern von vns Hern der 
also zu Kriege komen were, zu helfen senden funffe vnd 
tzwentzig Manne reysiger Lude mit Glenen wol ertzuget 
in den neesten vierlzeen Dagen neest darna so vns eyncher 
des von dem andern, der also zu Kriege komen -were, er- 
maent were, ane Verlzog vnd Geuerde, vnd "welcher vnder 
vns des oder der andern Hern Hülfen bedarff, also zu eyme 
degelichem Kriege, der sal denselben Dienern, so sie in syn 
Sloss yme zu helfen komen sini, Kost geben ane Geuerde 

(i) Die fotgenben littitd be treffen bie @4)ultforbeiungen gegen 
rtnanber, unb ber gegenfeittgen Untertanen, fo rcie bie (Snt< 
fcfctibungen tttoatyttt Sflathdfeute in Sollen einiger S0?i$r)e(# 
ligfciten unter ben riet Äurfurflen fdtji. 
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vnd waz die Geuangenen viengen oder Brpndscjielinnge 
Jeden , die sullen dem Hern b inen, des der Kxie$; were, 
vnd by dem sie ligeni, w;<z fie auch i<ndern Haben gewin- 
nen t daz in nie Ii« sie gehoirle, daz sal man bulen nach des 
Landes GewonbeiJ. Auch ist geredl wo vnsie Frunde 
sementlicbe oder \nser e\n Teyl miteinander vff dem 
Velde weren zu eyme Besesse oder mit eynie Zöge, ne- 
men die Fi omen an Geuangenen, die sal man glycb teylen 
nach Martzalen reysiger gewapender Luden, die an dem 
GescbeiTte gewebt weren, vnd reysige Habe, vnd daz in 
die ßute geboret nach Gewonneid des Landes. Weres 
aueb daz eynieb Heubtman geuangen wurde, vnd alle 
Verdingnisse, die sullent des alleyne sin den der Krieg 
dan augeet, vnd der des eyn Heubtman ist, also d z wir 
Hern alle, mit glicher Vrueden von allen reysigen Geuan- 
genen, iz sy Heubtman oder andern, bewart vnd besorget 
werden. Geuicle iz auch daz eynich Sloss von vns oder 
von den vnsern in Sachen vnd Ziden diz vorges. Verbundes 
gewonnen wurde, were iz dan, daz das Sloss eynchs von 
vns Hern eygen oder Lehen were, so sal iz dem volgen 
vnd bliben, also doch daz er daz Sloss uz siner Hand dem 
yhene dem daz abegewonnen w ere, nyt widergeben, noch 
yn daruff lazen sal, iz ensy mit vnser aller gemeynea Wis- 
sen, vnd Willen. Were aber daz daz Sloss vnser keyns 
eygen noch Lehen were, so sullen wir Herren vorgenant 
daz semendiche Halden, oder gemeydtche brechen mit 
gemeyner Rost. Were iz auch , daz wir samentliche oder 
sunderliche von der vorgen. Eynunge wegen mit ymanne 
zu Vyentschaflle quemen, so sal sich vnser eyncher bussen 
den andern nyt frieden, vurwerten, oder soeneu ane Ge- 
uerde, vnd sullen auch vnser eyn dem andern behoben 
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•yn als vorgeschrieben steet na Vzgange diser Eynunge bia 
daz der Krieg der in der Eynungen erhaben were gentz- 
lieh gerichtet wirt ane Geuerde. Auch soll vnser eyn dem 
andern von diser Eynunge wegen geen Beyern, geen Hes- 
sen , geen Saessen , geen Duringen , noch geen Westfalen 

jiyt schuldig syn zu helfen, er endoe iz dan gerne (a) 

Dise vorges. Eynunge vnd Verbuntnisse han wir Hern 
vorg. yglicber von vns dem andern in guden Truwen 
globt vnd globen ubermilz <Ü6en Briff in allen yren Punten 
•tede veste vnd vnuerbruchliche zu halden sunder alle Ar- 
gelist vnd Geuerde. Vnd des zu Vrkunde vnd Stedicheid 
hait yglicher von vns syn Ingesigel an disen Brieff dun 
henken. Der gegeben ist na Cristus Geburte druytzeen- 
hundert eyn vnd echtzig Jare vff sente Johans Baptisten 
Abend als er geboren wart. 



N° 591. 

8 rieb rieb, £err ju Stora6erg unb Untieren, fii&e btm Slefltt 
ecbwtintitim, |um Sabrgebäcbtntf für fcb, feine »crßorftcnc ©o 
ina&linn Cunegunbe, unb feinen fcerfhrbenen «Brufcer Sonvab, 
brei SÄalter «ornrenten aut feinem ©eblofforne SRoifcbeini. 

1381. 

Wir Frederich Here zo Tonbureh vnd zo Landscrone 
don cund allen Luden dat wir mit Willen Gerartz vns 
eilsten Sons vrabe Leifde die wir han zo dem Goitzhus zu 
Swenheim in dem dat vnse eliche Husfraue Vraue Cone- 
gund van Landscrone selicher Gedacht vnd ander vnser 

(2) folgen bie Winten btt Beamten jur. Erfüllung ber fünfte 
tti SBunbes, unb baf tt nic^t ivibfr ben Äaif«, Jttnig ober 
tat 9Ui<& gerietet fei, fonbftn ron tiefem rtcfmel?t fci«c 
$efrahgung fnbrn fotftf. 
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Alderen alda begrauen ligent zo demselben Goitzhus ge- 
geuen han vnd geuen ouermilz desen offenen Brieff vur 
vns vnd vnse Eruen dru Malder Korngulden erfelicher 
Renten die man den Junfrauwen vnd Conuente na vort 
aljair geyuen vnd hantreichen sol zo Roiheim van vnsme 
Schoskorne vp sent Remeis Dach off binnen verzenachten 
darna vnbeuangen in der vogen dat sy vnser vurg. elicher 
Husfraue Jargezide don solen aljar des Dinstais na sente 
Egidius Dage mit Kertzen vp zo setzen mit Vigilieu Scl- 
missen Commendatien vnd mit alme gewenlicheni Begenck- 
nis vnd Gebeide,, vnd alsdan solen die vurg. dru Malder . 
Korns den Preisteren vnd Junefrauen die vp den Dach 
entgenwordich zo dem Begencnis siot zo Presentien Valien, 
also dat die vnder sich gedeih werden, vnd vp gein ander 
Ende gekert , vnd in dem seluen Jargezide solen sy Hern 
Conraitz Here zo Tonburch vnser Broder vnser vnd vnser 
Aldern Gehuchnis vnd Memoria Lauen zo ewigen Dagen. 

Datum anno domini roillesimo trecentesimo 

octuagesimo primo in vigilia NaüuitatL» beali Johannis. 



N° 592 # 

«r|&ifaof %tisbvid) fron <5ofn btU1)nt o<n Burggrafen $rmrfc& von 
«&etne<f tnit Oer Burg unb «urggraffaaft gleiten Wawen«. — 

1382. 

Wir Friderich von Goitz Gnaiden der heiiger Kirchen 
zo Colne Ertzebusschoff des heiigen romisscheo Rychs in 
Italien Ertzecanceller doin kunt allen Luden die diesen 
Brieff sient off boren t lesen, also as vnse Burgh zo Ryn-. 
ecke mit allen yren Zobehoeren vns ind vnsem Gesticht 
rechtlichen eruallen was, so hain wir doch vmb truwer 
Dienste willen die Henrich van Ry necke vnse lieue getruw«. 
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ind syne Alderen iod Vurfaren vns ind vnsem Gesucht 
dick ind vil vurmails gcdain haint , ind die derselue Hen- 
rich ind die syne vns ind vnsem Gestiebt noch duin solent 
demseluen Heinrich van R) necke die vurg. vuse Burgh 
van Rynecke van sunderlingen vns» n Guaiden beuuilen 
ind beueilen yeme die in diesem Brieue(i) ind he ouch 
die van vns entfangen hait ind vns in vnsem Gesuchte 
Huldunge ind Eyde darup gedain hait na Formen ind mit 
Vnderscheide ind na Ynhalde synre Brieue die wir darup 
van yme hain besegelt, ind die van Wörde herna volgent 
ind sprechent alsus. Ich Henrich Burchgreue zo Rynecke 
doin kunt allen Luden die desen Brieff syent off hoerent 
lesen ind bekennen also , as die Burg Rynecke mit allen 
yren Xobehoren rechtligen eruallen was dem eirvrirdigen 
in Goide Vader myme lieuen gnedigen Heren Hern Fri- 
deriche van Goilz Gnaiden Erizebusschoff zu Colne ind 
syme Gesticht, so hait doch derselbe mvn gnedige Here 
van sunderlingen synre Gnaidtu mir die vurg. syne Burgh 
geleent ind beuoil« n in wegen ind mit Vndersicliiide herna 
geschreuen. Zorn irsten so bekennen ich dat die Burgh zo 
Rynecke vurg. eyn der vier Sule is des Gestichtz van Colne 
vnd vmraerme bliuen sal, ind vort alle Lene ind Guet die 
wilne Her Johan selige myn Broider van myme Hern van 
Colne indsinem Gestiebte vurg. zo Leeoe hatte, vnd ich 
Henrich vurg. ind royne Liefsleenseruen herna geschreuen 
soelen die vurg. Burg zo Rynecke hueden haldcn besitzen 
hauen ind bewaren erffligen as eyn Erffburghgreue zo 
Rynecke van myme Herren ind syns Gestichtz van Colne 
weigen, ind zo synen ind syns Gestichtz van Colne vurg. 
Behoiff. Ind Hess ich Henrich vurg. off myne Liefsleens- 
(i) Urtiinbe ton 1377. N*564, 8». 807. 
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eruen nie Soene dan eynen na vnsero Do Je, so ensal doch 
der Soene nyet me dan eyn Burghgreue zo Rynecke syn 
der da Liefsleenserue is, vnd der mynen Herren vurg. off 
syne Nakomelinge der beste ind der nutzlighste dunckt 
yeme ind syme Gesticht, der eyne vur ind der ander na 
ablänge da Liefsleenseruen na mir synt. Liess eyner eyn 
Burghgreue zer Zyt gheyne Liefsleenseruen as vurg. steet, 
so sal eyn van des Burghgreuen Broideren die he na yme 
gebissen hette Burghgreue zo Rynecke syn ind blyuen, 
der eyne vur ind der ander na aislange da Liefsleenseruen 
off Gebrudere van dem vurg. Burghgreuen synt, ind al- 
weige der ghenre der mynen Heren off syne Nakomelinge 
vurg. in ind yre Gesucht der beste ind der nutzlichste 
dunken sal. Von sal ich Henrich ind myne Liefsleens- 
eruen as vurg. is Porlzener Weichler Tornkneclue up der 
Burgh van Rynecke vurg. de nu alda synt off de namails 
dar gesät soelen werden, dat ouch aliz\t geschien sal mit 
Wissen ind offen bairen Willen myns Hern synre Nako- 
melinge Erlzbusschoue off des Gesticbtz van Colne vurg. 
as dick as die off eynche van yn ersat w erden t myme 
Herren synen Nakomelingen ind Gesticht van Colne vurg. 
doin hulden gelouen ind sweren up alle Punte hie vur ind 
na geschreuen. Vort soelen ich Ileurich ind myns Liefs- 
leenserben vurg. mynen Hern van Colne syne Nakome- 
linge ind Gesucht ind ire Amptlude ind Dienere van in 
vyssgesant alltzyt Dagh ind Nacht in welcher maissen sy 
des gesynnent off bedorffent blois ind gewapenl zo Perde 
ind zo Voyss up die vurs. Burgh dar vyss ind dar in laissen 
komen ind varen ain alle Geuerde ind Argelisie mit Na- 
nicn die Amptlude ane Brieue ind ander Diener as vurs. 
stey t mit offenen Brieuen myns Herren synre Nakomelinge 
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off Gesiichtz ind up yre Kost. Von sol ich Henrich ind 
myne Emen vurs. die Burghgreuen sint zer Tzyt die Burgh- 
lüde der vurs. Burgh den mvn Herre syne Nakomelinge 
off Gesticht alda Burglehens bekennent up der vurs. Burgh 
laissen yrs Burghleens gebrochen restlichen ind regeli- 
chen, ind sy dar vyss ind in kotnen laissen vngehindert 
ind vngeirret die wile sy myns Herren off syns Gesiichtz 
van Colne Hulden ind Genaiden synt, ind also verre as 
den Burghluden vur rayme Herren off vur synen Nakome- 
melingen off Gestiebt Reichtz genueget, iod sy yre Sachen 
ouch vur in zo irst vyssdragen der sy mit yemande zo 
schaffen hellen , ind myn Herre off syne Nakomelinge ind 
Gesticht dem Burghgreuen zer Zyt dat lebt wissen. Voi t 
sal ich Henrich myne Liefslcensernen as vurs. steyt ver- 
bünden ind bestellen dat myme Herren synen Nakomelin- 
gen ind Gesuchte yren Vnderseissen noch allen den ghenen 
die in zo verantwerden stoinden nu off hernaimails gheyn 
Schade Krot off Vngelust van der Burgh off Vurburgh 
vurs. engeschee noch wider dar in na alle yre Moige ind 
sunder Argeliste. Were ein Sache dat ich Henrich off de 
Burghgreue zer Zyt vurg. eynchen vnsen Vrunt off Maiche 
up de Burgh enthalden wulden, so soelen wir by roynen 
Herren off syne Nakomelinge vurs. komeo, ind den vurg. 
vnsen Vrunt off Maigh myme Herren off synen Nakome- 
lingen zo reichte bieden, ind dat Reicht in eyme Maynt 
lanck vur myme Herren off synen Nakomelingen vurs. 
soichen ind eruolgen ind auch da nemen off yd vns wider- 
faren kan, mer kan alsdan myn Herre off syne Nakome- 
linge den vurg. vnsern Vrunt off Maigen nyt Reichtz ge- 
heißen noch des maichtich gesyn, so mach ich Henrich off 
der Burghgreue vurs. zer Zyt den Vrunt oif Maigh 20 
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Rynecke vp enihalden. wider den ghenen de vnsem 
Vrunde off Maigh vurg. Reichtz alda were vysgegangen. 
Ind ich Henrich ind der Burghgreue zer Zyt zo Rynecke 
moigen ouch vns behelffen zo vnsen Noiden vyss Rynecke 
ind wider in wider alremallich vyssgescheiden doch in 
allen Sachen vurg. als her vur in dem neisten Punte ge- 
schreuen steyt, as mit Namen dat ich ind myns Liefsleens- 
eruen ind Burghgreuen vurs. verhueden ind bestellen soe- 
len na vnser Macht ane Argeliste dat ui) m Herre van 
Colne vurg. synen Nakomelinge ind Gesticht yren Vnder- 
seissen noch den ghenen die yme zo veranlwerden stoin- 
den nu off hernamails ghein Schade Krot noch Vngelust 
engeschee van der Burgh off Vurburgh van Rynecke noch 
wider dar in in geynre wys. Vort sal ich Henrich off royne 
Emen as vurs. is die Burgh Rynecke ind alle die Leene 
vurg. in gheine ander Hant komen laissen yd sy mit Wis- 
sen ind offenbaren Willen myns Herren off synre Nako- 
melinge off Gesüchtz vurs. Vort sal ich Henrich myns 
Herren van Colne ind syns Gesüchtz vnwedersacht loss 
ledich Man syn ind blyuen die wile ich leuen, ind ich sal 
ouch Vyanl werden zo myns Herren off synre Nakome- 
linge Gesynnen alle yre Vyande die sy nu haint off her- 
namails geWynnent, ind sal ouch der Vyande blyuen all 
die Vede vyss vp myns Herren off synre Nakomelinge off 
Gesüchtz Koste, so wa sy yre Rost haint, indgeschege yet 
wider eynche deser vurs. Punte van mir off van den 
Burghgreuen zer Zyt as vurs. is . so sal ich Henrich off de 
Burghgreue zer Zyt bynnen viertzien Dagen na Maningen 
myns Herren off synre Nakomelinge off Gestichtz vurs. 
inkomen in efn yre Sloss dese Syt Rynss gelegen, ind da 
bliuen nyt dan vyss zo komen die Punte Lad Artikel« vur 
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ind na geschreuen ensyn dan zo yrst gentzlichen eruoliet 
ind gekeret. Vort sal ich Henrich vurs. ind der Burgli- 
greue zcr Zyt as vurs. is as dick as des Noit geburt ind as 
ich off de Burghgreue zer Zyi vnse Leen anfangen solen 
myme Herren synen Nakomelingcn ind Gestichle dese 
entghainyvirdige Brieff ernewen ind sicheren gelouen ind 
sweren in alle der maissen als ich Henrich vurs. myme 
gnedigen Herren van Colne vurs. ind syme Geslicht na 
hain gedain. Alle dese vurs. Sachen ind Punte hain ich 
Henrich Burghgreue zo Rynecke gesichert ind geloifft in 
guden Truwen iud zo den Heilgen gesworen mit vpge- 
reckten Vyngeren gelouen sicheren ind sweren in diesem 
Brieue vur mich ind alle myne Eruen ind Nakomelinge as 
vurs. steet vast stede ind vnuerbrochhch zo haiden ind dar- 
ivider nummenne zo doin oeuermilz mich selue off yemand 
anders heymelichen off offenbair in ghcynewys . alle Ar- 
gelisi ind Geuerde vyssgescheiden in allen vurs Sachen. 
Ind des zo. Vrkunde ind ewiger Sledigeit hain ich Hen- 
rich Burghgreue vurs. myn Ingesegel an desen Brieff ge- 
hangen, ind hain vort gebeden mynen lieuen gnedigen 
Herren Vrund ind Maighe herna geschreuen . as den 
eidein hogeborn Herren Hern Henrich Grcuen zo Sar- 
werden , Hern Hein ich van Vleckensleyn Herren zo Da- 
gestole, Hern Wilhelm Burghgreucn zo Hamersteyn, Hern 
Richart Mey neu eltler, Hern Diederich vame Broill, Hern 
Conrait Marsclialk van Alfler, Hern Wernher Remmerer 
van Bachem, Hern Johan Wulff van Ryndorp ind Hern 
Syuart van Hademair Rittere dat sy zo Vrkunde ind zo 
Getzuge alre Sachen vurs. vre Siegel by dat myne an de- 
sen Brieff haint gehangen Gegeuen ind geschiet 

zo Bonne in Enlghainwirdigeit der errberen bescheidenre 
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Lnde Hern Huprecbtz Proist zo seine Seuerine zo Colne, 
Hern Goiswyns Declu ns zo Xanten, Hern £lgers van 
Duytz Rcni meislers, Segards van Spire, Harpus van Halle 
Küchenmeisters ind vil andere Manne ind Dienere myns 
gnedigen Herren van Colne vurs. in dem Jare do man 
schreiff na der Geburt vnses Herren dusent druhondert 
zwey ind ecbizig Jaire des lesten Daigs in dem Mertze. 
Ind des zo Vrkunde hain wir vn>e Segel an desen ßrieff 
doin hangen. Gegeuen in vnser Stat \an Bunne in den 
Jairen ind up den Dagh, ind da oeuer ind ane geweist 
synt as hie neist vur in Henrichs vnses Burghgreuen van 
Rynecke Brieue steh geschreuen. 



N° 593, 

Äc&fr* btr ©rafen 3°$ann, SJafrr uno &ot)n, ju ©jffm6frg, u6cr 
tie Dom (Jiibifitoff Srifftritt bon Söfn witbtv neb rf<-, unö t>on 
btxotn Zueilen mcinfd^aftf ict» uno u-jerrfteift ju 6c|i0enöe ©raff 
faaft 9tcucna&r. - 1383. 

In Goitz Namen amen. Wir Johan Herre zu Saffen- 
bergh, vnd Johan von Saffenberg syn Sun Greue zu Nuen- 
are begeiren kunl zu syn allen Luden, die nu sint, off na- 

mails komen soleu zu ewighen Daighen ind wir 

begeiren zu wissen, in dem yrsten vur vns ind vnse Emen, 
dat wie waile as wir meynen ind sagen, die Graiffschaff 
van Nuenare mir Johanne deme jungen van Saffenbergh 
Greuen zu Nuenare vurg. mit Katherinen myme Wyne, 
die eync eynich Rint , ind Doichter was wdne Greuen 
Wilhelms van Nuenare, ind eyn reicht Erue day ane was, 
zu wisslichme Hylige gegeuen wart, oeuermitz Greuen 
Crafft van Nuenare yren Oeraenfhnd andere yre Vrunt 
ind Mage, ind ich ind die vurg. Katherine myn elich 
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tyyff semcclichen daran komen waren , ind ich die Vurg. 
Graißscbaff entphangen halte, ind danaff beleent was van 
den Heren da die van zu Leene ruerte , so synt vns doch 
gi oisse geweltliche fvrie-e ind Vrloge vurtzyden darumb 
oeuerkomen^ van den ghenen die gheyn Reicht dartzu 
eohatten, also dat wir der Grailischaff vurg. dat meiste 
Deyl vntweldighet wurden, ind in grossen verderfflichen 
Schaden ind Cost gedreuen, ind up dat leste wir ouch der 
Burgh ind des Slosses zu Nuenare zumail vntweldiget wur- 
den ind zu vnreichte danaff verdreuen ind wir 

wenich da ane behalden niuecliten han, enhette gedain 
vnses genedigen Herren Hern Friderichs Ertzebusschofls 
zu Colne Troist, Wer, ind Hulpe, die he entliehen ind 
truwelichen dartzu keerde, ind sunder alle Maren mit 
heinger Graft t vur dat Sloss van Nuenare doe, wir des 
vntweldiget waren, vyele, ind dat besas(i), ind wan, ind 
ouch nederbrach zu gründe, ind as vort ouch die vurg. 
Graiflschaff mit detne Swerde an sich gewan , ind die bis 
her aen eyn dirde Deil , dat he vns da ane gelassen hait, 
da ane he vns ouch vant, in synre Hant gehat ind besessen 
hait, ind die also restlichen beureidt, ind beschiruipt, dat 
die vurg. Graiffschaff, die oeuermitz Kriege ind Vrloge ind 
vele vnreichter Gewalt verderfiiieh worden was, nu van 
der Goltz Genaden ind oeuermitz Wer, ind Beschirmnisse 
vnses vurg. Herren van Colne zu gudein bescheidelichem 
State weder komen is. Ind want vnse Herre van Colne 
ind dat Gestichte vurg. vmb der vurg. Sachen wilie gehat 
vnd geleden hant kumlichen ind otienbairlichen groisse 
Cost Schaden ind Arbeit die geproyft sint, ind sich ge- 
louffent hoere dan vunfizich dusent Güldene, ind zu sien 
(i) Uctxnt* von 1377, 567, £ SlX~~ 
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is y n nocKrae Schaden ind Kobt darumb zu haben ind tu 
lyden, ind wir yn danaff alsulche Richtitige ind Genuegde 
nvet wail gedoio enkunnen, as sich dat heischt ind gebort 

so bekennen wir Juhan Here zu Saffenbergh ind 

Johan van Saffenbergh der junge Greue au Nuenare ayn 

Sun, dat -wir ouch mit Gertruden myns Jobans 

Heren van Saffenbergh ind Catherinen myn Jobans van 
Saffenbergh syna SoensGreuen au Nuenare elicher VVyue 
guden gantzen Steden Willen ind Gcuolghent&e vur vna 
vur vnse Nakomelin^e ind Eruen mit deme vurg. vnsme 
genedigen Heren Hein Frideriche Ertzebussehofle eu 

Colne van allen desen vurg. Sachen guetlichen 

geslycht gesaist ind gescheiden syn zu ewigen Dagen 

as von Punten zu Punten berua geschreuen steit 

Ouch so han wir zu Menden ind zu Vrber vnses Herren 
van Colne vertzegen ind vertzyen zu ewigen Dagen up den , 
Burchbergh zu Nuenare, day die Burgh up plach zu siain, 
die der vurg. vnse Herre van Colne gebrochen Luit , ind 
die ouch van deine Gestiebte van Colne zu JLeene bisher 
geroert hait, also dat vnse Herre van Colne, syne Nako- 

melinge ind syn Gestiebte den Burchbergh van 

Nuenare van nu vort as yr vry eygen Gut bebalden solea 

also doch dat man den vurg Burchbergh van 

Nuenare nyet verbuwen ensaJ, noch Lassen verbuwen mit 
'eynchem bureblichen Buw«, off Festene, as dat ouch 
herna steit crcleirt j ind ouch also, dat die Weide Busscbe 
ind Wingarde, die da an deme seinen Berghe geleiggä 
sint, solen zu gemeynen Deyle vnses Herren van Colne 
ind synes Geslichis ind myn Johaas eldsten Soens Kathen 
rinen myns Wyfs ind vnser beyder Eruen mit andern 
Guden der Graiffschaff van Nuenare biiu<H siain als herna 
III. tytU. 2* Reifung. s 
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geschreuen steit. Vnd vmb der vurg. Sachen willen as dal 
wir ......... vp den Btirgbergh van Nuenare vertzegen 

han, so sal ich Johan Uere zu Saffenbergh ind myue Eruen 
Heren zu SafTenbergh van nu vort erfflichen ind ehelichen 
liainen ind behalden alsuylch Reicht Deyl ind Lude, as 
vnse Here van Colne ind syn Gesuchte zu Dernauwe ind 
zu Meyschosse an dem Gerichte ind an deine Kirspele ind 
Dorpe in alle deme Reichte, as sie dat da bis her gehalt 
haint, dar vmb auch Zwist ind Zweyunge tusschen deme 
vurg. vnsme Herren van Colne ind sime Gesiichie ind vns 
gewebt is as vurg. steit, ind derselbe vnse Herre van Colne 
bait vur sich ind syn Gesiichie dat vurg. Reicht Deyl ind 
Lude mir ind myncn Emen Herren zu SafTenbergh zu 
Besserunge vnser Leene die wir von yeme indsyene Ge- 
suchte hainen , oeuergeuen as die Brieue ouch cleirlichen 

inhaldent Vnd so sal ich Johan Here zu Saßen- 

bergh van der Graiffscbali' van Nuenare zu vuerentz v)ss- 
hainen. ind behalden dat Dorp zu Gelstorp in alle syme 
Reichte, so wie dal geleigen is ind zu der Graiflacbaff van 
Nuenare bisher gehoirt hait mit synen Gerichten, Gulden, 
Renten, Nutze ind Vrbere ind allen synen Zubehucreu also 
dat dal vurg. Dorp mit allen synen Zuhehueren zu der 
Heirschaff Van Saffenbergh ind Johanne inyme Soene Ka- 
therinen syme Wyue ind yren Eruen erffliclien bliuen sal, 
beheltnisse alleweige mir Johanne Herren zu Saffenbergh 
mynre Lynzuycht da ane. Von so han ich Johan Here 
zu Saffenbergh vur mich ind rayne Eruen tnyn Huys zu 
Gelstorp mit synen Grauen Vuiburghe Muyren burghli- 
chen Vesten ind synen Zubebuei en die nu synt off na- 
mails gemachei ind gebuwet werden muechten, dat myn 
vry eygen Gut is, deme vurg. myme Herren van Colne 



tnd syme Gesuchte upgedragen ind zu eyme Burchleen 
gedacht zu Are , also dat ich ind inyne Eruen Herren zu 

Saßenbergh dal vurg. Huys * . as vur eyn Burgleen 

halden ind entpbangen sollen as Barchicen von Are Ruche 
ind Geweriheit is. Vort vrab dal die vurg. Graißsehuff van 

Nuenare in guder Wer ind Beschirmnisse de bas 

bliue ind gehalden vf erde so sal vnse Herre van 

Coloe ind syn Gesüchle, vnd ich Julian van Saftenbergh 
der Junge Greue zu Nuenare ind mjne Eruen ind Nabo* 
melinge Herren zu Safienbergh die alinge Graißschaff van 
Nuenare semetlichen vnd man lieh van vns zu gelychem 
De\le ind zu syme Halkcheit, doch vngedeylt die Graiö- 
schuff van. nu vort zu ewigben Daigen haiuen ind besitzen 
roil der Heirlicheyde mit den Gerichten ho ind neder mit 
den Mannen Burghinannen ind Dyenstmannen mit Lan- 
den ind Luden, mit Weiden Büschen Wassere Weyden 
. mit Ackere mit Wyngarden mit Zynsen Peichien Renten 
ind Gulden, mit Muelen mil Gemalle mit Wyeren mit 
Vyascheryen ind mil allen andern yren Reichten ind Zu- 

behueren Ind want die vurg. Graißschaff dat 

meyste Deyl Leen is, ind zu Aichterleen ruert van vnsmg 
Herren dem Hertzogen van Guyige die dat Leen hait van 
deme hoigeboren Vursten Herlzogen Roprecht van Beyern 
Palanlzgreuen by Rync(a) ind derselue vnse Here van 
Colne ind syn Gesuchte, ind ich iud myne Eruen die 
vurg. Graißschaff semetlichen haiuen ind besitzen solen 
vngedeylt ind zu gelychme Nutze ind Vrber, so sal ich 
Julian van Saffenbergh Greue zu Nuenare ind nivne Eruen 
ind Nakomelinge solen die vurg. Graiffschafl' so vrie die 



zu Leene gheh ind ruert, van den vurg. Herren alleweige 
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ind allezyt, as sich dat heysscht ind geburt, vwi den Leen* 
herren zu ixichter Zyt entphangen ind die vermannen. . . . 

Alle dese vurg. Punte Vurwerden ind Artikele 

hm wir Johan Herre zu Saßenbei gh ind Johan syn Soen 

geloeft in guden Truwen ind des zu Vr- 

kunde vnd Steetgbeit so lian -wir raanlich van vns 

syn Segel an deseo Brieff gehangen , besiegelt ouch mit 
Ingesiegele vnser beyder elycher Wyue ind ouch darizu 
Hern Henrich Roümans van Synizghe Heren zu Aren-' 
dale £ydoms myn Johans Hern zu Saffenbergh ind Hern 
Dyederichs van ßroele Ritters vnses Neiuen zu vnsen Bee- 
den an desen Brieff gehangen Die gegeiuen is in 

den Jairen vnses Herren na synre Geburt dusent druy- 
hundert zwey ind eichtzich des nyesten Daghcs na seilt 
Agneten Dagh der heiligen Jonfrauwen. 



N° 594. 

Hermann un* Sodann, fctrren }u SBiltonBfrg an 6fr ©ica, tm< 
fpreajen , Um fcrjbifäoft $nne ton fcrier au* tyrem ©c$feflt 
tßü^nbrrg feinen Stäben iujufuara. - 1383. 

Wir Her man ind Johan Herren zu Wildembergh ind 
Johan ind Her man von W ildembergh Gebruedere des 
Vurg. Herren Hermans Sone bekennen ollen tJ «che in de- 
sem Brieue, dat wir vnib suudetlinger Genaden ind Gun- 
sten willen, die der erwirdige in Gude V..der vnse lieue 
genedige Herre Her Cime van Guts Genaden Ertzebus~ 
schoffzu Triere an vns gekeirt hait, wir van guden eyn~ 
drechtigem Willen vnser alre, mit wolbedachtem Mode, 
ind gantzer Wist, vnse Sloss ind JLant van W ildemberg 
vur vns, vnse Eruen ind Nakornelinge, deme vurg. vnsem 
Herren van Triere verbunden han, ind verbinden, in 



sulgber wise, dat deme selueu vnsem Herren van Trier«, 
noch syme Gestichle vysser vnsem Slosse ind Lande vurg. 
noch dar in, die wile mir der geweldich sin, ind vnse 
Herre van Triere vurg leyft , geynreleye Schade geschien 

aal in geynreleye wise. Ind wir hain darumb demseluen 
vnsem Herren ind syme Gesuchte gesichert, ind geloift in 
guden Truwen, ind zu den Heiligen gesworen, dat truwe- 





m 




m 



alle Argelist ind Geuerde. Vysgescheiden doch, of hie en- 
binnen eynghe Kriege of Orloge gevielen of instuenden, 
tussrfien vnsem genedigen Heren van Triere of syme Ge- 
suchte vurg. vp e\ ue Side, ind deme hogeborin Vursten 
vnsen lieuen genedigen Heren Hern Wilhelm Herizogea 
van dem Berge ind Greuen zu Ravensberg of synen Eruen 
iud» Nakornelingen vp die andere Syde, so mögen wir of 
vnse Eruen dem vurg. vnsem Heren van dem Berge of 
synen Eruen ind Nakomclin^en, of vns des gelüstet, ind 
also dicke ind also lange sich des gehurt helfen, iud bi- 
siain, myt Liue iud mit Gude, ind mit vnsen Slosse Lande 
ind Luden vurg. weder vnsen Heien van Triere ind syn 
Gesucht vurg. Ain dat eirst ind as dicke die Kriege geso* 
nit werdent, so solen wir ind vnse Eruen ind Nakomelinge 
^ ♦i-^GQJ Ol L 11 vau Triere ind syme Gesuchte vurg. weder* 
vmb as vur verbunden syn,mit vnse Slosse Lande iud Lude 
vur£. Vort so ensolen noch enmo^en wir noch vuse Er- 
uen of Nakomelinge die vurg. vnse Sloss iud Land nyet 
Verkauften, verpenden, versetzen, verkuden, noch mit \ n- 
sem Willen an vmand anders laisseu kamen, he en haue 
dan vnsem vurg. Heren van Triere ind syme Gesuchte die 
seine Geloefde, Sicherheit, inde Eyde zu eirst gedaiu, ind 
wail verbrieuet, ind versiegelt, in aller der wwe, als wir nu 
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gedain ban, ind hie vur van vns sieyt grsch reuen . alle 
Argelist ind Geuerde vyssgescheyden in allen Sachen vurg. 
Ind des zn Vrkunde han wir vnse Ingesiegele an diesen 
Brief gehangen. Gegeben in dem Jaire do man sebreif na 
der Geburl vnses Heren dusent drnhundert dry ind eichl- 
»ch, des Godestaghs na senl Vrbains Dage in dem Meye. 



N° 59 5. 

Ci|0tf*of € u n o t»on ttrier tembmr, bie 8<fttag( ber £f{Ttt}*n Brenn 
tinfc Carter, al« bei* Patronen ber ©tabt Soblcn j, ju ff ttrn. 1383. 

Cuno Dei gralia sancie Trenerensis ecclesie arebiepis- 
copus sacri imperii per GaUiam archicancellarius . vniuersis 
Cristi fidelibus opidi nostri Confluentini nostre diocesis 
salutem in eo qui est omnium uera salus. Congnium arbi- 
tramur et jnstum reuerendissimos patres Cristi confessores 
sanetos Florinum videlicet et Castorem ipsius opidi patro- 
nos et defensores eximios per ipsius opidi poti&simum in- 
habitatores et incolas summis extolK preconüs et deuotis 
laudibus reuereri. Decet enim ut locus qui ipsorum sanc- 
uVimorum virorura reliquias fouet iu gremio (l) ipsos 
sanetos in celestihus trihumphantes jugi veneretur obse- 
quio, vi sicut ipsi saneli in celesti curia senatores diuinis 
Semper aspectibus assistentes, in bac vero Confluentina 
sibi per eierni regis Imperium collegaliter decrela pro- 
uincia presides et \iri spectabiles, cum ipsam prouinciam 
suo presidatui designatam sibi conspexerint supplicem et 
deuotam, pro ejnsdem excessihus et peccatis altissimum 
assiduis preeibus inter pellen t. Nuper siquidem veridica 

(1) Qtf Reliquien bti £>. Caftor bur<f> S3cranftaltung bti Icierifdwn 
(grjbtf<t)of* £mt, um« 3- 836, unb bf* £>. Biotin bur<b bie 
€<&f Utting bfS ffitttfr* 3Bt$ffm wn SMuifbfld», *om % 1378. 
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stupenda tarnen admodum relalione didicimus, qualiter 
quidam de plebibus opidi supradicii a caritatis et dilectio- 
niß intenso feruore, quem eorum majores et patres erga 
suos patronos sanciissimos antedictos babuisse firmiter 
memoraotur, obstinaüone gelida pro presenti refrigent in 
tamum, quod dies sanctornm natalitios utrorumque, cum 
cosdem annalis orbila representat, non solum deuotarum 
orationum debito tributo teropla dictorum sanctorum ba- 
militer frequentando non dedictnt, quin ymmo laboris 
executione raecbanici et alias faclionis, quam vacatio pro» 
bibet ferialis, vexatione propbanent, super quibus admira- 
tione non modica conturbamur. Monenles vos omnes et 
singulos ymo etiam vobis et virtute sancte obedientie pre- 
- sentibos precipiendo raandamus, quatenus dies natales dic- 
torum sanctorum annis singulis in perpetuum cum occur- 
rent, a diei precedenlis vespeiis inchoantes soleropniier 
celebrelis et ab omnis operationis in tempore vetile feria- 
rum penitus occupatione cesseiis, omnesque sexus et gra- 
dus tüscretione semota in ipsis naialitüs ad dictorum sanc- 
torum confessorum intentis precordiis ecclesias buiniliier 
accedalis, ibique per orationes coniinuas, elemosinarum 
largitioneui, et alia studia pietaüs dictis gloriosis confesso- 
ribus pro vobis interuenienlibus apud Dcum, vestrorum 
percipiatis veniam peccatorura, et uberem reduntantiam 
mereamini consequi graüaruro, vobisque sancte Marie Vir- 
ginis et sancii Castoris ecclesiarum ibidem plebanis preci- 
piendo mandamus, quatenus dictos dies sanctorum, cum 
eos et earum quaslibet in proximo videritis affuturos vel 
eiiam afluturam parochianis vesiris ea hora cum ipsorum 
mulliludo conueneril ad diuina in ecclesiis vestris solemp- 
niier publicetis, eisdem districte precipiendo mandanies, 
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quatinus ipses dies et eoriiru qoamlibet modo prediclo so- 

lempniter celebrem et honore festiue veneraüonis obser- 

uept. Nos enim omnibus vere peuiientibus et conicssis 

qui ad ecclesias dictoram sanctoruro prefaüs diebus graria 

deuoiionis aduener nt, vobis vero Conlluensibus opidauis, 

cum ipsa adjediune si eüam celebi itaiis soleojpnia supra- 

dicU custodieriüs, oranipoieniU Dei et beaiorum Peiri et 

Pauli apostolornra ejus auctoritate confisi, quadragiuta dies 

de injuuciis peniteniiis relaxamus. Dalum Erembresiein 

anno domini nah -irno treccoiesimo octuagesimo terlio . 

die XX rneuüis octobiis. 

« 

N° 596. 

ÜDir&efm ucn Süficfi, ■fctrjeg. ju ©era , brrjicfcftt auf äffen 64a* 
benfcrfai/ brn er ofrer feine Untertanen t>oni €vjbtCd?ofe €une 
Mn Erter , bon ttegen fccffrn $e(j&c mit 3ofcann unb Hermann, 
Herren |u SB&ilbenBrrg / unb mit Sodann/ Ritter ton 9i<fcn, 

folgern f6nnten« qoinU pott Htm br«ti Cnmberti, iS84. 

N° 597. 

Stifter 3#$ann bon Qci66ttf$ t>erfprte$t bem fcr,6tf($ofe €uno Don 
£rter bie 95cioirf ung bei ffiücffaufet ber von ifcm berfaufte», 
*om fcrjfttfr (ebnrübrigen , 30 SWattov Jtornrentcn ja Sangenfcfb. 
Uff den ersten Dag de* Maendr» genant Jantfaritu au Uline, 13&5L 

(Sig. 5 7 .) 



M* 598. 

3o6 Jnn ton ber 9)?arf , £err ju Q(i-em6rrg / beratet auf äffe Jor# 
berungen an ben Si|btfa)pf (Juno ton Xrier. — 1386. 

Ich Johan von der Marken Here zu Arberg dun kuut 
allen Ludeo vnd bekennen \8eutlich an diesem Brieue, 
wan wol knntlich ist daa der edel Her Euerhard von der 
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iMarkcn myn Vader mir von langen Ziden die Vestcn vmi 
Herschaffe zu Arberg mit dem Gude zu Elre vnd aller an- 
der der egenanten Herschafft Zugehore gegeben vnd vff- 
getragen hait(i) vnd Johan von Dieste myns gnedigen 
Herrn Hern Cunen Ertzbisschoff zu Trier Diener mir 
vierdehalb Fuder Wyns oder mee in dem egenanten 
- Durfte Elre vff mynen egenanten Vader bekümmert vnd 
gonomen baue, vnd mir die auch vtrol bezalet hait vor da- 

tum diss Brieff», so h ; n ich vertziegen Des zu 

Vr künde han ich myn Jn^ie^el an diesen Brieff gehan- 
gen, vnd han dartzu geheden vnd bieden an diesem Brieue 
die edeln Herrn Arnold G reuen zu Blankenheim mynen 
lieuen Oemen vnd Herrn Gerhart von Blankenheim Hern 
zu Küstelberg, daz sie yre Ingesigele by daz myne zu Ge- 

zuge an diesen Brieff wullen henken der gegeben 

ist do man zalte na Cristus Geburte druylzeen hundert vier 
vnd echtz^g Jaire na Gewoenheid zu schnben in dem Stiffte 
von Triere vff Sondag na dem echtzeenden Dage (a). 



SBeiMum ü6cv bit 9**<t*e b«r 86tct $riim ju «f. ®oar , nafittm f?t 
bicfdbi an fcen Crftbifftaf Cunc ton Zvitv berpfänbee fratte. — 

1385. 

Kunt sy allen Luden die diesen Brieff genant eyn 
uflenbair Instrument gesiehent ader horent lesen, daz yn 
dem Jare vnses Herrn druhonder vier vnd echtzig Jair 
uff den sieben vnd zwentzigsten Dag des Mandes genant 

(i) ®fin trübte (Sbetfcacb t)*ttt bur$ feine Butter Cumao unb 
®r if<f>*S?f uetburfl, ti bagegen cen bem Safer Aremberg unb 
C£ a e c erhalten. 

(3) lim nämlüfcen tage unb 3a$r« flf Ate auefc 3o$ann bf m 
■ftmftyni <$r&btf*ofe Suno einen CDiei*"*** ani. 
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Januarius zu latine der erber geistliche Her Her 

Diederich Abt zu Prume besass sin Gerichte zu sent Ge- 
were by der Kirchen vnder der Lynden, da man zu Ge- 
rieht d.iselbs pleget zu sitzen , vnd dede Hentzeri von sent 
Gewere synen Schohheisc die Scheffen daselbis fragen vnd 
manen nach syme vnd syns Goitzhuses von Prume Herli- 
cheid vnd Rechte zu sent Gewere. Des willen vnd deilten 
die Scheffen daselbes, daz cyn Abt von Prurae eyn Here 
vnd eyn Richter zu sent Gewere were über Hals vnd Heu- 
bet, vnd daz er die Scheffen daselbes zu setzen vnd zu ma- 
chen helle vnd auch zu entsetzen die missededen. Vort 
wisten sie dem Abte vorgen. vnd syme Goitzhuse von 
Prume Wasser vnd Weyde vnd den rechten Eigentum 
bynnen dem Gerechte zu sent Gewere, vnd daz nyman 
dem andern den Eygentum verbuwen muge er envvisse 
dan warumb. Vort haint die vorg. Schellen auch gevtiset 
vnd geleilet daz sie vnd die Burgere vnd Gemeyne zu sent 
Gewere eyme Abte von Prume buhlen Millen vnd ny- 
manne anders, vnd daz dieseluen Scheffen Rurgere vnd 
Gemeynde nyman schetzeu gille noch myl Rechte sebetzen 
muge 1 , vnd daz die SchefTen zu sent Gewere also fry da- 
selbes sitzen ind syn sullen, as die Canonickcn zu sent Ge- 
were, vnd daz nyman an des andern Lyff oder Gut sulle 
gryffcn er en doe iz dan myt dem Scholteizen vnd Gerichte 
vorg. Auch wisten dieselben Scheffen vnd ileylten daz eyn 
Abt vun Prurae oder sin Scholleize zu sent Gewere in sy- 

1 4 

nen wegen alle Gebot daselbes zu sent Gewere zu dun 
hoi u ii vnd dun sulden, vnd nyman anders, vnd rauchten 
daiby nemen tlie Scheffen vnd Burgermeister daselbs vnd 
Mannen eyns Apis von Prume zu sent . Gewere gesessen 
die sie daby haben wuiden, vnd Gebode über Wingarte 



I 
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Ecker vnd Weide zu machen sulfen sie nemen den Dechen 
oder des Sliffis von sent Gerrere Kellner. Anderwerbe 
wysten vnd deilden die vurg. Scheffen , daz der Martzoll 
za sent Gewere eyns Aps von Prume vnd svns Goiizhuses 
sy, vnd haben elzlichen Lude den ynne gehabt vnd "wis- 
sen sie nyt wie oder von waz Rechts wegen, . vnd der Apt 
vurg. hait denselben Zoll versprochen vnd auch bekam, 
vnd auch gesaget daz er den Zoll den Luden die yn ynnig 
habent nyt gegeben noch verlenet haue. Von sagte vnd 
bekam der Apt von Prarae vurg. daz er alle syne Herli- 
cheid Rechte vnd Gerichte zu sent Gewere verkaufft hette 
zu Wiederkauffe dem erwirdigen in Gode Vader vnd Hern 
Hern Cunen Ertzbischoue zu Trier vöd sy m e Si >, fite, \ nd 
hiess die Burgere vnd Gemeynde zu sent Gewere daz sy 
vurbas demselben vnserm Herrn von Trier« synen Mako- 
men vnd Suffte gehoersam weren vnd yn hulden sulden 
als lange biz er syne Nakomen vnd Goitzhuys von Prüms 
die wieder an sich gekeufften. 



N° 600. 

3*6a>n ton ttptn bet aitt, frtfret für ftdb, feinen trüber tyfttftpp/ 
unb feine 5?or8frrrn, ein 3a&rgebätf>rnt0 ttt bem Qarmedrcni 
Ä! efter ju Ärcujnacfc. Dominica qua canutur Judict, iJöö. 



- N° 601. 

Stiftung einer eteigen fanve in ber Ztptltt ju «&ren6reifftein. - 1386. 

Ich Sline von Arden eliche Huysfrauwe wilne Johans 
Stiers seligen Burgerse zu Munster Meynefelt dun kunt 
allen Luden vnd bekennen mit diesem ßrieue, daz ich mit 
gudem wol vurbedachtem Mude ; mit friben Willen, mit 
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Halme vnd mit Monde, vnd mit alle dem Rechte, daz ich 
das dun mochte, vor dem erbero Heren dem Officiale des 

Hobes zu Cobelentze vnd vor Diederich ThHman, Benig- 
nen Son, vnd Jacob Marschalk Scheden zu Muusiermey- 



vnd gegeben han, vflfdragen vnd geben an disem Brieue, 
dem erwirdigen in Gode Vader vnd Heren Hern Cunen 

myn Huyss vnden an dem Bni ggraben zu Erembi eisteyn 
gelegen, ivilich Huyss der egen. Johan myn Huyswirt se- 
lige in syme Leben dede buwen vnd machen, also beschei- 
deliche doch, daz derselbe myn gnediger Here von Triere 
daz vorg. Huyss in Gotsdiensi keren, vnd eyne Ampel in 

ewigliche sal doen beluchten vor des egen. myns 

Huy swirtes vnd in ine Sele Der gegeben ist do 

man zalte na Cristus Geburte druytzeenbundert vunfT vnd 
echtzig Ja er, des irsten Dagis in dem Apprille. 



N° 6Ö2, 

!<benrr«r< grtebrf«*! Mn ScfTcWabc «eatn bert «r**tf<*ef «une ton 
Srtcr üb«r 6 «Salter f orn »nb 20 «Raffer ^aferrtottn ju %aU 
fctlbar, womit 3ofann Sfitbe bcfctjnf «rwefen mar, unb 
fiber ein f aber ®<in|in< au« Der fcebe 4 u Sarbc«. Du driu« 
Dag*i in dem Meye, 1385. 



N° 603. 

fflcbfri bt< 3obanit/ ©o&n bei 3obann t?on (Ffotrcn, Burcjavaffn ju 
Cortnm / über bin t&m tom Srjbt frtofe (?uno t>en £ricr amrS» 
Weife iibfrfra^enf n ftntbril an ber DberftltrCj \u Wimm, genannt 
gerrn •Htm £au#. Ag mw» Dag dtr Iitil f « Juno- 

•aar 
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N° 604. 

Sieben'* tvtttv ttn Sötern terfoufit bcm (Jrj&iföcft £uno ton 
Ärirr fein £au$ unb £of gu flDrftf/ jtrifaen bem ©ptfaf und 
bc« 9vb(tngraf<n £a«l gflcatn, um 1/200 f^toere ©u^cn, unttc 
5er Sttitbeftegcluna; b<# Simon ton htm Q^urgefcor |u €oMen a . 
VIT den Matf* D*g dies Maeodet geaaot Mftjus zu Utint, 1386. 

N* 605. 

£crnrt'<f>, £err |u j^tlfcnftcin, frefcijnt J>en 3obann ton @fcon 
mit eine« f über Wtannmln auf ber SBrinbcbc }u £orcWcinu 

1386 

» - 

Wir Henrich Herre tu HclfFenstein Ritter dun kuru 
allen Luden vnd erkennen \ ns öffentlich in dusme Brictic, 
daz -wir den erbern Knecht Johan tob dem Steyne YVe- 
peling (i) zu vnserm Manne entphangen hain vnd entphien 
vur vn» %nd «He vnse vurg. Emen, vnd hain wir ynie vnd 
allen synen Libeshehens- Erben daruinb gegeben vnd be- 
wiest geben vnd bewiaen ubermitz dusen Brieff eyn Y oder 
Manwines an vusern Wynbeden zu Hoirchem, daz sie alle 
Jair erfflich vnd ewendich daaelbe» von vns zu rechtem 

- hl - 

(O «fern ® teilt bei «Ha flau. ^*<t> «n« Ucfunbe M Gtflv 
faofe« ©albutn ©on Xtin, ton 1350, faeint tiefe gamüte 
tnit benen wn ®tein |u (Saflenfetf eine! Cramme« a/roe* 
fen ju fe»n. 8r(e^net nätnltd) ttutben mit Det l&ucg |u 
SBtttttrdjcn Ulrich vom Stein bry Nasaauw Kitter, vnd 
fiugelin Tora Stein über Callenfeltz, vnd Gemeine da- 
selbst Tor iich, Tnd Brenner Johan vnd Eber- 
hard Hilter md Gebrüder« ?«m Stein, Werner vnd 
V ] rieh Ritter vnd Gebrudere von Schonenburg Knecht, 
die von einem Stamm sint vnd vofr Clais von Schme- 
deburg Ritter, vnd Henrich von Stein Knecht von dem 



Ähnlichen hauen vnd vffheuen sollen zu den Zyden as it 
vns daselbes vellich ist, vnd sulleni sie vns darumb ver- 
bunden syn mit Eyden Truwen Huiden vnd Dienste, als 
Manlielien Recht vnd Gewonheid geschaffen ist. Des zu 
Urkunde so hain Vfir Henrich Here zu Helffenstein, vorg. 
vnse Ingesiegel vur vns vnd alle vnse Eruen an dusen 
Brieff gehangen. Datum in crasdno beali Petri ad Viucula 
anno domini millesimo octuagesimo sexto. 

N° 606. 

$icta* unb J0crtorii, ©ebne gonrabt ton Qmmtt fhfn , teri 
laufen bem Burggrafen SBilbelm uon #ammerffcin unb feiner 
©cmablinn 9ti<bart t&rcn £of unb Güter ju ©in|ig. in die 

- beaü Laureniii mtrtyr.., i3Ö6. 



N° 607. 

£nfe, «r«ftn fron ®tfb, tyre ©<>bne ©erfacb unb ®if&tfro wn 3fem, x 
bürg, - unb eattntin, £err ju 3f«»burg, nebfr feiner ©cnubliun 
filöelbcib, alt 3fcnbur0i$renfclfif*t <£ibcn, befenmn, wtqm ibrer 
ßltifprütbe an ber ©raffaaff ftruenafcr t>on 3obann/ £errn ju 
©affenberg, ©rafen ju fteuenabr, unb feiner ©traa&linn <£acbaf 
rine befriebigt ju fenn. — 1386. 

<5Jef$lecj[>t$regifUr ber jpäufer 3fen6urg, Stet unb 
SRunfel. Urfunfce N« ein. e. 120. 

» 

Stte 2(nfpru$e lüften ton ber Cpfr unb 2(bcll><ibd SButt«, 
einer geboenen ©rafin ron Wtutnatyt, tyt. 



N° 608. 

©«roronung.be* Grtbifebof* Suno eon Xrier über bte Unferwürfigfcit 
bir feeb< €b*rberrn )u «Bopparö, gegen ben tyrsfrfr'dc« 6t. SJfan 
ttnsWe« ju «erm«, unb ibre «Pfariöerwalf ung* » ©erbinbfiet}* 
feiten. - 1386. 

_Cuno Dei gratia sancle Tjeuerensis ecclesie arohiepis- 
copus sacri imperii per Galliam archicancellarius . ornuibu» 
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quorum interest aut inleressc poterit quomodolibet in fu- 
turum salutem in domino scmpiternam. Oria duduin inier 
nonorabilem Conradum de L\ nden decreiorum doctorem 
prepositum ecclesie sancü Marlini Wormaciensis nomine 
ipsius prepositure parte ex vna , et sex canonicos ecclesie 
parochialis sancii Seueri Bopardien»is nostre diocesis parte 
ex altera super infrascripia materia questionis, uos partes 
coram nobis coli* ilutas eoncoi danhuus et concordaoius 
presentibus in hunc mo Juni Impritnis quod ipsi sex ca- 
nonici et eorum successores pro tempore et alii beneliciati 
in dicta ßopardiensi, ei in aliis ecclesiis parochialibus et 
capellis ac benefieiis aliis diele ecclesie parocbiali annexis 
debitam in oinnibus eidem preposilo et suis successoribus 

reueren tiam exhibebunt, eoquod dictus prepositus 

babuit et habet .... et pleno jure conferre diclorum sex 
canonicorum .... beneficia in eadem parocbiali ecclesia, 
excepüs tarnen sandte Crucis et sanete Barbare altaribus 
in ecclesia Bopa rdiensi predlcta , et in Wilre et in Peder- 
nach capellis, in quibu« orone jus, siquod in conferendo 
seu presentando et regendo canonicis competiit, antediclis 
non obstanübus presentibus saluum et integrum remanebit 
eisdem. lnsuper predicti sex canonici et eorum pro tem- 
pore successores exercitium eure aoimarum soli in dicta 
.ßopardiensi ecclesia tenebunt habebunt et exercebunt, di- 
uiua officia presertim missarum solempnia coltidie deuote 
tractim et distinete horis debitis cum nota et alias canonice 
celebrando, omnia quoque et singula sacrameuta ecclesias- 
üca parochianis ipsius ecclesie cum deuotione et honestate 
congrua prompte ac debile ministrando. Ab eadem quo- 
que ecclesia seu a diclo loco ßopardiensi abesse non de-, 
bebunt sine ipsius preposili aüt ejus vieepreppshi aut; 
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successoram eorund^m Hcentia speciali juxta tenorem ec- 
clesie Bopardiensis hactenus obseruatum. Dictique sex ca- 
nonici et eorum successores ipsius ecclesie et beoeficiati in 
ipsa Bopardiensi ecclesia et extra beneficiorum auorum 
predictorum im mobilia bona presentia et futura etiam in 
emphiteosim perpetuam pro certa videiicet fructuum parte 
aut pro certa peosione aut alias quomodolibet, ac mobilia 
pretiosa alienare non poterunt nec debebunt absque con- 
sensu expresso preposiii et suorum successorum predicto- 
rum aactoriiate eüam nostra et successorum nosirorum ac 
consensu capituli nostre Treu erensis ecclesie accedentibus, 
jurisque solempnitatibus obseruatis. Poterunt tarnen dicti 
sex canonici et alii beoeficiati predicti de terrulis ac pre- 
düs vrbanis ac rusiicis inutilibus coniracius inire et facere 
prout in jure est concessum, nec aliqua alia faeere poterunt 
dicti sex canonici seu eorum successores, ex quibus eidem 
prepositure aut Bopardiensi ecclesie predicte alienationum 
rerum immobilium et mobilium pretiosarum predictarum, 
aut alia possent pericula imminere absque consensu ex- 
presso preposiii pro tempore. Iicebit quoque eidem pre- 
posito et successoribus suis predictis eandem parochialem 
ecclesiam Bopardiensera , ac die tos sex caoonicos et alios 
in dicta ecclesia et extra beneficiatos, quorum beneficio— 
rum collatio ad ipsum prepositum perlinet eorumque suc- 
cessores et alias ipsius ecclesie personas pro tempore et 
alios beneficiatos in ecclesia et extra supradictos absque 
juramenti reeeptione cujuscunque procurationis petitione 
et exaetione de piano visiiare ac nobis nosirisque succes- 
soribus negligemias alienationos et in deren lias ac excessus 
quoslibet eorundem sex canonicum m et personerum pre- 
dictorum nuntiare, canuaicis lanie» et beneficiaüs antedictis 
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in excessibus taüter ad notitiam nosiram deducü» 

defensiombus semper saluis Datum Erembretstein 

anno domini niillesimo trecemesimo octuagesimo sexio 
die prima men&is dccembris. 



N° 609. 

Umtivtbtvi Iti St ont ab Stoib ten fcopparb, btt jungen, aUXvitvit 
f*tr Amtmann ju Äefef, unter ber äRitbefiegefuna feine* Qarerf, 
/ JronraM bei afetn unb SBpnanbf Den Sieeenfhtn. Uff deu fauffiea 
Dag des Micode* genant* Decaaaber xu Utioe, 



N° 610. 

t u b w i q , 9urggraf )u ganmerfteiu , unb feine ©emafclin 3rm§arb 
fcertaufen an S^ipann ton !Si$efn6act) i&ren i)of ©Önnerföorf. 
Sccuodum Stilura Treuerenicm feria lecundn pott Conncriionif 
beiti Pauli apottoli, i307. 



N° 611, 

fntfefeibung in ©a*en |»if<*en bem «rj&ifaefe Srtebri* oon Cölit 
unb bem £trioa ®iH>elm »on $crg, bauten ju tCcmagen 
betreffen*. - 13Ö7. ' 

Wir Dy e de rieh von Goitz Gen ade n Busschoff zu Oaen- 
bruege, Wilhelm Fresekem Doymproefat zu Munstere, ind 
Heydenrieh van Ore Knape, doin kunt allen Luyden . vrant 
der erwerdige Vader in Guide vnse genedige Herre, Her 
Fridericb van der Goiiz Genaden Eruebusschoff zu Colne 
vur aich syne Nakomehnge ind Gesuchte an die eyne Syte, 
ind der hogeboren Furste Her W illielm Hertzoge van dem 
Bergbe ind Greue zu Rauensberghe vur sieb *yne Eruen 
ind Nakomelinge an die ander Syte, an vns eynre Schey- 
dingen bleuen byni , ind zu vosme Saigen gegangen, der 
Anspraichen die vnse Uere vau Colne halt zu deine vurg. 

III. XJtil, 2 ,f Abteilung, 55 * 
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onsm c Heren van dem Berge , ind zu den van Remagen, 
as vrub den Buw, ind Vestynge, die zu Remagen gemacht 
ind begriffen synt, weder des Gestichtz van Colne Reicht 
ind Vryheit, ind ouch bouen die Brieue, die die van Ro- 
magen vurtzyden des vurg. vnses Heren van Colne Vur- 
vairen ind syme Gesuchte darup gegeuen haint(i) so hain 
"wir ons dieser Sac«>en zu Beden der vurg. vnser Herren 
annomen, ind gelaiden, ind ons daynne eruairen, ind sa- 
gen yn zu eynre gantzer Scheidingen ind Slychtingeo die- 
ser vurg. Sachen. So wat Buwes of Vestenunge zu Re- 
magen gemacht ind begiiffen is, boyuen ind oeuer die 
vurg. Brieue, ind synt der Zyt dat die Brieue gegeuen 
wurden, yd sy an Muyren, an Grauen, an Planken, an 
Portzen, off an eyncherleye andere Vesienunge, wilcher 
Kunne die weren, dat die äff syn sulle, ind off die van 
Remagen den Buw ind die Vestenunge nyet äff endeden, 
brechen noch enslychten zu^Gesinnen vnses Herren van 
Colne synre Nakomelinge off synre Vrunde van synen 
weigen, dat alsdan vnse Herre van Colne syne Nakome- 
linge off die yre , den Buw in die Vestenunge vurg. alle- 
sament affdoin brechen ind slychten muegen, so wanne 
sy willem, also dat vnse Herre der Hertzoge van dem 
Berge vurg. syne Nakomelinge, noch die yre noch yeman 
anders van yren weigen sy da ane nyet bindern noch 
krueden solen, noch he noch syne Emen off Nakomelinge 
gheyne Anspraiche an onsen Herren van Colne syne Na- 
komelinge ind Gesuchte noch die yre darumb kereu noch 
leigen in eyncher wys. Alle Argelist ind Geuerde vyssge- 
scheideu in allen diesen vurg. Sachen. Ind dies Dinge zu, 
gantzer Sieetigkeit ind zu Vrkunde so hain wir Busschoff 
(i) U^unbTceiriSöS/ N* 503) @. 721, 



van Osembruege, Doymproefst zu Munsiere ind Heyden- 
rich van Ore vurg. vnse Siegele, an diesen Brieff gehangen. 
Der gegeuen is in den Jairen onss. Herren duysent druy- 
bondert seyss ind eicbtzich des nesten Gudesiages na sent 
Maibys Dage des beiigen Apostels. 



N° 612 # • 

Sterben / trfennt bat Gcfeäfcretiftetyt be« £(o|1er lonniQtv Qofti 
SÄinfcnfclb an. — 1387. 

Ich Freden ch Herre zn Schonecke Ritler Herr zu Bur- 
ren tzheitn vnd zu Oil brück, vnd ich Merge von Eich sine 
eliche Hnysfrauwe dun kunt vnd bekennen vur \ns, vnse 
Kinder, vnd Cruen. Als vor Zyten Zwist vnd Zweyunge 
gewesi ist intusschen den erbern Herren dem Prior vnd 
den Herren gemeynlichen des Gotshuys vnser Frauwen 
zu Lonnich woinhaffug binnen den Muyren zu Meyen 
Ordens sent Augustins uff eyne Syte, vnd inluschen vns 
Huden Frederich vnd Mergen vurg. vff dy ander Syte als 
vmb die Schefferye die der Prior vnd Herren des Goitz- 
buys vnser Frauwen vurg. hant vnd haltent vffirem Hoffo 
zu Minkelvey gelegen by dem Dorff zu Keirwen, dainne 
ich Frederich Herr zu Schoneck vurg. ein Voyt biu, da- 
uon ich mich vermas , dat sie vff irera Hoff vurg. keine 
Schefferye nit halden sullent, des wir gentzlich vnd wol 
gescheiten sin van beiden Partyen in die wys as herna 
beschreuen stet, also dat der Prior vnd Herren vurg. ewe- 
lich vnd vmmertue jarlichs zu den vier Froinvasten geden- 
ken sullent mit Vigilien Myssen vnd andern guten Werken 
vns Elude Frederichs vnd Mergen vurg vnd vor vns 

$5 * 



Alderen die mit Namen berna beschreben steint , Herren 
Philipps von Schonecke Vüd syne Huysfrauwc Frouw Yr- 
megarde, Herren Friderichs von Burrenzheira vnd Frauwe 
Elsen, Herren Johans von Scbonecke, vnd Frauwe Lysen, 
Jonkern Philips von Schonecke, vnd Jungfrau we Lysen, 
Dyderichs von Rennenberg, Hern Peters von Eiche vnd 
Frauwen Catherinen, vnd Frauwen Yroiegard siuen Huys- 
frauwen, vnd all vns Alderen; vnd vmb deswillen so han 
wir Frederich vnd Merge vurg. biulieb vnd \mb Goitz 
-willen vnd vnser Frauwen willen, der Capellaue der Prior 
vnd Herren des vorg. Goitzhuys sint, gcmeynlich u(F die 
Ansprache vnd Vorderunge der Schefferye vurg. gentzlich 
vnd zumale verzigen vur vns vnse Kinder Erben vnd alle 
vnse Nakomelinge, also dal wir Frederich Herr zu Scbon- 
ecke, vnd Merge von Eich Elnde vurg. vnd alle vnse Er- 
ben den Prior vnd die Herren des vurg. Goitzhuys ire 
Lude hernamails nummer nie irren noch drengen sullen 
an der vurg. Schefferye noch an dem Hoff vurg. an Was- 
ser, noch an Weyden, noch an keyn Recht, klein noch 
gros, so wie man dat nennen mag, noch in andern Dingen 

vnser Vadyen des Dorffs zu Keyrwen vurg Dat 

alle diese vurg. Puöten vnd Artikele gentzlich veste stede 
vnd vnuerbruchlich gehalten werden, so han ich Frederich 
Herr zu Schonecke vnd Burrenzheim zu Oilbruk mit Wil- 
len, Gehenkniss, vnd Geheiss M eigen von Eich royns eli- 
chen Wyues vurg. myn Ingesiegel vur vns vnse Kinder, 
vnse Emen, vnd alle vnse Nakomelinge an diesen Biieff 
gebangen, vnd han semmcnüich gebeden die erbern Lude 
Hern Johan von dem Geisbusch Ritter, vnd Hern Wernher 
von der Leyen Ritter Amptman zu der Zyt zu Monster 
Meineuelt das sie vmb vns ßeden willen ire Ingesiegel 
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vnden an diesen Brieff bant gehangen Datum 

anno domini H , ccc . octuag«siruo sexto die septima 
mensis martii. 



N° 61». 

Graf 3c$ann Von ©pon&cim Uv Hingen t>erpfSn&rt ttm Döi'i'ppf, 

• £errn ju nimm, d<t# fcon Äurpfafj I<^cnrü^rigc 5Darf SBinnim 

gm um 2000 fawtrc Gullen. — 1367. 

Wir Johan Gretie zu Spaenheym der junge dun kunt 
allen Luden die diesen Brieff sullent sehen oder hören 
lesen vnd bekennen uffeliche an diesem Brieue, daz vir 

• 

dem strengen Ritter Hern Philipse Heren zu \ lmen 

vnd Frauwen Meckelen syner elichen Huysfrauwen vnd 
yren Erben viub zwey dusent gude swere Mentsche Gul- 
den recht vnd redeliche erffliche vnd eweliche ver- 
kaufet han vnd verkeuffen an diesem Biieue vnser Dorff zu 
Wynningen mit vnsen Scheffenen Luden Rechtcu Ge- 
richten hoe vnd diefF, Wynguldcn, Wyubeden, Wiltben- 
nen, Weiden, Wasseren , Weyden, Zinsen, Renihen, 
Backehuse, vnd mit allen andern svnen Geuellen vnd Zu- 
gehoren ersoecht vnd vnersoecht, wie die bisher zu vnsen 
Alderen'vns vnd zu dem vorg. vnsem Dorffe gehoert hant 
vnd gehören sullent nuysnyt vzgescheiden ; doch ist zu 
-wissen, dat Her Philips vnd Frauw M ekele vnd jrt Erben 
vnsen Mannen in yre Vasse jerlich geben \nd bezalen sul- 
lent zehen Foder vz dej- Wynbeden daselbes zu Wynnin- 
gen, vnd han wir selbe den vurg. Hern Philips vnd Frauw 
Meckele vur sich vnd yre Erben in daz vorg. Dorff Win- 
ningen mit allen seinen Zugehoren vorg. gesast vnd setzen 
sie darin mit diesem Brieue, sie vnd yre Erben ewigliche 
damid zu erben , vnd vns vnd vnse Erben ewigliche darvz 
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zu setzen vnd zu enterben Auch ist zo wissen, so 

wenches Jairs wir oder vnsere Eiben komen vur seote 
Michelsdage vnd geben Hern Pbilipse vnd Frau wen Me- 
ckelen oder yren Erben vorg. zweihundert gude swere 
Mentsche Gulden , daz des Jairs alle Guide vnd Nutze des 
vorg. Dorffs wie die vor beschrieben sint, vnser vnd vnse- 

rer Erben syn sullent Von ist beredt, so wanne • 

wir oder vnsere Erben komen mit zweyndosent guden 
sweren Memschen Gulden, vnd gesynnen eyns Wider- 
kauffs des vorg. Dorffs mit allen synen Zugelioren an Hern 
Philips, vnd Frauwe Meckele oder yre Erben vurg. alsdan 
sullent sie oder yre Erben vns oder vnsen Eruen das vorg. 
Dorff Wynniugen mit allen synen Zugehoren vorg. vmb 
dieselben zweydusent Gulden gentzliche vnd zumale wi- 
dergeben zu kaufte ane alle Widerspraeche, Vertzog, oder 
Hindernisse ......... Zu Vrkunde vnd Stedicheid aller 

vorg. Stucke ban wir Johan Greue zu Spaenheym vorge- 
nanl vnser lnge&iegel an diesen Brictf dun henken. Vnd 
wan daz vorg. Dorff zu Winningen mit allen synen Zu- 
gehoren von dem hochgebom Fürsten vnsem lieben gne- 
di^en Herrn Hern Ruprechte dem eitern Pfalizgreuen By 
Rine Hertzoge in Beyeren zu Lehen ruret, so han wir 
denselben vnscrn gnedigen Hern gebeden vnd bieden an 
diesem Brieue, daz er synen guden Willen vnd Gehenk- 
nisse zu dem vorg. Kauffe vnd allen Sachen in diesem 
Brieue begriffen dun vnd geben w*ulle, also doch daz wir 
vnd vnsere Erben desselben vnsers Hern, vnd syner Erben 
Manne von dem vorg. Dorffe vnd allen synen Zugehoeren 
syn vnd hüben, vnd daz er des zu Vrkunde vnd Stedicheid 
syn Ingesiegel an diesen Brieff wulle dun henken. Vnd 
wir Ruprecht der eher Pfcllzgreue by Rine Hertzoge in 
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Beyern vorg. bekennen, daz wir vmb flissige Bede des 
cdeln Julians Greuen zu Spaenheim vnsers Sw estersuns 
vnd lieben getruwen vorg. vnsen guden Willen vnd Ge~ 
benknisse zu dem vorg. KaufTe vnd allen Sachen in diesem 

Brieue begriffen geiaen \nd gegeben ban Auch 

ban wir Johan Grcue zu Spaenheym vorg. gebeden vnd 
bieden an diesem Brieue den edeln vosen lieben Vader 
vnd Hern Hern Johan Greuen zu Spaenheim, vnd den 
edeln Johan von Spaenheim \nsen lieben Sun, daz sie 
yren Willen vnd Gehenkhisse auch zu diesem KaufTe .... 

dun vnd geben, vnd diesen KaufT besiedigen Wullen 

Der gegeben ist do man zahe na Crislus Geburte druytzeen- 
honderf sieben vnd echtzig Jare ufTden siebenden Dag des 
Maendes genant December zu laüne. 



N° 614. 

$tinvi$ Möllmann fron Sabtnbtva berfauff btr $o$anmttr t Ort 
btnt^emmtnbt |u «fcenau ©fiter unb totttjtt in btr fyvrliQttit 
®a)ulb. - 13Ö7. 

Wir Heinrich Roylman von Dadenbergh Rytter, 
Yburch syn eliche Huysvrouwe, ind Henrich Roylman 

irre beider Sun doin kunt inde bekennen want wir 

myt ghesamender Hant verkouift hain dem erwerdigen 
geistlichen Heren Hern Conrade van Bruynbergh Mey- 
stere sent Johans Orden in dutzschen Landen, Hern Karle 
van Monriai Commcndure ind den Brodern ghcmeynliche 
des Huses ze Adenaw des vurg. Ordens ind alle yren Na- 
komen in dem seluen Huse ind dem seluen Orden alle ind 
ygliche Recht Eygenschafft Hirlicheit ind Besitzunghe die 
wir ghehat hain bis vp desen Dagh date des Brieffs an der 
Herschafft van Schölt mit Namen dat dritte Deil 
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alles Landes dat da ghehoret in die Herlicheit Tan Schölt, 
dat dritte Deil des Gherichtes ind alles Gheldes dat van 
dem Gherichte veli, vnse Deil der Kirchenghift zo Schölt, 
die die Heren vam Doeme zo Colne up eyne tzyt ind wir 
vff die andere plaigheu zo gheuen ind zo lernen sesszich 
Malder Eyvengulden die man vns alle Jair plach ind schul- 

dich was zo leucren in die Stat zo Arwilre sesstzich 

Hoenregulden dry Pletze zo vast auent yglichen van 

eynre Mark, eylff Swingulde, da man vns gheuen mach 
alle jare eylff Marke, vier Mark jerlicher ind erfflicher 
Peningtzinse , zwey ind viertzich Kurmedighe Goet, alle 
. ind ygüche anhorighe Lude, die in die vorg. Herschafft 
van Scholl ghehorent ind vns bis vff disen budighen Dagb 
zughehoert hant off zhugehoren moehten , mit der Eyer- 
gulde die die Lehenlude alle Jare schuldich sint zo gheuen, 
mit der Visscheryen ind mit allen Buschen Holtzen Was- 
sern Wunne vnd W eiden, ind vort mit allen Goiten Ren- 
teu Gulden Tzinsen mit allen yren Rechten Gherichten 

Vry beiden, ind Zogehorden vur eyne benante 

Summe Gheldes mit Namen vmb seuen hundert ind funff- 
zehen Gulden gou van Golde ind swair van Ghewichie. 

Ind zo merer Sicherheide deser vurg Punte so 

hain wir Burgen gesät die vroeme ersame Lude 

Hern Henrich Heren zo Arendale Ritter, Hern Johan 
Ro))mat] Bitter van Syntzghe, Luyffart ind Harman van 
Landskrone Ghebi udere Wepelyngbe die sich vur vns ind 
myt vns ind yrre yglich vur al zo Henden dirre vurg. 

Hern des Meysters des Commenduis ind Orden 

verbunden haint Gegeuen in dem Jair vnsers Hern 

dusent druhundert seuen ind eychtzich Jare vff sente Tho- 
mas Dagh des heylighen Aposlelen. . 
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N° 615. 

€bcr$arb ton S5raun*&erg, SBtprring, unb feine Gemabftnn tufr, 
eine Xorfjtfi- de* »erworbenen (Sonrab*, £errn ju 9rofef, terbef* 
fern bie von iftren Altern qemacfcfe ©tiftung eine* Älrar* in ber 
ÄirctK |u OtcmerSfcorf. Uff ecute Feten D«gh ad Cathedram, 

1388. 



N° 616 # 

SvkhifM €uno ten Srier beftnt bie 2e*en ber IBrßber fiebert« unb 
2Bifbefm ton bem $urgtoor, ju »elf™, €oblen|/ 3Böffer*betni 
unb StcfTcfbetm / gall* fü o£ne *etbe*erben fterfrin würben/ au$ 
auf t&re anbern Erben an«. Die xni menm ■prilia, 1388, 



N° 617. 

Burggraf ?ubn? ig ton JJ>ammerftetn frerfauft bem Erjbifrtofe ferner 
ton Zvic r feinen Änrbeif am 3e£enben |u (Suncn ■ Enger* unb 
©ann, unb am bingttcfcen J^cfe |u Sßeifl, bei £eintbacb. — i388. 

Wir Luclewich Burggreue zu Hamersteyn vnd Irme- 
gard syne eliche Huysfrauwe doen kunt allen Ludeu vnd 
erkennen vflenliche mit disem Brieue, daz wir vmb vnsern 
kunilichen Nutz mit wol vurbedaechtem Mude vnd mit 
vnserm guden frihen Willen recht vnd redeliche vur vns 
vnd vnser £rben vor eygen vnd ewigliche verkauft han 
vnd verkeufien an dysem Brieue dem erwirdigen iu Gode 
Vader vnd Herren vnserm lieben gnedigen Hern Hern 
Wernher erweit Ertzebisschoft zu Triere der gekauft hait 
vmb vns vur sich syne Nakomen vnd denselben synen 
Slifft von Triere, vnser Nuy niedeil daz wir han an den 
Zehenden zu Cunenengers vnd zu Seyne, an Wyne vnd 
an Früchte, vnd anders cleyne vnd groes, so wie der ge- 
legen vnd vallende ist, vnd vnser Deil vnd Recht des Kirch- 
satzes daselbes zu CunenEogers, vnd darzu vnsern halben 
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• 

dinglichen Hoff zu Wyse by Hey robach mil aller der Gul- 
den vnd Geu eilen die dartzu gehörig synt, daz ist zu wis- 

• 

sen, daz achtzeende Deyl der Fruchte vnd Winzeenden 
daselbes zu Wysse vnd dry Morgen Landes, eyne Mark 
Penynge Brabentsch Zinses, echzeen Suromeren Paecht 
Habern, vnd zehen Hoenre, vnd von mit allen den cyge- 
nen Luden, die ea demselben Hobe gehörig sint mit dem 
Libe, vnd allem dem Rechten, daz derselbe Hoflfan den- 
selben Luden hait , vnd vort mit Herschefften , Friheiden, 
Gewoenden, Gerichten, vnd allen andern Rechten die zu 
dem egenanten Zeenden vnd Guden gehoerig sint, die wir 
bisher geruchelichen besessen han nusnyt vzgenomen, vmb 
siebenthalb hundert gude swere Gulden, die wir von dem- 
selben vnserro Herren Hern Wernher er well ErtzbisbchofF 
von Triere gereyd vnd getzalt entpliangen vnd in vnsern 

Nutz gewant vnd gekerel han(i) Vnd des zu 

Vrkunde vnd ewiger Stedicheid han wir vnsere Ingesiegele 
an diesen Brieff gehangen, vnd han dartzu vmb merer Si- 
cherheid gebeden vnd bieden an diesem Brieue die stren- 
gen vesten Lude Hern Henrich Meynefelder von Erem- 
bretstein Ritter vnd Cunen von Mielen daz sie yre Inge- 
siegele by die vnsere an disen Brieff wullen henken. 
Dieser Brieff ist gegeben do man zähe na Cristus Geburte 
druytzeenhundert, echte vnd echlzig Jair, vff den funffe vnd 
rwentzigsten Dag des Maendes genant Jnnius zu latine. 

(i) Cchon früher fyüttt bet namlufce Burggraf attti btfff* , jtbcQ 
«uf 2Bifbfrfauftftf(f)t, an tfßernec* Sccfa^ren, bfn Srjfciföof 
$un», mfauft. Srrgl. Ucfunbe ton 1379. N" 576, €. 823. 
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N° 618. 

ffontg SBen j«I bcfie&ff htm Burggrafen 2ubnptg ton iparnnviMlein, 
btn gefangenen Burggrafen SBilfcelra wteber in Jrei&eü unb in 
feinen Slntjjeil an £ammerftctn ctniufeften. — 1389. 

"Wir Wentzlaw von Gots Gnaden romischer Kunig 
zu allen Tzeiten Merer des Reichs vnd Kunig zu Bchcim, 
entbieten Ludwinen Burggrauen zu Haniersiein vnserm 
vnd des Reichs liben gelrewen vnse Gnade vnd alles gut. 
Yns ist zu -wissen worden wie das du vnd etliche andere 
die dir zu der Tzeite beholfen waren , Wilhelmen Burg- 
grafen vom Hamerstein vnsern lieben getruwen gefangen 
habe.ni, vnd wan dasselbe Slozze Harnerstein von vtis 
als einem romischen Runig vnd dem Reiche zu Lehen 
ruret, vnd wir auch desselben zu seines vnd seiner Rech- 
ten wol mechtig sein vnd im beholfen weren, ob 

du dich der vor vns beklaget hellest, darumb so gesagen 
wir dir ernstlichen, vnd befelicher. bey vnsern vnd des 
Reichs Hulden, vnd raanen dich ouch solcher Eyde vnd 
Trewe, domit du vns vnd dem fteirhe verbunden bist, das 
du dem egen. Wilhelm solches Gefenknisses ledig schaffen, 
vnd ouch bestellen sollest, das das Lehen der egenanten 
Vesten Hamerstein vns vnd dem Reiche entantwerdet 
werde, noch in fremde Hand kotne in dheineweis, vnd 
ouch vnser vorg. Manne von der Besitzung vnd Gewere 
nicht gedrungen werde, als übe dir sy vnse vnd des Reichs 
swere Vngnade zu uermeiden. Geben zu Eger des Mite- 
wochen na dem Suntag Quasi modo geniti vnser Reiche 
des Behemischen in dem xxvi, vnd des roimischen in 
dem xiii Jaren. 
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N° 619» 

£rmp?nf'(t er QJurgfritb« / $e fd)Icfl\ n |ivtfc^ett fctn ^rüb'rn © i'mon trofr 
3ct?ann, £(rren ju Äempnuctj. — 1389. 

In Goltz Namen amen. Ich Symon Here zo Kempe- 
nich . dun kunt allen Luden die diesen BriefF solen ansyen 
of hören liesen . dat ich gesychert geloeft und zo den Heil- 
lichen gcs\> oren hain mit myme Broedere Johanne Heren 
zo Kempenicb vnser yeclicher vur sich ind alle vnse Eruen 
mit gescafden Eydeh . in Vrkunde vnser sament Vrunde 
ind Maige die wir eyndrechtlichem beladen ballen mit 
namen vuses 0 einen Job ans Hern zo Schonenbercb vnss 
Oemen, ind Emberichs van. Waldecke vnses Swagers ind 
anderen vnseu Burchluden ind Vrunden die hie oeuer ind 
an geweist syut, hain eynnen rechten alden Steden Burcb- 
vreden gesworen zo haldene ind zo hudene die an sali gain 
an der Alderburch des Weg»s vss bis in dat Dorf an den 
meysten Wyer . ind vort die Drenke yn der Fare sieess- 
tzien Voysse all vmbe(j) ind die Hoele her horre bis 
an sent Bernharz Baum . ind von dtn Kirchwech yn bis 
zo Oylshusen geynssyiz des Borntz . siesstzien Voysse . 
ind vort dal Vloss bis in die Bach . ind vort bore die 
Bach vff bis an die Zyppe • i"d van danne höre vort 
den W cch . bis weder an die aide Borch. Also dat vnser 
keyme ensall enbynnen deme Burch Vreden an des ander 
Lyff noch Goit gryffen noch an syn Gesynde. Off Sache 
were dal Got verbiede dat ich of myne Broider Johan 
vurg. vnser eyncher as beese wurde, der den andern 
zo dode sloige bynnen deme Burcbvreden . so sali der 

genre der den Doiislach gedain heue des Huyss Lant ind 

. — ..Ii — . . 

(i) cunfc um in linrc Entfernung con 16 ßuf. 
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Lade dat hie bai t, Valien an dm ghenen ind an syne Emen 
die da duii bleuen ist. Were ouch Sache dal vnser egeynre 
den anderen wont sloige of lara mit ArgeliMe . so -welcher 
vnser dat dede die sal den Burchvreden rumen mit Wyfe 
ind Kinden bis also lange dat hie dat gebessert. Ouch 
•were Sache dat vnse Gesynde sich sloege vnder eyn ander 
dae ensolen wir nyet zo doen . dan -wir sy scheiden soelen 
of wir mögen . ind die Knechte solent den ßurchvreden 
rumen als lange bis man vynt an welehem der Bruch is . 
ind sali der dat besseren deme Herren ind deine Clegere 
ee hie yn den Burchvreden weder koeme. Vortme so sali 
vnser yeclicher den anderen beschoeden bynnen deme 
Burchvreden weder eynen yeclichen. Were auer Sache 
dal vnser eynicher yemaune vnihelde, der sali dat den 
gesworen Fortzeneren ind Tornknechten kunt doin • ind 
sali syn Vnthalt-elt gheueu bynnen eyrae Maende, of hie 
des nyede en dede noch ouch engheue so ensall dat Ynt- 
halt nyet gain. Ind so welche Vursie die zo Kempenich 
vmhalden wurde der sali vierizich Gulden gheuen . ind 
eynne Siat vierizich Gulden . ind eyn Here zwenlzich 
Gulden . eyn Ritter zieen Gulden . ind eyn Knechie vunff 
Gulden, Ouch solent eyn Vurste eyn Stal ind eyn Greue 
den Burchfreden mit iren offenen Brieuen gelouen zu hal- 
dene as herna geschreuen steil. Ind so wat Geltz daue äff 
vallendc is . dal solen wir semenllichen legen an den ge- 
meynnen Buwe zo Kempenich dae des alrenoydtzste is. 
Ind so welcher dey vnthalden wurde ind syn Vmhaligelt 
gheue as vurgen. slail, weder den ensall der ander nyeman 
vmhalden die wyle der Vniball weert. Ind were Sache 
dat der dey vmhalden were dat des Criech bynnen Jaire 
ind Dage nyet zo Brande noch zo Koufe enqueme . so sali 
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des Vnthalt vssyn (a). Ouch so ensall vnser keynre des 
anderen Vyande nyet voren bynnen den Burchfreden mit 
synre Wyst . ind were Sache dat dal gcscheige as balde as 
hie des gewar wurde so sali hie in zcrstonl laissen ryden . 
ind.sal der desselnen Dages versychert syn aen Argehst. 
Ouch so sali der die dar gevoert is . des Dages keynne 
Schaden doin als hie dannen ryt aen Geuerde. Of Sache 
were dat dat geschege so sali der dat keren der yn dar ge- 
fort hette bynnen eicht Dagen aen Argelist. Ouch ist gereit 
were Sache dat vnder vns eynre eyniche Gevanj,en helle 
der yem inllieffe hinder den anderen der sali den Gevan- 
gen weder gheuen . as balde hie des gewar wyrt aen Ar- 
geliste. Ind so wer »vnthalden were dey sali den Burch- 
freden sweren vur sich ind die syne als lange dat Vnthalt 
weert na Iunehalden dis Briefs. Ouch ensall ich vur mich 
noch vnser egeynre dil Sloss verkeuffen versetzen noch 
weihgeuen . id ensy mit vnser sament W illen. Were ouch 
Sache dat vnser eyniche Gesynde of Knechte helle ind die 
van yeme queroen den ensall der ander nyet vnthalden 
en bynnen eyme Jaire, id enwere dan mit Willen des dae 
lue by vur gewest were. Ouch so ensall ich noch vnser 
keynre an des anderen Lyf noch Goit gryfFen hie enhaue 
sich vierziennachl zo vorenlz bewart . ind were Sache dat 
dat geschege so wer vnder vns dal dede der sali dat keren 
as man des gewar wyrt aen Argelist. Were ouch Sache 
dat vnser eyn des andern Vyant wurde as vurgen. steil 
Wal Namen vnser eyn deme anderen neme des ensall vnser 

egeynre in dat Sloss noch Burchfreden nyet dryuen noch 
" • - - — ■ 1 

(a) CDfr gemattete fixere Bufentfjalt fod aufböten, wenn binnen 

3af>r unb lag btt Ätifg wiUt btn, btt enthalten n>irb, 

btua) SBcanb unb Sttaub nict>t auebtüfct. 
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yoren. Ouch so sali der Tom Portze Capelle Putze Arm- 
brust Geschütze ind Moele Wege ind Siege gemeyurc 
syn. Ouch were Sach dat vnser eynre eyn Wyf uerae 
der mach sy ledernen halff an syn Huys as lange as sy 
vnderanderwerft blyfi dae sali vnser yeclich deme anderen , 
syn Gehencnisse zo doen. Were Sache dat vnser eynicher 
syne Vrunt in dat Sloss brechte der mach des anderen 
Slo.ss vsslain an synen Stellen . ind sali vier Schillinge dar 
liegen . ind sal dal damit gebessert hain aen Argeliste. Alle 
diese vurgeschrieuene Ponte ind Artikele so wie sie vur in 
diesem ßurchvreden geschreuen steint ind begryflen, ge- 
louen ich Syroon vurg. yn goideri Truwen mit deme sei- 
nen Eyde ind Sycherheide nyet zodoen noch zusokotnne 
yn keynerleye wyss, ich ensole den Burchfreden vaste ind 
siede halden ind unverbrüchlichen. Alle Argeliste nuwe 
Vonde Gnade Bchendicheit geistlichs ind werentlicbs Ge- 
rechtz die syn in diesen vurgeschriuen Sachen vsgenomen 
die Man of Wyff erdenken kan . die weder diesen Burch- 
freden zu doenne^of zo geschien syn. Des zo Vrkunde 
Getzuge ind gantzer Stedicheit hain ich Symon Here zo 
Kempenich vurg. myn Ingesiegel an diesen Brief gehan- 
gen ind die vurgen. Johan Here zo Kempenich hait ouch 
sin Ingcsigel zo eynre mere Sycherheide by dat m\ne ge- 
hangen. Ind hain vorl sem entliehe die vurgen. vnsen 
Oemen ind Swager gebieden ind andere mee vnse Maige 
md Vrunde mit Namen Johan Heren zo Schonenborch 
vnsen Oemen Emherich van Walleken vnsen Swager 
Reidtzlude dis Burchvreden, Hern Frideriche zu Tonen- 
borch ind zo Lantzcrone, Hern Johanne van Schonen- 
Lorch, Hern Henriche Roilman van Dadenberch ind Hern 
Heinriche Hugeihoeuen Scholüsse zo Eschwylre mim 

Digitized Google 



Johans Swegerhere Rittere dat sy ire Ingesiegele by die 
vnse zo noch mere Gelinge alre Sachen vurg. an diesen 
Brieff gehangen haint. ....... Dalum anno domini mille- 

sirao treceniesimo oeluagesimo nono . die x. mensis maji. 



*N° 620. 

• 

kirnen tont QSurgt&cr |u SeH-nj, SSoqt bei St. gforfottife* |ti 
StürUä), unö fein ©ettev einten, raffen Dem ©tifte Cr. gforiit 
*ie i v nen fäuWow Sienfee gegen eine 3<M>rtenti von 7 »alter 
Storn tinb 7 «Kalter »ei|en na#. — 1390. 

Wir Symon von dem Burgedor zu Couelentze der 
Junge Vaydt des Hobes' zu Kerlich, vnd Symon von dem 
Burgedor su Couelentze der aide des egenanden Symonds 
Veder, dun kuni vnd bekennen vffenliche mit diesem 
Brieue, wan wir etzliche Dienste von dem Hobe zu Ker- 
liche von den erbern Hern Dechen vnd Capitlel zu sente 
Florine zu Couelentze halten, die sie vns vnd vnsern Lehns- 
erben als van der Vadyen wegen schuldig waren zu dune 

zu Zyden, mit Namen, (l) vnd wir wol besonnen 

vnd mit vnsen Frunde Mage vnd Hern Rade geproft bau 
dat vns sulich Dienst als vurgen. is nit nutzliche noch vr- 
berliche nach Gelegenheid gewest sint, so syn wir vur vns 
vnd vnser Lehnserben mit Rade der vurgen. vnser Frunde 
Mage vnd Hern mit den vurgen. Hern Dechen vnd Ca- 
piltel vberkomen vnd gentzlichen mit yn des eyns worden, 
daz die egen. Deeben vnd Capittel vns vnd vnsern Leheos- 
erben ewentliche vnd vmmerme alle Jare zusschen den 
zweyen vnser Frauwen Missen als sie zu Hiemel fure daz 
man nennet Assumplio und als sie geboren ward die man 
nennet zu latine N.uivilas vur dem Herbste hantreichen 

(i) SKutfäcib t»on 1365, N* 501, Ä 714. 



Digitized by Google 




— 881 - 

vnd geben stillen sieben Malder Weyss vnd sieben Malder 
Korns durre drucken vnd mulengar vss dem vurgen. yrem 
Hobe zu Kerlich vur sulichen Dienst den sie vns jerlich 
plichiig waren zu dune vss demselben Hobe als vurges. ist 

doch ^Uen wir vnd vnsere Lehenserben vur 

die egenant Frücht gentzliche vnd getruweliche den egent. 
Hoff vnd die vurgen. Hern Dechen vnd Capittel schüren 
schirmen vnd behalden by irren Fryheiden vnd Rechien 
wie vei re daz an vns tritFet vnd wir daz schuldig syu zu 
dune als veri e sie des an vns vnd vnsre Erben gesinnent . 
vnd ich Lyse des vurgen. Symonds des jungen Müder be- 
kennen auch der gegeben ist do man zähe nach 

Christus Geburle druytzeenhundert nuyn vnd echtzig Jare 
Da Gewonheid zu schriben im Stiffte von Triere vff den 
ersten Dag des Maendes genant Martius zu latine(2). 

N° 621. 

2>U Qemwtr Ui Gcblofc i ©(*oncn6uig, 6«' mM, Uwitliqtn,' ftaf 
ü)r <Rirgemct>ntr, $tinri<t> ©dtjmiöburg von &<t)ownbuY9, bm 
«rjbifaof SBfincr ton Zvit'r, »äfrc n* ot ffrn Jct^c mit b«r 6raöt 
SB<fel, in i&rer SBcfle <nn)alren fönne. - 1390. 

Wir Friederich von Schoneiiburg Ritter, Olte Veiste, 
Henrich Zürne, Henrich Smydeburg, Henne Smydeburg, 
Heinrich von Schonemburg, vnd Henne Reyde, Gemeynre 
vnd Huisgenoisen der Burg zu Schoneiiburg by Wesel dun 
kunt allen Luden vnd erkennen mit diesem Brieue, daz 
wir vnsern gudcn Willen vnd Verhengnisse dartzu getan 
vnd gegehen han, dun vnd geben Vrkunde diss Brieffs, 



(a) Sine äbnlicbf Urfunbf H<üu 1393 auft Simon ron Um 
©ur 9 n>t bft nltf , ®imoni fcligfit «ol;n, ttöfpeling, SJogt 
ju JUcud), aue\ 

III. Xi><iU 2« «ttycifung. " 56 
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daz Henrich Smydeburg von Schoncnburg vnser Gemey- 
ner vnd Huisgenoisse daselbis vnscm gnedigen Herren 
Hern Wernber ErtzbisscbofT zu Triere vnd synen Stifft 
üff vnd in der Burg zu Schonenburg daseibis vvieder syne 
Burgere vnd Slat von Wesel, der Vyend er ilzunt ist, bah 
enthalden, aislange der vurg. Krieg zusschen yme vnd der 
vorg. syner Stat weret, vnd biz er gentzlich wirdet gcsunet, 
vnd han wir in guden Truwen vnd an Eyds slat globt vnd 
globeu an diesem Brieue sie by dem vurg. Enthaldc zu 
hanlhaben vnd zu behalden aishinge biz der vurg. Krieg 
gentzlich vtirdet gesunet. Vnd ich Friederich von Scho- 
nenburg Ritter obengenant bekennen, daz ich vur Johan 
Schonenburg Ritter, vnd vur Friderich von Schonenburg 
whyne Maeg der itzunt vserlande ist gesprochen han vnd 
sprechen ort diesem Brieue, daz diss vurg. Entheldniss auch 
mit yrern guden Willen vnd Verhengnisse ist vnd syn sal, 
vzgescheiden alle Argclist vnd Geucrde. Zu Vrkunde vnd 
gautzer Stedicheit han vvir vurg. Gemeynere vnse Ingesie- 
gele an diesen Bricff geliangeu, der gegeben ist do mau 
zalte na Cristus Geburte drntzeenhundert nuyn vnd echtzig 
Jare na Gewonheid zu schriben im Stiffte von Triere des 
Dinstaires na Halbfasten. 



N° 622 # 

©raf 3 o bann ton Sponheim 5er junge, fatferfiefcer $ofviä)ttv , bej 
füblt bem gnitcnd;, Spcwn ju Xombtr$ unb ber Jianbföafc 
©iniiij/ ben SJtlfcefm, Burggrafen fron JJ>ammerftein / in bte 
©ürcr bc< Burggrafen Subrotg i?cn £ammer(tetn, ju ©tnjig un5 

Äömgffefb, na* be« Qofotvidjti Urffrert etniufi&en. — 1390. 

■ 

Wir Julian Greue zp Spainheim der Junge, des aller- 
durchluychiichsten Foersten vnd Hern Heren Wentzlawes 
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romischen Rüningen zc allen Zyden Merer dos Rychs ind 
Kunyng zo Bebeini, Hoefrichter Baissen zo reichte zo deme 
Beller in der Festen, ind enbiedcn Hern FrederHie Hören 
zo Thoenhurch Amptman zo Syntziche vnd allen Rittern 
ind kneichten die zo deme Lande gehr^rem, vnd be»under 
den Burgemeisieren Rade vnd den Bürgeren gemeynencli- 
chen arm vrtd riche der Siat zo Syntziche vnd alre Lant- 
schaf darumb wie die genant syn vnd Namen hainl vnses 
Groitz ind alles Goit. Wir gebieten vch van Gereicht« 
"Wegen als ertheiii is vnd van Vilsers vnrg Heirren Gewalt 
des romischen Kunyngs, das ir ain Wederiede in vnver- 
zogcnclichen den edeien Wilhelm Heren zo Hamerslein 
in nutzeliche Gewcre setzet alle der Goide wie die genant 
sint, vnd INameii haut, die Lodewich Burchgreue zo Ha- 
merslein hait zo Syntziche vnd zo Kunvncksfelt ader an- 
derswa, wanne er die reicht vnd redelichen vur vns ind 
des heilicben Rychs Hoefreicht erclaget hait, also das wol 
syn Brief visswysent, die er van des Rychs Hofgerichte 
daroifuer hait, vnd were das ir des nycht endedet, so b 
an vch gevordert wurde, so vordert man zo vch als zo 
den vorg. Lodewiche von Hamerslein rychten, vnd soelt 
ouch yn so gedain sware Pene vnd Clage viruallen syn, 
als deiselue Lodewich van Hamerslein. Des zo Vrkundo 
geben wir an diesen ßi iuf versiegeil mit des heillichen 
Rychs Houegereichie Ingoie-cl, an Sonauonde na sente 
Nycolaus Dach na Crislus Geburt drutzieuhondert Jair 
ind in deme nuynzichsten Jair. 



56 ' 
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N° 623. 

Rennau ton SfvraS ü6crträqt b«ra €r|6if4off ferner i-rti Iner 
ffintn Äntfreil an beut toarmrn Gaffer unb am $ade |u 35crti'i<$. 

1391. 

Ich Herman von Arras dun kunt allen Luden, vnd 
bekennen mit diesem Brieue, das ich vmb sunderliche 
Vurdernisse vnd Gnade, die der env erdige io Gode Va- 
der min lieber gnediger Herre Her Werner ErlzbLsschofi* 
zu Triere mir dicke getaen vnd erwieset haii, an denselben 
mynen Herren syne Nakomen vnd Süfft myn Deyl des | 
warmen Wassers vnd Bads zu Bertrich gentzliche gewant, 
gekeret, vnd yn das gegeuen han, das eweliche zu haben 
vnd zu besitzen, vnd mir vnd mynen Emen an demselben 
mynem Deyle nyt zu haben oder zu behalten, vnd hau 
ouch vur mich vnd alle rnyne Emen vfl' dasselbe myn Deyl 
des warmen Wassers vnd Bades lutterliche vnd genlzliche 
verziegen vnd verziehen daruff an diesem Brieue, mit Be- 
beltnisse mir doch myns Gerichts vnd myner Vischeryen, 
Velde, Gülte, vnd Lute die ich itzunt daselbs zu Bertrich 
ban, vnd die ich oder myne Eruen hernamails da gewin- 
nen oder haben sullen von Rechte. Des zu y rkunde hau 
ich Herman vurg. myn Ingesiegel an diesen BriefF gehan- 
gen, der gegeben ist da man zalte na Cristus Geburte di u - 
tzeenhondert ein vnd nuyntzich Jaire vff den ersten Dage 
in dem Auste. 

N° 624. 

J5>etnrt<$, £err |u tyirmemt, ü6cr(äft önn fcrj&iföof« ferner \u 
£ricr feinen 8t.tftctl am »armm SSJaffer unb bmi 35ab« |u SBen 
tri*. — 1392. 

Ich Henrich Here zu Pirmont, dun knnt allen Luden, 
vnd bekennen mit disem Brieue, daz ich vur mich vnd 
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alle myne Erben myn Teil des warmen Wassers, vnd 
Bades zu Bertrich, an den envirdigen in Gode Vader vnd 
Herren Hern Wernher Ertzbisschoff zu Trier syne Nako- 
men vnd Stiflt von Triere gewant han, yn daz erfflich zu 
haben, vnd zu besitzen nach allen yren Willen, mir, vnd 
mynen Erben nyt darane zu belialden , oder vns Rechts 
daran e zu vermessen, mit Behelinisse doch mir vnd nivnen 
Erben vor», myn Teil des Hogerichts vnd aller anderer 
Gude, Guide vnd Geuelle darzu gehörig, darane der vorg. 
myn Herre mich oder myne Erben nyt irren noch hin- 
dern sal. Vnd des zu Vrkunde han ich myn Iogesigel an 
disen Brieff gehangen. Der gegeben ist do man zalte na 
Cristus Geburte drutzeenhundert zwey vnd nuyntzig Jair 
vIT vnsers Herren Uffartdag. 

N° 625. 

©raf Soffann fron 6a$tt » SBiffgentfcrn frerpfönfeet htm Cr|6tf40fc 

SBerner bort £rier um 12,000 Herne ©utöen uvti Xfailt ter 
Sßtftt, JDorf unb ^;rrf*aft ©allcntar. - 1392. 

Wir Johan von Seyne Greue zu Wytchensteyn vnd 
Herre zu Hoenburg . dun kunt allen Luden vnd bekennen 
vffeniliche in diesem Brieue daz vnser Vesten vnd Dorff 
zu Valendar mit Herschafft vnd Gerichten hoe vnd dieff, 
mit Mannen, Burgmannen, Kirchselzen bynnen Valender 
gelegen, mit den Dorfferen Wellersberg, Hurle, Veldcr- 
husen, Rudelbach, vnd Hirscheit mit Zeenden an Fruch- 
ten vnd an Wyne, mit Eckeren, Velden, Wyngartcn, mit 
Weiden, Weyden, Wiesen, Hauwaestum, Wyheren, Yi- 
scheryen, Mulen, Wasserlaufen, vnd allen andern Rechten, 

Nutzen vnd Zugehorungen von dem Süßte von 

Triere gerort han vnd noch rurent, vnd vnser Vader selige 
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Her Salentyn vnd auch -wir sie von syme Vurfaren seligen 
Hern Cunen vrillne Krtztbischoff zu Triere zu rechtem 

Leiiene emphangen han(i) Vort bekennen -wir 

daz wir vmb vnsern scliynbaren Nutz vnd Noit, vnd vrab 
vnser Lyb vss der Gefenkmsse, als w ir Greueu Johans von 
Rassauvve gefangen syn, zu loesen vnd ledig zu machen, 
•» . , . v verkauft ban .... dem erwirdigen in Gotje Vader 
vnd Herren . . . Wernher von GoJz Gnaden Ertzbisschoue 
?u Triere , vnd* syme Stiflte dru Deyl vnser Veslen vnd 
Dorffs zu Valender mit dryn Devlen Herschafft vnd Ge- 
richte hoe vnd diefle, vnd vnse Mule zumale dasclbes zu 
"Valender mit allen yren Nutzen vnd Gefclien, mii Man- 
Ben, Burgrnannen, Dienstluden, Luden, vnd Diensten da- 
sei be*, mit den Dörflern W)\tersberg, Hurle, Velderhu- 

sen, Kudelbach, vnd Hir^cbeid mit den Zeenden 

vmb zwoelff dusent cleyne Gulden Doch so beken- 
nen wir aucb, daz dru Deyl des Kirchsatzes der Kirchen 
zu Valleuder vnd aller Gotzgaben darynne gelegen in die- 
sem Kaufle ubergent vnd mit dioeni Kaufte gaen sullen. 

(l). Vortme so mngen vnse egen. Herre von 

Triere, syne Nakomen vnd Stiffi die Burg zu Valender 
mit Ampiluden, Porteneren, Tbornknechten, vnd Wech- 
lern, vnd auch daz Gericht, zu Valender mit Schcffen vnd 
B»>den zu yren Deylen bestellen na yrem Willen , vnd 
aullen auch wir na vnsern Deyle die Koste von dem 

(1) Urfunbe *en 1374, N a 548, ©. 782. 

(2) ßelgft bft S3c»rbff><Ut ttt V&übttUuf Unstet br* ganzen 
obre aud) eine* jebfn rtn&rtnfti £cittfl$, woburefc bft 23er* 
lauf etgr ntlt<f> nur eine nPfanbmförnfrung trat, fe wie 
jrnf €atfnttn« an ben ^rjbif^cf duno rom 3a$f 1363, 
W° 495, @. 708. 
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Aroptmanne. Porieneren, Thornknechien, vnd Wechtern 

dun Vud ob Johan von Seyne vnsers Johans vorg. 

Bruder oder y'mnn anders yt Rechis hellen oder gewunnen 
zu den egen. Veslen, Dorffs, Herschafft, Gerichte vnd Zu- 
gehoere, daz v?ir vnscrn Herren von Ttiere, syne Nako- 
mcn vnd Stifft sulcher Ansprachen snllen entheben ledicli- 

chen Des zu Vrkunde vnd gantzer Siedicheid han 

•wir Johan von Seyne Greue zu Wytchensleyn vnd Kathe- 

rine Eludc vnser Insiegel an diesen Brieff geliangen 

Vort vmb nierer Sicherheid gcbcden die edeln Lude Hern 
Dielher Greuen zu Katzenelnbogen, Wilhelm Greuen zu 
Wiede vnd Johan Herren zu Wildenberg, daz sie yre In- 
gesiegele by die vnsere zu Vrkunde an diesen Brietl' Wullen 

henken der gegeben ist do man zahe na Crisius Ge- 

burte druyizen hundert zwey vnd nuyntzig Jair, des echt- 
zecnten Dagcs des Maendes genant December zu latine. 



N° 626, 

© im oii/ £err ju Äcrapenid)/ Ictflet auf äffe geibcrun^fn 4n cen 
€r|Pifaof ferner von Xvitv , gegen er&aftene 200 faiven ®uU 
^frt / SÖffitctr, unter htm Seugniffe 5rt Witter« 3oi>ann föomelian 
ton €ot>Crn. In die Circoncinoni» domini, 1395. 



N° 627, 

Srafft ton ftirfenoicfc Befennt, M ©raf 3fupren)t ton 9tvncnfarg 
i&ra fein $uiglepen |u üRonreaf mit einem ©ute ju fflatlcd) 
gebeert pafre. Jp«o die b««ü Bonif.cii epiicopi, 1393, 

(Sig. 4o.) 
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N° 628. 

«raf 3e^nn ton Cpün&cim 6furfunt>cf, M bai Äfofffr Gtubtn 
auf Uin 9te$t *u fcrantyefj in otm ®al5< Stnttl, wofür c£ 
jä&ru* eine £onne £mnfle liefern raufte , %tr»<t>t geleiftct 
$a&<- — 1393. 

Wir Johan Greue zu Spanheiiti dun kunl allen Luden, 
wand wir der Meislersse vnd dem Conuente semeinlich 
des Closters zu der Stoben sent Augustinus Ordens in 
Trier . Bischtome uff der Mosein gelegen vor Zyteo er- 
laubet vnd gegonnet halten, daz sie von vnsern Gnaden 
mit vier Eseln uff den Walt Kontal mochten faren Birn- 
holtz(i) zu holen vrab eyne Tonne Heringe Guide, die sie 
vns alle jerlich* plagen zugeben, vnd yn vorbaz me nil be- 
qwenlich ist ufl* den \org. Walt zu faren vmb eyn Tonne 
Hering, darumb so hant sie uff daz vorg. Recht vnd Gewon- 
beid als sie mither gehabt hant uff den vorg. Walt zu faren 
verziegeo vor Schellen vnd Gerichte zu Ryle, vnd verzy- 
gent mit dem Briefe den wir von yn darüber han, also daz 
sie noch ir Nakomen sich keynerleyge Rechts noch Ge- 
wonbeid in den vorg. Walt zu faren nit vermessen noch 
haben sullent in keyne wys, vnd wer is daz sie nu oder 
hernamals de keyne Briefe betten, oder funden von des 
vorg, Walls wegen die vor datum diez Briefs gegeben 
weren, die sullent kraffilois doit sin vnd kein Macht vor- 
biiz me haben, vzgescheiden alle Argelist vnd Geucrde. 
Des zu Vrkunde vnd ganizer Stedicheid han wir Johan 
Greue zu Spanheini vorg. vnse Ingcsi^el an diesin Brietf 
gehangen. Dalum anno domini M . cec . nonagesimo ter- 
tio . in festo iNaliuitaiis Johanis Baptiste. 

(i) 9rcnn$o(i. 
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N° 629. 

Ertrag jieifrfrn bem ®rafm 9fctltpp ju Waffau unb @aarbrüffen 
unb bem (frjbtfdjofc ©erner vcn Trier, über bit, erftercra pon 
feinen ©oräftern unb ^orfabi f n , ben Grafen pon 9taffau unb 
ton §aarbrücfen , unb pen feinem @cfc»t( gerpare r , bem Grafen 
^einrieb pen ©ponbeim, beimqefadene irienfdje Sehen, üff Miu 
tewuehen nehst nach »anete Kylianus Dage, l393. 

N° 630. 

fe&cnreterl ber Gebrüber 3 e b a n n unb J>er tiptn ton Sinninden 
gegen ben £rjbtfrtof ftrifbrirt t>on €ofn über 14 Gulb.n ©anw 
gelb. Uff scut Katharinen Dach der heiliger Joncfrowen, 1393. 

N° 631. 

Siitfcheibung in ©aefeen jipifdjen 5i> 1 1 b e I in unb ? u b iu t g / beiben 
Burggrafen ju J2>ammerflein. — 1393. 

"Wir Eberhard vnd Dielher Greuen zu Katzenellin- 
bogenl, vnd ich Gerlach Marschalk von Hedisdorf Riiter 
bekennen vnd dun kunt allerraenlich mit diesem BryefTe 
vmb soliche Zweyunge vnd Sioisze als Her W ilhelm vnd 
Ludewich Burggrauen zu Hamerstein vndercinander ge- 
habt hau, daz sie beydersyihe an vns gegangen vnd verlie- 
ben synt, sy dan usz zu entscheyden. Zum ersten als be- 
redtist daz wir Macht hau sollen deme vurgen. Lodewich 
syne Ere zum ersten zu besorgen, so wie daz vns dunkit 
daz yme des Noit sy; dez entscheyden wir sy vnd dunket 
vns als Ludewich egen. von aLolicher Zweyunge wegen 
vnd Stoysze die Her W ilhelm vnd er vndereyuander ge- 
habt han Hern Wilhelm syn Sloss Hamersteyn angewon- 
nen hat, vnd 'yme auch syne Erbe Lande vnd Gude ge- 
nommen, wie sich daz erlauffen hat, darin doch Lodewich 
meynte nyt vnbescheidelich getan han. Wann er sich nu 
darumb hat lassen vnderwysen, vnd Hern Wilhelm syn 
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SIosz Erbe Land vnd Gud wyeder gegeben bat, vnd soli- 
cher Zweyunge gentzlichin vnd gutlicbin gesunnet sint, 
darumb so ist Ludewich Herrn Wilhelm oder syneo 
Nacbkomen noch ymand anders von synen wegen von 
Eren wegen furbasz nil schuldig zu autwerten vnd sollen 
auch alle Worte wie sy die vnderevnander geschryeben 
vnd getann hant, abe sin vnd hyngelacht. Wand auch Lu- 
dewigen megenant daz rooiisclie Rycbe vsz der Acht ge- 
nommen vnd getan hat, vnd auch yme alle syne Fryheid 
vnd Recht hat wyeder gegeben nach Lude dcz romischen 
Rychs Bryeffe(i), davon so enwiszen wir Ludewige syne 
Ere anders nyt basz zu besorgen. Vortmc sprechin vnd 
entscheiden wir sy, daz sy alle yre Erben vnd Nachkom- 
men solichin Burgfryden den yre Aldern gemacht vnd 
versiegelt hant (a) wie der uszwysit mit allen Stucken vnd 
Artikeln seraplichen vnd besuudern vnverbrochlicheQ siede 
vnd veste halden sollint ewiclich vnd vmmerme, als sie den 
auch lyplichen mit vfFgerichlen Fyngern zu den Heyligen 
gesworen vnd in guden Truwen globit han , vnd dam wie ^ 
alle Punte vnd Anikele so wie die hernach Stent geschrie- 
ben, also sullen auch alle yre Erben vndNachkomen den- 
selben Burgfryden, vnd auch so wie hernach ge$chriben 
folgit zu glicher wysz vnverbrochen vestlich zn halden 
sweren vnd globen so baldc sy zu yren mundigen Dagen 
koment. Auch so ensall yre keyn an den andern zu Ha- 
merstein vnd in dem Burgfryden daselbes nyt griffen mit 

(i) ©ffcf)f M 8. ©enjef nn ben Burggrafen Üubroig ton 
£ammfctfrin ron 13S9> >""b bc* JT. £efri<f)tf r* , bc$ ®ra* 
fen 3of>flnn ton ©ponfjnm ton 1390. N° 6i8 r @. 875, 
ttnb N° 622, @. 882. 

<a) errietet im 3. 1362, Utfunbe H # 484, «. 687- 
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Doytslage mit ufienen Wunden noch mit kheynicher Ge- 
walt Wer daz dede von yn yren Erben oder Nachkomen, 
der sal den ßurgfryden gebrochen han, vnd er vnd alle 
syne Erben sollint yre Deil zu Hamerstein vnd waz dazu 
horit verloren han. Vnd sali daz erfüllen sin an den yhe- 

w 

nen vnd an sine Erben, dem daz gesehen ist. FnrbaSz so 
ensall kheyne Frauwe Junifrauwe Maget Knecht noch Ge- 
sinde kheinerley Vfflauff machen mit Worten noch mit 
Werken , die den Burgfryden krenken mochten in einige 
. wysz^ wa aber daz herüber geschege, daz sollent die dry, 
die sie, als hernach -eschrieuen stet, kiesen sollen, bynlegen 
vnd lichten, wie dieselben dry sy daru.sz entscheiden, daz 
sal also fullufurd stede vnd wail gehalden werden. Wez 
auch daz sy odir kheyne yre Erben yre Heren Frunde 
odir Mage vff syme Deyle entbalden helle, wyder den sali 
nymans \ IV dem andern Deyle ymand andere entbalden, 
dann daz erste Enthald sal vurgan. Ynd wer so enthalden 
wird, der sali den Burgfriden sweren vnd globen zu hal- 
den als lange sin Enihalt daselbis wert, vnd komet derselbe 
nyt binnen eyme Jare nest zu Raube vnd zu Brande so 
ist syn Enthalt usz. Wer ez auch daz yre eyner Gefange- 
nen helle dye yme entließen vnd hinder den anderen que- 
men so sali derselben den oder die dem jhemc ane Arge- 
list zu stunt aniwerten vnd wyeder geben. Item ist auch 
geredt, werez daz yre eyner an der Bürge Hamerstein 
eynige Porten oder Dören gemacht helle dye ucli by yre 
beyder AI dem da nyt gewest, vnd auch dem Slosse sche- 
delichen weren, wie man dye fyndet, der sal dieselben 
Porlen vnd Dor festlichen wyder zu muren. Wercn auch 
da einigerley Fynstre odir Luchterc die der Bürge sche- 
deJioh vnsicher vnd sorglichen weren, wer die bat, der sal 
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die Lochtere auch feste zu rouren, vnd die Fynstere also 
sicher mit starken ysercn Gerempizen machen daz yn oder 
irem Slosse darusz oder darin kein Schade jzescheen möge 
ane Geuerde. Vnd sollint auch der gemeynen Porien, 
Brucken, vnd Wegen daselbis beyde Sythe gebruchen, 
■wie die by yrin Aldcrn da gemaicht vnd gewest sint, yre 
kheyner Porien odir Dhor Siege noch Wege nyt haben . 
noch machen in kheyne wisz, is enwere dan daz sie dez 
semptlichen mit yren Willen tzu Rade werden. Mee werz 
daz yre eyner uff syme Deyle der Bürge vurgenant hoern 
Buwe uffgefurt hatte dan der ander, derselbe Buwe sali 
also sten blyben, so mag dan der ander uff syme Deyle 
eynen so hoen Buwe glich dez andern ufffuren obe yn 
dez gelangit, vnd ensal auch yir khey ner den andern 
vurtme nyt hoer ubei buwen , is enwere dan daz* sie dez 
sempllichin zu Rade wurden. Sy sollen auch gemeyne 
Portenere vnd W 7 echter semplichin bestellen, vnd Selzen, 
vnd yre keyner besunder ane den andern ; dyeselben sol- 
len yn beyden sweren hulden vnd globen glich eyme als 
dem andern. Auch sollen sy alle yre arnii Lude die sie 
sempllichin anhorin getruwelichin schüren schirmen vnd 
verantworten, vnd sy laszin silzen vnd nyt hoer drengen 
dan sy yre Feeder vnd Aldern uff sie bracht hant, sy en- 
. worden dan semptlichen zu Rade yn darüber ycht zu ze- 
mnden, daz mögen sy dun als ferre daz yre beider Wille 
ist. Isz ensall auch yre kheyner odir khein yre Erben odir 
Nachkomen bynnen noch buyszen dem Burgfryden an des 
andern Lyp Ere Gud Habe odir an die S)nc nyt griffen 
noch laslen mit Worten noch mit Werken heymlich noch 
vffinbar vmb eynicheileye Sache die uffersten mochten in 
kheyne Wysz, vnd sollent beydersyte kyesen dry gemeyne 
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Mane vnd den Möge vnd gantze Macht geben , obe sich 
khevnerlei Ufflauff odir Zweyunge zusehen yn nach dayn 
dysz Brvefls erließen odir ansprechin vndereynander ge- 
wonnen, sy mil Mynne odir mit Rechte dan usz zu ent- 
scheiden, vnd zurichten, waz dan dieselben wysent vnd 
entsebeident eyner dem andern keininge Wandel oder 
Richtunge zu dun von waz Sachin daz dargnngen were, 
daz sali yre eyner dem andern dem daz erwysit wird rich- 
ten wandelu vnd kei en vnvertzogliehen bynnen eyns Man- 
des Friste nach derselben Entscheidunge nehst folgit. Wei- 
cher daran sumig wurde vnd des ny t endede noch enhielde, 
der sali darnach zustunt bynnen den liebsten echt Dagen, 
als er dez von dem andern ermanl wirt in rechte Gisel- 
schafF in ziehen vnd inkomen mil sins Seibis Lybe mit 
zwein Knechten vnd drin Pherden gein Andernach odir 
gein Sintzige yn eyne offene Herbur^e da derselbe von 
der andern Parthie iogewyst wirt, vnd rechte Gisilschaff 
zu halden, von dannen nummer zu Urnen Dag odir Nach 
Zyt odir Stunde, er enhabe dan zuvor gerichtit follendan 
gekerit vnde gehalten als vor stet geschriben. Ginge auch 
ein Knecht odir ein Pherd ein odir me in der Leistungen 
abe, so sal man zustunt einen andern Knecht odir Pherd 
an des odir der abegangen vnd verleysteden Stad wyeder 
in dye G'ualschaff vnd Leistunge ane Uffhalt zuschicken 
vnd in zu ziehen als dicke des Noyt gesebyt. Werez auch 
daz derselben dryer die sy als vorludet kyesen sollent 
eyner odir me von Doitz wegen abeginge odir usz der 
Lande füre, so sollent sie sempliehen eyneu andern odir 
me an dez odir der abegegangen Stad wyeder kyesen vn- 
vertzogelichen bynnen eynen Man de nehst darnach. Mee 
als Ludewig von Hamerstein vns eynen ßryef gewyst hat 
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vom Riehe darynne er sich vermiszet Deyl zu haben an 
eyme Burglehin zu Hamerstein nach Lude desselben Breyf- 
fes, vnd Her Wilhelm megenant vns darufl' geantwortet, 
hait daz er daz vur Richs Recht erwonnen, vud daz ynnig 
herbracht vnd besessiu Iiabe sint der Tzyt ane allerley 
rechtlich Ansprache, mag Ludewig yn darumb Anspra- 
chin nyt erlassen, so sal man daz vur dem Riehe vszd ra- 
gen. Heruff sollint die vurgeschriben Her Wilhelm vnd 
Her Ludewig Burggreuen zu Hamerstein vur sich alle yre 
Heinere vud dye yren gentzlich lutteiiich vnd zumal gesin- 
net entscheyden gesiecht vnd gerächt sin vmb alle Sloisze 
Vffleuffe vnd Zweyunge wie sich die zwuschen yn bysz uff 
dyesen hudigen Dag erlauflen vnd ergangen hant, vszge- 
scheiden alleyne daz Burglehin zu Hamerstein so wie wir 
daz vur das Riehe gewysi hau. Alle dyese vurgesch. Punte 
Slucke vnd Artikele sempilich vnd yre yclichen besunder 
han wir Wilhelm vnd Ludewich Burggreuen zu Hamer- 
stein in guden Truwen gelobt vnd lyplich mit vfgerachlen 
Fyngern zun Heyligen gesworen stede veste vnd unver- 
brüchlich zu halden vnd da wyeder nyt vnd nummer zu 
dun odir schicken getan werden von vns odir ymand an- 
ders von vnse keynes wegen in kheyna Wys die Menschen 
Herzen erdenken mögen erdacht weren, odir hernach er- 
dacht odir Inn den w erden mochten. Dan werez Sache 
daz wir biruber eynige Punte vnd Artikele odir me als 
vor begriffen ist brechin uberfnren vnd nyt des doch God 
enwille vnd auch nyt syn ensal, wer daz dede der ist tru- 
weloysz erloysz vnd meyneydig, in dez Ryches Achte, vnd 
in des Babist Banne, vnd sal darzu syn Deyl an der Bürge 
Hamerstein vnd allez daz darzu gehorit verlorn han. Daz- 
selbe sal dem andern genlzlichin verfallen sin dem der 
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Burgfryde uberfam vnd gebrochen ist. In allen dyesen 
vurgesch. Stucken Punten vnd Artikeln semptlichin vnd 
in irra yclichin besunder ist vszgenoiuen vnd abegetan alle 
Argelist bosc Funde vnd Geuerde die Menschen Herzen 
vmmer erdenken odir finden mochten. Czu Urkunde vnd 
zu ewiger Siedicheit aller Dynge hie vürgeschriuen han 
-wir Lndewig vnd Wilhelm dickegenant vnse eygene Inge- 
sigele vor vns vnse Erben vude Nachkomen an dyesen 
Bryeff gehangen, vnd zu merer Sicherheit han wir gebe- 
den dye edeln vnse lieben Heren Grauen Ebirhard vnd 

■ 

Grauen Dielher Grauen zu Katzenelnbogen vnd auch den 
strengen Ritter Herrn Gerlach Marschalk von Hedensiorff, 
wand sie dyese vurgesch. Sune Entscheidunge vnd Vsz- 
sprache zwuschen vns gemacht vnd geredt hant, als wir 
auch daz gentzlichin an sie gestalt han, vnde blieben sin, 
daz sy yre Ingesigele by dye vnse an dyesen Bryeff hant 

gehangen vns zu besagen aller Sachen vurgeschriben 

Datum anno domini millesimo tricentesimo nonagcsimo 
lerlio . sexla feria proxima ante Lucie virginis. 

N° 632. 

® i fbetm t>en «Brafterg, £crr ju Der, ftcfjcrt Um £r|6ifcvefe SEBerner 
tea Erter feine JDienfte in befien $cr)bc »Ptber bie $rübcr 3ot)ann 
unb fcber&avb ton ber SKavf, Herren Bremberg, |n. - 1Z94. 

Ich Wilhelm von Madberg Here zu Oer dun kunt 
allen Luden vnd bekennen vffeliche mit diesem Brieue, 
daz ich vmb manicherleve Gunst vnd Gnade, die mir der 

erwirdige in Gode Yader vnd Here Wernher Enz- 

bisschoff zu Triere dicke bewiset hait, vnd vmb sieben- 
hundert gude swere Gulden, die er mir vor data diss 
Briefis gentzlich gegeben vnd wol bezalet iuit vnd 



« 
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han ich darumb vur mich vnd myne Erben mich zu des- 
selben myns Heren vnd syns Stiffis von Triere Dienste 
vnd Helfle willenciiche vnd mit wol vurbedachtem Mude 
ergeben, vnd han ich vur mich vnd myno Erben demsel- 
ben myme Heren Hern Wernher Ertzbisschoff in syner 
syner Nakomen vnd Sliffte von Triere wegeo in guden 
Truwen vnd in Eydes siad globt, vndgloben an diesem 
Brieue yn zu heißen, vnd zu dienen wieder Johan von der 
Marcken Heren zu Arberg vnd wieder Euerhard von der 
Marcke desselben Julians Broder, vnd wieder Arnold von 
Boland Heren zu Stoltzenberg, vnd alle y re vnd ir iglichs 
Heißere, die sie itzunt hant oder herna gewynnent. Auch 
sali ich vnd myne Erben vns die Kriege vss mit den vur- 
ges. von Arberg vnd von Stolzenberg vnd allen yren Belf- 
fern nyt abesonen, vurwerren, Bestant nemen , frieden 
oder vssheischeu in eyncher Wise. Von sal niyn Sloss 
Oer alslange die Kriege werenl dem vurg. myme Heren 
synen Nakomen vnd Süffle von Triere vffen syn, mit viel 
oder wenig Luden, sich daruss oder daryn zu behelffen, 
vnd ich enlhalden yn in demselben myme Slosse die vur- 
ges. Kriege vss, vnd ob sich geburte, daz der vurges. myn 
Here syne Nakomen vnd Siifft Lude in myn Slosse vurg. 
legen wurden, so sal ich bestellen als verre ich mag daz sie 
veylen Kaufl'(i) haben als verre man den da vindet, vnd 
ob ich Doetz halb abegienge, daz Got verhude, ee diese 
vurges. Kriege gesunet wurden, so sullen myne Erben, 
die myne Herschaff besitzen werdent, die vurges. Helfle, 
Dienst vnd Enthalt vollenfuren dun vnd lialden vnd be- 
herten als lange biss die Kriege gesunet werden in der 

(i) CDaJjet ba* ffiott wo&lfeil, roo^I feil — »o&l geringen, 
niebrigen 5Uuf*. 
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Mäzen als vur ist geschrieben Auch han ich den 

vurges. mynen Heren syne Nakoraen vnd Stiflt von Triere, 
so die vurges. Kriege gesunet sint, vfT dem vurg. myme 
Slosse Oer eh elichen enthalden sich daruss vnd daryn mit 
viel vnd wenig Luden zu behelflen zu allen yren Willen 
vnd Noden, vnd sullen ich vnd myne Erben, die myne 
Herschaff besitzen werden, wieder denselben mynen He- 
ren syne Nakomcn vnd Stiflt von Trier ny t dun, vnd suilen 
auch besi eilen vnd verwaren, daz demselben myme Heren 
syuen Nakomen vnd Stiffie keyn Schade vss dem vurges. 
myme Slosse Oer oder daryn geschie, doch sullen ich oder 
myne Erben den vurg. mynen Heren syne Nakomen vnd 
Stiffie vog Trier nyt schuldig syn zu enthalden wieder die 
jhene cier Manne wir itzunt syn , oder die vnsere Mannen 
sint zu diesen Zyden (a). Vnd wanne diese vurg. Kriege 
mit den von Arberg vnd von Stoltzenberg vnd yren Helf- 
fern gesunet sint, vnd ich oder myne Erben daraffter in 
diesem Verbuntnisse nyt mee verbunden syn wulden, so 
sali ich oder myne Erben vnserm vorg. Heren synen Na- 
komen oder Siiffte von Triere druhundert gude swere 
Gulden in yre sicher Behalt geben vnd bezalen, vnd sullen 

(a) SQBie birfe $urg Oer in ber Brembergiföen öffctf bem <5*i# 
bifdjoff Sßerner abgenommen, aber gor balb roteber ton fei* 
nen ffrrunben eingenommen worben, freien bte Fasti Lim- 
purgeuses ($ß<$\at 1720), § '208, ®. 111, auf folgenbe 
?(rt: »3n bemfelben 3al>r (139*) warb fcifrtoffen tffiernern 
»abgenommen eine 93urg genant Ufyr, bafelbfl (bei ber Stfef) 
»gelegen/ unb war bte 3>urg fein tyfanb vor eine @ummo 
»@e(b$ (700 Bulben). Unb jogen feine Sreunbe ton @tunb 
»an baoor, unb gewonnen e* ba roieber mit bem erden Sturm, 
»unb fiengen brouf ben con 2öi(6enf>aufen fclb bre^ejcn.« 
öergl. folgenbe Urfunbe ron 1395, 643. 

ID. XtyiU 2" 2tbtjeüung. 57 
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darna, so die Beizalunge geschien ist, byunen eyme halben 
Jare wieder sie nyt dun noch nyman wieder sie entbal- 
den , noch yn vss dem vurg. Slosse Oer eynchen Schaden 
geschien lazen, vnd welche Zyt der vurges. inyn Here syne 
Nakoraen vnd Slifft von Triere des vurg. Schlosses Oer na 
diesen Kriegen bedurften , so sullen sie royn Deyl mit ge- 
wenlichen Wechteren, vnd Huden bestellen ane Geuerde. 
Were auch Sache daz ich oder myne Erben üelffere vnd 
Diener in des vurges. vnsers Hern syner Nakomen vnd 
Slifft es Dienste von yren Vy enden wieder dye wir yre 
Helffere weren, nydergeworffen vftd gefangen wurden, 
daz Got verhude, so sullen sie mich myne Dyenere vnd 
Helffere die also gefangen wurden des Gefengnisses ledig 

machen als andere yre Frunde vnd Dienere 

Der gegeben ist do man zalte na Cristus Geburte drutzeen- 
hundert dru vnd nuyntzig Jare na Gewonheid zu schriben 
im Siifl\e von Triere vff den fuoflten Dag des Maendes 
genant Martius zu laliue. 



N° 633. 

SBurgfvicbcn fcc* #aufc« ju fegen, bei 2Bar&afge«&cim , o&n»iit 

fingen. - 1394. 

Wir Rost Marschalk von Waldecke, Johan syn Bro- 
der, Lambrecht Fust von Stromberg, Philips von Ingeln- 
heim, Heintze zum Jungen zu Mentze, Philips Fallysen von 
Leyen, Hentze von Slromberg, Henne vonLeyen, Fride- 
rich Fallysen von Leyen, Werner von Aibicb, Virich von 
Leyen, Bronner von Stromberg, Jorge von Leyen, Enolff 
von Leyen, Syfrid Zudwin von Stromberg, Karl von In- 
gelnheim, Philips von Leyen der junge, vnd Wilhelm von 
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Blenche Gcmeynere des Huses vnd Vestcn zu Leyen be- 
kennen vns alle vfTenliche an diesem vnsern offen BriefF, 
vnd dun kunt allen Luden , daz wir vur vns, vnse Erben 
vnd Nakomelinge Gemeynere zu Leyen vnsen alden Burg- 
frieden zu Leyen ernuert begriffen vnd vffeolich gemacht 
hant mit allen Sachen Punten vnd Artikeln in aller der 
maissen als herna geschrieben stet(i). Zum ersten so get 
der Burgfrieden ane Philips Fallysen Garten den Binger 
Weeg zumaill vss vud den Pait den Hyrtzborn widder in 
vmb den Hau w, vnd von dem Hauw vmb Philips Failysen 
Wydden vmb den groissen Nosboum, vnd da herumb 
die w ysle Erde neben Viridis Wyngarten , da herus glich 
durch Friederichs Capellen Wyngarten vurt vs an Philips 
Appelbaum, vnd vort vff den Bongert langes vvidder in 
den Binger Weeg. Denselben vnsen Burgfrieden "wir alle 
gemeynlich vurgenant han gelobt vur vns vnse Eruen vnd 
Nakomelinge Gemeyner zu Leyen , vnd zu den Heilligen 
gesworen stede veste zu halden in aller der maisen als 
herna erzalt vnderscheiden vnd geschrieuen stet. Daz ist 
zu wissen, daz wir alle oder vnser iglicher besnnder vnser 
eyner dem andern sin Lipp sin Gut vnd daz syu getruwe- 
lich sali helffen in dem Burgfrieden beschuden, den Burg- 

, - t , 

(l) "Der ältere fcurgfrifben nxub 1366 emdjtet ron ben ®t* 
mei>necn Ulcicr) ron Üeijen, -Deiruitf) ron 8 Homberg, fyf 
bewein feinem ©ruber, qtyiltpp ron 3ngeü)eim, 3otanit 
ron ©leiten, Pfaffe feinem ©tuber, ben fcrübetn 3of* 
unb Sodann ron ®ane<f, ben Sßtübetn 3or)an ßufi unb 
Cambredjt con Aremberg, 3ebann SD7arfcr)aa / bitter, 
Qriebrid) (5ape0, 2ifnb ron ^tromberg, (Sari ron 3ngel* 
freim, q^^iftpp Valuten, Snebncf) feinem Grübet, unb 
anbern. 

55 * 
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frieden zu schirmen vnd zu schüren vnd weren vnser igli- 
cher nach sinem besten Mog«, vnd sal daz dun widder 
allermenlich nyemand vzgenoraen , vnd sal daz nii laisen 
vmb keyn Gesucht noch durch nyemand ane Geuerde. 
Auch ensal nyeman vnder vns dem andern an synem Lip 
an syn Gut noch an 6yn Gesynde in dem Burgfrieden fre- 
welich nit gryffen. Audi ensal vnser keyner dem andern 
syn Gut nit triben noch füren in dieselbe vnse gerne \ ne 
Yeste noch Burgfriede. Auch ensal vnser keyner den an- 
dern vsser vnser gemeyner Vesten vnd Burgfrieden vor- 
genant noch darin ne angriffen noch schedigen, wann wel- 
cbem is geschee der sal is keren rayt der Name nach des 
Landes Gewonheit ane Argelist, oder sal darvur dun, was , 
in vnse Buwemeystere die wir dan zu Getzuch da hau, 
wyssent oder heyssent menlich oder iglich, vnd sal daz 
dun by eyme Mande dama so er des ermaßet wyrt von j 
vnsen Buwemeysteren Moni widder Mont (2) ader myt 
yren vffen Briclfen zu Uuyse oder zu Hoyfle ane Argelist. 
Welcher vnder vns des nit endede der sal syn Deyl daz er 
hait an der vorgeschrieben Veste vnd sin Recht mit aller 
syner Zugehorde in dem Burgfrieden gentzlicli vnd ewec- 
lich verloren hain an alle Widderrede, vnd sal dan geual- j 
len syn an syne Ganerben Gemeyner zu Leyen, vnd die 
sullent dan in dem andern Mand, der na deme Mande 

kommet, richten vnd keren waz er vurbrochen hait 

Auch were es Sache daz cynes Gerneyners Knecht eyme 
Gemeynern daselbs eynen synen Knecht in vnsem Burg- 
frieden doit sluge da Golt vur sy, da sal er denselben 
Vbeldethigen helffen halden vnd van yme helflen richten 
glycher wyse ais yme selber der Schade gescheen were ane 
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alle Geuerde. Auch ensall vnser keyner Gemeyner des 
andern vnsers Gemeyners Fiende nit foren in dieselbe 
vnse gemeyne Vesten vnd Burgfrieden, geschee is aber zu 
M is fangen, so sal der Viend die eyrste Nach vnd den an- 
dern Dag Friede da ban , also dai derselbe Fiend vns Ge- 
meyner vnd vnser Vesten auch die Tzyt keynen Schaden 
nit sal dun, vnd ensal auch da bynnen keynen Offsatz vff 
vns Gemeyner noch Vestin nit haben noch machen , vnd 
vns Gemeyner ensall ouch die Tzyt vff in keyneu Offsatz 
nit haben noch machen vssgenomen van beyden Syten 
ane alle Argelist vnd Geuerde. Auch hain wir alle beson- 
der vnd sament versprochen vnd virsprechen in diesem 
Brieff vur vns vnd vnse Erben vnd Nakomelinge Gemey- 
ner zu Leyen daz nyemand vnder vns sal noch enmag key- 
nen v nscii Man iss sy Furste Stad Herre Ritter oder Knecht 
vff der vurgen. vnser Vesten enthalden , vvan mit su liehen 
Vurworten vnd Vnderscheide als herna ertzalt vnd vnder- 
scheiden vnd geschreuen steet. Daz ist nemelich zu ver* 
steen, welche vnser Gemeyner yemand vnder der vorgen. 
einlud den wyl, der sal nemen vnser gesworen Portener 
vnd zwene vnser Gemeyner, mag er aber der Gemeyner 
nit haben so sal er nemen gesworen Thornknechi zu dem 
Portzener, vnd sal sprechen zu den, ich enthalden hude 
hy vff dirre Vesten den ader den ess sy Forste Staid Here 
Rytter, oder Knecht, wen er entheldet den sal er nennen 
byl Namen, vnd sal nennen wedder den , den sal er ouch 
nennen myt Namen (5), so yst er auch da enthalden vnd 
nit ee. Vnd eyn Furste sal geben zwentzig gude Gulden 

(3) $cr 9?ame beffen, bft in tie ©efte aufgenommen n?irb, 
fo nit au$ teffen, bet fein ßeinb ifr, follen angegeben 
nnUtu 
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vnd eynen Enthalt daselbs ficr Stegereyff, Armbrust ader 
vor eyns zwen Gulden, dem Portern Thornknecht zwene 
Gulden, vnd sal da haben vier Knecht synen Knecht vs 
die vnse Vesten heißen bewachen behuden vnd waren. 
Eyn Siaid duu vmb eyn £nthalt daselbis als eyn Furste. 
Eyn Herre sal geben vmb eynen Enthalt da sei bis zehen 
Gulden zwey Stegereyf Armbrost ader vur eyns zwene 
Gulden, den Portener vnd Thornknecht zwene Gullen, 
vnd sal da bain zweyn Wechter synen Krieg vss die vnse 
Yesten heißen bewachen vnd bewaren. Eyn Ritter vnd 
eyn Knecht sal geben funff Gulden vmb eynen Enthalt, 
eyns Stegerauff Armbrust oder zwene Gulden darfore, den 
Portener vnd Thornknecht eynen Gulden, vnd sal haben 
zwene Wechter synen Krieg vss die vnser Vesten helfen 
bewachen behuden bewaren, vnd ensal daz Enthaltgelt 
vnd Enthalirecht die vor van iglichem erizalt, vnderschei- 
den vnd geschrieben yst mit deme Enthalde, wan er dan 
also dut als vorg., geben eyme Portenere, vnd der Portener 
sal daz Gell aulwerten vn^en Buwemeistern die wir dan 
zu Getzyten da hain, vnd wer es Sache, daz er des Eynt- 
hahgehs vnd alles Enthalirecht vorg. nit engeben myt dem 
Enthalde, so sal der Gemeyner der den Enthalt dut Ent- 
haltgell vnd alle Enthalirecht we vorgeschrieben steet ge- 
ben vnd antworten vnseren Buwemeystern bynnen eyme 
Maiide darnach, so der Enthalt also geschee, wo er des 
nit endede so sal er syn Deyl Huss vnd Recht das er dan 
bait an der vorg. vnser Vesten byt aller synre Zngehorde 
gentzlich vnd ewelich verloren syn vnd sal dan geuallen 
syn an syn Ganerbin Gemeyner zu Leyen, vnd die sullen 
auch dann richten vnd dun was der gedain solde hain 
bynnen dem Mande der da na nehst kommet, vnd wo syn 
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Erben des nit endeden , so sal dan das verloren Dail myl 
allem Rechte vnd Zugehorde geutzelich gevallen syn an 
vns die vnse andere Gemeyner, vnd sollen wir dan ge- 
meynlich richten vnd dun was er gedain sulde hain ain 
allen Verlz'och. Auch hain wir Gemeyner vorg. verspro- 
chen vnd versprechen in diessem Brieff für vns vnse Er- 
ben vnd Nakomelinge Gemeyner zu Leyen, daz nyemand 
vnder vns vff denselben vnsen Vesten keynen Yssmann es 
sy Furste Stait Herre Ritter oder Knecht nit enthalden 
sal noch enmag, er enwolde dan vor vnsern Gemeyner 
vnd vnsern Buwemeystern zu Leyen Dag leisten vnd 
Recht geben vnd nemen vur vns, also wem des Noit 
gesehyt, daz er daz an vns vnd an yn gesinnet, vnd va- 
drage bynnen eyme Mande darna, daz der Enthalt also 
gescheen ist, als vurg. steet, vnd na dem eirsten Mande so 
in ist er auch nit me verbunden. Auch ensal man nemans 
zu Leyen zu Gemeyner infain , noch insetzen , er enhabe 
dan vur geloifft vnd gesworen verbreffl vnd versworen zu 
halden vnd zu doin in aller der Maissen als wir gedain 
hain. Auch wes welche Tzyt wir itzunl zwene zu Bouwe- 
meistere setzen vnder vns, die sullen sich des annemen ain 
Widerrede, vnd die sollen auch zwey Jaire na eyn Bou- 
wemeister syn vnser Vesten Leyen Bouwen Notze vnd 
Noildorffe zu beseyn vnd zu bewaren, vnd wan der zweier 
Jair vss sint so sullent die zwene vnder vns zwene andern 
kesen, die zwene sollent sichs auch annemen, ain Wyder- 
rede, vnd die ersten sollent den lesten Rechen unge doin 
myt Kunt schaff andern Gemeyner als vyl als sy darby ha- 
ben mogent von allen Sachen . das sollen wir vnse Erben 
vnd Nakomelinge Gemeyner zu Leyen allewege vnd vm- 
merme vnder eyn da halden. Auch ensal vnser keyner 
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dem andern keyn vbeldedynge Wort oder Werk redden 
ader sprechen schrieben ader enpienden in vnser Burg 
oder Burgfrieden, druss oder drin. Geschee iss aber zu 
Vngeschichte, duz doch verhut sal sin zu dem besten, so 
sal doch vnser keyner nit dar zu doin, wain wir sullen iss 
brengen welchen» ys Noit geschiet vor vnsere Buweniei- 
stere, die sullent auch g;mtze Möge vnd Macht hain vns 
darum!) zu sunen zu selben vnd richten myneclichen ader 
rechtlichen, vnd ensal auch keyner Partyen die Buwemey- 
steie darurnb argwenen ader bededengen , wie sie die 
Rachtunge vswiset mit Mynne ader mit Rechte, vnd vnse 
Buvs cmeistere sullent ouch des Ende geben bynneu zweyen 
Manden dar na i>s an sy komen i» x is enworde dan V ct- 
tzoch mit beyder Partyen Willen ane Geuerde. Auch sal 
vnser iglicber vnsern Buwemeistern die zu Geizyt sint alle 
Jair in den Ostern vier hilligen Dagen geben vnd aniwer- 
ten zwene gude Gulden zu dem Buwe vnser Vesten, vnd 
sal geben eyme Prisler der vnse Caj ellan ist zu Leyen alle 
Jair sin Guide als sich vnsem glichen geburt, Thornknecht 
vnd Portzener yren Lone vnd R echte. Wilcher vnder vns 
des ntit ende«ie, vn° den mugent vnd sullent yss vnse Bu- 
wemei »lere zu Schaden nemen vnder den Judden oder 
Lomparten oder vuder Cristen , wo vnd we sie ys haben 
mogent, vnd der sal dan den Schaden der darvff gangen 
yss, ys sy Leistunge ader Wucher abedoin, vnd das Haubt- 
gelt da'mylde vnuersuheidelich bynnen eyme Jaire, wo er 
des neit endede, so sal er sin Deyl sin Recht an der vor- 
gen. vn>er Vesieu niyt syner Zugchorde in dem Burgfry- 
deu gelegen gentzlich vnd ewelich verloyren hain, vnd daz 
sal dan gefallen syn an syn Ganerben Gemeyner zu Leyen, 
die sullen auch dan doin was er gedain solde hain bynnen 



— 905 — 

eyme Mande darnach nehstc er sin Deil verloren Laif, vnd 
"Wo syn Erben des neit endeden , so sal das verloren Deil 
myt allein Rechtem vnd Zugehorde gefallen syn an vns 
die andern Gemeyner zu Leyeo, vnd sullen auch wir dan 
gemeynlichen zn Stund dun was er gedain solde hain ain 
Verizoch. Auch worden eyn Herre oder Slait enhalden 
vff diese vorgen. Vesten , so sal eyn Here ader eyn Slait 
wer enthalden wurde in vorgeschrieben raaissen geben 
vnserm Porieuer synen vffenen versiegelten ßriefT darinne 
erkenne rede vnd verspreche vnseu Burgfrieden zu halden 
synen Krieg vss aneGeuerde. Ein Ritter oder Knecht der 
also enthalden worde, der sal geynwerilichen eyme ßuwe- 
meisterc ader gesworen Portener globcn myt Truwen an 
eyns rechten Eyds stat vnsen Burgfrieden getruwelich zu 
halden ane alle Geuerde synen Krieg vss. Auch ensall diess 
Verbrieffen vnd Gelobede zu yedertzyt als sich daz geburt 
myt dem Enthalde gescheyn ain Verlzog, vnd wo das nit 
geschee so sal der Enthalt keyne Macht noch Vorgang ha- 
ben. Auch wer vff diess vorg. Vesien enthalten wyrl, als 
das der obgen. Artykel inne halden, der ial zu Stunt aue 
wachen vff die eyrste JNacht, vnd also alle Wacht fort als 
lange sin Krieg wert, vnd wo d«s also niet also geschee 
ane Geuerde, vnd die Wechter abgyngen, vnd nit ent- 
wachten in der Tzyt ;<ls der Krieg des Enthaldes ist, vnd 
"Vientschaff were, so sal der Enthalt abe sin , vnd sal der 
Gemeyuer den Enthalt gedain hait dem den er enthalte 
daz befor sagen als er den Enthalt wys, vnd zu welcher 
Tzyt ys sich geburt, das eyme der aho enthalden were 
dem Enthalt abeginge als von ßrestens halp synre Wechter 
in der maissen vurg. r so sal doch der Gemeyner der den 
Enthalt gedain hait, de Tzyt des Krygs wert den er ent- 
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halden hett die Wechtern halden, den K riebe vss die da 
■wachen ain alle Geucrde vnd in der maissen vorg. Vnd 
•welchem Gemeyner yss nit geschee, ob yss sich geburt in 
vurg. maissen, der sali syn Deyl Recht an der vurg. vnser 
Vesten mit aller syner Zugehorde in dem Burgfridden ge- 
legen gentzlich vnd e wem lieh verloren hain , vnd das sal 
dan gefallen syn an sin Ganerben Gemeyner zu Leyen, 
die sollen dan doin das er solde han gedaio. Auch macht 
eyn Gemeyner eme syme Herren Frunde oder Mag syn 
angeborde arme Ludt husen halden vif dies vurg. vnse 
Vesten, vnd wo eyner ader mee also zu der Porlzen 
kommt er werde g« schetzet ader zu Burgen gedrungen 
ader nit, der sal zur Stunt sent Katherynnen geben vif die 
vurg. Burg in die Capellen vier Pont Wasses, vnd sal der 
Gemeyner der die also in duit laissen behafft sin vor dies 
vorg. Wh 55, vnd wo daz nit zu stunt in bynnen echt Da- 
gen wurde, so macht eyn iglicher Gemeyner yn darvor 
phenden vnd die Phcnde setzen vnder Juddin ader 
Kristen vor daz Wass , vnd man sal des nemans ei laissen, 
vnd sal ouch das sin ain alle Geuerde. Alle vurg. Sache vnd 
Artikel wie sie vor erlzalt, vnderscheiden vnd geschrieben 
besunder vnd sament hain wir vurg. Gemeyner zu Leven 
vur vns vnse Erben vnd vnse Nakomelinge vurg. globet ge- 
sichert vnd lyplich mit vffgerechten Hcnden zu den Hill igen 
gesworen stede vnd veste vnd vnuerbruchlich zu halden, 
also wer es Sache daz vnder vns eyner so bose worde da 
Got vur sy daz er der obgesebrieben Artikel eynen ader mee 
breche vnd nit in alle wise halde, als in diesem Brieff van 
vns ertzalt vnderscheden vnd geschrieben steyt, der were 
truwelois erlois sicherlois, meyneidjg, in des Babist Banne 
vnd in des hilligen romischen Riehes Acht, vnd helle 
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darlzu al sin Deyl vnd Recht daz er hatte an vnser Vesten 
Leyen vurg. myt aller syner Zugehorde genlzlich verloren, 
vnd hol auch nummerme wydder darkomen, das were dan 
gefallen an sin Ganerben Gerne vier zu Leyen, vnd die 
sollent auch bynnen eynem Mande darnach er sin Deyl 
verloren richten was er verbrochen haitt, vnd wo sin Er- 
ben des nit endeden , so sal dan daz verloren an vns Ge- 
meyner geuallen sin mit allem Rechten vnd Zugehorden, 
vnd sollent wir dan ys gemeyulich richten an allen Ver- 
tzoch, vsgtnomen van vns allir vurg. Sachen Punten vnd 
Artikel vnd ir yglich besunder alle Argelist vnd Generde. 
Vnd des zu eyner waren Vrkunde vnd ewiger Stetekeit 
so hain wir alle vnser iglicher sin Ingesiegel für sich sin 
Erben vnd Nakomelinge an diesen Brieff geliangen. Diess 
Brieff ist begriffen gemacht vnd geschrieben vff den Do- 
»erstach na dem Sondach in der Vaslen als man synget in 
der heiligen Kirchen Letare da man schriif na Godes Ge- 
burt dusent dreihundert Jare vnd in dem dru vnd nun- 
tzichestem Jare. 



N° 634. 

ttttnmcrf bti ©rafcn flipp pon %iflau*©aar&rucf(n gegen btn 
«tbt ju et. SRarimin bei Zvitv. — 1394. 

Wir Philips Greue zu Nassowe vnd zu Sarbruken 
bekennen vns ofnnliche an diesem Brieffe, daz wir Man 
sin vnd enlphangen hau soliche Lehen alz vnser Sweher, 
Greue Heinrich selige von Sponheim gehabt vnd besessen 
hat, von dem erwirdigen geistlichen Heren Hern Rorich 
von Götz Gnaden Appt zu sente Maximin by Triere gele- 
gen, daz wir die selben Lehen von dem vorg. vnsem Hern 
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dem Apple haben vnd dragen(i). Vnd globen ymme 
vnd syme Godeshuse in diesem vnserm offen Brieffe dar 
vmbe getruwe vnd holt zu siene, vnd sy zu warnen vor 
yrrae Schaden vnd zu dun wie ein Man simc Heren schul- 
dig ist zu dune Dez zu Vrkuo.le hau wir vnser Ingesiegel 
an, disen Brieff dun henken. Dalum feria quarta post do- 
rn inicam Letare anno domini M . ccc . lxxxx quarlo. 

N° 635. 

©ofc&arb, fyvt nu 2>ra<twf<f«, befcnnt, *em Srjbifaof« ferner 
»ort JCricc »«gm fdnt* ©trluM an J^cnflfhn, ©cfcarnifa ic. 
entf.1>äetgc »orten }U (ton. — 1394. 

Ich Godart Hcre zu Drachenfcls Riller dun kunt vnd 
bekennen mit diesem Brieue, daz mir der erwirdige in 
Gode Vader, myn Heber gnediger Here, Her Wernher 
Erlzbisshoff zu Triere ubermilz zweyhundert gude swere 
Gulden gentzlicb gnug vollentaen vnd wol bezalel hait, als 
vur funff Stucke Hengsie vnd Pherde, Harnesche vnd Scha- 
den, vnd ander Verluste, wie die syn mochten, die myne 
Frunde vnd Dienere, die ich demselben myme Herren, do 
syne Frunde in Welscbland über Colart von Marssey rie- 
den, zu Dienste geschicket haue, gelieden hant, vnd sagen 
darumb den egen. myneo Herren syne iNakoinen vnd 
Slifft von Triere vur mich vnd myne Dienere vurg. der 
zwey hundert Gulden, Hengste vnd Pherde Harnesche 
Schaden vud Verluste vurg. quyt ledig vnd loss mit die- 
sem Brieue. Des zu Vrkunde han ich myn Ingesigel an 
diesen Brieff gehangen, der gegeben ist do man zalte na 
Cristus Geburie dreizehnhundert vier vnd nuyulzig Jare 

vff den drutzehenten Dag in dem Meye. 

(i) £ßa<& fpätan frfjfntcwffn tefranben biefe Se&cn in bftn 
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N° 636. 

Uifunbc £ ermann* , fyvvn ju 3Bifben6rr<| / unb feiner &'6bnt, 
Jeimann unb 3o&ann, über tf>re ©üftne mit önn £r|6:fd>of< 
®(rmr t>on £rier unb bie b«mfd&en t>en i&nrn gemattete Dtftt 
nung i&n* 6$rofit« tBifbcnburg. - 1395. 

Wir Herman Herre zu Wildenberg Ritter Herman 
vnd Johan Hern zu Wildenberg syne Sone, dun kunt 
allen Luden. Wan ich Herman Hermans itzugenant Son 
des erwirdigen in Gode Vaders vnd Herren Hern Wern- 
hers Ertzebisschoffs zu Triere Vyend , vnd Hern Johans 
von der Marken Hern zu Arberg Heiner worden was, die 
Vede ich doch itzunt vur mich vnd niyne Heißere geniz- 
liche han abgetan , so bekennen wir vurg. dry Herren zu 
Wildenberg vfienlicbe mit diesem Bricue, daz wir vnd 
vnse Erben, den vurg. vnsen Herren, syne Nakomen vnd 
Stift uberroitz vierhundert gude swere Gulden, die er vns 
gegeben vnd wol bezalet hat . . . . vff vnd in vnserm Slosse 
zu Wildenberg desselben vnsers Herren Lebetage han cot- 
halden, vnd yme daz geöffnet, sich darus vnd darin wieder 
alremeniiche , den wir mit Eyden nyt syn verbunden, zu 
behelfen, zu alle yren Willen vnd Noden, vnd ensollen 
wir noch vnser Erben auch nyt dun wieder den vurg. vn- 
sern Herren, syne Nakomen vnd Slifft, noch auch Verheu- 
gen, noch gestaden daz wieder sie vs dem vurg. vnsem 
Slosse oder darin getaen werde. Were aber Sache daz der 
von Arberg vurg. mich Herman, Hern Hermans obgeo. 
Son wurde bededingen, vnd mit dem Rechten uberqueme, 
daz ich yme suüch Enlheltnisse, als ich yn zu Wildenberg 
wieder den vurg. mynen Herren von Triere enthalden 
hatte, halden muste, diesen Krieg vz, alsdan sullen wir vnd 
vnse Erben dem egen. vnsem Herren von Triere, sinen 



Digitized by Google 



Nakomen vnd Stiffte die vurg. vierhundert Gulden in yr 
sicher Behalt in yre Stad zu Couelentze wiedergeben vnd 
bezalen, vnd doch bynnen eyme vierieil Jars nach der Be- 
zalunge wieder yn noch sine Nakomen vnd Stiffi nyt dun, 
noch vss vnserm vurg. Slosse oder darin lazen geschien. 
Were auch Sache, daz der von Arberg vurg. mich Herman 
des Entheltnisses, als ich yn zu Wildenberg eothalden han, 
mit Rechte nyt uberqueme, dar ich yme daz Enthald bil- 
den m uste, so stillen wir dry Herren zu Wildenberg vurg. 
vnd vnse Erben in diesem Verbuntnisse bliben, vnsers 
egen. Herren von Triere Lebedage, vnd die vierhundert 
Gulden nyt wiedergeben. Auch ist beredt, were Sache 
daz wir vnd vnse Erben na Dode vnsers Herren von 
Triere vurg. nyt mee syn wulden noch staen in diesem 
Verbuntnisse, alsdan sullen wir desselben vnsers Herren 
Nakomen vnd StifTte zweyhundert Gulden zu Couelentze 

in yre sicher Behalt bezalen Were auch Sache 

daz der vurg. vnse Herre syne Nakomen vnd Slifft des 
vurg. vnsers Slosses zu yren Kriegen vnd V ientscheffien 
bedorffen wurden, so sullen sie mit vus Porten vnd Wach* 
ten desselben Slosses dun bestellen, vnd sullen auch yren 
Dienern, die sie also in daz*elbe vnse Sloss legen wurden, 

Kost vnd Gerede bestellen Des zu Vrkunde vnd 

gantzer Stedicheid han wir Herman vnd Johan Gebrudere 
vorg. vnse Ingesiegele vur vns vnd Hern Herman vnsern 
Vader Herren zu Wildenberg vurg. wan er eygens Inge- 
siegel nyt enhait, vnd vmb siner Bede willen an diesen 

Brieff gehangen vnd han darzu gebeden vnd bieilen 

an diesem Brieue vnse liebe Neuen, Hern Johan Hern zu 
Wildenberg Ritter vnd Engilbrecht von Seelbach den 
alden daz sie yre Ingesiegele by die vnsere zu Vrkunde 
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aller vurg. Stucke an diesen Brieff wullen benken. . . . . 
Der gegeben ist do man zalle na Crisius Geburte druy- 
tzeenhuodert vier vnd nuyntzig Jare na Gewonbeid zu 
schriben im SriEfte von Triere, vflP den zwelflten Dag des 
Maendes genant Marcius zu latine. 



- N° 637. 

(Jcnrab Juft * on Gfromberg, fcbclfnecfcf, ftiftef in bcm Sarimliren* 
Äfotfcr |U Änujruct) ein 3abrgcturttnt§ , un ft qu bt baju eine 
3d4rrrntf ton fcicr Bulben auf beut tfcm unb fetnrut ®ruber 
fltmfinfctwiKlutcn Gute JU ©Üffcrlbttm. Feria «ecunda poit do- 
minioam qua cantatur in ecclciia taneta Lctare Jerusalem, 1395. 



N° 638. 

te&tnrct>er« M Siet&e ridj ton StdUnbad) gegm btn ©rafen ^inn 
ton Spen&eim über j<fcn Gulbrn SRanncjffb auf ber i&erbft&cebc 
}u «nrn-d-.cn, unb t>»cr 0. u tn 3Bttn|tit< im Qertdjte ju 3dl im 
Jpamiii, Vigilia baatorum Petri et Pauli apotiolorum, 1395. 



N° 639. 

Cdjcjfm i SSeiff fcum ber «Dflrgc Ärmeifer über bie Rcdjte bei €r jftiffe« 

<5Mn bafelbft. - 1395. 

In dem Jair vnss. Heren dusent druhundert vonff ind 
nuyntzich des Maendages na deme Sundage Judica dat 
was des xxix Dages in deme Mtirze eyne Vre na Mittage 
zo Gerichtzyt da die Gerichtes Glocke drywerne geluyt 
was ersehenen ind waren geynwirdieb ymrae Gerichte zo 
Arwylre bynnen den Bencken Here Dederich van Gym- 
nich Ritter Amptman ind Godard Eyrachis Sun genant 
Vait alda zo Arwylre Vait zo deir Zyt des eirwirdigen in 
Gode Vaders Heren Friderichs von Goitz Gnaden Eirtze- 
buschofs zu Colne Hertzogen zo Westfalen vntgein wer dich 
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den Scheffenen herna geschreuen mit Namen Joban Peters 
Sun van Höingen Johan vnd Gernick van Höingen Ge- 
broder Herman van me Rodenhuyss Nicolais Gummis Snn 
ind Tilman des jungen Scheffenen Sun ind auch viel an- 
dere Bürgere zo Arwilre in ander goder gelenfflicher Lude 
auch herna geschreuen. 

Da deselue Here Dederich deir Ampi man maemle die 
Scheffenen vurg. myme genedigen Hereu von Collen vurg. 
synre Hirlecheit ind Reicht zo sa^en ind zo wisen in der 
Stat ind PJegen van Arwylre as herna cleirliclien geschre- 
uen steh. 

Zo clcrne irsten so maende Here Diedericb vurg. die 
Scheffenen zo wysen off id Gerichtes iud Dinges Z} t were . 
die wysten Ja dal man zo Gesynnen des Heren mit Reichte 
da wal dingen muichte, ind al so wart dal Gedinge he- 
heicht van den Heren wegen as gewöhnlich is. 

Item fraigte hie die Scheffene so weme sy die Huldinge 
zo Arwylre ind in der Plegen alda hekenten, die wysten 
die Scheffene die Huldinge zo vnsem gnedigen Herren 
van Collen ind syrne Gestiechte also as sy ouch vnsem 
Herren van Collen gehult hauen ind sinen Vurt'uren. Ind 
is eyne Huldinge Dorper ind Stat den Plegen von Ar- 
wylre ind eyne Vadie ind sy erkennent deir Huldinge 
geynre Heren me dan irern genedigen Heren deine Erlze- 
busschof zer Zyl ind sime Gestiebte van Collen. 

Item worden die Scheffenen vurg. gefiagit ouerrnitz 
den vurg. Amptman, weme sy den Clockenclanck ind die 
Volge deir Plegen von Arwylre zo wysten, des wysien 
sy den Clockenclanck ind die Volge vurg. vnsem genedi- 
gen Heren van Colue ind syme Gestiebte zo ind anders 
geyme Herea zo besessen zo syme Lande zo beschoden 
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ind ander des Gestiechtz Sachen , wiche Volge sy doin 
solen als dick sy gehebchen werden as andere des Ge- 
suchte Siede also dat man sy ouch leuer vyss ind heym as 
andere des Gestichtz Siede die vnsem Heren van Colne 
zer Zyt gewapcnt pleynt zo deynen ind zo volgen. 

Item worden sy gefraigit van deme Ampi manne as 
vur vreme sy Gebot ind Verbot bekeoten alda, des wystcn 
sy dal sy myme Heren van Colne ind syme Gesuchte be- 
kenien reichte Gebot ind Verbot, ind vnreichte Gebot sal 
vnse genedige Here of sine Amptlude aue doen in deir 
Plegen Stat ind Dorpe van Arwylre. 

Item worden sy gefragit van deme Ampi manne as vur 
so we Lyff ind Goit verbünde of versuymbde of verbro- 
chen heue, weme die Scheffenen dat zo wysten, des wy- 
sten sy so wo da Lyff ind Goit versuymbde of verbünde, 
dat geburde myme genedigen Heren van Colne zer Zyt 
ind sinen Amptluden zo riechien ind geyme Heren nie. 

Item worden sy gefragit as vur of Jueden of Lumbar- 
der waenden in deir Stat of Plegen van Arwylre von 
Werne die ßesiedunge Beschirmenisse of Vrede hau sul- 
den, des w>steu die Scheffenen dat-Juden ind Lunibarder 
da allewege gesessen hauen van wegen vn;»ses genedigen 
Heren van Colne zer Tzyt ind geyns Heren mc, ind so 
Wal .sy Geltz of anders dan aue gegeueu hauen bisheirzo 
dat hauen sy vnsem Heren van Colue zer Tzj t of weme 
hie dat beueylle gegeuen ind anders geyme Heren. 

Item fragde deir Amptman vurg. van wegen myns 
Heren van Collen Hermau van me Rodenhuyss zo deir 
Zyt belioltissen des eirbern in Gode Heren des Abdz von 
Prume de da vntgeinwerdich in Gerichte stoeul of hie eit 
gefragt wolde hauen in deme seluen Gerichte of gewysl 
III. X^eil, 2« »tyttfuiif.^ 58 
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vmb syns Heren des Abdz vau Prome Reicht in deir vurg. 
Stai iud Plegen van Arwilre, wan der AropiniaD da bereit 
were, die Scheffeue vurg. dar vmb zo maeinuen ind zo 
fragen by eren Eiden in alle deir Maissen ab hey lue vur 
vmb myns Heren van Colne Reicht gefragt bette, dey 
antwerde der Schohisse vurg. ytue enwcre neit da von 
beuoillen van syus Heren wegen van Prume vurg. 

Item so maeude deir Amptman vurg. die SchefTene as 
vur in zo bescheiden of myme genedige Heren van Colne 
eyn of me SchelVene aue gienge of affliuich wirde wie man 
dan den Scheffeiistoil weder erfüllen sulde, do wysteu die 
Scheffenen dat vnses genedigen Heren van Collen Ampt- 
main of Vaii alda, so welch Zyl des Noit were an den 
Schohisse vns Heren van Prume komen sulde ind sagen 
s ns m llci rii van Colne gebreche eyns Scheffene, so sail 
deir Schohisse vnses Heren Hoiklude van Prume verbo- 
den Dp »inen Hoff zu Arwilre, ind vnder den Leneu zo 
deine vurg. Houe gehörende solen die Scheffenen die zo 
der Zyt sint eynen anderen Scheffenen keissen of me wie 
des Noit is in der affgainder stal, ind were Sache dat sy 
geynen envonden vnder den Lenen die darzo nutz wereu, 
so solen sie keissen vnder den Splisslingen of vnder den 
Zinsluden of Heuftluden des vurg. Hoifs also dat vnsem 
genedigen Heren von Colne syn Scheffeiistoil vurg. erfult 
weirde ind solen dat doin na iren besten Synnen. lud as 
die Scheffenen also gekoren sint, so sal vnses Heren Schol- 
üsse van Prume die gekoren Scheffenen leueren an dat ho 
. Gerichte ind da sal sie deir Vait zer Zyt vnlfangen van 
wegen vnses Heren van Colne, ind sal in Ban ind Frede 
doin dal sy neyman enstraiffe an deme Gerichte , ind sai 
de selue gekoren Scheffen uisem genedigen Heren van 
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Collen hu] den ofhie yme neit gehnlt enliette, ind sal asvort 
da sweren as eyn Scheffen pleit zo doin. 

Item fraigde der Aojptman die Schellen as vur "\ve vn- 
sem genedigem Heren van Collen ßoden geuen sulde zo 
deme Gerichte alda, des wvsten die S,cheffe»en vnse Here 
van Prume eynnen Boden ind die Heren van Blanken heym 
ouch eynnen Boden ind eicklichen Boden zo syme Reichte, 
dat is also zu verstain, so wanne eyn myssdedich Mynsse 
gegriffen wirde in des Lyfls verwart heue, ind die Schef- 
fenen den verordelt heilen, so sal vnse Heren Bode van 
Prume deme reechter Boden de da van richten sal, zwey 
Deil, ind deir Heren van Blankenheim Bode eyn Deil be- 
tzaillen syns Loens, also dat vnse Eiere vao Collen zer Zyt 
des Richters Loens neit ensal hau zo schaffen, ind »o 
wanne eyn myssdedich Mynsse in dat Sloss gelacht wirt 
van vnses -enedigen Heren van Collen den solen bei.te 
Boden gelych haiden also dat vnsein geuedigen Heren 
van Colne ind syme Geiichie vurg. geyo Schade davon 
geschie. 

liem fraigde der Aroptman die Scheffen as vur so wat 
vryer Hoiffe byunen deir Plegen vau Arwylre gelegen wa- 
ren, do wysten die Sclieffenen dal deir VVedombhoQ* byu- 
nen Arwylre gelegen vry were ind ander geyn Hoff me. 

Dese vurg. VVy>ungen hant die vurg. Scheffeuen eyn- 
drechdichen gewysent ind blyuent genizliche daby by 
eren Ejden behelunsse doch vnsem geneiiigen Heren van 
Colne ind auch vnsem Heren van Prume ind yrre beider 
Gesuchten ind Nakomelinge alsulcher Breue of sy van 
beiden Syten eynebe vndereynander besigeh heilen. 
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N° 640. 

So^anti/ £crr ju Saun/ (lägt htm fci*|6ifct)efe ferner Don £rier 
feinen fhtffyett oe* ®ericf)f< ju Römern unb fyixibud), feinen 
£t)eü bei 3ei)enocn |u tyünoeriefr u. f. w. |u ?efcen auf. — 1396. 

Ich Joban Here ?u Dune in der EilTeln dun kunt allen 
Luden, vnd erkennen myt diesem ßrieue daz ich vntb 
manche Gunst vnd Gnade die der erwirdie in Gode Vader 
.... Her Wernher Ertzbisschoff zu Trier vnd syne Vur- 
faren mvnem Vader vnd Müder seligen vnd mir dicke ge- 
laen vnd bewiset hait, vnd auch vrob zwey dusent Gulden 
die ich von dem vurg. myme Hern Hern Wernher Ertz- 
bisehoff vnd syme SiifTie von Trier han entphangen 
dem vurg. myme Herren .... han uffgelragen vnd uflge- 
geben ufftragen vnd uftgeben an diesem ßrieue, vnd die 
von yn vber ander myme Lehene vnd ßurglehene die ich 
von yn han, vnd haben sal zu rechtem Manlehen ent- 
phangen vnd eniphaen an diesem Brieue, zu wissen myn 
Deil des Gerichts Lude Bede Mulen Backhus Wingarte 
Wyngulde Wynwasse, vnd was ich anders yn dem Dorffe 
vnd Gerichte zu Pumer han vnd haben sal, vnd daz mich 
daselb angeuallen, vnd anersterben mag. Item myn Deil 
des Gerichts zu Haenbach vnd waz ich dasei bes zu Haen- 
bach han, iz sy an Komgulde oder an ander Guide nyt 

vsgenomen hoe vnd dieff vnd darzu myn Deil des 

Zehenden zu Pünderich vnd waz darzu gehöret vnd ge- 
hören sal vnd die Kirchselze der Kirchen zu Dune 

zu Kelberg zu Bullesheim vnd zu Meren Der ge- 
geben ist do man zalle na Cristus Geburte drutzenhondert 
funff vnd nuyntzig Jare vff den lesten Dag des Maendes 
genant aprilis zu laüne. 
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N° 641. 

3ofrann, £trr an Ä<miwiic&, Hrpf&v&H an tonrab, £«rrn yu 
fdvoV, tic Dörfer ^laftociler wih fectWctn. - 1395. 

Ich Johan Here zu Kempen ich ind Druytgin myne 
eliche Huysvrauwe doin kunt allen Luden ind bekennen 
oflenclich in desem Bride dat wir vur vns ind vnse Eruen 
versat hain ind versetzen Hern Coynrade Hern zu Broile 
ind Vrauwe Grete synre elicher Huysfrauwen iren Eruen 
of Behelder dis Briefs mit iren Willen Blas Ire ind Bil- 
stein so wie wir dat van Vrauwe Lysen van dem Vorst e 
geloist hain vose Deyl ind vnss Broider . ind SwagersDeyl 
so wie dat die Briefe darliehen ynne haldenl . die dar 
oeuer gemacht synt mit Lande Luden Gereichte Ziende 
Pechte Zynse ho ind dieff nas ind druge mit allem syme 
Zobehoeren niet vzgescheiden vur zwe\ hundert ind vunfe 
ind zwentzich goider sware Rynscher Gulden goit van 
Golde ind swair van Gewychte dye sie vns guetlich ge- 
geuen ind wail betzailt haut , ind hain yn ouch mit versat 
in den seluen vurs. KouflT alsulche zwene Briefe as wir van 
Vrauwe Lysen van dem Vorsie geloist hain die Her Sy- 
mon Here zo Kempenich vnse Broider ind Swager vurs. 
oeuer syn Deyl zo Blaswylre ind zo By Istein gegeuen hait. 
Ind solen die vurg. Her Coynrait ind Vrauwe Grete die 
vorg. Goit hauen behalden ind besitzen gelich anderem 
yrem eygenem Goide . äs lange bj'S wir Johan ind Drnyt- 
gen oflf vnse Eruen vurg. die vurg. Goit van yn geloisen 
mit zwen hundert ind funfe ind zwentzich Gulden as vurg. 

steil lud deser Dynge zu Vrkunde ind gantzer 

Siedicheil so hain wir Johan Here zo Keropenich ind 
Druytgen myne eliohe Huysfrauwe vurg. vnser beyder In- 
gesegel an desen Brieff gehangen , ind hain vort gebeiden 
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Hern Henriche van Eyche Hern zu Oylbrncke . dat hee 
syn Ingesegel zo noch mere Getzuge der Wairheide by 

die vnse an desen Brieff hait gehangen Datum 

anno domini . M . ccc . nonagesimo quinto . dominica in 
qua cantatur Exaudi Domine. 



N° 642. 

fRdftti ttr Gröber 3°Nnn ton ber Storf |u tXrcmtirg, unb <Bbtr» 
barb ton öcr 3Rarf ju SH>erfd?*9?curiburg/ über i&re ©ü&ne mit 
htm «rjbifaofe Seiner ton Jtricr. - 1395. 

Wir Johan von der Marke Here zu Areberg dun kunt 
allen Luden vnd erkennen vflehche mit diesem Brieue 
daz wir vur vns vnd alle vnsere U eifere vnd vnse Helfer- 
belffere mit dem crvvirdigen in Gode Vatler, vnd Heren 
Bern W ernher Ertzebisschoue zu Triere mit syme SiilTte 
vnd mit allen yren Helfleren, vnd yrer Helfer helffere gentz- 
liche vnd Juterlicbe gesunel vnd gerichtet syn vmb suliche 
Kriege vnd Mirsel, die w miteinander gehabt ban(l). 
Zum ersien sullen alle Geuangen , die ^ir von beyden 
Sylen vif data diss Briefts hau, sie syn reysig oder anders, 

(i) 2f uf be$ €tiH»"d)ofd $Bernet Seite waren tei tiefem Jtrieg 
wiber bie ton ber fXKarf, Herren ju Aremberg: SBinrid) 
ton 3unf»nratl), ber gefangen worben war, unb 1396 äff 
Scbabenäertafc 5 9D?altet Äorn, fin Stücffaf ©ein unb 
22 ftfwere ©ulben erhielt, £etnri(b ton 95a(bcim, bem 
für ben öerluft eine« weifen £engfte* 10 fdjwere GMben 
gejault warben, unb SSßi(f>rIm ton Sftafberg, £err &u Oetr 
ber fid) 1394 für feine £ientfe unb bie gfflattefe Oeff* 
nung feiner £urg Oer 700 fd?were ©ulben l)atfe rciar>Iert 
(äffen, Urfunbe FT 632, ©. 895. tfuf ber Seite betet 
ton ber Wlatt ttibet ben (Srjbiftfof waren bie ton ffiiN 
benburg, bie fafc fdjon früher, 1394, mit (elftem 0ffünet 
tymen, Urfunbe N 636, 909. 
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mit yren siechten aldcn Vrleden zu Dune ledig syn vnd 
sali vff alle Schetzunge, Branischetzunge vnd alle vngeha- 
ben Gelt auch vfF beyde Syle syn verlziegen. Vnd han 
-wir auch vur vns vnd alle vnse Ei ben verlziegen vnd ver- 
izihen an diesem Brieue vff alle Vorderunge vnd Anspra- 
che die wir biss an diesen hutigen Dag an den vurg. vnsrrn 
Heren von Triere vnd an synen Siiffi von Triere betlcn, 
oder haben mochten, vnd auch vff allen Schaden, der vns 
vnsem Helffern vnd den vnsern in diesem Kriege oder, 
darvur geschien ist. Diese vurges.Sune vnd Verzignisse han 
wir in guden Truwen globt gesichert vnd vffeliche zu den 
Heiligen gesworen, globen sicheren vnd sweren Vrkunde 
diss Briefs siede veste vnd vnuerbi ucheliche zu halden, vnd 
darnieder nyt zu dune noch zu komen in eyncherhande 
wyse, vssgescheiden alle Argeliste vnd Geuerde in allen 
vurges. Sachen. Des zu Vrkunde vnd gantzer Siedicheid 
aller vurges. Sache han wir vnser Ingesiegel an diesen Bi iefif 
gehangen, vnd han darzu gebeden vnd bieden mit diesem 
Brieue die edeln Hein Svmon Grauen zu Spanheini vnd 
zu Vyanden vnsern lieben Heren vnd Neuen, vnd Euer- 
hard von der Marken vnsern lieben Broder, daz sie yre 
Ingesiegele by daz vnsere zu Vrkunde aller vurges. Stucke 

an diesen Brieff Wullen henken Der gegeben ist do 

man zalte nach Cristus Geburle druytzeenhundert fünfte 
vnd nuyntzig Jare des andern Dages nach sent Merlyns 
Dage des heiligen Bischobs (2). 

(2) (Sinen roörtli<$ ö^nltd>rtt ©ünebrief fteflte am namtiütn 
%a\)it unb Zage M 3of>ann SBruber, (5berf)<ub ren ber 
9)farr, fynt &u S£Be tfcf>f n*Ü?eue rbueg , aui , untre ber Wliu 
befiegefung feine« 93tubeil 3^ann unb be* (trafen 8imon 
ton ^ponf>etm unb Sianben. 
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N° 643 # 

Sodann wti ber Warf, £crr gu «iembrr$, tr&qt Um «r|8ffaefc 
fStrmv ton grier gegm erbaffuif 2,000 $u(bcn fem $4>fof 
Bremberg , bit )u Abtragung eubaebter ©iimme , ju * t&cn auf. 

1395. 

"W ir Jolian von der Marken Hcre zu Arberg dun kunt » 
allen Luden, wan der erwirdige in Gode Vader vnd Herre 
Here Werner Ertzbisschoff zu Trier \nser gnediger Herre 
vns von nuwts )me vnd syme StifFie zu Manne gewonnen 
vnd gemacht liaii vmb zw ey dusent gude swere Gulden . . . • 
60 han wir vur vns vnd vuse Erben Herrn zu Arbei g geredt 
vnd globi, teden vnd globen an diesem Brieue daz wir vnd 
vnse Erbeu widder den vurs. vnsern Herrn syne Nakomen 
vnd Siifft von Tiier oyt dun sulJen yn eynclierhande wyse, 
vnd han dartzu vnser Sloss Arberg daz bissher vnser eygen 
gewest ist, von yiue vnd syme StiflTie zu rechten Lehenne 
emphangen, vnd yn daz selbe SIuss vITgegeben vnd Lehen 
gemacht, vflgeben daz vnd machen Lehen vrkund dissBiieffs, 
vnd sulleu wir vnd vnse Erben vnd Nakomen Herrn zu Ar- 
berg daz vurg. Sloss nu vurbas von dem egenanten vnserm 
Herren von Trier sinen Nakomen vnd Siiflte von Trier 
zu Lehene entphaen vnd halden als wir daz itzunt ent- 
phangen han mit Manschaflft Truwen Huldeu Eydcn vnd 
Diensten als sulcher Lehen Recht vnd Gewonhetd ist(i). 

Zu Vrkundt vnd ganizer Stedicheit aller vurg. 

Sache hau wir vnser Insiegel an diesen BriefT gehangen, 
vnd Ii. m dartzu gebedtn vnd bieden au diesem Brieue die 
edeln Heren Symon Grauen zu Spanheim vnd zu Yyan- 
den, vnsern Helen Herren vud Neuen, vnd Euerhard von 

(i) $a* fofgenbe betrifft bte 9*ü<fio!>fiing brr 2, 000 @ulben, 
tooma(i) ber Cefjrtrtwbanb triebet aufgelöfl fepn foöte. 
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der Marken Herrn zu der W elschernuvrerburg vnsern lie- 
ben Bruder (i) daz sie yre lngesie^ele by daz vnsere za 
Yrkund aller vurg. Slucke an diesen Britff Wullen hen- 

ckeu der ^e^eben isi do man zalte na Cristus Ge- 

burte druytzenhonderl funfFvnd nuynizig Jare des andern 
Dagis na sente Merlins Dage des heiligen bisse bouea. 



N° 644. 

3 o 1 a n n , £err ju ?Bunnenber<) , betätigt bte t>on feinem Steter 
©.rladi unö feinem Detter €uno beut €i|ftirte Xxxtt äußeren 
tidten «riefe. — 1395. 

Ich Johan Here zu Wünnenberg vnd zu Bylsiein dun 
kunt vnd bekennen, daz ich in gudeu Trusen vnd an Eyds 
stad geredt vnd gelobt han, reden vnd globen mit diesem 
Brieue daz ich alle die Brieue die myn Vader selige (i er- 
lach, vnd Her Cune myn Vetler, vnd alle mvne Allfor- 
dern Herren zu Wünnenberg vnd zu Bylsiein, vvilnee 
mynie Herren Hern Cunen Erizebis*choue zu Triere vnd 
syme Stiffte vnd synen Vurfaren Erizi bissebouen zu Triere, 
vud dem ei -würdigen myme lieben gnedigen Heren Hera 
Wernher Erizebisschoue zu Triere vud syme Stillte von 
Triere gegeben hant, daz ich die besiedigen vnd halden 
sal in alle der maze als dieselbe Biieue ynuebaldcnt (l). 
Des zu Yrkuude vnd ganlzer Siedicheid han ich myn In- 
gesiegel an diesen Britff gehangen vnd han dartzu gebe- 
den \ iid bieden an diesem Brieue mynen lieben Oheymen 
Hern Henrich Herren zu Pirmond, daz er syn Ingesiegcl 

(3,) <£r&t>tf$of 2ßftncr f>atte au&> ifjn um 600 Öulben &u feinem 

fßlannt gewonnen. 
<i) Ucfunbfn ron 1363, N- 488, 8. 693. N« 489, 6. 697. 

N- 494, e. 703, unb oou 1375, N° 552, ©. 791. 
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by daz myne zu Vrkunde aller vnrg. Sache an diesen Brieff 

wullc hencken der gegeben ist do man zalte nach 

Gristus Geburte druytzehenhondert fünfte vnd nuyntzig 
Jare vff Samtzdag na sente Mertyns Dage des heiligen 
Bisschoues. 



N° 645. 

Äufyug auf htm ©ctxjFfnnmfjf&um uon SNc&cr&crg, Ui £$ren« 

brcicflctn. — 1395. 

Und die Scheffcn giengen vs vnd berieden sich mit 
den Heimburgern von Nydernberg von Molen von Erem- 
bretsiein von Vrfar von Seuenburne vnd mit den meyn- 
rendeile der Gemeynden die daselbis geinwerüg waren 
vnd quamen wieder in , vnd wysten zu dem eirsten daz 
royn Henre von Triere ist ein uberster Herre des Gerichts, 
vnd daz die Gewalt vnd alle Geboit der'Clockenschall sin 
vnd sins Sliffis sin, vnd dieselbe Gebot sullent die Herren 
von Helffenstein hol (Ton halden, vnd wysten mime Herrn 
von Triere vnd syme Stillte die Volge zu vnd nyman an- 
ders. Darna bekannten sie den Herrn von Helpenstein daz 
sie gebor n Vaide sin des Gerichtis zu Niedernberg vnd daz 
sie sollen richten von Halse vnd von Buche, vnd sollent 
richten byt Wissen vnd Angesichte rayns Herrn Ampt- 
mans von Triere daz sie recht richten. Auch wysten sie 
daz alle Geuelle die von Wasseren vnd von Wey den vnd 
andere Geuelle an dem Gerichte zu INidernberg grois vnd 
kleyne fellich eint, daz die sullent halb vallen myme Herrn 
von Trier vnd halb den Herrn von Helpenstein ; vnd darna 
wysten die vurg. Scheden mit Rade der vurg. Heimburgen 
vnd Gemeinden vnd bekamen Sweine Schaiffe die eyme 
myme Herren von Triere die ander den Herren von 

i 
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Helffenstein Dyss ist gehandelt vnd geschiet in 

Jaroi) vnsers Herrn als man schribet dusent druhundert 
funlV vnd mint zig des nuyn vnd zwentzigisten Dages des 
Maendes den man zu latine nennet Nouember der was 
des Maemiagis uff sente Andreys Abent des heiligen Apo- 
steln daby geenwortig gewest sint der strenge Ritter 

Her Henricli von Helffensiein Her zu Sporkeoberg. 



N° 646. 

StuSjng <wtt @$cff<nro<igtfciim* ju Teglingen bom 3- 1395. 

Do maende sy (die Scheffene) der Vaigt vort, so 
wemc sy dat Hogerichte, den Clockenslach ind die Volge 
alda zo Kesselink zo wysten, ind in den Dorperen zo 
Wydenbach Steffel ind Crainscheit, des wysten sy die 
Volge alda myme Heren van Coli je ind syme Gesticht 
vnder der Bannyer van Are vyss ind heim, ind geyme 
Heren me. Vort wysten sy, dat dat Klockengelude ouch 
myme Herren van Colne alda zo behoere ind syme Ge- 
suchte vnder der Bannyer van Are, ind dat der Vaigt alda 
ouch Moegde haue zo Kesseliuck die Cloiken zo luden, 
vmb dat sieh en dat Gerichte alda trifft. Item w urden sy 
gevraget, wem sy Lyff ind Gut zo wysseden zu Kesselinck 
ind in den Dorperen vurg. des wysten sy, wer Lyff ind 
Gut alda verburt, den sali eyn Vai-t vyssdingen, ind sal 
in teueren an die Auwespach, ind alda sal eyn Ampi man 
van Are komen von weigen vnses Heren van Colne, ind 
sal den Man dan nemen ind yn voeren up den Bergh de 
genant is Wolfgroyue, ind sal van deme da doin richten, 
ind wat gereitz Gütz der missdedige Man gelaissen hait, 
die gereide Haue wysten sy vnsme genedigeo Heren van 
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Colne ind geyme Herren me, ind syn Erue synen Kindern 
ind den Leenherren, ind dal Lyff den Vogelen. Item wur- 
den sy gevraget up wichen Herren man sy royuen ind 
brenen moichte, so wysten die Scheffenen, want sy die 
Glocken ind die Volge myme Herren van Colne as vurg. 
is alda zu wysten, so wysten sy, dal sy myii Here ouch 
schirmen ind verantwerten sole van Reichte, vur Rouf 
vure Brant ind vur alle gew elllichen Sachen, as andere 
syue vnd synss Gestiebte Lude ind Vndersessen, ind geyn 
Here me. Item wurden sy gevraget as vur so wanne eyn 
Wedde vellet van vonff Marken an deme Gerichte, weme 
dal gebuyre, des wysten sy myme Heren van Colne de 

Zweydeil ind dem Vaide den dritten Deil Item 

wysten sy myme Heren van Colne in den Dorperen zo 
Beden yairlichs sess Marek der sal man hantreieben eyme 
Amptmanne van Are vier Mark ind eyme Vaide zwa Mark. 

N° 647. 

£ einriß £crr |u tyirmont, unb fem ©ofrn (Juno turfaufen htm 
«r|&tfaefe »erner ton £rier feefc« t>cn bei- J^crrf^afc Äcmpcnidj 
le&enrü&rige Walter Jtornrenten ju Waun&etai. — 1396. 

Wir Henrich Here zu Pirmond, vnd Cune syn Son 
dun kund allen Luden vnd bekennen mit diesem Brieue 
daz wir dem erwirdigen in Gode Vader vnserm lieben 
gnedigen Heren Her Wernher Ertzbisschoff zu Triere vnd 
syme Stiffie vur vns vnse Erben recht vnd redelich ver- 
kauft han vnd verkeuffen an diesem Bricue vmb hondert 

gude swere Gulden ses Malder Korngulden, die vns 

jerlich zu Nuynheim vallende sint, vnd die wir von den 
edeln vnsen Herren Hern Symon vnd Hern Johanne Heren 
zu Kempenicb zu Lehene han , vnd die vus vnses Heren 
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von Triere Scholtheisse zu Nuynheini alle Jare pleget yn 

zu fordern Des zu Vrkunde bain ich Henrich 

Here zu Pirmond myn Ingesigel vur mich vnd Cunen my- 
nen Son vnd vnse Erben an diesen Brieff gebangen , vnd 
w an die vurg. sess Mal der Korn gülden von den Heren 
von Kempenich vurg. zu Lehene rurent, so han wir sie 
gebeten vod bieden an diesem Brieue, daz sie yren Willen 
vnd Verhengnisse zu diesem vurg. Kaufte doen vnd yre 
Ingesiegel by daz vnse an diesen Brieff henken Wullen. 

Datum anno domini M . ccc . lxxxjc quinto 

juxta slilum Treuerensem die XII. mensis januarü. 



N° 648. 

Ritter SB i r n • r bon ber Seyen erfennt bie ©ogt» i ju ©onborf aU ] 

Äerapenicfcer itfftn an. — 1396. 

Ich Wernher von der Leyen Riuer dun kunt vnd 
bekennen vor mich vnd myne Erbin also alz Her Syraon 
vnd Her Johan Gebroder Herren zu Ke Ulpenich mir vnd 
eyrue rayme ehzen Sone de da Leyen verleyfft, dy Vadye 
zu G (interne gegeben hant, vnsir bedyr Lebin, bekenne 
ich daz ich vnd myn Son alz lange alz wir dy Vadye be- 
sitzen nyet weder sy noch weder ir Heirschaff don enso- 
len, wir enhaben in dy Vadye weder in ir Hant gegeben . 
alle Argelist vzgescheiden. Des zu Vrkunde han ich Wer- 
ner myn Ingesegel an desen Brieff gehangen zu eyme Ge- 
zuge der Wairheit. Datum anno domini M . CCC . lxxxx . 
quinto in die beati Vincenüi martiris. 
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N° 649. 

9?et>cr# bti (? u mB rccftt ton 9?cufna&r übtv feint @une mit brm €rji 
6if<^ofie $ riebric^ t>on Völn, fron »rgen &tr ©raffaaft 9t<ucna«. 

1396. 

Ich Gumbrecht van Nuvvenare doin kunt allen Lu- 
den . also als ich Vyand worden was des eirwirdigen in 
Goide Vaders myns genedigen Heren Hern Fridericlis 
Ertzebusschofs zo Colne ind der eirhern Heren des Capit- 
tels vame Doyme ind der gemeynre Pause! lafft vurg. zo 
Colne . so bekennen* ich oeuermitz diesen Brieff dat ich 
myne Helpere ind Helperehelpere, mil deme vurg. myme 
Heren ind syme Gesuchte synie Capittele ind Paffschafft 
vurg. yren Helperen ind Helperenhelperen , ind vur alle 
die ghene die in dieser Veden begriffen waren genizlichen 
gesoent byn, also dat nUe Geuangene quyt soelen syn van 
yrre Geuenknisse ind vp RoufT B<ant Name ind Doden- 
slag gentzlich syn vertzegen. Vort also as ich Gumbrecht 
mich Ansprachen zo deme egen. myme genedigen Heren 
verinas van der Grafiscbafft weigen van JNuwenare, ind van 
Mertzenich ind van andern Sachen, dar ich doch nyet vp 
vertzegen hain, so byn ich darumb gescheiden ind gesoent 
in dieser Wyse dat die vurg. myn genedige Here van 
Colne mir Gumbracht weder gelaessen hait die Herrschafft 
in Dorp van Rodisbergh in alle der maissen as myn Vader 
vur ind wilne Her Johan van Nuwenare Here zo Rodis- 
bergh myn Anchhere die hauen, ind so wie die hude up 

diesen Dagh gelegen synt Ind wert Sache dal ich 

Gumbrecht off mynen Eruen einge Vorder off me An- 
spraichen legen wolden an den vurg. mynen Heren syne 
Nakomelinge ind Gestichie mit Namen van der Graiff- 
schafit weigen van Nuenare ind Mertzenich, ind daiumb 
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syn synre Nakomelinge ind Gesiichu Vyanl werden wolde, 
wilche Vorderunge ind Vyantschafft ich noch myne Eruen 
doch bynnen diesme neiäten Jaire na dalum dis Briefe nyet 
doin en mögen noch eusolcn, ind darna so soleri ich ind 
myne Erueo na Vyssgangc des vurg. Jairs dat vurg. Leen 

mit JNamen der Heirschafft in Dorp zu Rodisbergh 

. yeme synen Wakomdingen ind Gestichle gentzlichen vp- 
geiuen .... ind asdan so mach ich myne Anspraiche vor- 
deren der vnuertzegen as ich die hatte vp deben Dagh, be- 
heltnUse ouch deine vurg. myme Heren synen Nakome- 
lin-en ind Gesuchte yrs Reichten da ane a* sy dat hatten 

hude up diesen seluen Dagh Gegeuen in den 

Jairen vnses Herren dusenl dryhundert sees ind nuyntzich 
up sein Maihys Dage des heiligen Aposlelen. 



N° 650. 

9ttl?cr$ ^ 9?trfrr< Äclfmann vom £$urm }u ©injtg t Ü6er bai 
it)m auf %itb(vtaüfivt<bt ton 2ofj&nn , £m*n ju ©affcn6a-<j 
unb ©rafcn ju Wcuena&r, tmpfcinbetc IDorf ^obenborf. — 1396. 

Ich Roilman vanme Turne zo Syniziche Ritter doen 
kunt alJen Lüden vnd bekennen ouermitz diesen Brieft* 
also as der edel Her Johan Here zo Saöenburch ind Greue 
zo Nuwenar mir ind mynen Eruen versat halt dat Dorf 
Bodendorff mit Lande Luden ind mit alle sy me Zobehoir 
>issgeseheiden alsulche Rente Her Herman van Kandel - 
rode Ritter da ane hauen mach na lnnehaldcnne des Briefs 
des ich daruf sprechende hain, so bekennen ich vur mich 
ind myne Eruen, so wanne of welche Zyt die vurg Her 
Johan of syne Eruen namails komcnt , ind geuent mir of 
mynen Eruen in vnse sicher Behalt druhundert Gulden 
goit van Golde ind swair van Gewychte damit solen sy 
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dat varg. Dorff Bodendorff wederumb van vns an sich ge- 
Joist haiu, ayn myn roynre Eruen of ymans anders van 
myue wegen Kxot Zorn Hyndernisse of Wederspraiche. 
lud des zo Vrknnde ind ganlze Stedicheil so hain ich 
Roilman vanrae Turne 20 Syntzicbe Ritler vurg. royn ln- 
ge>egele vur nik h ind royne Emen an diesen Brief gehan- 
gen. Datum auno doraini millesimo treceniesimo nouage- 
simo sexto . uluma die meusi!> mariii. 



N° 651. 

Äcfrer« be« 3 0 b a n n Den ©Bonenburg öe« jungen unb be« 9B t) n a n b 
von 3Bulbecf neb|f feiner ©emablinn ©argaret&a »an Scfconen» 
bürg, üeei ibren SBcrgfcKfc mit bem $falja,rafen SRuprccfcr beut 
äftern, rcrmo.u löelojem , nad) dun Zebt ittvti '2tbnt?m-n unb 
G<bwitqtrt>attvi, $ritbrtd>«, $ rrn }U Urenberg, ftc ben tyraly 
grafm |n «inetn 2>rttttl be« een fel&em lebenrügrtgen &<blofiti 
unb £errf*aft Urenberg wollten gelangen laflfin. — 1396. 

.4c/a acac/. Palatitur, lom. FL pag. 443. 



N° 652 # 

Sie Burggrafen 2 u b w t g unb 2B 1 1 b e 1 m t>on #amraerftetn erf ennen 
@cbfo§/ £bul unb @tabc £amracrfrein alt £nertf$e< Sefecn an. 

1397. 

Ich Ludewig Burggreue zu Hamersteyn Ritter dun 
kunl allen Luden vnd bekennen vffeliche mit diesem 
Brieue, wan ich angesehen han getritwen Schirm vnd 
Schurunge die ich vnd daz Sloss Hamersteyn mit allem 
syme Zugehore von dem erwireJigen in Goae Vader vnd 
Heren Hern Wernher Ertzbischouen zu Triere myrae lie- 
ben gnedigen Heren vnd synen Furfareu Ertzbischouen 
vnd dem Stiffte von Triere dicke gehabt han vnd noch 
degelich haben, vnd vmb sunderhehe Furdernisse, Gunst 
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ynd Gnade die mir der egenant rayn Here dicke vnd viel 
bewiset vnd gedan hait, vnd noch degeliche bewiset vnd 
dut. Vnd ich auch suliche Brieue, als derselbe rayn Here 
vnd syn Stifft von seliger GeJechtuisse Keyser Karle dem 
vierten, vnd dem allerdurchluchtigestem Fürsten vnd He- 
ren Hern Wentzeslauw roemischen Kuui^e rayme lieben 
gnedigen Hern von dem egenante Slosse Hamersteyn hant, 
wol gesehen vnd gehoirt han, die von Worte zu W orte 
herna geschrieben steent. Wir Karl von Götz Gnaden . . . 

(l). So han ich mit wolbedachtera Moedc vnd 

mit myme guden friben Willen über andere Lehene die 
ich von myme Hern vnd dem Sliffte von Triere han, vur 
mich vnd myne Lybslehenserben myn Teil des egenanten 
Huses zu Hamersteyn by Andernache gelegen vtf Slosse 
Bürge Siad vnd D.iile Gerichten Nutzen Geuellen Dorf- 
fern Friheiten Eckern Wiesen Gulden Zinsen vnd waz 
darzu gehorit, vnd gehören sal, wie ich vnd myne Alderen 
die von dem heiligeu Ryche zu Lehene gehabt han, vnd 
vort alle andere Lehene, wo vud wie die gelegen synt die 
ich vnd myne Aldem von dem egen. Ryche zu Lehene 
gehabt vnd gehalden han bisz uff diesen huiigen Tag data 
disz Briefls iz sy ersucht oder vnersucht nyt vszgenomen, 
von dem vorg. myme Hern in synen syner N;ikomen vnd 
Stiffis von Trier IN amen vnd wegen zu rechtem Manlehen 
eutphangen vnd entphan mit diesem Brieue mit Truwen 
Hulden Eyden vnd Diensten, als sulicher Lehene vnd des 
Stiflts von Trier Reclit vnd Gewonheid ist, als auch na 
mir myne rechte Lybslehenserben duu, vnd die eniphan 
su I lern von eyme igtichem Ertzebischoff zu Zydeu zti 
Triere, vnd yrer iglicher syn Teil ob die Lehene vnder 

(i) UtfunK StatU IV. rom 3. 1374, N° 550, 6. 786. 
III. Xl>fil. 2« ?ibü)fUun fl . 59 
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sie geteilet wurden. Ich han auch vur mich vnd die vorg. 
myne Erben dem vorges. myme Hern , synen Nakomen 
vnd Stillte von Triere eynen ewigen Enihalt vff der vorg. 
Bürge Slat vnd Daele Hamersteyn gegeben, vnd geben mit 
diesem Brieue wieder allermenlich, ane wieder die den 
ich itzunl mit Eyden verbunden bin vsz den vorg. Slosse 
Bürge vnd Stat Hamerste)' n vnd wieder dar yn mit wenig 
vnd vil Luden zu behelflen uff yre Kost nach allen yren 
Willen. Ich vnd myne Erben vorges. sullen auch wieder 
den vorg. vnsern Hern syne Nakomen vnd Slifft von 
Triere nyt dun noch schaffen daz wieder sie getan werde 
in eynche wyse. Wir sullen auch die vorges. Slosse Stat 
Burg vnd Dael zu Hamersteyn vnd alle Lehene vorg. oder 
eynich Deil dauon nyt veruszern verkeufien vort verlehe- 
nen noch verbinden sunder uffenbaren Wissen vnd Willen 
des obengenanten vnsers Hern syner Nakomen vnd Stifits 
von Triere, daz wir mit yren vffenen wol versiegelten 
Brieuen bewisen kunneo. Vnd sullen auch der vorg. myn 
Here syne Nakomen vnd Slytft von Triere mich vnd myne 
Erben lazen by vnser Friheid vnd Herkomen behelllich 
doch denselben vnserm Hern synen Nakomen vnd Styffte 
von Triere der Manschaflt Verbuntnissesbrieue vnd Ent- 
haldes vurges. Diese vurges. Stucke Punie vnd Artikle 
vnd yrer iglich besünder han ich Lu Je wich Burggreue zu 
Hamersteyn egenaut vur mich vnd alle myne Erben vor- 
ges. in guden Truwen vnd an Eides statt geredt globt vnd 
V Beliebe zu den Heiligen gesworen, reJen globen vnd swe- 
ren vrkunde disz Briefls, siede veste vnd vnverbrucljlich zu 
halden, vnd darwider nummer zu dun noch zukomen in 
cyncher bände wysej usgescheiden alle Argeliste vnd Ge- 
uerde. Zu Vrkunde vnd gantzer Stedicheit aller vurges. 
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Slucke Punte vnd Arükele , so ban ich myn Ingesiegel au 
diesen Brief? gehangen, vnd han darzu vnib noch merer 
Sicherheid gebeden vnd bieden an diesem Brieue Hern 
Diederich von Monreal Ritter raynen lieben getruwen vnd 
Herman von Eych daz sie yre Ingesiegele by daz myne zu 
Gezuchnisse aller vorges. Sache Wullen an diesen Brieff 

hencken Der gegeben ist doe man zalte na Christus 

Geburte drutzeenhunderi sieben vnd nuyntzig Jare vff den 
funfften Dag des Maendes genant December zu larine(a). 



N° 653. 

€rjbifc$ef SB e r n e r bon Zritv Derfpricfct htm Burggrafen tubtviq bon 
•Oamountcin, &a(j, wenn er ofcne 2ei6eScrben gerben würbe, fein 
8 t&eif an ber #urg %ammtv\hin an feine an Hermann t?on 
SBilöen6urg t>ere$eligr« ©$wefrer , gotK/ unb ifrre männlif* 
^actfomminfctiaft alt ttttn fommen folfre. — 1398. 

Wir Wernher von Gots Gnaden Ertzbisschoff zu Triere 
des heiligen roemschen Rychs durch Weltacldand Ertzcan- 
celler dun kunt . wan Ludewich Burggreue zu Harnersteyn 
Ritter vnser liebe getruwe S)u Teil desSlosses Harnersteyn 
by Andernach gelegen mit Siede, Daele, Gerichten, Nu- 
tzen, Geuellen, Dorfteren, Fry beiden, Eckern, Wiesen, 
Gulden, Zinsen, vnd waz darzu gehorit vnd gehören sal, 
von \ns vnd \nseni Siiffte vur sich vnd syne rechte Lybs- 
lehenserben zu Manlehene entphangen haii , also daz die 
Brieue die er vns darüber hait gegeben klerlich ynhaldent, 
so bekennen wir von vnseu besuudem Gnaden dem vorg. 
Ludewiche suliche Gnade getan han, vnd dun mit diesem 
Brieue, were Sache daz er ane JL) b^lehenseruen doitzhalb 

(a) ©neit tynlidjen Stetttt hotte Burggraf SOBitbelm ren $am* 
merflem f$en am 21. 9?oobr. nämlichen 2at>u6 aufgefüllt, 

59 * 
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absenge, daz dan Filie, des egen. Ludewicbs Stister, die 
Herman von Wildenberg zu eyme elicben Manne hait, 
vnd yre Lybslehenserben, die sie von demselben Her- 
manne yrem Manne gewynnet, daz vorg. Ludewichs Deil 
Burg vnd Stad Hamersteyn mit allen yren Zugehoren, 
•wie daz in Ludewichs Brieuen begriffen ist, von vns vnsen 
Nakomen vnd Stiffi zu Lehenc entphan vnd halden sullen, 
mit Diensien, Enthalde vnd Verbünde als die vorg. Lude- 
«wichs Brieue vos darüber gegeben vsswisent. Vnd were 
Sache, daz die egen. Fihe mit dem vorg. yrem Manne 
Hermanne nyt L) bslehenserben gewunne, vnd sie Uerman 
egen. uberlebte, so sal sy doch yre Lebetage die vorg. Sloss 
Burg vnd Stad zu Hamersteyn mit yren Zugeboren, so 
wie daz des egen. Ludewicbs Brieue vsswisent, von vns 
vnsen iNakomen vnd Stillt von Triere zu Lehene intphan 
vnd balden mit Lnthalde, vnd Verbuntnissc in alle der 
mazen als des eg »n. Ludewichs Brieue ynhaldent. Des zu 
\ rkunde vnd ganlzer Stedicheit han wir vnse Ingesiegel 
an diesen Brieff dun henken . der gegeben ist zu Erem- 
bretsteyn, do man zalte na Cristus Geburte drutzeenhun- 
deri sieben vnd nuyntzig Jare na Gewonheid zu schriben 
in vnsem Stiffte von Triere des nuyntzeenden Dages des 
Maendes genant Januarius zu latine. 



N° 654. 

tttynvtttri Ul ©rafen 3 o b a n n ton @pon&e in gegen ben <DfaI|graf<n 
SRuprrdjt, über bte SMrfer fcnfivtfcen, Binningen unö Obcrmtn* 
big, unb brn SBilbfang auf 3bar. - 1398. 

Wir Johan Graue zu Spanheim dun kunt allen Luden, 
vnd bekennen mit diesem Brieffe, daz wir von dem durch- 
luchügem hochgeboren Fürsten vnd Hern Hern Ruprecht 
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Palizgraue by Rine des heiligen römischen Richis oberster 
Trossesse vnd Hertzoge in Beyern vnsem gnedigen Heren 
diese nageschribene Gude zu rechtem Manlehen entfangen 
han, die auch von yme vnd ^ner Palizen zu Lehen rureut, 
als wir die auch vor von sinen Altfordern herbracht vnd 
entfangen han. Vnd dUs sinl die Guter die wir vou yme 
zu Lehen han. Zum ersten vnser Dorff Enckerich mit sin er 
Zngehorunge in der Marke gelegen. Item daz Dorff Wyn- 
nyngen mit siner Zugehorunge in der Marken gelegen. 
Item daz Dorff Obermendig mit dem daz vns da zugeho- 
ret. Item soJichen Wiltfank als wir uff dem Yder han. 
Vnd were ez Sache daz wir it me gewar wurden daz wir 
von yme zu Lehen haben sulden, daz wulden wir yme 
auch beschrieben geben ane alle Geuerde. Des zu Vr- 
kunde han wir Johan Graue zu Spanheim vurg. vnse In- 
gesiegel an diesen Brieff gehangen. Datum anno domini 
millesimo trecentesimo nonagesimo octauo . feria secunda 
ante festum Philippi et Jacobi apostolorum. 



N° 655, 

£if ©mtfijntv btf ©(t>Iofic$ SBatoerf auf bem £unb*rü<fen, mit Name* 

Johan vnd Philips Bossen Gebrüder Rittere , Diederich von 
Waldecke den man nennet Templer, Herman Boes, Johan Boea 
der junge, Johan vnd Hevtwyn von Wynningen Gebrudere, 

erneuern mit Dem £i jöifäofe 9B<rner fron Xrier bie 1336 jipm 
faen Neffen ©orfa&ren, fcafbuin, unb ben Gemeinem bort 
SEBufbed?, ed)6n«f, £e)ren6er 9 unb «l| aefaloflene ©ü&ne. »ee 
zwejien Dages in dem Meye, l39Ö. 

33crgf. Urfuttbe N* 213, ©. 337. 
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N° 656. 

tf$cn»*"*< Wafjgraffn 8f u p r t <fc t qtqm btn fcrjfctfdjof £ riebrteG 
tum <5oln, ü&cr einen am 64(ofl< »albfcf. — 1398. 

Wir Ruprechi von Gots Gnaden Pfahzgraue by Rin 
des heiligen romischen Richs oberster Truchses vnd Her- 
lzog in Beyern . bekennen öffentlich mit diesem ßriefe, 
als vnse Amptlude vnd Dienere vmb Entheltniss vnd Scha- 
den, die vns vnd den vnsern gescheen waren, von ettlichen 
Gemevnern des Sloss Waldecke off dem Hnntsrucke, des- 
selben Sloss ein Deile yn Fyntschafft darunib gewonnen 
hatten , vnd als dieselben Gemeynere alle für sich vnd ir 
Erben vns vnd vnsen Erben Pfahzgrauen by Rin einen 
Teile an demselben Sloss geben hant ewiclich zu haben 
vnd zu besieizen, des hat der erwirdige in Got Vatler Her 
Frieden h krubissclioff zu Colne vns furbracht, das das- 
selbe Sloss Waldecke syn vnd syns Stiffis eigen vnd von 
ym zu Lehen sy , vnd hat an vns gefordert yn vnd sinen 
Stiffte an derselben siuer Eigen tschafft vnd Lehenschafft 
lassen zu bliben(i). Herum b so han wir Hertzog Ru- 
precht obgen. vnsern Teile an dem obgeu. Sloss Waldecke 
vnd an dem Torn darob den wir itzunt da han vnd her- 
nach da gewynnen, von dem obgen. vnserm Herren vnd 
besondern Fi imde Ertzbisschoff Friederich zu Leiten em- 
pfangen vnd ym darüber globt vnd gesworn als Lehens 
Rechte ist. Vnd sollen vnd wollen wir vnd vnser Erben 
Pfahzgrauen by Rin vnsern Teile an dem obgen. Sloss 
Waldecke vnd dem Torn darob als vorgeschriben stet 
furbaz von ym vnd feinen Nachkomen Ertzbissehoffen zu 
Colne zu Lehen enphaen haben vnd tragen als Lehens- 

(i) Cod. dipl. torn. II. N* 102, pag. 197. 
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recht ist vssgescheidcn Geuerde vnd Argelist. Auch sollen 
vnd wollen w ir vnd vnse Erben vorgeschrieben den obgcn. 
vnsero Herren Ertzbisschoff Friederich vnd sin Nachkomcn 
Ertzbisschoff zu Colne an solicher Offcnnnge als er an dein 
Sloss Waldecke gehabt hat vor ee vnse Frunde ein Teile 
desselben Sloss gewonnen hatten, nu vnd hernach nit irren 
oder hindern in dheinwise ane alle Geuerde . vrkunt diss 
Brieffs versiegelt mit vnserm anhangenden Insesiegel. Ge- 
ben zu Sant Gewere off den Donrstag nach sant Walpur- 
gen Tag der heiligen Jungfrauwen, nach Crists Geburt 
drutzehenhundert Jare vnd darnach in dem echt vnd nun- 
tzigsiem Jare (2). 



N° 657 # 

grjbiföef <?ricbrt4 ten <£6ln uerfprtäe, bot tyfafjgrafrn ftuprrgt 
bei Uintm XtftH an Sßaftftf, qltid) bni Ü61 igrn Qfinctncrn bat 
ftt&fr, ali tftfStttt ju f$ü>n. — 1398. 

Wir Friderich van Goitz Genaden der heiiger Kirchen 
zu Colnc Ertzebnsschoff .... doin kunt allen Luden, want 
der hogeboren Furste, Her Ruprecht Phallzgrene by Ryne 
ind Hertzoige in Beyern vnser lieue getruwe ind besunder 
Vrunl sulch Deil als he hait an deine Slosse zu Waltecge 
up deme Huntzrucge, ind an deme Turne buys>en deme- 

(2) gütige Xage terfjer. wat ber be<f>afbige S?e t$U\<h imfdhtn bem 
(Sribtföofe unb bftn ffafjgrafen ebenfalls &u @f. ©oac ge* 
faleffen wotben, gemä(j roefdjem teibe I&eiie tytt gegen ein* 
anber au«gen>ed>felten «Briefe bei brm (Jrjbif^ofe (>tnter(egfn 
feilten, ber tyfaligraf nviföen i)it, bem 2.f9?ai, unb^ftngfren 
ren ben ©emeinecn ren SBalbetf in brnSefifc feine* X^rtle^ 
am @4>loffe gefegt, unb ein 23tetrdja&r natytt ton bem (Sri* 
bifaofe ren §&ln bamit belehnet werben foCte. 
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•eluen Slosse U p deme Halse gelegen, vnr sich ind syne 
Eruen Ph.hzgrenen b R,ne vnib vns ind vnse Nakotue- 
linge Erizebusschone ind Gesucht» van Colne Namen zu 
rechtem Leene entlangen hait, ind wir yme euch in der- 
seluer maissen dat also g<Jeent han, so bekennen wir vur 
vns, vnse Nakomelinge Erlzebu^cboue ind Gesuchte van 
Colne, dal wir den vurg Hern Ruprechl ind sine Eruen 
Phal.zgreuen by R Y ne, die dat seine Dcil van vns, vusen 
Nakomclingen ind Gestiebte von Colne en.phain ind zu 
Leene halden, by deme Deile ind Rechten truwelichen 
han.haben ind schirmen willen ind sullen, g. lych den an- 
dern Gemeynem des egenanten Slosses Wahecge, als verre 
sy des Rechten, off ymanl des haluen mit yn ze schaffen 
gevvunne, au vi», vnse Nakomelinge ind Gestiebt, bliuen 
Hillen ayn alle Argelisi ind Geucrde. Ind hain des zu Vr- 
kunde vnse lnges.gel an desen Brieff doin hangen, die ge- 
geuen is zu sen.e Gewere in dem Jaire vnses Herren dusent 
dj uhundert echt ind nuyntzich , des neisten Donresdages 
na sent Philips ind Jacobs Dage der heiligen Apostelen. 

K° 658» 

«rjSifrfief % r i « e r 1 4 Mit Coln erneut« im Gemeinem ttt ßdilcff, < 
Sffialitcf tit tbnm früher, 1242, »on feinem ®orfa*ren tonnt 
itttcifN »tftljnuna itt &ä>tcfftt »alitrf. — 1398. 

Noa Fridericus Dei gratia sanete Coloniensis ecclesie 
archiepiscopus . sacri imperii per Italiam archicancellarius, 
"Westfali.! et Angarie dm . etc. noturo faeimns tenore pre- 
»entium vuiuersis, quod nos altendcntes nostras et ecclesie 
no>ire ac successorum nostrorum in hoc utüiiates coni- 
modum et prolectum , nec non fideüa et indefessa obse- 
quia, quibus iideles nosiri dilecti Johannes et Philippus 



Digitized by Google 



937 



dicli Boesen fratres de Waltecken milites, Tbeodericui 
Boese de Wallecke dictus Templer, Hermannus Boese de 
Wahecken, Wynandus de Waltecken, Johanes Boese ju- 
nior de Waltecke, nec non Johanes et Hertwynus fratres 
de Wynningen arcnigeri inhabitatores et possessores vul- 
gariter dicti die Gemeynre nostri et ecclesie nostre Colo- 
niensis ligü castri nostri in Wal lecke super Hunsrucken et 
corura heredes et posteri Gemeynre ibidem nobis et ec- 
clesie nostre Coloniensi ac successoribus nostris perpetuo 
ui infra ponitur astringunlur, ipsos de diclo Castro nosiro 
ligio Waitecke et quemlibet eorum de parte sua ibidem 

infeodauimus et infeodamus gratiose per presentes 

In quorum omniuro et singulorum tesiimonium atque ür- 
mam fidem nos Fridericus Dei gratia archiepiscopus Colo- 
niensis supranominatus sigillum nusirum ex certa nostra 
scienüa presentibus litteris duximus appendendum. Datum 
et actum Confluenlie Treuercnsis dyocesis anno domini 
millesimo trccentesimo nonagesirao octauo die secunda 
mensis Junij, presentibus ibidem Friderico de Thombergh 
consanguineo et Gerardo de Eynenberg in Landzcrone 
domnis, Henrico de Dadinberg seniore ac Johanne Schil- 
Kngh de Yilike magistro curie nostre mililibus et pluribus 
aliis consiliariis et tidelibua nostris dileciis. 



N° 659. 

ttbmvtbtrt tti Qrafim 3 o bann von ©jpn grgen btn W«*fj9rafm 
SRupffrfjt Ü6u* v\( GraffAafc &at)n, t>t< ®rafföaft Qolmi unb 
Mc tttyn in &cr ©raffaaft ©irnenburg. — 1398. 

Wir Johann Graue zo Seyne bekennen vnd tun kunt 
offenbar mit disem Brieue, das wir von dem durchleuch- 
tigen hocbgebornen Fürsten vnd Herren Hern Ruprecht 
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Pfaltzgrauen by Ryn des heiligen römischen Rychs ober- 
sten Truchsessen vnd Hertzogen in Beyern vnserni Heben 
gnedigen Herren dise nageschriebene Graffschaflten zu 
Manlehen emphangen han die auch von iroe vnd siner 
Pfaltz zu Manlehen rurent vnd gehent, mit Namen die 
gantze Graueschaflt von Seyne mit iien Slossen Landen 
vnd Rechten, vsgenomen das Sloss vnd Land Freus- 
berg(i), item die Graueschaflt von Solms, die Graue Jo- 
han von Solms furbas von vns zu Lehen hat, vnd alles das 
Vf as "wir in der Grafschaft, von Virnburg han, das der 
Graue von Virnburg furbas von vns zu Lehen hat (2). 
Vnd sollen wir Graue Johan obgedacht die obgenanten 
Graueschaffte als vorgeschoben steet von dem obgedacht 
vnserin Herrn dem Hertzogen vnd von seinen Erben 
Pfaltzgrauen by Ryn also zu Manlehen haben tragen vnd 
vermannen als ein edel Mann von sinem rechten Herrn 
von Recht vnd Gewonheit billich tun soll one alle Ge- 
uerde. Vnd des zu Vrkund so han wir vnser eigen Inge- 
siegel an diesen Brieff gehangen. Dalum Confluentie die 
dominica Trinitatis . anno domini millesimo cec . nona- 
gesimo octauo. v 

(1) Dtefe waren Xrieriföe Ce&en. 

(2) Urfunbe ton 1327/ N° i5i, @>. 251. £>tefe* Üe&enreterfe* 
ungfixttft, trugen bvt Qrafen ton ®o(mt if)te ®raff<t>aft 
unmittelbar ton ber ^fa(i , unb bie ö raff n ton öirnen* 
bürg bie irrige tom (Srjflift Xrier, unb feine ber betben 
ton ben ©rafen ton ©aon &u Celjen. Sergl. folgenbe Ut» 
lunbe ton 1399/ N° 662. 
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N° 660. 

€nrfcfcfibima, in fe&öci ©arten jmifdjcn ttm %vfii\A)oft SBerner ton 
Srier nnb 8ritürt<$en ton «brcnDfrg (i). - 1398. 

Wir Ruprecht von Gots Gnaden Pfaltzgraue by Rine 

vnd wir Philips Gräfe zu Nassauwe vnd zu Sar- 

brucke bekennen vnd tun kunt mit diesem offenen Brieff, 
vmb soliche Zweyunge Michelle vnd Kriege als gewest ist 
zwisschen dem eerwirdigen in Golde Vaiter Hern Wern- 
her Ertzebisschoff zu Tryer .... vnd Fryderich von Eren- 
berg Ritter vnser Hertzog Ruprechis lieben Gelruwen allen 
sinen Helffern vnd allen den synen vnd vmb allen Schaden 
Schuldegunge vnd Geschieht, waz sich dauon zwisschen yen 
von beiden Teylen verlauffen vnd offirstanden ist, daz sie 
beydersyte an vns gestalt, vnd Mynne vnd Rechts an vns 

verlieben sint Des haben wir beyder Partien 

Ansprachen vnd Entworten als sie vns beidersyt die ver- 
schrieben vnd versiegelt geben hant, verhört, vnd han vns 
daroff bedacht, vnd mit wysen Luden beraden, vnd ent- 
scheiden vnd richten sie in der Mass als hernach geschrie- 
ben steet. Zum irsten als vnser Ilere von Trier Friederich 
von Erenberg zugesprochen hait vmb Schaden den derselb 
Friederich vnd die sinen vnserm Heren von Trier sinen 
Burgern sinen armen Lulen vnd den sinen geistlich vnd 

(i) öon tiefet 6e(>bc fagen fcte Fasti Limburgenses auf* 3. 
1397; §. 232: »3n bemfelbigen 3af>t torgeförteoen ba 
» retbranbten &u SeMenfc mff>r aii jroer f>»nbc rt ®(\)au§. 
»<Da$ ßeuet tb ü t ein bitter anftoflVn ron Urenberg/ bet 
»if>r ftcinb;« unb §. 233: »3n berfefoigen 3nt rerbranbt 
» 53c(fcln^eim in bem grifft ju Xriec &e»nafce jumaf. Qal 
»tfrat aud) bet vorgenannte Stifter von (S&tenberg, bet 
» berate, baf (I gef$<U)e.« 
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wem dich getan haben mit Namen SchetzuDgen Brand 

Duitslegen wie der Schade gesebeen ist vnd auch 

als Friederich von Erenberg vnserm Heren von Trier wie- 
derumb zugesprochen hait vmb Schaden den derselbe Vil- 
ser Here von Trier vnd die svnen Friederich von Eren- 
berg vnd den sinen getan haben mit Namen Sclieizunge 

Brande Doitslegen wie der Schade gescheen ist 

so entscheiden vnd richten wir sie vnd sprechen mit der 
Mynne, daz alle Gefangen von beiden Teylen geen eyn- 
ander des Gefeugnischs ledig vnd lois sin sollen t off ein 
siecht alt Orfey ane Geuerde. Auch sollen t alle Schetzunge 
vnd Brantschetzunge vnd Gedinge was noch vorhanden 
vnd vnbezalt ist, von beiden Tevlen geen eiuander ledig 
vnd lois vnd gentzlich abe sin. Item entscheiden vnd rich- 
ten wir sie vnd sprechen mit der Mynne, daz alle Doden, 
die von beiden Teylen doit verlieben sint in Feheden oder 
ane Fehede, daz die auch geen einander abe sin vnd ein 
ganz Verzieg sin sah Item als vnser Here von Trier Frie- 
derich von Erenberg zugesprochen hait, daz er vnd die 
synen yeme ane Vehede vnd wieder Recht genommen 
haben hundert vnd dryssig Swyne, w T elche Swyne er 
achtet an hundert vnd funff vnd nuntzig Gulden, vnd als 
Friederich von Erenberg in siner Enlwort der Name nyt 
leugkent, dan daz sie souiel Gebs nil wert sin gew r est, dar- 
umb entscheiden vnd richten wir sie vnd sprechen mit der 
Mynne, off daz man die Swyne nit behalten dorff, wes sie 
wert gew T est sin, daz Friederich von Erenberg vnserm 
Heren von Trier hundert Gulden vor die Swyne geben 
sal zwischen hie vnd Fassenachi nehst kompt ane Geuerde. 

Item als Friederich von Erenberg vnserm Hern 

von Trier zugesprochen hat daz Bisschoff Cime selige vnd 
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er yeme genomen haben in den fünf? Dorffen zu Stremich 
die LehenschafTt mit Namen den Fronehoff vnd die Lude 
die darin gehören vnd Ecker vnd W iesen vnd Zelienden 
vnd einen Hoff heisset zu dem Forst, vnd die Kirchgabe 
vnd Habe die Lebenschnfite alwege zu Erenberg gebort, 
vnd sy Erbclehcn vud sy yeme die Lebenschaft mit Ge- 
walt genommen, vnd als vnscr Here von Trier daroff ge- 
antwort bait daz -yrylne Gerhart von Erenberg die vorges. 
Gude vnd Lute von syme St »fite zu rechtem Manlehen 
bette, vnd Bisschoff Cunen seligen sime Furfareu, vnd 
sime Stifft die Gude vnd Lude habe offgegeben vnd offge- 
tragen als er daz mit Rechte dun mogte, vnd sy er vnd sin 
Styfft der Gude vnd Lude in gcruchlicher Habe vnd Be- 
sess, vnd ane rechte Ansprache gewest biz an diese Zyt, 
vnd sy ir noch inhabe vnd besesse als syn vnd sins Sliffts 
erbeigen Gute, darumb entscheiden vnd richten -wir sie 
vnd sprechen zur Mynne daz vnser Here von Trier Frie- 
dcrich von Erenberg Dage bescheiden sal geen Boparlen 
hie zwisschen vnd Fassenacht nebst kompt, vnd von Eren- 
berg zu den Tagen zu Boparten zu kommen, vnd von 
dannen wieder geen Erenberg sal vnser Here von Trier 
vor sich sine Amptlude sine Siede vnd die sinen Friede- 
riche von Erenberg vnd sinen Frunden , die er mit yem 
zu den Tagen bringet, gute Geleide geben ane Geuerde, 
vnd sal yen die Tage virtzehen Tage beuor lassen wissen 
geen Erenberg in daz Sloss ane Geuerde, vnd sal vnser 
Here von Trier sinen vnd sins Styffts Mannen ernstlich 
verbotschefften bieten vnd manen da hyen zu komen, so 
er der meyste dar bringen mag vngeuerlich, vnd bringt 
dan vnser Here von Trier zu alda vor den Mannen , als 
sie zum Rechten spreebent, daz er ez zu bringen solle, das 
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der vorgenante Gerhart von Erenberg selige die vorg. 
Gute vnd Luie Bisschofl Cunen seligen vnd sime Styffte 
offgegeben vnd offgetragen habe, vnd er daz mit Rechte 
getun mochte, als in vnsers Heren von Trier versiegelter 
Entvvort begriffen ist, so sal vnser Here von Trier dersel- 
ben Ansprache von Friederich von Erenberg ledig sin, 
brechte vnser Here von Trier des aber oit zu in vorge- 
schribener masse, so entscheiden vnd richten wir sie vod 
sprechen zum Rechten, bewiset Friederich von Erenberg 
dao mit guden Brieffen , daz die Lehenschalft geen Eren- 
berg von Rechts wegen gehört habe, vnd Erblehen sy, vnd 
daz die Lute von Gerhard von Erenberg seiigen von Rechts 
wegen an yen erstorben sin, so sal vnser Here von Trier 
Friederich von Erenberg zu denselben Lehenschefften Gu- 
tern vnd Lulen wieder lassen komen, vnd yeme die lassen 
volgen, heue aber Friederich von Erenberg nil solicher 
Brieff, sweret er dan zu den Heilgen, vnd mit yem zwene 
erbere vnuersprochen Manne die zum Schild geborn sin, 
die die Sache nil angeet , vnd in siner degelicher Kost nie 
sin , daz die Lehenschafft geen Erenberg von Rechts we- 
gen gehört habe vnd Erblehen sy, vnd daz die Lute von 
Gerhard von Erenberg selige von Rechts wegen an yen 
erstorben sin, als auch vorges. steet, so sal vnser Here von 
Trier Friederich von Erenberg aber zu denselben Lehen- 
schefiten Guten vnd Lulen vrieder lassen kommen, vnd 

yeme die volgen lassen Vnd dieses vnsers vorges. 

Vzspruches vnd Richtung zu Orkund han wir Hertzog 
Ruprecht vnd wir Philips Gräfe zu Nassauwe obgeu. vn- 
sere Ingesiegele an diesen Brieff dun hencken, der ge- 
ben ist zu Oppenheim vff den Donrsiag vor vnser lieben 
Frauwen Tag als sie geborn wart in dem Jare als man 
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schrei p nach Cristi Geburte dusent druhundert ?nd echt 
vnd nuntzig Jare. 

N° 661. 

Die ©ruber ©erlaefr unb S^onn ton $rctbbdrt) t>frfprfet>cn htm 
<5r jh'frcf ferner fcon £ricr, na<$ tr&aftfnen 200 ©ulben, t&ri 
JDtenflc, unb £üffe in einem SXvuqt toibrr jebermann/ öu<genctw 
mfn ben 3u n 99 rfl f fn ®*rbarb ton t?at?n. Uff dea funff rnd 
iwcnUigiteu Dag det Maendea gaoant September zu laiiae, 1398. 



N° 662. 

©erfrag jwtfaen bera SBepefing ©eerg fron *pofc$ unb bem Äiffer 
3 e M n n SK o m fi a n »cn Kobern , ü6tr ben QtmtinMaftUütn 
©cfa fcer $urg ju ^ofd;, jeboefc bieg tua&rcnb ber 2c6|ctC€H bei 
erftern. — J399. 

Ich Georgys von Polche Wepelink dun kunt allen 
Luden, vnd erkennen uffenilichen an disme Brieue vor 
mich vnd m\ne Erben, also als der eirwirdme in Gode 
Vader vnd Herre myn gnedige Herre von Triere mich 
begenait bedaicht vnd beganet hat mit der Burg, vnd mit 
alle yrme Begriffe Bifange vnd Zugehure zu Polche gele- 
gen, vnd mir die myne Liffzucht gelasen hat, vnd gegeben 
zu der Burg, ich myne Weirt off der Netten gegeben han 
vnd gelassen , also dal ich die Burg vnd den Weirt, myne 
L\ ll/uchi hanlhaben halden vnd besitzen sal, vnd der myne 
Lyffzucht sal gebruchen ayn Argelist vnd Geuerde . vnd 
der vorg. myn genedige vnd eirw erdiche Here von Triere 
dem fromen vnd vesten Manne Hern Johanne Romlian 
von Coueren Rytler die vorg. Burg mit alle irme Zuge- 
hure, vnd den vorg. Weirt hait gegeben (i) daz der vorg. 
Her Johan Romlian vnd ich vbermitz vnser beider ersame 

(i) Hm 14. Octobcr 1397. 
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Firmele Raid, vnd vnser beider Noize vnd Besiit gütlichen 
uberkomen sin, vnd eyne rechi Eyndrechtigeit vnd Moit- 
kescheid gereit bededinkt vnd gemacht ist vor eyne Summe 
Geldis, die er mir gütlichen vor datum dis Brieuis gegeben 
vnd beizalt hat, vnd Jars vort Korn vnd Win als herna 
geschrieben steil, vnd han die vorg. Burg vnd ir Begriffe 
vnd Zngehure vnder vns ytzunt gedeih vnd gereyntt, vnd 
sal vnser yclicher sin Deil buwelichen vnd an Wenden, 
vnd an Dachen druge halden. Zu wissen dat mir Georgys 
vurg. mine Lyffzucht werden vnd verüben sal vnd nyt 
langer, dat nuwe Huss in der Burg von Hern Sander 
selichen gebuwet, vnd die Kuchen da der Putze inne steif, 
vnd so wie die Kuchen von nyden an bis ouen vss itzunt 
ist vergifelt, vnd vnderscheiden , bit deine Kesehusschia 
süssen dem nuwen Huse, vnd der Kochenen gelegen, 
durzu sal mir werden vnd verüben dat Kelterhuss obent- 
wenich der Schuren mit dem Kirsgarten, vnd dat ouer 
Deil der Schuren an deme Kelterhuse bis an den nesten 
Ortposi, der Schuren, Schurduren, vnd sal mir auch von 
demselben Ortposte bis an die Twermure der ersten Por- 
ten, der Hoff von der Bürge zu rayme Nutze vnd vrber 
w erden vnd verüben, vnd w at darüber ist, mit Namen die 
aide Kemenate vnd die Stöbe in der Burg, vnd der Stal 
Linnen der Bürge an der Burgjiorten vnd der Tom, die 
Schure zu male bouen dal vor ist vnderscheiden, die Stelle 
an dem Wyher in dem Hobe, vnd die Platze zussen der 
erster Porten, vnd dieselben Stelleu vnd dat ander Deil 
Holls sal Hern Johanne Koni Ii an vorg. zu male vnd allit 
werden vnd verüben. Doch so sal der Denne in den 
Schuren zu vnser beyder Vrbar vnd Notze gemeine bin. 
Vnd were dat ich Georgiis in Kreich oder in Zweiunge 
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oder in Vneyndrechtigeit queme oder gedede, dat ich des 
Tborns zu Noyden bedurfte, so sal ich des Thorns gebra- 
chen vnd gemessen als lange, als die Zweyunge oder die 
Noii in der masen steh oder wert, vud dat als dicke als 

mir des zu myns Seibis Noiden Noit geburde. Vnd 

sullint bede Porten beide erste Porte vnd ßurgporle ge- 
meyne sin, vnd vnser iglicher der zu syme Viber vnd 
Notze genessen vnd gebruchen. Auch so wanne der Wyer 
zu vischen geburt so sullint die Vische vnser beider ge- 
meyne sin, vnd sullen auch gemeyne Kost darumb doin 
vud lyden, vnd wan ich Georgys vorg. in bin, vnd von 
Dodes wegen sterben vnd abegayn, so sullent sich myne 
Erben oder Nakomelinge keyns Rechtis oder Erbschafft, 
an Bürge noch an eynichem irme Begriffe oder Zugehure 
noch an dem vurg. mynen Weirden keyns Rechtis noch 
Erbeschaflt nyt me in geyne wys vermessen , vnd herüber 
sin wir Georgys vnd Her Johau Romlian vurg. eyns rech- 
ten Burgfreden gutlichen oberkomen, vnd han den in gu-. 
den Truwen vnd in Eyde stat gelobt vnd gereit vasie vnd 
stede zu halden in der Wys dat vnder vns keynne den an- 
dern noch vnser eyns Gesinde des andern Gesinde, oder 
vnser keynre des andern Gewalt, Vehe oder Begrife her- 
über irren oder hindern oder engen oder drengen insal 
mit Worten noch mit Werken, heymelich noch uffenbair 

in geyne Wys Des zu Vrkunde han ich Georgiis 

vorg. myn Ingesegel an diesen Breiff gehangen, vnd han 
von gebeden die fromme Ritter Hern Friderich von Sas- 
senhusen vnd Hern Wernher von der Leigen die hie vber 
vnd an sint gewest daz sy ir Ingesiegel by dat myne henken 
*u Gezuge der Wareide, der da gegeben wart na Cnstus 
Geburte dusent druhundert eycht vud nuntzig J ar e na 
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Gew onbeid zu schriben in dem Stiffie von Triere des Fri- 
dages na drutzentem Da^e. 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

N° 663. 

£e&cnret>cr$ fce« ©rafen Otto ton ©ofmö gegen Un <Pfaf$grüfen 
9tuprc*f Ü6er feine ©raffaaf*. - 1399. 

Wir Otte Graue zu Solms bekennen vnd dun kunt 
offenbar mit diesem Brieff, daz wir die Graueschafft zu 
Solms mit iren Rechten vnd Herliclikeiten von dem durch- 
luchügen hochgebornen Fürsten vnd Herrn Hern Ruprecht 
Pfaltzgrauen by Rin des heiligen römischen Richs obirsten 
Truchsessen vnd Hertzogen in Beyern vnserm lieben gne- 
digen Herren zu Manlehen entphangen han, wann die von 
ym vnd siner Pfaltzc also zu Manlehen geruret vnd gangen 
ist, vnd sollen vvir vnd vnse Lehenserben dieselbe Graue- 
schafft als vorgeschoben stet von demselben vnserm goe- 
digen Herren dem Hertzogen vnd sinen Erben Pfaltzgra- 
uen by Rin furbaz alltzyt zu Manlehen entpbaen haben 
vnd tragen, vnd yn dauon verbunden sin vnd dun als eyn 
Man sym Herren von Rechte vnd Gewonheit billich dun 
sal ane alle Geuerde vud Argehst, als wir auch dem obge- 
nanten vnserm gnedigen Herren dem Hertzogen darüber 
globt vnd gesworn han. Vnd han des zu Vrkunt für vns 
vnd vnse vorgeschreben Erben vnser eigen Ingesigel an 
diesen Brieff gehangen. Datum cjuarta feria ante diem 
beate Walpurgis anno domini millesimo trecentesimo no- 
nagesimo nono. 
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N° 664. 

pvttot , ixbtv bat &trf £iib licfc, bic £ä(frt an Äo!«n6«rg unb 
<Rt$, unb 22 ü^altct: tyclfenjforn in &en Dörfern Srimfr*, £aui 
f<n, ®f|tngen unb gifringen. — 1399. 

Ich Johan von Veraburg bekenne vnd dun kunt offin- 
bar mit diesem Brieff daz ich von dem durchluchtigen 
hochgeborn Fürsten vnd Heren Hern Ruprecbte Pfaltz- 
grauen by Rin, des heiligen romischen Richs obirsten 
Druehsesse vnd Hertzog in Beyern mym Heben gnedigen 
Heren diese nageschriben Dorfler vnd Gute zu rechtem 
Manlehen enphangen han, als die auch von ym vnd siner 
Pfaltzc zu Manlehen rurent vnd gent. Vnd sollen ich vnd 
myn Lybeslehenserben dieselben Dorffer vnd Guter auch 
allzyt von dem obgenanten mym gnedigen Heren dem 
Ilertzogen vnd sinen Emen Pfaltzgrauen by Rin zu Man- 
lehen enphaen haben vnd tragen, vnd yn davon dienen 
dun gew orten gehorsam vnd verbunden sin mit guten 
Truwen Glubden vnd Eyden als ein Man sim Heren von 
Recht vnd Gewonheit billich dun sal one alle Geuerde . 
als ich auch dem obgen. mym gnedigen Heren dem Her- 
tzoge itzund darüber globt vnd lypliche zu den Heiligen 
gesworen han. Vnd sint diess die Guter. Item Diefelich 
daz Dorff mit Vogtie Gericht Gülte vnd allen Zugehorun- 
gen. Item zwei vnd zwentzig Mahler Korn-ulde von den 
Dorffern in der Pfalntze gelegen mit Namen Trymse Husen 
Betzinge vnd Etteringe. Item daz halbe Teil zu Kolenberg 
vnd zu Netze dem Dorffe mit allen Zugeliorungen nichtes 
vsgenomen. Vnd an dieser Verlyhunge hat der obgen. 
myn gnediger Here der Hertzog vsgenomen sin vnd siner 
Mann Recht daran one Geuerde. Des alles zu Vrkuude 

60 • 
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vnd vestem Gezugnisse so han ich Johan von Veraburg 
obgen. myn eigen Ingesigele an diesen Brieff dun henken. 
Der geben ist off den Samzlag fure sand Martins Dag nach 
Cristi Geburte dusent druhundert vnd in dem nun vnd 
nunizigisteni Jare. 

N° 665, 

ffalfug bcr ttrfunbc G6er bic fcnft&ronutig bei Jtaifci-g SBenjef, bom 

20. guguft 1100(1 ). 

Iu Gots Namen amen. Wir Johan von Gols Gnaden 

der heiiger Kirchen zu Mentze Ertzebischoff 

Gelesen vnd vssgesprochen -wart daz vorges. Yrteil vnd 
SenteDcie von vns Johan Ertzebisschoff zu Mentze vorg. 
vnser Herren der Miede Kurfürsten -wegen an dem Ryne 
by Oberlansteyn Trierer Bischtums geen Brubach zugeende 
vff eyme Siule daselbes zu eyme Richtstule erhaben, als die 
vorg. vnse Heren die Kurfürsten vnd vrir daselbes zu Ge- 
richte saisen in dem Jare nach Chrisli Geburte dusent vnd 
vierhondert Jare in der echten Indicüen an eyme Frytage 
dem zwentigisten Dage des Maendes Augusü, enyrenig vur 
None Zyt in dem eylfiten Jare der babstlichen Gewalt des 
allerheiligisten in Christ Vaters vnd Heren Hern Bonifacü 
von gütlicher Vorsehunge des nuynten Baebsies in Gen- 
-wurtikeid der hochgeborn Fürsten Hern Julians des hoch- 
geborn Fürsten, Hern Ruprechts Herzugen zu Beyern vnd 
Ffaltzgrauen by Ryne, Soens, Hern Fi iederichs Burggrauen 

(l) 3n: @<t>mibt« @ef$i$te $>futf($>fn, 4r SBanb 
ttc Ulmet Hulgafce, @. 36—38/ ifl ber gan&r Snfjalt 
btt (5ntfe$ungi*Uifunbe aui Marten. Collect, amplissim. 
T. IV. N° 8. p. 16, sqq. angefügt, öfgenroartiget Auszug 
fofl b 1 o $ ba|u btenm, um bie tyeefonen unfetee 95fiicte* ffn# 
mit *u lernen, n>e($e babei gegenwärtig rcaren. 
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zu Nuremberg, der edeln Philippi zu Nassau we tnd Sar- 
brucke, Emiches von Lyningeii, Johans von Ziegen haue, 
Conrads Ryngreben vnsere Doemheren zuMentze, Grauen, 
Reynhards zu Westerburg, Johans von Lympurg, Johans 
von Iseoburg, Reynhards von Hanauwe, Herren, Hern 
Nicolai Prowyn in der heiligen Schriffte, Johans von Wy- 
tenberg, vnd Nicolai Burgman in dem geistlichen Rechte, 
Hern Hermans Proestes zu sente Georgen zu Colne in dem 
■werenclichen Rechte Lerem, der vesten Ritter, Syfrids 
von JLyndauwe vnsers Fy tzdumbs in dem Ryngauw Johans 
Boesen von Waldecke vnsers Burggreuen von Beckelnheim 
vnd lieben getruwen , Henrichs Rulmans von Dadenberg , 
Gerhards von Eynenberg Hern zu Lantzcrone, Friederichs 
von Saessenhusen , Rumlians von Couern , Johans von 
Daelberg, Rudolfs von Zeiseken, vnd anders viel Heren 
Rittern Knechte Lude, geistlich vnd werenclich in groiser 
vnd merklicher Zale zu Gezogen zu den vorges. Dingen 
geheissen vnd gebeden. 

N° 666, 

SRe&eri bei tyfafjgrafen ffiuprect)t gegen btc &rei qtiftUtbm Äurfürften, 
tot feiner SBa&I |um r&mtfaen Äönig. - 1400. 

Wir Ruprecht von Godes Gnaden Pfaltzgreue by Rice 
vnd Hertzog in Beyeren des heyligen roemschen Rychs 
oberster Trosscss . bekennen vnd dun kunt mit diesem 
Brieue daz wir vnsern Heren vnd Samenkurfursten vnd 
yrer yglichem besonder, Hern Johanne zu Mentze, Hern 
Friederiche zu Colne vnd Hern Wernher zu Triere Ertz- 
bisschouen des heiligen roemschen Ryches Erlzcancelleren 
vnsern lieben Heren, Oheym vnd besonderen Frunden, 
versprochen zugesaget vnd globet hau , versprechen vnd 
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da sie Recb»s an vns bierlent vnd blihen wollent, vnd 
sullen sie auch g< meyulich vnd besonder wieder Recht 
nyt dringen ane Geuerde, vnd sullen wir auch diese vur- 
ges. Stucke Tünte vnd ArtikeJe vnd yr yglichen alsbalde 
wir Knyser werden den vurg. Kurfürsten vnd yren Stiff- 
ten ernuwen vnd mit vnser keyserlicber Majestät Ingesigil 
verschribßn vud ver»igeln , ane allen Intrag vnd Wieder- 
reie AUe vurgeschrieben Stucke Punte vnd Artikeie vnd 
yr iglicben han wir den egen. Kurfürsten vnd yr iglichem 
geredt vnd globt, reden vnd globen geenwurdich in Krafite 
diss Brieff» in guten Truwen vnd by vnsern furs iiichen 
Eren, siede veste vnd vnuerbruchlich zu halden vnd dar- 
nieder nyt zu suchen oder zu dun geistlich oder werenc- 
licb, wie daz zugeen oder gesyn muchte in eynche wise, 
sonder ane alle Geuerde vnd Argelist. Des zu Vrkunde 
vnd gantzer Stedicheid han wir vnser Ingesigil an diesen 
Briet]' dun henken der gegeben ist zu Oberlaensteyn do 
man zähe na Christus Geburl e dusent vnd vierhondert 
Jare vff den nesten Frytag nach vnser trau wen Page 
Assuuiptio. 
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I. ©eneafocjtfc&e* QJcrjetcfcnig Der fn fcer UrFimfcen* 
©ammlung twfommcnDen $crfonen. 



I. ®cffHiä>en ©tanbe* 
a) q> a * ff e. 

Clemens V., 1317, 0. 178. Clement VI., 1343, 0. 458. 

Johannes XXII., 1324, 0. 220* 
1326, 0. 240. 

b) <5r,&if($6fe ron OTatn j. 



Gerardus I. 1257, 0. xn, 

Gerardus II. 1295/ 0. xnr. 

Petrus, 1316, 0. 162} 1318, 
0. 180, 182. 

Mathias, 1325, 0. 225; gefror* 
ben 1328, 0. 278. 

Balduin »on Xrtft, fcffairmer, 
Wt$tt, £err, €rjbtf(^of t>en 
Snoinj, 1329,0.276,79,80} 
1330,0.286; 1331,©. 298, 
301} 1332, 0. 304} 1334, 
0. 322} 1335, 0. 329. 

Heinricus, 1332,6.307} 1338, 



0.300} 1339, 0.399} 1340, 
0. 417, 18, 22, 26} 1347, 
0. 513, 14. 

Cuno »onöalffnftfin, S)omprobff 
tinb $ormunb bti (Scjfttftf*, 
1349,0. 526} 1351,0.563; 
1352,0.570,84. 

Gerlach, 1350, 0. 529} 1351, 
0.567} 1352,0.572; 1354, 
0.612} 1358,0.636} 1359/ 
0.657. 

Adolf, 1381, 0.836. 

Johann, 1400, 0.948. 



«) €r«bif$*f« »°n Xrier» 
Albero, H43, 0. ni. Boemundus, 1354, 0. 613 } tii 



Theodericus, 1221, 0. nn, 
Arnoldus, 1256, 0. x. 

Dieter us, 1300, 0.93} W*l307, 
0. 121. 

Balduin«, 1309, 0. 126} bi# 
1354, 0,612. 



1362, 0. 676. 
Cuno, 1363, 0.692} bii 1388, 

0. 873. 
Wernerns,l388, 0.873} bii 
1400, 0. 949. 
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d) €rj6if$6fe ton <56tn. 
Conrad«, 1257, 0- xnr, Engelbert«!!, 1365, 0. 717; bi# 



Wicboldus,l300, 0. 89; 1302, 

0. 100, 104. 
Heoricus, 1302, 0. 107} bi* 

1328, 0. 272. 
Walramus, 1332, 0. 309; bi* 

1350 ,0. 529. 
Wühelmw, 1350, 0.535; M 



1367, 0. 730. 
Cuno ren icifc, SKompft, 2fb# 
miniffratot b.Sriftifif«, 1367, 
0. 735 ; 1371, 0. 743, 
47, 51. 

Fridericus, 1372, 0. 755; bi« 
1400, 0. 949- 



1360, 0. 664. 

e) i f <M f e. 

*/• Oaenbruege (Osnabrück), Diederich, 1387, 0. 865. 

2. ® t f t f I $ e II ©tanbeö. 
a) T)e u t fc|> e flaifet unb Jtonigc. 



Ricbardos, 1257, 0. 

Adolfuj, 1293, 0. xi/r. 

Albertus, 1301 , ©. 97, 98; 
1302, 0.108; 1304,0.113. 

fleoricus VII. 1309, 0* 126 
—129; 1310,0.130—135; 
1312, 0. 148. 



Ludovicus, 1314, 0. 155; bU 

1347, 0. 518. 
Günter v. Schwarzbarg, 1350, 

05M. 
Karl IV. 1346, 0. 162 ; tii 

1370, 0. 79*. 
>Vcnz«laus, 1376, 0. 797; 

M 1400, 0. 948. 



b) £ 6 n t $ f. 

ton Önßfanb: Eduard, 1338, ton $$&men: Joban, 1314, 

0. 380. 0.163; bi* 1343, 0.459- 

». 8t*»trei<*:PhiKpp,l338, Wemeslaof, 135fr, 0. 

0.381. 626. ■ 

c) ^er^oge, Äutfutflen, Sürffen. 

ton ©erg, @taf : Adolf, 1331, Gerbard, Grübet br* ®rafen 

0. 302; 1346, 0.486; «BK*dm r. 3ülkfc 1351, 

1347, 0. 493. 0.565;f 352,® 57i£4. 
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■perjog : Wilhel m , 1 383,® .853 j 
1384; 0. 856; 1387, 
0. 865. 
ton fcranbenburg, SföacN 
gtafen, Äurffirffen: 
Ludwig, 1338, 0. 375. 
Wolflraar, 1350. 0. 529. 
*on £effen, Canbgraf: 

Henricas, 1345, 0. 472. 
ron 3uti(b, (ärafen: 
Wilhelmus, 1257 0. xnu 
Waleramus, 1257» 0. ZUJU 
Gerardus, 1311,0. 139. 
2ttatfgraf: Wilhelmus, 1337, 
0.367} 1338, 0. 390; 
1343, 0. 400} 1344, 
0.469; 1348, 0.519? 
1351, 0. 556; 1352, 
0.570? 1353, 0. 605. 
£erjeg : Wilhelm, 1358, 6« 
633; 1364, 0.711. 
*en Cimburg. £>erjog: 

'Waleramus, 1257, 0. xm, 
ton Cuxf mbucg. @rof: 
Henricus, 1257, 0. »B. 
£erjog: Wenieslaus, 13.56, 
0.626; 1359,0. 656. 
ron Dürnberg. Burggraf: 
Fridrich, 1400, 0. 949. 
ton ber tyfalj, Jturfürflen, 
■Oerjogr in Sanern : 
Rudolf I. 0ofcn Ludwigs II. 

1307, 0. 120; 1309, 
0. 125; 1313, 0.151; 
1316, 0. 171. 



feine ©itrwe : 
Mechtild, 1322, 0.205. 
£ o h ii c : 

a) Adolfus, 1322, 0. 205. 

bfffen 0ol>n : 
Ruprecht II. ber jüngere, 
1339 , 0. 403; bt* 
1383,0. 851. 
beffen ©o^n: 
Ruprecht HI. 1396, 
0. 928 ; 1398, 0. 
932—42. 

b) Rudolfus, 1337, 0. 345; 

bi* 1344, 0. 469. 

c) Ruprecht L ber altere, 

1328, 0. 255; bii 
1387, 0. 870; 1399/ 
0-946; 1400,0.948, 
949. 
0o$n: 
Johann, 1400, 0. 948. 
Ludovicus, 0of>n Ludwigs IL 
1314,0.154. 9S6mi* 
tott 5tonig 1314, 0. 
155; bt* 1327, 0. 
251; Äntfef 1328,0. 
255- biil 347,0.518. 
beffen 06frne; 
Ludwig, 1340, 0. 425. 
Stephan, 1338, 0.375; 1340 
0. 425. 
»on0a<£fen, £erjog,5turfurfh 
Rudolfus, 1338 , 0. 375* 
1350, 0.529; 1354, 
0. 612. 
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u*r* (Swf Gerhard, eo^nUl- 

rici, 1216, €5. TU 
Arlon. @r. Walravenus, 1143, 

Berrapir. Johan, 1310,0.137. 

Blankenheim. 

Arnold, Gerhard, Grübet, 
1328,0.264,68;133O, 
0.284,87; 1335 0.334 
36,37,66; 1337,0.367; 
4338, 0. 387; 1339, 

e. 4i2. 

Aroolrl, Gerlach u. Arnold's 

0ef>n Arnold, 1345, 

0. 477. 
Arnold, $ttt hu 0inifdb, 

1365, 0. 721. 
Arnold , @ttif &u SManfrnty., 

1385, 6. 857. 
Gerhard, $ttt »u SM. unb ju 

Äafhlberg, 1385,0.857. 

Bolandm. 

Wernerui, 1257, 0. *in. 

Philippus, 1371, 0. 750. 
Boland, £crr ju ©toljenbftg. 

Arnold, 1394, 0. 896. 

Brunshorn. 

Johan, 1304,0.113; 1309, 
0. 129, 30; 1319/0. 
189; 1322, 0. 210; 
1327, 0. 254 1328, 

0. 256, 66; 1329, 0» 
l{ 275, 83 , 698; 1331, 
0.302) 1332,0. 303, 



«ften unb Herren. 

3O8;1334,0.32O;1335, 
0.334,36; 1336,0.341. 
1337, 0. 350, 63, 66; 

1339 / 0. 399 > 1340, 
0. 416. 

feine &t maf)(tnn : 
Lysa, 1319, 0. 189; 132X 
0. 210. 
fein 0ol>n: 
Gerlach, 1322,0. 211 \ 
1329/ 0. 283; 1331, 
0.296; 1345, 0.477 j 
1346, 0. 481; 1353, 
0.605; 1361, 0.673j 
1362, 0. 681. 
bfffen ©fmafjünn: 
Hedwig, 1361, 0. 673 

1362, 0. 681. SBittwr, 

1363, 0. 704. 
Xo<$ter: 

Lyse, SOBittroe unb Qtau \m 
©Unnenberg, 1367, 0. 
734. 

Burenzheim. Nohilis, £etr. 

Henricus, 1319, 0. 193. 
Catzenelnbogen. Öraffn: 

Hcnricus, 1143, 0. 

Eberhardus, 1301, 0. 98. 

Wilhelme, 1306, 0. 119; 
( comes de Rinvels , 
1315, 0.168;) 1318, 
0.182, 83; 1328, 0. 
264, 68, 71 ; 1330, 0. 
291 ; 1331 , 0. 303 j 
1333, 0, 311, 
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Johan, 0ofcn Bertold'*, 1331, 
0. 297? 1341,0.441; 
1346, 0. 486; 1352, 
0. 591. 

Wilhelm, 1342, 0. 450; 
1359,0.655,57; 1367, 
0.734;1371,0.75O,51. 

Dielher, 1371 , 0750; 1392, 
0. 887; 1394,0. 895. 

Eberhard, 1394, 0. 895. 
Covern, 

Gerlacus, 1221, 0. Tin. 

Robinus, 1300, 0. 93. 
fein« ® ittroe : 

Lyse ton (Sppenftein, 1302, 

0.98; 1306,0.119,20. 
Cronenburg. 

Peter, 1373, 0. 773. 
Dassel*. @raf: 

Simon. ® nnaf) ftnn : Sophia, 
1319, 0. 190. 
Daun, Dune, Tun, in btt Sifef. 
Wiricas, 1257, 0. xi». 
Gylis, Chyles, 1328,0.264, 
269; 1337, 0. 350; 

1345, 0. 476; 1346, 
0.481; 1348, 0.516. 

feine 06(>nf: 
Henrich, 1345, 0. 476; 

1346, 0. 481; 1374, 
0. 785. 

Richard, 1374, 0. 785. 

Johan, 1395, 0. 916. 

Daun, Herten B um 0tein. 

Cuno, 1337, 0. 350; 1338, 
0, 386. 



Emich , f>ttt |u Obftfleiiu 
@em<i&(.; Agnes, 1372, 
0. 754. 
Dollindorp, 

Gerlacus, geworben cot 1321, 
0. 139. 
Ehrenberg. 

1) Henricus, 1301, 0. 97. 

feine üffiittroe: 
Catharina de Brodinbach, 

1324, 0. 218. 
0of>n: 

Henricus, 1324, 0. 218; 
senior, 1329, 0.283; 
1336, 0. 337. . 
beffen 0tyne: 

a) Wigand, 1329, 0.283» 

b) Gerhard, 1344,0.466; 
1356 , 0. 621 ; 1358, 
0. 633; 1363, 0. 710. 

2) Fridericus, 1305, 0.114$ 

1317, 0. 176; 1318, 
0. 179; 1344, 0. 467. 
feine 0o>ne: 
a) Henricus, junior, 1336, 
0. 337; 1337, 0.343, 
44,45; 2Birtroe: Agnes, 
1345, 0. 470. 
06&ne : 
1) Fridericus, 1334, 0. 
466; 1337, 0. 543,44, 
45; 1344,0.466; 1345, 
0.47O> 1356,0.621. 
. 2) Lufrid, 1345,0.470; 
1356, 0. 621. 
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h) Fridericus , 1344/ ©. 
467} 1345, ©. 470} 
1361, e. 676; 1368, 
©. 738} 1396, 6< 928} 
1398, @. 939-42. 
Eppenstein. 
Sifridus, 1306, ©.117} 1307, 
@.120j 1319/©. 189- 

Iis, 1306, ©. 117. 
©ofrn: 

i, 1306, ©.118. 
Godfridus , &rubrt Sifridi, 
archid ia conus Trever*., 

. 1306, ©.119. 
Lpa,©<$t*eft« Sifridi, «ffiitt* 

»e Robini ©on Sötern, 

1306, ©. 119, 20. 

Godfrid, 1329/ ©.279- 

Erbach. ©d)fnf. 

Meniia, @em. N. ton ©pon* 
Ijeim, SWutter ber ©er* 
trub, fflötttroe ton £ein* 
ri<f), ©Ubgr. ju©<hmib* 
fcurg, 1330, ©-286. 

Conrad, 1334, ©. 324. 

Eynenberg, |u Landscron. 
Gerbard, 1372, <5. 764} 
1398, ©. 937. 

Falkenstein, ju Münzenberg. 
Johan, 1363, ©. 709- 
Philipp, jun., 1367, ©. 729. 

Fleckenstein, Jperr JU Dagslul. 
Hcnricus, 1382/ ©. 846. 



Geldern, ©raf. 

Reinard, 1338, ©. 380. 
Greifenstein. 
Johan, bfffen «Dluttet Agnes, 
1363, ©. 709. 
Jfanau, £err tu Münzenberg. 
Ulrich, 1332, ©. 304. 
Reinhard, 1400/ ©. 949. 
Heigerloch. ($raf. 

Rudolf, 1331, ©. 303. 
Heinzberg, Hentxeuberg. 
Iseubart,l323,©.214}l326, 
0.244} 1330, ©.285. 
Tilman, 1326/ ©. 244. 
Gcorgius, 1337, ©. 363} 
1342, ©. 442} 1359, 
©. 654. @em.: Jean- 
netta, 1342, ©. 448. 
Huhinvels. 

Henricns, 1329, ©. 279. 
Isenburg 

Gerlacus, Rembaldus, Sifri- 
dus, trüber, 1143, ©. 

III/ v« 

Öerf adnfae £auptlmie: 

a > Sovecniftfte Cime, f. Covern. 
b)»übin8if<t)e Cinie: 

Heinrich, 1351/©- 547. 
Jobann, 1400, @. 949. 
e) flrenfelltfd>e Cime: 

Theodericus, 1306, ©. 
116} 1320, ©. 191; 
1324, ©. 222} 1331, 
0. 302. ©ein trüber 
Gerlacus, Can. S. Si- 
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meonis ju £rifr, I3ö6, 
0.116. 
fein 0o&n: 

Gerlacus, 133t, 0.301, 
302 j 1334,0.327, 28 ; 
1338/0. 363,65, 66 ;, 
13*0; 0. 417 } 1343, 
0.457; 1345, 0.476; 
1346, 0. 486; 1347, 
0. 493 — 501; 1348, 

. 0.522 ; 1350,0 538; 
1351,0.547,55; 1353, 
0.601; 1355 06l5; 
1359 / 0. 649; 1360, 
0. 661; 1362, 0.683; 
1371, 0. 748j 1376, 
0. 797. 

Lyse, 1338, 0. 365, 66. 

0o$n: 
Johan, 1347, 0. 493. 

unb XöuVrr: 
Lyse, 1362,0.684; ©r^fm 
t>en<2Bieb,l37l, 0.748. 
Adelheid , 1362, 0. 684; 
©ema^inn Salentini o. 
3fenbute. 
d) ©renfauiföe Oinie: 
Lutherus, 1338, 0. 365. 
Philippus, 1342, 0. 440; 
1343 , 0. 454; 1346, 
0.483; 1347,0.509) 
1351, 0. 547. 
©cmo&linn: 
Msrgareu »on *a$enffo* 



Degen, 1343 , 0. 457; 
1346, 0. 483. mutet 
1370, 0. 743. 
Eberhard, 1381, 0. 833. 
ötembolbiföe £auptlintf : 
a ,fcraunSbfr0*flBiebiföeSHntf : 
Johan, 1307,0.120; 1311, 
0.138; 1316, 0. 173; 
1320, 0. 197. 

öetmihlin n : 
Agoei, 1307, 0. 120. 

XoQUt: 
Isalda, @em. be* fcurggra* 
fcnöubrcia *en£amtnft* 
(Irin, 1311, 0. 138. 
06&ne: 

Sälen tin us, Can . eccl. Co- 
lon., 1316, 0. 173. 

Bruno, 1324, 0. 221,22. 
beffen @emaf>linn: 

Heiewige, 1324, 0. 221, 
222. 

unb 0o^n: 

Wilhelmus, 1326,0240; 
1331, 0. 302; 1337, 
0. 345; 1339, ©tafjtt m 
2Bieb, fie^e: (trafen oon 
©ieb. 

!>) 3fenb.#3fen>urgtf«e «nie: 
Salentin, 1334,0.325-28. 

@emaf)ltn: 
Mettele, 1334, 0.325-28. 

0öf>ne: 
1) Robiu, (5f>ocbif<|)of *o» 

Xn«, 1334, 0.325-28. 
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2) Sifridus, 1334, 0. 325 

-28. 

3) Salentin, 1334, 0. 325 
—28; 1346, 0.486; 
1347, ©. 500; 1351, 
e. 545; 1355, 0.615. 

teffen (Semabtinn: 
Catbarine *.0olmM35l, 
0. 545. 

Salentin, 1371 . ©.748; 
1372, 0. 767; 1375, 
0.779; 1379,®. 817; 
1386, 0. 862. 

Adelheid ©. 3fr nburg'tfre n* 
feU, 1371, e. 748; 
1372, 0. 767; 1386, 
0.892. 
Kempenich, 
Theodericus, 1317, 0. 177. 
Gerhard , grübet« 0o&n 
Theoderici, 1329 , 0. 

279» 

Simonis ©M»e : Catharina, 

1341, 0. 434. 
0öf>ne: 

a) Johan, 1341, 0. 434—36. 

b) Simon, 1341,0.434— 36; 

1345, 0. 471. 
feine 06&ne : 
1) Simon, 1367, 0. 733; 
1381 , 0. 834 ; 1389, 
0.876; 1393, 0.887; 
1395, 0. 917; 1396, 
0.924,25. 



2) Diederich, 1367, 0-733. 

3) Johan, 1367, 0. 733; 

138ft, 0. 834; 1389, 
0. 876 ,1395, 0.917; 
1396, 0 924, 25. 
<$emaf)(tnn: 
Drnytgen, 1395 0. 917. 

4) Henrich, 1367, 0. 133. 
$>er 4 ©ruber Spurtet: 

Hedwig, 1367, 0.733. 
Kerpene, 

Conradus, 1328, 0. 264; 
1337, 0. 367. 

Diederich, 1360, 0.663. 
Leiningen, (trafen: 

Friderich, 1330, 0.291. 
Friderich ber alte, Friderich 
ber junge, $ruber, unb 
Emich, 1371, 0.750; 
1400, 0. 949. 
Limburg an bet 2a&n. 
Gerlacus, 1331,0.293. 
Johan, 1400, © 949. 
Loen, £err ju Heinsberg unb 
Blankenberg. 

Diederich, ®r. 1338, 0. 378: 
1339 v 0. 394; 1346, 
0. 486 ; 1352> ©• 571, 
84; 1353, 0.602. 

Malberg. 

Henricus, 1337, 0. 367. 

Wilhelmus, 1394, 0. 895. 
Manderscheid. 

Wilhelmus.1328,0.264,69; 
1335,0 334, 36; 1342, 
0.449; 1344, 0.463. 
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Johannetta, 1344, 0. 463. 

von der Mari, ju A remberg. 
Johan, ©ofon F.berhard's, 
1385/ 0. 857; 1394, 
0.896; 1395, 0.909, 
18, 20. 
©eingrübet Eberhard, 1394, 
0.896;1395,0.919,2O. 

Merheim» 

Johan, 1334, 0. 327. 
Mohberg* 
Gyso, 1306, ©.119; 1310, 
0.137; 1331,0.293, 
305; 1344, 0. 462; 
1346, 0,486. 

MulinarLen. 

Hermannus, 1302, 0. 106; 
ffifi0o&n: 
Conradus de Tomberg, 
1302,0.106. 
Nassau. (Sraffn: 

Ruprecht, 1300,0.93,94. 
Johan, 1322, 6.205. 
Heinrich, 1322, 0. 206. 
Emich, 1322, 0.206; 1331, 
0. 293, 305. 
bfflen0o£n: 
Johan t.Sflaffau«£abnmar, 
1351, 0. 564; 1392, 
0.886. 
Walraf, 1322, 0. 205. 
Gerlach, i33l, 0.292,93; 
1359, 0. 657. 



bffien 06&ne: 

1) Adolf con fRafTau # SBlri« 

baben, 1351, 0, 564. 

2) Johan ton 9?affau*0aac* 

brütfrn, 1351,0.564. 
bfjfen 0o&n: 
Philipp, 1393 , 0. 889; 
1394, 0. 907; 1398, 
0.939,42; 1400,0.949. 
Henrich ron9?affau*95fil(lein, 
1351, 0. 564. 
Neuenare» 

Wilhelm , gnfe f Wilhelms, 
1343, 0. 460; 1344, 
0. 469. 

Catharina, @rma£(: Johan 
von 0nffenbfrg, 1353, 
0. 597-99. 
Crafto, 1353, 0. 597. 
Neuenare- Rodens ber g. 

Johan, fyti \u Rodensberg, 
1362, 0. 683; 1364, 
0. 711; 
beffen (Jnfrf: 
Gumbracht, 1396, 0.926. 
Godurd, £«r. ju Hacken- 
broich, 1362, ©. 683; 
bfflVn 6öf>nc: 
Johan, 1362, 6. 683. 
Diederich, 1362, 0. 683. 
Pirmont. 

Henricus, 1317, 0. 176. 

Cunegundis, 1317, 0. 176. 
* 
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Robin, tyrofrfr &u SBBffcfot, 

1344, ©. 463. 
Johan, 1334, © 326; 1339/ 
©.406* 1340/©. 416, 
17; 1347,© 499; 1348, 
©.515; 1350, ©.535, 
• 36; 4351, ©.566. 
trffett (S)ema(>linn: 
Lyse ».3ülM>, 1347,©. 499; 
1351, ©.566. 
©ef)n: 

lohtn, 1351, ©566; 1367 
6.734,37; 1370 © 742, 
* 43; 1372,©. 765; 1374 
©780,82; 1378,©.815. 
trffen ©rmaljHn: 

Adelheid,l367,©.734,37. 
©*&n: 

Gerhard, 1391, ©. 815} 
• 1398, ©.943. 
©a$n'S3altfnb«rtf<fK cfcftSßttf* 
ge nfhinlftyt Üinte. 
Engelbert«, fceubf t tf i ®c. 
wm ©apn, 1302, ©.98; 
1310, ©. 137) 1320, 
©. 191. 
fein ©&&n: 

Godfrid, 1319/ ©. 189} 8" 
flotten cot 1339,©.404. 

beffen ©ofyn: 

Godfnd,l334,©.327,28; 
1339.©.392,404;1343, 
©.457; 1346, ©.486; 
1347, ©. 501; 1350, 
©.535;1351,©.547,67. 



(weite (Sema^tnn: 
Maria von Dollendorff, 

1363, ©. 709. 
©öfjhe: 
Engelbert, 1339, ©• 404. 
Saleutio, 1339, ©. 404 j 
1346, ©. 486; 1358, 
©♦633; 1359 ©.645; 
©taf &u ffilttgenftein , 
1363, ©. 708 j 1374, 
©. 783. 
©emrt&finn : 
. Elisabeth, 1363, ©. 708. 
(Sohn : 
Johan, 1392, ©.885, 87 ; 
1398, ©. 937, 38. 

Scharpeneck. 

Johan, 1371, ©. 750. 
zu der Schleiden, ju Junkerod. 
Johan, 1352, ©.571,81,82; 
1365, ©. 721; 1372, 
©.765; 1379, ©.824. 
($emaf>Itnn: 
Else, 1379/ ©. 824. 

©ol>n: 
Conrad, 1372, ©. 766. 
Schmidburg. flet>e : SBilfcgtafen. 

Solms. G&tafen. 

Henricus, 1306, ©. 119. ' * 
Johan, 1326, ©. 246; 1331, 

©. 292. 
Philipp, 1332, ©.304; 1345, 

©. 472. 
Johan unb fein ©*&n Diede- 

r ich , 1343, ©. 462. 
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Johan unb Bernard, 1346/ 

©. 486. 
Johan, 1350,®. 535 j 1352, 

©. 587. 
Diederich unb Johan, 1371, 

©. 748. 
Johan, 1398, © 938. 
Otto, 1399, tf< 946. 

Sponheim. 

Johannes, 1257, ©• 

(5wujna(t)fc finir: 
Johan, |3ll, ©.I42;l3l8, 
©.179; 1322, ©.205; 

1325, ©. 231, 33; 

1326, 6. 244 , 45; 
*329, ©• 280; 1330, 
©.285; 1331, ©.298, 
303» 1334, ©.320; 1338 
©.374; 1340, ©.413. 

fein trüber: 
Simon II!. 1311, ©• 142; 
1318, ©. 179; 1321, 
©.202; 1322, ©.206, 

. 207; 1324,© 218; 1325, 
©. 231; 1326,©. 244, 
45; 1329, ©.280; 1331, 
©.298; 1334, ©.322. 
©ofyn: 

Walrara, 1331, ©. 302; 
1334, ©. 322; 1338, 
©. 374; 1340, ©.414* 
1341,©.437,38;1342, 

©.443,44; 1346,©.489; 
1355, ©. 623; 1359, 
©. 645, 57 i 1361, 



©. 674; 1363, ©. 710; 
1364, © 714; 1371, 
©.746,50; 1372 6766. 

ff im 2 ohne : 
Simon IV. (ton ©ianb'n) 
$361, ©. 674; 1364, 
©•714; 1372, ©.766; 
1395, ©919. 20. 
Joha«, 1331, ©. 467. 
©türffnburgifd}f ?inif: 
Johan II. 1310, ©. 137; 
1313, ©. 152; 1318, 
©. 179. 
©obn: 

Heoricus, gfff otbt n ror 1324, 

©.217. . 
beffen SBitfioe: 
Loretta ton Salm . 1324 , ©. 
217; 1328,© 256-69; 
1329, © 275. 
unb ©e^nc: 
1) Johan III. sen. 1337, 
6.341,43; 1338,®.374; 
1346, ®. 478; 1347, 
©.494; 1350, ©.533> 
1355, ©.617; 1356, 
©.620; 1359, © 643, 
52,57; 1362,©. 680, 
85,87; 1364, ©.713; 
1368, ©. 738> 1371, 
©. 750; 1387, ©.871. 
@fmablinn: 
Melza^lechtÜdydeBawa« 

ria, 1338, ©. 384; etf. 
tot 1359, ©. 652. 
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6o&n: 

Johan IV. junior, 1359, 
6.657:1360.6 671; 
4387 6.869 71 1390, 
© 882; 1393,6 888; 
1395, 6. 911; 1398, 
6- 932. 

bffffti 6of>n : 
Johan V. 1387 6 871. 

2) Henricus, 1338-6.386; 
1355. 6. 617; 1356, 
6 620 1371.6 750. 

3) Godefridus, 1338, 6. 

386; 1371,6 750. 
Philippus, 1330, 6. 285} 
1334, 6. 324. 

Tombercr. 

Conradtis,l302 6 106. 
Wernerus, 1330, 6. 410; 

1360 6.664. 

<9fmflf)Iinn: 
Irmswindis de Blankenheim, 

1339, 6 410. 

66hnf: 
Conrad, l60, 6 664; 

1365 6 721: 1372, 

6 765,66 1375 6 796; 

1381 6 841. 
Fridrieh, 1360, 6 664; 

1372,6 763 65- 66; 

1375, 6 796; 1381, 

6 811 13S0.6 879; 

1390 . 6. 883; 1398, 

6. 937. 



©fmflfjfinn: 
Cunegundis de Landserone , 

tet 1381, 6.840. 
6ohn: 
Gerhard, 1381, 6. 840. 
Ulmen. 

Henricus, 1326. 6 245. 
Philipp, 1346, 6- 480. 
Diederich, 1346, 6. 480; 
1355.6 619. 

©fmabhnn: 

Elisahnh , 1355 , 6. 619; 
©imw, 1371,6.751. 
6öbnr: 

Henrich, 1355, 6 619. 
Colin. 1371, 6 751,53,54. 

Valhinstein. 

Philippus, 1257, & au«. 
Veldenz. ®wffn: 
Georgius, 1323, 6. 215; 
1325, 6. 228; 1328, 
6 264, 68; 1329, 6. 
279; 1330,6 284,91; 
1337, 6. 350; 1340, 
6.426. 
6e^n: 

Henrich, i33l, 6- 303; 
1340, 6 426; 1357, 
6 629; 1359, 6- 656; 
1363, 6. 700; 1364, 
6. 713. 

van der Veit. 

Arnold, 1310, 6 137. 
Vienna, Viandsn. ©rflffnt 

Fridericus, 1143, 6. ▼. 
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Simon, (Siebe: ©ponf>cim# 
(Eceu &nad)ec Hinte* 

Vin&tingeru 

Borkard, 1360, ©• 663. 

Ulrich, 1377. ©. 806. 
Virnenburg @tüfen: 

Henricus, 1257. ©• 

Robertus, 1300,® 90; 1304, 
©.111; 1305,©. 117; 

1306, ©. 118 j 1307, 
©. 120. 

Cunegundis, 1305, ©. 117 J 

1307, ©. 120. 
©ofyn: 

Ruprecht, 1311, ©. 139/ 
41;1319,©.189;1328, 
©.264,68; 1335,©.331, 
33,34,36; 1336, ©.338, 
39; 1339/ © 396; 1341, 
©. 439; 1343, © 462; 
1346, ©. 486; 1347, 
© 492; 1348, ©.517, 

18; 1353, ©.599. 
©efjne: 

1) Henricus, 1334 © 317, 
18; 1335, ©. 331,33, 
34, 36. 

©fmafjlinn: 
Maria de Cleve, 1335, ©. 
334,36; 1344, ©.473; 
ffiüttüc, 1353, ©. 592. 

©o&n: 
Gerhard, 1372, ©• 765. 

2) Gerhard, 1339,©. 398; 



1341, ©. 439; 1355, 

©.617,18; 1358,©.633; 

1371 , ©. 745 ; 137X • 

©. 765, 66; 1374, ©♦ 

784, 85. 

brffen ©obn: 
Ruprecht, 1380, ©.831; 
1393, ©. 887. 

3) Adolf, 1339, ©. 398; 
1341, ©. 439; 1345, 
©.472; 1372, ©.766; 
1380, ©. 831. 

4) Johan, 1339, ©. 398. 
Waldeck. 

Heoricuj, 1302, ©. 107. 
Westerburg. 

Reinhard, 1331, ©. 292; 

1343, ©. 457; 1346, 

©.486; 1347, ©.509; 

1350, ©. 533; 1351, 

©. 547, 67. 
Reinhard, 1400, ©. 949. 
Wied. GJrafen: 
Wilhelm, 1339, ©. 394; 

1343, ©. 452, 53» 57; 

1346, ©. 486; 1350, 

©. 535,39; 1351,©. 

5417, 54, 55, 56, 65; 

1355, ©.613, 15; 1357, 

©.627; 1362, ©.689; 

1363, ©. 709; 1371, 

©743,49;1372,©.767; 

1373, ©. 777. 

€rftf ©ema&linn: 
Johanna ton Jülich, 1355, 
©, 615. 
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3 Witt <5Vmnf)(inn: 
Lyse rott 3f>nf>urfl*2lrfnfeU, 
1371/ e. 748; 1373; 
©. 777; ffiitttw, 1386, 
©. 862. : 

Gerlacb, 1386, ©. 862. 
Wilhelm, 1386, ©. 862; 
1392, ©. 887. 

Wildenberg m htt ©leg. 
Henricus, 1307, ©. 123,21. 

(Mcrnahlttm : 
Elisabeth, 1307, ©.123,24. 
©(tyne: 

1) Dielherich, 1307,6.123. 

2) Johann, 1207, ©. 123; 

1339, ©. 391. 
Joban, 1383, ©. 852; 1384, 
©. 856; 1392, 6.887. 
Herman, 1383,©.852 ; 1384, 
©. 856; 1395, ©.909. 
bc jfen ©öfjne : 
Joban, 1383, ©. 852; 
1395, ©. 909. 

Herman, 1383, ©. 852; 

£395, ©. 909. 

tfffen ©<maf>(inn: 
Fyhe von Haraersteia, 

1398, ©. 932. 
\Vildgravii,ComilesSilvestres. 
SßBUbgrnfen: 
Cunradus, 1257, ©. xnr. 

a) ton Kirburg. 
Fridericus,l309, ©.124,25; 
1323, ©.212, 15; 1325, 



© 228; 1330, ©.284, 
J86, 91; 1332, ©.309; 

1337, ©. 344,50,67; 

1338, ©.371,72; 1341, 
©.441; 1346, ©.482; 
1353, ©. 594,96, 97; 
1358, ©. 642; 1363, 
©. 700; 1364, ©.713. 

Qtmatymn: 
Agnes ton Schöneck , 1309/ 
©. 125; 1323, ©.212; 
1330, ©.284, 86; 1332, 
©.309. 

1) Godefridus,«330,©.284, 

286; 1332, ©.309. 

2) Gerbard, 1338, ©. 372; 

1341, ©. 441; 1353, 
©. 596. 
SBit trce : Uda ton Limburg, 
1360, ©.663. 
©o&n: 

Fridericus, 1360, ©.663. 

3) Johann, 1338, ©. 372. 

4) Otto, 1338, ©.372; 1353, 

©. 594,97; 1360,©. 

663; 1364, ©.712, 13; 

1366, ©. 728. 
©emnfjtinn : 
Else, 1364, ©. 712. 

b) ton 1>aun. 
Joban, 1317/ ©.177; 1322, 

©. 205 — 207; 1325, 

©. 229; 1326, ©.244; 

1329, ©. 276; 1330, 



Digitized by Google 



XVII 



©.287; 1331,©. 303; 
1337,6.351,53; 1338, 
©. 371,72; 1340,©. 
417, 19- 27; 1342, ©. 
441-49;1346,©.487; 
1347, ©.509,13, 14; 

1359, ©. 653; 1360, 
©. 663. 

feine Stüter: 
Burkard us,Canon.|.5Wairt| 

1317, ©. 177. 
Hartardus, 1329, ©.276. 
feine @rmaf>ltnn: 
Margareta, 1342, ©. 444,46; 

1360, ©. 663. 

c) ton ©Q)mibburg. 
Hemicus, 1324, ©. 223; 
1325, ©.228; geworben 
tot 1330, ©. 285. 
feine SGBitttte: 
Gertrudis ton Sponheim, 
1330, ©. 285, 86. 

fVilenau. @tof. 

Henricus, 1306, ©. 119. 
Witgenttsin. (S&raf. 

Sifridus, 1345, ©. 472. 
ff Unnenberg* 

Wiricus, 1304, ©. 113. 



Cuno, 1328, ©.263; 1334, 
©. 319-1 
0 e m afjfinn : 
Lyse t. Braunshorn, ©ittwe, 

1367, ©. 734; 1371/ 
©. 751. 

©ohne: 

1) Cuno, 1356, ©.620; 

1361,©. 672, 73; 1362, 

©.679,81; 1363,©. 

693— 97,99 703; 1367/ 

©.734; 1371, ©.751; 

1373, ©. 773; 1375, 

©.791,92; 1381,©.835. 

®emof)Hnn: 
Margareta, 1363, ©.703; 

1375, ©. 791. 92. 

2) Gerlach, 1356, ©.620; 
1361, ©.672, 73; 1362/ 
©. 681 ; 1363 , ©. 694 
—97, 99/ 703; 1367/ 
©. 734; 1371, ©.751; 
1375, ©. 791, 92. 

0emnf)Unn: 
Lucard, 1375, ©.791,92. ' 
©ot>n: 
Johan, 1395, ©.921. 
Ziegenhan» ©raf. 
Johan, 1400, ©-949* 



e) <5ble unb Stifter. 



Achterspan. Henrich, 1350, 
@. 533 j 1355, 6. 616. 

Airsburg. Friederich, @em. 
Elisabeth, 1337,©.343. 



Mfter. $0torfa)aa. Cuno, 1326, 
©. 246. 
Johan , fein ©ruber Goswin, 
feine ©emo^inn Ricard 
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de Kerpen , fein ©of>n 
Conrad, 1360/ ©. 660 

—663. 
Joban, 1365/ ©. 721. 
Conrad, 1382, © 846. 
Andernaco. Dudo, 1303/ ©. 
109. 

Petrus, genannt Hicke, 1318, 

©. 187. 
Johan, ©afp ob, 1340/ ©. 

417. 

Sifrid,ffialp<>b,1359,©.649. 

Rolman, 1380, ©.830. 
Heorich, 1387/ ©. 872. 



Symond, 1338, ©. 374. 
Argendorp. 

Diederich, £357, © 630. 
der^ rken, iuCoblenz,deArcha. 
Wilhelmus, 1221,®. «. 
Henrich, 1301, ©. 95. 
Wenzo, 1332, ©. 307. 
Marsilius, 1336/ ©. 340. 
Ana** 
Wynant, 1335, ©. 328. 
Henricua, 1338, 0. 388; 

1350/ ©. 533; 1358/ 

© 640; 1359, 6.652; 

1361 / ©. 673 ; 1362/ 

e. 682; 1363/ 0.697. 
Herman Durenstoser, 1345, 

© 477; 1363, ©. 708. 
Herman, 1373/ ©. 773; 

1381/ ©. 835; 1391/ 

©. 884. 



Bacheim, |tt Coblenz. 

Herman, feine ©#rocfier Ger- 
trud von Rinberg,l340/ 
41/ @. 429. 
Rulger, 1354/ 6. 612. 
Bachtim, Jammeret im (SrjfKft 
<S6(n. 

Wernher, 1360/ ©.668; 

1382/ @. 846. 
Hazzinheim, Bassenheim. 
Theodericus, 1221, ©. ix. 
Herman unb Rudiger, 1332/ 

0. 307. 
Joban, 1334, ©. 328; 1339/ 

C 406; 1345/©. 475 i 

ffialpob, 1354/ ©. 612} 

1355, ©. 620/ 

Beldirsheim. 

Craft, 1367, ©. 73a 

Ml 

Rol!man,l327,©.250il336/ 

©. 337. 
©ein ©ruber Herman, 1336, 
©.337; 1350/ ©.533. 
HermanLicbte,l336,©.337. 
Weher, 1358, ©. 635. 
Beppenheim,fHitttt «».Remagen. 

Tillman, 1316/ ©. 172. 
Bernsaw. 

Emrich, 1339, ©.412. 
Beyer ron Burgen, ©urgtnann 
jti Auburg. 
Johan, feine SDJutter Hille, 
©ruber Peter unb Wer- 
ner, 1342, @. 445. 
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Bichin* 

Godfrid , urb frtn 0o$n Al- 
brecht, 1347. 0. 501. 
Bobin, 1367, €5. 736. 
Johan, 1384, 0. 856. 
Biueis. 

Henrich, 1346, fr 482. 
Bleynchen. 

Johan, unb ff in 93n»bf t Frid- 
rich , gfn. Paffe, 1371/ 
0. 750. 
Bolünbach , ©fmfinft |U 
0d)mittbuta,. 
Henrich, 1315, ©. 228. 
Booz, de Waldeck. 

Johan, 1336, 0. 337; 1345, 
©.470; 1355, 0.620; 
1356, ©. 625; 1356, 
0 640; 1359, © 651 > 
1373, 774. 

Hernian, 1398, 0. 933, 36. 

Johan unb Philipp, ^rubfe, 
1398, 0. 933, 36. 

Johan,jonior, 1398, 0.933, 
936 j 1400, 0. 949. 

Bopard, 

Johan , 0ofcn Cuno's under 
den Juden — (Sema^ 
linn Agnes, Xocttfr Ben- 
rici Beyer de Bopard, 

1331, ©. 300, 301. 
Beyer von Bopard, 
Conrad, 1300, 0.93. 

Bnurus milrs de 

Bopardia, 1322, 0.205. 



Beyer, 1327, 0.253; 1331, 
0. 295, 301; 1334, 
0. 324; 1343, 0.459; 
1347, 0. 509,13, 14} 
1352,0.570. , 

frinf Icrfifcr : 
Agnes, OVmablinn Johannis 
de Bopardia, 1331, 0. 
301. 

fetnf 06!>nf; 

1) Simon, 1331, 0. 296 j 

1343, 0. 459; 1346, 
0. 486; 1347, 0. 507. 
bt-ffffi ©fmaNinn : 
Elisabeth, 1342, 0. 445. 
unb 2 obn : 
Henrich, 1352,0. 570; 
1356, 0. 623; 1358, 
0. 634; 1359. 0. 651; 
1374 , 0. 792, 1375, 
0. 796. 
©fmobfinn: 
Lyse, 1359, 0- 651. 

2) Henrich, 1343, 0. 459- 
Roricus, SBrubf t £f nrid># brl 

aftfn, 1327, 0. 253» 
Aulb von Bopard. 

Conrad, 1 347, 0. 497] 1386, 
0.865. 

ffin 0ofcn: 
Conrad junior, 1326, 0 865. 

Breitbach» 

Gerlach unb Johan, ©rfibfr, 
1398; 0.9'l3. 
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Breitsekeid. 

Richard«, 1341,®. 439. 
Brenner. 

Everhard, 1341, 0. 436 j 
1345, 0. 448 ; 1347, 
0. 510, 15. 
Friderich, 1342, 8. 445. 

Conrad, ein 0of)n Conrad's, 
1338, e. 387. 
feine (Sema&finn : 

Margareta, 1338,®. 389. 
fein 0of)n: 

Conrad, 1339, 6. 390. 

Sivards 0of)n Conrad, 1339, 

0. 390; 1362,8.689. 
Diederich, 1382, 0. 846; 

1383, 0. 852. 
Conrad , feine @em. Greta , 

1395, 0. 917. 

Brunsberg. 

Theodericus, 1316,0.174; 
1318, 0. 182. 
feine 06f>ne: 
Sifridus, 1318, 0. 182; 

1343, 0. 457. 
Johan, 1318, 0. 182. 
beffen ($emaf)linn: 
Ricardig, 1342, 0. 445. 
Johan, fcutgmann l.@een* 
fou, ein fccubeeTbeode- 
rici, 1318, 0. 182. 
Enerhard, 1372, 0. 769; 
1373, 0, 779; 1388, 
0. 873. 



feine @e mabltnn : 
Lyse de Brohl, 1388, 0. 
873. 

Meffrid, 1373, 6. 779. 

Buch. 

Johan, 1348, 0. 521. 
Burgdor, \\x Coblens. 
Simon, 1325, 0. 234. 
Diederich u. Wilhelm, $eu> 

bec, 1388, 0. 873. 
Simon, 1365, © 714, 1386, 

©. 861 ; bec alte, 1390, 

©. 880. 
Simon bec junge, 1390, 0. 

880; ffine SWuttec Lyse, 

1390,0.881. 

Burensheim. 

Henno, genannt de Düna, 

1320, 0. 192. 
Fridrich, 1341, 0. 435. 
Fridrich , feine &emat)Unn : 

EUa, 1387, 0. 868, 

Buschveit. 

Arnold, 1339, 0. 412. 
Bylstein, Vogt von 

Henrich, 1346, 6. 482. 
Camp. 

Hartmudus, 1305, 0. 115. 
Cleberg. 
Ludwig, 1343, 0. 457. 
Luu, 1350, 0. 539. 

Clolten. 

Friderich, 1334, 0. 319. 
Henrich, 1338, 0. 368; 
Sucggcaf iu Co$cim, 
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13*7/ 0. 502; 4348, 

0.516; 1350, 0.545; 

1355, 0. 620 j 1359, 

0. 650. 
fein 0o$n: 
Johan, 1363, 0. 701 > 1371, 

0. 753 j 1372, 0.758; 

1373, e. 773; 1374, 

0.792; 1377,0.806; 

1378, 0. 815; 1381, 

0. 835. 
0eine @em. Iiiana, 1372, 

0. 758. 
0o$n Johan, 1373, 0. 773 

—77 ; 1386, 0. 860. 
Richwin, 1347, 0. 50X 
Fritz, 1363, 0. 701. 

Confluentia. 
Guntramus, 1221, 0. ix. 

Cottenheitn. 

Johan, 1379, 0- 825. 
Co verna. Covern. 

Huinoldus, 1221, 0. ix. 

Wilhelmns, ißruber Gerlaci, 
1221, 0. ix. 

Gobel Romlian, Cohn bei 
Gobe] von Covern, feine 
SOBifrroe Petersen, 1360, 
0. 659; Xo<$tec Elisa- 
beih , Oemaf) linn Ger- 
laci de Leser, 1360 ( 
0. 659. 

©6!>ne: 

Johan Rumlian u. Gobeln 
Hitxgrin, 1360,0*659 
660. 



Diederich Luttcr, 1386, 

0.861. 
Johan Rumlian, 1 393, 0. 

884; 1399,0.943,44; 
1400, 0, 949. 

Crampurg. 

Henrich, 1347, 0. 509. 
Dadenberg. 

Wilhelm, 1343, 0. 459; 

1352, 0. 575. 
Henrich, au$ Henrich Rol- 
man, 1370, 0. 741 ; 
1387, 0. 871. 
öema^fih: 
Ybcrch, Ibarch, 1370, 0. 
741; 1387,0.871. 
0ofcn: 

Henrich Rollman, 1387' 
0. 871 ; 1389, 0. 879* 
1400, 0. 949. 

Henrich, 1398, 0. 937. 
Daelberg. 

Johan, 1400, 0. 949. 
Daun. 

Walter Walthuac, 1338, 0. 
371. 

Dem. 

Godfrid, 1306, 0. 119. 
Der» 

Johan, 1340, 0. 417; 1353, 
0. 600. 

Dickscheid, ' 

Gerhard, 1347, 0.492. 
DilL 

Herman, 1352, 0. 582. 
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Diuelich» 

Arnoldus, u. ffin 0of>nHen- 

ricus, 1221, 0. ix. 
Henricus, 1306, 0. Il6. 

Doirseler. 

Gobelinus, 1328, 0. 273* 
DrachenfeU. 

Henrich, feine ®ema^inn 
Catharinau 0o&n Rut- 
ger, legtet Lyta, 1306, 
0. 504, 505. 

Henrich, 1347, 0. 503; 

1365, 0. 721. 
Godart, 1394, 0. 908. 

Dymerstein. 

Philipp, 1380, 0. 831. 

Paul, 1306, 0.117; 1307, 
0.120; 1325,0. 230 i 
1328, 0. 260 i 1332, 
0.307; 1335,0.331; 
1336 , 0. 339; 1337, 
0. 341,42; 1337,0. 
363; 1338, 0.366,89; 
. 1339,0.399* 1343, 

0. 457. 
©ema&lutn: Lyse, 1337, 

0. 341, 42. 
Peter, 1307, 0. 120. 
Richard, 1359, 0. 650, 54; 

1366,0. 726; £ectju 

Olbcütf, 1366, 0. 725. 
0ein fcrubec Peter, 1363, 

0.7d8;£frrjuOU>iücf, 

1366, 0. 725. 



Henrich, $ni %\x 0(brü<f, 
1395,0. 918. 

Hernrnn, 1397, 0. 931. 
Ellenz. 

Johan, 1380, 0. 830. 
Elueruelde. 

AruoJdus, 1328, 0. 275. 
Elz. 

Werner Urender, fein 0o£n 
Peter, 1311, 0. 139. 

Theodericus, 1331, 0. 296? 
1336, 0. 337. 

Lanzloit, 1336,0 337; 1337, 
0. 346. 

Richard unb Henrich, Söriw 
ber, 1336, 0 337. 

Johan, 1337, 0. 346, 54 > 
1341, 0. 434. 1344, 
0 462; 1345 0.470, 
471; 1346, 0.482, 89* 
1348,0.515,21-, 1350, 
0. 545; 1355, 0. 617 ; 
1356, 0. 621. 

tSemafjlinn: Anna, 1337, 0. 
357) 1341, 0. 434. 

0ein Grübet : r riderich , 
1337 , 0. 358; 1346, 
0. 489. 

Wilhelm, Petrus genannt ton 
Isenburg, Petrus gen, 
Ur, uub beffen fciuber 
Johan, 1356, 0. 621. 

Erpe. 

Hwurich, 1346, ©. H8X 
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£4Ch. 

Eberhard, fein öeüe t Theo- 
derich, 1318/ 6. 180. 

Ettjnc. 

Diederich, 1353, 0. 592. 
Flach. 

Wilhelm, 1338, e. 387. 



Cuno, 1380, 0. 831. 

Fu$t von Stromberg 

Conrad, 1395, 0. 911. 
Gappenach, 
Johan, 0o!)n be* Witter* Ar- 
nold Hering, 1368, 0. 
738. 
GeUchbu4ch, 

. Johan, 1385, 0. 856i 1387, 
0. 868. 

Johan u. Loren«, ffirpe Hn0f, 
1326, 0. 2 »6. 



SBalpobSifrid, 1380,®. 831. 

Grentzoye, Grentau. 
Johan, 1316, 0. 173. 
Sifrid, 1338, 0. 365. 
Gertrud, SGBittrce Eymodi, 
tyr 0o(>n Petrus, unb 
SttftttC Sophia, 1339, 
0« 393. 
Diederich, 1380, 0. 833. 
Gretzige. Johan, 1301, @. 95. 
Theoderich, 1323, 0. 216. 

Cudenberg. 

\ 1345, 0, 477. 



Guntiavia, Gondorf. 

Wernerus, 0o$n Siboldi, 

1306, 0. 116. 
Johan, genanntGoyese,l330, 

0. 283 ; 1336, 0, 3*0. 
Peter, 1337, 0. 443 ; 1350, 

0. 533. 
Wilhelm Blase, 1344,0.463. 
Hadamar. 

Sifridus, 1318, €5' 184. 
Diederich, 1332, 0. 307; 

1344, 0. 466; 1347, 

0. 5ot. 

Sivard, 1382, 0« 846. 
Haitftld. 

Guntram, 1345, 0.472 73. 
Hamerstein. fcurggtafen. 
«Sil beim« einte: 
Gerhard, ein 0ofjn be* Jolian, 
1313, 0. 152; I3i6, 
0.173; 1337,0. 345, 
346; 1338, 0. 365. 
feine 06&ne: . 
Diederich, tyrobft ju St. 
Florin, 1351, 0. 552; 
1362, 0. 687—91. 
Johan, 1350, 0. 535; 
1351, 0. 552; 1357, 
0. 628, 30. 
beffen 0of>n: 
Wilhelm, 1362, 0. 687 
—91; 1373, 0. 778; 
1376, 0. 798; 1379/ 
0. 819, 23; 1382, 0. 
846; 1389, 0. 875; 
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1390, 0. 883 ; 1393, 

0. 889—9*; 1397, 0. 

928; 1398, 0.931. 
®tmat)Unn: 
Ricbord,l386, 0.862. 

Cubnrigl Sinie : 
Arnold , ein 0ofrn Aroold's, 

1300, & 92. 
©eine Grübet: Fridrich, 

praep. S. Andre« Col., 

1316, 0. 173; 1328, 

0. 27*, 75. uitb 
Ludwig, 1300, 0.91,92; 

1302, 0. 108. 

beffrn <$t ma\)\\ nn : 
Catherine, 1300, 0- 92; 

1302, 0. 108. 
0öf)nc : 
Johan, 1328, 0.275, unb 
Ludwig, 1311, 0.138; 

1316,0. 172, 73; 1319/ 

0. 191; 1328,0.275. 
@em.: Ualda de Isenburg, 

1311 , 0. 138 ; 1316, 

©. 172. 

fcefftn 06$nc: 
Job an , Can. eocl. metr. 

Trcr., 1351, 0. 552; 

1362, 0. 687—91» 
Ludwig, 1337, 0.346, 

363; 1351, 0.552,60; 

135*, 0. 613; 1355, 

0.617; 1356,0.623; 

1357, 0- 628; 1362, 



©tm.: Irmgard!* de S«r- 
bruckc, 1356 0.623. 

Zoftttz: Fyhe, (SJftmifjlinn 
Ilermaani de Wilden- 
burg, 1398, 0. 932. 

0ol>n: Ludwig, 1372, 0. 
763; 1373, 0. 778; 
1379, 0.819,23; 1380, 
0.833; 1386, 0 865; 
1388, 0. 873; 1389/ 
0. 875; 1393, 0.889 
-9*; 1397, 0. 928; 
1398, 0. 931. 

@fin.: Irmgard de Aren- 

dale, 1379, 0. 825; 
1380 , 0. 833; 1387, 
0. 865 ; 1388, 0. 873. 

Hamerstein. SHitter. 

Nicolaus u. ilerbord, 06&ne 
Conradi, 1386, 0. 862. 
Hartenfels SBurggtaf 

Rorich, 1339, 0. 335. 

Heddenstorp. Sföa*f4>afl ber 
öraffönft SBBieb. 
Gerlach, 1372 , 0. 769; 
. 1373 , 0. 779; 1393, 
0. 889. 

Heimersheim, 

Henricus, 1300, 0. 91. 
Helpenstein. 

Henrich, Herman unb Wil- 
helm, ©cübft. 

SBittroe: Agnes, 
131*, 6. 16*. 
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©o(>n: Johan, 13l4,©.l64; 
genannt ron Moleabach, 
5315, e. 165; 1316, 
e. 170. 

@em. Jutta, 1315,©. 165. 

Hcnrici, 1301 , ©.95, ©ittwf 
Metza, Mechlild, 1318, 
©. 182. 

€tf £ne : Herman, ©em. Lyse, 
Gozwin, Johao, Hen- 
rich, Conrad , Ludwig, 
1318,®. 182} u. Wil- 
helm , Can. unb tyrobfl 
|u S. Castor in (5eMe nj, 
1318, @. 182; 1332, 
@. 308; 1347, ©. 502. 
(Snfel: Johan, 1331, @. 

297; 1340,®. 416, 17> 
1355, ©. 616 i 1303, 

@ 709. 

Herman, 1331, ©. 297; 
1332, @. 308; 1340, 
e.616, 17; 1353, ©. 
600; 1355, ©.6l6. 

®e m. Adelheid de Brauns- 
horn, 1332, @. 308; 
1353, e. 600. 
Henrich, Jp>err &u Spurken- 
burg, 1386, ©. 861; 
1395, ©. 923. 

Herginebach. 
Gerlach Lauwarte, 1350, ©. 
539. 

Arnold unb Lambert, 
ffifpeltnat, 1326, ©,246. 



Heechin von DUbelfch. 

Friederich, 1357, ©. 630. 
Honvek. 

Craft, 1345, ©.472, 73. 
Horchmm* 

Baldewinus, 1221, ©. ix. 
^ara efer Hoven • 

Friederich, 1334, ©. 328. 
Hunolstein. Adrocatus, Vogt. 

Gerardus, 1338, ©. 387. 
Kaltenborn. 

Reinard, 1341, ©. 435. 
KeUinbach* 

Kiclas, 1330, ©.286; beffeti 
Stowtet Maria unb $5ru# 
bec Friederich, 1334, 
©. 319. 
Diederich, 1395, ©. 911. 
Kessektadt. 

Friederich, 1385, ©. 860. 
Kettig. 

Arnoldus u. Arnoldus, 95ftt* 

btr, 1318, ©. 183. 
S)e* einen berfelben ®6f>ne: 
Wilhelm, 1318, ©. 183. 
Arnold, 1318, ©. 183; 
1333, ©. 314; 1348, 
©. 526. 

©em.Clarina, 1333, ©.314; 

Gertrud, 1348, ©.526. 
Arnold jun. 1363, ©.692; 

1364, 6. 715. 

©eine ©emnhfin Lucard, 
1363,©. 692. 

Johan, 1372, ©.763. 

Knebel Werner, 1 328, ©. 256. 
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Conrad, 1334, ©. 324. 

<Gerlach, 1353, ©. 600*.. 

Werner, 1364—97, ©• 714. 
JToris. Weher, 1353, ©.599- 
JTrey*r. Jacob, 1336, ©. 726. 
Kropftberg. 

Gerhard Odinbach, Stifter 

t. Kr. 1371 , ©• 751. 



Eberhard u. Wilhelm, $rü* 
bc t, 1358, ©. 633. 

Gerard, 1316, 6. 173; 1326, 
e. 235; 1329, ©.279; 
1339, ©• 412} 1350, 
©.535; 1353, ©. 599, 

©em. Beatrix, 1326, ©.^35. 
Lyfard unb Herman, «Btübe r, 
1387,6-872. 

Langenalb, Langinnauwe. 

Johanne«, 1324, ©. 2t6. 
Lanitein. 

Johan, 1307/ ©. 95 i 1318, 

6. 184. 
Eberhard Brenner Ton I* 

1318, ©. 182. 
Paul, ©epeting, 1344, ©. 
468. 

Emmerich, 1348, ©. 526; 

1353, ©.600. 
Wilhelm, 1379, ©. 825. 
Lapide. f. rem ©tritt. 
Ida**** Sifrid, 1347, ©.499) 
1363, ©.692. 



Wilhelm Waben t.L. 1363, 

©.692. 
Diederich Heschin von L. 

1363, ©.692. 
Leyen , auf bem £unb#rfi<fen. 
Eynolf, @r mc ine t ju ©t&mitt* 

b u c fl/ 1325, ©. 228. 
Emerich, 1338,©.389;1345, 

©. 47X 
Pmlipp, ernannt Falysen, 1341, 
©.4Ö9; 1346, ©.489. 
Johannes §en., fein^eub« Phi- 
lipp, 1383, ©. 859. 
©ämmtlt<fc« C&emepnec be$ 
£auff* Leyen, 1394, 
©. 899. 
Leyen, an ber SD?offf. 
Henricus, 1331, ©.296. 
Johan, 1341, ©.429. 

Petrus, 1357, ©.629; 1372, 
©.759; Verne Öemaljlirt 
Agnes, 1357, c. 630. 

Cone, 1360, ©. 660. 

Werner, 1387, £.868;l396, 
©.925; 1400, ©.949. 

Lewenstein . 

Wolfram, 1338, ©. 389. 
Liebenstein, 

Werner, Ludwig, Gerhard, 
fctüb«, 1310, ©. 134. 
Werner, genannt Schenk, 

1323, ©. 216. 
Sivart, 1326, ©. 249- 
Gerhard, 1331,©. 30L 
Johan, 1352, ©. 580. 
Wynaad , 1386, 6, 865. 
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Limpach. Mant, 1373,8.779. 
Love, Löf. 

Johau, 1344, ©. 465, 67. 

Friedrich, 1344, ©.465. 

* 

Ludinstorp. Adrocalus, Vogt. 

Wernerus, 1303,6.109. 

Werner, 1362, ©. 691. 
Lutzingen • 

Winmar, 1348, ©. 521. 

Aruold, ein 0p$ n Wilhelms, 

1348, ©. 521. 

Lyndauwe, Styrum im SR&ciiu 
gaue. 

Fridrich, 1400, ©. 649. 
Mannebach. 

Herdenus, 1322, ©.205. 
Mant. Gjso, 1332, ©. 307, 
Meckenheim. 

Ludwig, 1339, ©. 41X 

Aroold u. Hennichin, 1371, 

©. 750. 
Meinfelder. 

Richard, 1366,©.725; 1372, 

©.763; 1378, ©.830; 

1382, ©. 846. 
Richard , ®tma1)Un Lucard, 

1372, ©. 763. 
Henrich, 1380, 0. 830) 

1388, 0. 874. 



Emerich, 1342, 0. 446. 
Merl. Herrn an Heye, SBrpdwg 

ron M., 1333, 0, 312. 
Mertelacho, Mertloch. 

Nicolaus Hoscher, armiger 
M. 1318, 187. 



Henrich, 1353, ©. 59^ 
^gelben, 1368, 0. 738; 

1380, 0. 830. 
Elyas, 1373, 0. 776. 
Milewald. Theodericus, 1333, 

0. 316. 

Moirsheim. Philipp, 1363, 0. 

701. 

Mwi/ta, Philipp, 1371, 0.750. 
Mohr von Merl. Friederich, 

1328, 0. 254. . 
Mohr v. Munster. Theoderich, 

1326, 0. 246. 
Monreal. 

Werner, 0o$n Sietzonis, 

1306, 0. 116. 

Carl, 1300, 6. 90; 1308, 

0. 124. 

©em. Petrissa, 1300,0.90. 

SBiteroe : Jutta, 1315, 0.168. 

Xocf>re r : Lpa, Cecilia, 

1315, 0. 168. 

06t)nt: 

Gerlacus, 1315, 0. 168. 

Carl, 1315,0. 168 j 1346, 

0.486; 1348, 0.516; 

1361, 0. 676. 

$fff<n0öl>m: Carl, 1361, 
0.676; 1366, 0. 725; 
1374 , 0. 785; 1379, 
0. 825. 

Diederich, 1379, 0.825; 
1397, 0. 931. 

Johan, 1347, 0. 502. 

Eustachius, Stetzcs, 1374, 

0. 785; 1377, 0.803. 
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Muhl von der Neuerburg. 
Benricus, ®emaf>Unn: |f Ha, 
1350/ 533. 

Muisbach. 

Wilhelm, 1378, 6. 816. 
Mylene. 

Ludwig, 1339, 0.395. 
Naunheim. 

Wilhelm, 1361 , @. 676, 

1379, @. 825. 
Neef. Gerard, eo^nEberbardi 

de Sponheim, 1325, 0. 
. 226. 

Nickenich. Johan, 1343, 0. 
459; fein fcruberSifrid, 

1343, 0. 459; 1^46/ 
e. 482. 
Crafto, 1393, 0. 887. 
Nurberg. Henrich, 1358,0. 

631. 

Oitgenbach. 

Theodericus, 1224, 0. x. 
Rorich,l334, 0.327; 1341, 
0.430; 1365, 0.721. 
Wilhelm, gen. ton Bruych- 
usen, 1365, 0. 721. 
Paffendorp. 

Gerhard, 1314, 0. 164; 
1315, 0. 165) 1316, 
0. 170. 
feine £öl>ne: 
Dythard, 1325, 0.227; 
1329, 0. 282; 1338, 
0.365; 1363, ©. 709. 
Henrich, archid. Cacdou. 



1315. 0. 168; 1329/ 
0. 281 ; 1332, 0. 307. 

Weoze, 1330, 0. 286. 

Rudolf jun. 1317, ©.177. 
Johan, 1332, 0. 305—307) 

1336, 0. 339; 1343, 

0. 457. 
©eine ©emaijtinn Bela, u. 

0o$n Henrich , 1332, 

0. 305—307. 
Sifrid,«Ba(pob, 1339,0404. 
Gobelin, SBepeting, 1351, 0. 

545; 1371, 0. 753. 
Georg, 1370, 0-741; 1373, 

0. 775;1399, 0.943, 

944. 

©eine 0(f)n>efrer: Lene, u. 
©em. Lorelta , 1370, 
0. 741. 
Pomern, Johan, 1338, 0.367. 
Print von Horcheim. 

Henrich, 1379, 0- 821. 
Prunheim. Heileraan, 1347, 

0. 510, 14, 15. 
Randecke. Werner, 1328, 0. 
260, 71 ; 1337, 0. 363. 
Godfrid, 1332, ©. 309- 

Johan, 1342, ©.445)1347, 
0. 513, 15. 
Rändelnde. Herman, 1396, 

0. 927. 
Reineck. Burggrafen. 

Johan, 1302, 6.104) 1315, 
- ©. 168. 
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@em. Isengard, 1315, 
0. 168. 
Elisabeth, ffiittWf bti Johan, 

1319/ 0. 191; 
ihre Xo(f)trc: 
Elisabeth, 1319/0.191. 

Gerlach, geifffi<$), 1319/ 

0. 191. 

Johan, 1319/ 0. 191; 

1325,0.229, 30; 1338, 

0. 389; 1350, 0. 535; 

1377/ 0. 808; 1380, 

0. 827. 
Neffen ®em. Greta, 1325, 

0. 229/ 30. 
Henrich , 1377, 0. 807, 

808; 1380 , 0. 827; 

1381, 0. 842-846; 

1382, 0. 841. 

Rhense. 

Wülekinus, 1305, 0.115. 

Engelbert, S?f)n Brendelini, 
1342, 0. 441. 

ftembodo, 1341, 0. 436; 
1342, 0. 445; Rem- 
bold, 1347, 0. 507. 

Dudo, 1372, 0. 763. 

Riffenberg. 

Cuno, 1352, 0. 591. 

Rinberg. 

Johan, 1300, 0.93. 
Diederich, 1341, 0.429; 

1348, ©. 516. 
Inderich, 1341, 0. 436. 



Rindorp. Wolf von B. Johan, 
1 382, 0. 846. 

Rodemacher. 

Tillnwn, 1345, 0. 477. 
Rodensheim, 

Conrad jun. 1329, 0. 282. 
Rore. 

Winand , fftn 0o$n Gobel, 

u.^nff (Winand, 1373, 
0. 775. 

Rotheim. Johan, 1338, 0.368. 
Sack von Diebelich. 

Werner, 1355, 0. 620. 
Sa essen Imsen. 

Friederich, 1399, 0. 949. 
Santen. Johan, 1346, 0. 482. 
Scheyleuen von Heimbach. 

Herman, 1350, 0.539- 

Schilling. 

Johan, 1341, 0.436; 1347, 
0. 508. 

Schmidburg. 

Nicolaus, 1337 , 0. 344; 

1355, 0. 600. 
Fritsch, 1362, 0.687; 1378, 

0. 815. 
Schoneck, auf bern £>unb*rü<f. 
Agnes, ($emal)ü<\, Friderici 

comit. Silvcst. 1309, 

0. 125. 
Conrad, 1317, 0.176; 1326, 

0. 246 ; 1327, 0. 254 ; 

1334, 0. 322. 
Hartard, 1337,0.367; 1338, 

0. 387. 
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Philipp , ein 0etyn Arnold's, 
1335, ©. 333; 1344, 
0. 467 j 1345, 0.470; 
1352, fr 573; 1356, 
©.617,21) 1361, e. 
676. 

©eine©tyne: Johan, Her- 
mao, Emmerich, 1356, 

0. 621. 
Blanzflor, SBittwe, 1344, 0. 

465. 

tyc ©of>n: 
Conrad, 1344, ©. 465; 

1359, ©• 645; bft »Ho# 

t&e, 1356, 6. 621; 

1367, ©. 731; 1379, 

e. 821. 
Conrad jun. ein ©o!)n Hen- 

rici, 1356, 6. 621. 
Phüipp, 1380, ©. 831 ; feine 

<5&em. Irmgard, 1387, 

©. 868. 
©ein Acuter Friederich , 

1380, 0. 831 , £ert ju 

SBörte^eim u. Ölbrütf, 

@em. Maria von Eich, 

1387, 0.867. 
Johan, @em. Lyse, 1387/ 
0. 868. 

Schon enburg. 
Otto unb Otto, Grübet, tot 

1257, ©. xxi. 
Herman, 1318, 0. 182. 
Lamprecht, 1325, ©. 228; 

1328, B. 263. 



Humbracht, feine ©tieffS&ne: 
Johan, Zymar, Ludwig, 

Wilhelm, 1337,0.363; 
1338, 6. 374. 
Lamprecht, 1342, ©.45i ; 

1352, @. 573; feine 
trüber: 
Henrich Zorn u. Philipp, 
1352, ©. 573. 
Humbracht, ein ©ef>n Hum- 
brachts, 1344, 0. 468. 
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Entz, 1341,0.436. 
Eppinberg, 1335, 0.331. 

Erenberg,0d)| o ^ 1337,0.354; 
1340 © 422 j 1352,0.590} 
1356 0 6'ilj 1396, 0.928) 
1398,0.941. 



Ernsche, Ernst, Ober u. Nider, 

1377, ©.801— 803. 
Erpele, 1311, ©.139. 
Esch, Kaisersesch , 1332, 0. 

307 ; 1346, 0. 490; 1367, 

0. 733; 1376, 0. 797. 
Eschelhofen, I3l6, 0. 170. 
Espach, 1347, 0. 492. 
Ettringen, 1347,0.492) 1399/ 

0. 947. 

zu Eygen,Sof,l342, 0. 449. 
Eype, Dorf, wo bte ©caffcfcaft 

©apn anfangt, 1331,0.293. 
Fell, 1358, 0. 633. 
Flonheim, 1309, 0. 125. 
Folkisheira, 1357, 0. 631. 
Fornich, 1369, 0. 739. 
Forst, Vorst, £of bei Strimich, 

1358, 0.634) <Dorf 136l, 

©. 674. 

Franken, 1313, 0. 153) 1380/ 

0. 826. 
Frankenfurt, 1309, 0. 119', 

1318, 0. 184,85) 1325,0. 

225) J332 , 0. 303; 1333, 

0. 312) 1340, 0.424,26; 

1347,0. 509,12; 1352, 0. 

584) 1379,0 819, 21. 
Freusberg, 0^0$, 1367, 0. 

734) 1398, 0. 938. 
Fridberg, Vrideberg , 1293, 

©.xiv; 1347,0.512)1352, 

0.584,85. 
Fridewald, 1367, 0.734) 1378, 

©. 815. 
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1326, 0. 238, 39. 
Gappenach, 1326, 0. 246. 
Geilnhauscn, 1347, 0. 512; 

1352, 0. 584. 
Geizbusch,$urg, 1332, 0. 306; 

1345, ©.473. 
Gclsdorf, 1338, 0. 368; 1383, 

0.850. 

Gcmünden,i335,0.329; 1338, 

©.385. 
Genrsvelt, 1330, 0. 290. 
Germersheim, 1371, 0. 747. 
Gerenicb, 1334, 0. 329. 
Gindersdorp, Gundirsdorp, 

1300, 0.92; 1311,0.143. 
Girsenacb, 1339, 0- 404. 
Giselbrechteshoven, 1355, 0. 

615. 

Gladbach, 1343,0.453; 1348, 
0.522. 

St. Goar, St. Gewere, 1301, 
©. 98; 1385, 0. 858; 1398* 
0. 936, 38. 

Goedenrod, Goideratb, 1367, 
0. 732. 

Gondorf, G untreue, 93utg, 
CDocf, 1330,0.283; 1336, 
0.340; 1344, 0.463; 1396, 

0.925. 
Gonnersdorf, Gundersdorf, 

1386,0.865. 

Gölin^en, 1319/ 0. 191. 



Grafenburg, ©$fof, 1359, 0. 
653. 

Grat«, 1356, 0. 625; 1380, 

0. 830. 
Grenschowe , Grenzoyge, 

Grensau, 0<f>fog, 1342, 0. 
440; 1343, 0.454,55,56; 
1346,0- 483; 1347,0^06; 
1381, 0.$*. 
Grimberg, @$fof , 1323, 0. 

212, 13. 
Grintkamp, 1335,0.329; 134Ö, 

0.482; 1347, 0.496. 
Gudelscheid, 1341, 0. 435. 
Gudensberg , 0$(og , 1302, 0. 

102; 1341, 0.433; 1343, 

0. 462. 
GuUe, 1333, 0. 313, 14. 
Gulzelenberg, 1342, 0. 449. 
Hachenburg, 0$fof, 1367, 

0. 734, 37. 
Haenbach , Hambuch , 1395 , 

0. 916. 
Haraerstein, 0<f>(ofj, 95ut$graf< 

faaft,l335, 0. 332; 1351, 
0.552; 1356,0.623; 1357, 
0.628,30; 1362 , 0.687, 
691; 1374,0. 786; 1379. 
0.820; 1380, 0.826; 1389, 
0.875; 1393,0. 889; 1397, 
©. 928, 29—32. 

Hartenfels, 1338, 0.378. 

Hatzenport, 1335, 0. 335, 36 . 
1345,0.470; 1372,0.765; 
1374,0. 785. 
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Hecken, 1338/6.385. 

Heidelberg, I3l3, ©. 152; 
1326, ©.239 1360 ©671. 

Hcideuheim, 1309, ©• 125. 

Heimbach, am fflbftn, Obrr- u. 
Nieder-,i3l7,©l7S;l325, 
©•232; 1351,®. 564. 

Heimbach , bei Romersdorf , 

1302, ©.99; 1338,©. 36* j 
1343,©.453; 1348, ©.522; 
1370, © 743. 

Heimersheim, 1360, ©.662. 

Helfenstein, ©d)lof, I3l6, ©. 
170; 1327, ©. 253; l$3l, 
©. 297,300; 1332, ©. 308; 
1353, ©.600. 

Henwilre, Hennweiler, 1342, 

©. 449. 

Hillisheim,i35l,©. 557; 1353, 

©. 606. 
Hilscheid, 1363, ©. 709; 1392, 

-te. 885. 
Hirzenauwe, Hirzenach , 1320, 

©.196;1322,©. 204; 1337, 

©. 345. 

Hoenselebach , ©$(ofi, 1352, 

e. 58i. 

Hoestadin,l342,©.447>l357, 

©. 632- 
Höingen, Hönningen, 1345, 

©.477;l346,©.490; 1372, 

©.767; 1376, ©.79^98. 
Horchcim, 1347,© 50ff 1386, 

©. 861. 
Horhausen, 1338, ©. 364. 



Huchelnheim, 1342, © 449. 
Hulzbr.ch, 1330, © 290. 
Hunswinkel, 1302, ©. 108. 
HuMtheim, 1334, ©.329; 1335, 

© 329; 1338, ©.365; 1346, 

© 482; 1347, ©.496. 
Hunwilrc, 1338,©. 385. ' 
Hurlc, Höhr, 1363,©. 708; 

1392,© 885. 
Husen, Hausen, 1329. ©. 277 ; 

1338, ©.388; bei Betzingen 

tinb Mayen, 1399, ©. 947. 
Illerich, 1338, ©. 367. 
Johansburg, ©cf)h>g, 1340, ©. 

419-20,22; 1342, ©. 443, 

447; 1346, ©.490. 
Ippinschied, Yppinschied, 

1341, ©• 438. 
Irlich, 1376, ©. 798. 
I senb urg, ©<f> { ef , 1 320, ©.197; 

1331, ©. 301, 302; 1338, 

©.364; 1347, ©.497. 
Kaldiuboru, ©a)lbf , 1335, ©. 

330. 

Kastele, am 9tf>ein, 1331 , ©. 
293. 

Keimpte, 1339, ©• 409. 
Kellrod, 1338, ©. 385. 
Kerapenich, ©a)(o£, 1345, @. 

471; 1389, ©• 876. 
Kenfus, 1365/ ©. 724; 1371, 

©. 750. 
Kenienich, 1335 © 329- 
Kerben , 1380, ©. 83l ; 1387, 

©. 867. 
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Kerige , 1350, ©. 536. 
Kerliche, 1346, 0. 490; 1365, 

0.714; 1376, ©. 797; 1390, 

©.880,81. 
Kern, 1337, 0. 360. 
Kerwilre, Corweiler, 1338, 0. 

385. 

Kesselheim, 1388, ©• 873. 
Kesseling, 1395, ©.923. 

Kesten«, 1331, ©. 301. 
Kestilon, Gistellaun, 1363, 0. 

710; 1364—97, ©. 714. 
Kettig, 1318, 0.184; 1333, 

0. 314. 
Kirchberg, 1331, © 299. 
Kirperg, 1321,©. 202; 1323, 

©.212; 1332, ©.309; 1338, 

©. 385. 
Kiselspey, Osterspey, 1338, 

©. 365. 
Korrey, 1339,©- 409. 
Krey, 0d>lefj, frei Andernacb, 

1366, ©. 726. 
Kropfsberg, ©ftfof, 1371,©. 

750. 

Kudelbach , 1392, ©. 885. 
Kuningesberg , Kcenigsberg , 

1332, 0. 304, 305. 
Kunigsauwe.Kceoigsau, 1325, 

©. 233. 
Krr, Kyren , Reren , Kirn, 
"l323, 0.214; 1332, ©.309; 
1338,0.385; 1341, 0.441. 

Lainsteio, Niedcr-L. 1 351,0. 
565;Ober-L 1358, ©.636; 
1400, ©. 948, 52. 



Langenfeld, 1341, ©. 439; 

1385, 0. 856. 

Laynsbeiin, 1338, 0. 385. 
Lebach, 1353, 0. 594. 
Leinene, Lehmen,i 330,6.283; 

1338,0. 365;1341,0.434; 

1351,0.546; Ober-L.1375, 

0. 793. 

-Leye, 0<()(of bei Linz, 1341, 

©. 430. 
Leye, 0<f>lofj an btt Sftftftff, 

1357, 0. 629. 
Leye, 0<&lo§ frei Waldalges- 

Keim, 1346, ©. 489; 1395, 

©. 899, 907. 
Liebenstein, 0d>f©£, 1352, 0. 

573. 

Limburg, 1344, 0.465; 1352, 
0. 581; 1354, 0.610, 

Lindenschied, «362, ©. 687. 

Liizig, 1346, 0.479. < 

Löf, 1326, 0. 246. 

Lokwilrc, 1330, 0.290. 

Lonnig, 1335, 0.'335, 36. 

Ludensdorp, 1332, ©. 307 ; 

1346, 0. 490 ; 1352, 0. 590 ; 

1376, 0.797. 
Lutzeburoe, Lozbeuren, 1360, 

0. 671. 
Lützen Imsen, 1338, 0. 385- 
Lulzenrod,l326, 0 237; 1338, 

0^65; 1360, 0.661; 1371, 

0.yfti. 

Lutzinc, 1311, 0. 143: 1352, 
0. 573. 
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Lüxheim, 1311,0.142; 1320, 

0. 192. 
Lyns,.l365,0. 716,21,22; 

1370, 6. 741. 
Magherin, Machern, 1339, 0. 

408. 

Mainze, Meioi, Mogunlia, 
1331,®. 298; 1334, ©.324; 

1354, ©.609, 11 j 1359 ©. 
6*6,47,49; 1363, ©. 703; 
1374, 0. 787,90. 

Mallinder, 1324, 0.224; 1339/ 
©.404. 

Manderscheid, ©(fcfof, 1328, 

0. 266. 
Mannebach, 1322, ©. 205; 

1341, 0. 434. 
Marienburg bei Zell, 1376, 0. 

797. 

Martinstein, 0«(o$, 1340, ©• 

419,21. 
Mayschoss, 1383, ©. 850. 

Meischeid, 1355, 0. 6l5. 

Melenheim, 1328, 0. 273. 

Mendig, 1315, ©.168; 1329, 

©.275; 1348,0.517,19; 

1355, ©.6l8;Ober-M.l398, 

0. 933. 
Mensborn, *. Oberwesel, 1333, 

0. 316. 
Mergentheim, 1343, 0. 454. 

Merl, 1328, 0. 254; 1337 ,©. 
343; 1339 , 0.407; 1341, 
©. 434; 1365, 0. 724. 

Mertloch, 1341,©.434;1374, 
0. 785; 1393, ©. 887. 



Merzenich, 1396, ©. 926. 
Metternich, 1351,0.547. 
Metz, 1328, ©.261; 1356, 0. 
627. 

Mey gene,Mryen ,0<t>tof,0tabt, 
1314,0.155; 1320,©. 192, 
193; 1326, 0. 236, 250; 

1332, ©. 306, 307; 1333, 
0. 316; 1334, 0. 317, 
318; 1337, 0. 360; 1341, 
©.434,39; 1343, ©.463; 
1345,0.473; 1346, 0.486, 

, 490; 1347, ©.515; 1348, 

©. 518; 1351,0. 548, 55; 

1353,0.600; 1358,0.635; 

1376, 0. 797. 
Michelnbach, 1353, 0. 594. 
Minkelvey, 1387, 0.867. 
Molkenrode, 1334, ©. 320. 
Monreal, 0(f)lof, 1304,0.112; 

1311,©. 141; 1332, 0.306; 

1333, ©.318; 1335,0. 334; 
1347, 0.492; 1393, © 887. 

Monster, tti Bingen, 1309, 0. 
125. 

Monthabur, 1314 , 0. 155; 

1328, ©.265, 69; 1331, ©. 

294; 1338, ©. 378. 
Monzingen, Montzyehn, 1337, 

0. 344; 1338, 0. 372. 
Moyrshusen,Morshausen,l370, 

©..742; 1381,©. 834. 

Mude, Meud, 1338, 0. 364; 
1343, ©. 454. 

Müden, 1346, ©.489; 1350, 
©. 536. 
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Mulheim, Mulinheim, tci Ker- 
sch , 1313,©. 152; 1339, 
©. 393. 

Mulheim , Mulen , Molene, un* 

tetm Ehrenbreitstein, 1318, 
©.182:1327,®. 253: 1331, 
£.300:1332, ©.308; 1355, 
£ 616:1305 0 022. 

Munkenh?«ch. 13^7- ©, 402. 
Munster EiM, 1351, © 557- 
Munster Meinfeld, 1314, ©. 
154; 1326, ©. 246: 1328, 
©. 255: 1332,®. 307: 1333, 
© 315: 1335 © 336:1341, 
£.434:1346 €.400:1348, 
©521:1355,© 6t8: 1372, 
©. 764,60; 1374, (5.784; 
1376 ®. 707: 1370,(5.824. 
Nachtisheim, 1330, ®. 307- 
zur Nette, £au# bei Andernach, 

1344, © 468. 
Neue, Neef, ©($(0$, 1325, 0. 
226. 

Nickeriich, 1343, ©. 450. 

Niderhamerstein,l3?8 ©.365. 

Tfiderlare, 1338 © 364. 

Jaderberg bei Ehrenbreitstein, 
1331, ©.300; 1332, ©. 308 j 
1305, ©,922. 

ISiderwerlh, fR^Htlitlfrf bt't Val- 
lendar, 1337, ©. 344 ; 1350, 
© 538. 

Niderwilre, 1338; ©. 385- 

Niderwydc, 1306, ©. 118; 

. 1319, ©. 189. 



Nortershusin, 1324, ©. 218. 
Noylbach, Zf>al 1331 ©.290. 
Notzingen, 1330, ©. 290. 
Nuenberg, tn Kirn, 1323, ©. 
2t4. 

Wunkirchen, 1353, ©. 594. 

Nunwilre, 1330, © 290. 

Nürnberg, 1317, ©. 175; 
1335 © 330 32, 33; l?62, 
©. 601 ; Noerenberg , 1356, 
©. 612. 

Nuynheim , Naunheim, 1379/ 
© 824 j 1306 © 9?4 

Nuysse, Neuss, 1365, ©. 717. 

Nuwenare, ©(fcfefl, 1343, @. 
461 ; 1362, e. 684; 1377, 
©.813; 1383,©. 848-50. 

Oberfell, 1347, ©. 400. 

Oberlainste; n ,l347.(? 511,12. 
Obernhausen, 1342, ©. 449. 
Ockinheim, 1331 , ©. 299. 
Oer, ©<Mo£ in ttt <5iftt, 1394, 
©. 896-98. . 

Oftendinch, Vftendinch, Och- 
tendung , 1306, £. 116; 

1338 © 364: 1353, ©.601; 
1359, © 649. 

Olbrück, ©<MeM306,©.H7. 
Oppenheim, 1305, ©. 114; 

1339, ©.400, 402; 1398, 

©. 942. 
Orzige, Ursig, 1360, ©.671. 
Oych, Qpf, 1324, ©. 221. 
Oyremuntze, Urmitz, 1339, 

©. 393, 
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Ojimied, Urschmitt, 1360, 

©. 661. 
Paffendorf, 1379, fe 821. 
Palatiolui», Pfaltel, 1319/ ©. 

189. 

Palzfeld, 1363, 6. 705; 1367, 

6. 734. 
Pedernache, 1331, ©. 301. 
Perdesfrld, Pferdsfeld, 1338, 

6. 385; 1341, ©.438. 
Petersberg u. Peterseck, ©d)löf# 

f« ftroitytn Bopard u. Wesel, 

1357, © 633. 
Peterswald, Silva S. Petri, 

1319, ©• 189. 
Pfal«grarenstein , ©(fclofl im 

«ni>ein , bei Caub, 1326,©. 

242;.l37l, ©• 750. 
Pillict.e, 1313,©. 155. 
Pinguia, Bingen, 1302- ©.104; 

1309,©.130; 1319,©. 196; 
* 1321, © 201. 
Pirmuut,©<f)lo§, 1317, ©.177; 

1361, ©.674. 

Pisa, 1327, ©. 253. 

Plaid, 1349, ©• 526; 1353,©. 
600. 

Poltersdorf, 13(>0,©.90; 1308, 

©. 124 ; 1309 ©• 129; 1353, 

©.605; 1360, ©661; 1361, 

©.676; 1363, 0.693-97. 

Praga, i3l6, ©. 162; 1352, 
©. 589. 

Protege, Proticb , Bruttig, 
1338 © 365 ; 1346,©. 490 j 
1377, ©. 802. 



Puderbacb, 1355, © 614* 
Pulicbe,Policbe,l3l8 6 l8l> 

1337 6.359; §341 ©.434; 

1351 © 5*6; 1355, ©.609; . 

1370 © 7H; 1373, ©.773;- 

1380 ©.83l; 1399 © 943. 
Pumere, ©d)lcg I3t2©l5l; 

1395, ©.916} Soif, 1340, 

©. 429. 

Pünderich, 1339, ©. 407> 1395, 

©. 916. 
Quintenbach, 1337, ©.345. 
Haendorf, 1338, ©.364; 1334, 

©. 454. • 
Rade, Roth, 1355, ©. 6l5. 
Reinfels, Ryn* els,©d)Iof, I3l5, 

©. 168; 1333, ©. 312. 

Rrizindal, 1330, © 29a 
Remagen, 135 1, © 556; 1365, 
©.721; 1387, ©.866. 

Rombach, Reinbach , 1337, ©. 
34X 

Remig, 135^, ©.610. 

Reningersberg , 1322, ©.207. 

Retterath, 1365, ©. 724. 

Rhense, 1302, ©.107; 1338, 
©. 377 ; 1340, ©. 415; 1342, 
©.441; 1351,© 567; 1354, 
©610; 1359, ©651; 1376, 
©. 794, 99. 

Richenstein, ©c&lotf, 1339, ©. 
394. 

Rinbulle, Rinbuel, Rinbullen, 
Rheinböllen, 1320, ©. 194; 

1321, ©.200; 1322, ©.206; 
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1323,©. 212; 1343 ,©.459} 

4352, ©.570,90. 
Rincck, ©<f>fo0, 4302, ©. 100 

—405; 1325, © 230} 4377, 
• ©.807; 4382, ©.842. 

Ringrnvenslcin, ©üMof, 4326, 

©.244; 1363, ©.700; 4372, 

©. 762. 
Rispe, 4346, ©. 479. 
Rockenfeld, 1362, ©. 691- 
Rode. 1342, ©. 479- 
Rodenberg, ©aMofl bft Daun, 

4329, ©.477; 4355, ©.6l6. 
Rodisherg, 4396,©. 926,27. 
Rolandsecke, ©a)fofi, 4328, 

€. 272. 
Rom«, 1312, ©. 150. 

Rorburg, 1355, ©. 6l3. 
Rosche, 1304, ©. 112. 
Roxheim, 1340, ©.413; 1381, 

©. 841. 
Rubenacb, 1311, ©. 139- 
Ruchenhorn, 4338, ©. 385. 
Ruckerode, 1355, ©. 614. 
Runen, Rhaunen, 1309, ©.125} 

4329, ® 277} 4330,®. 287. 
Russemberg^^f.^.Schoneck, 

4379, ©.824 5 4381,®. 834. 
Rufern, Rofere, 1326 ©-246} 

4330, ©.283} 1360, © 664. 
Sabershuaen, 1358, ©. 640} 

4359, ©. 654. 
ßalziche, 1331, ©. 304. 

Sarbarcb, 1307, ©.122} 4344, 
©. 455. 



Sayn , ©<fcfefl , Dorf, 4340, ©. 
446; 4347, ©. 500 } 4354 r 
@. 546,66; 1358, ©. 633; 
4367,©. 734; 4379, ©.823} 
4388, © 873} 439p,©. 938. 

Schadeck, ©<$fof, 4350,©.534. 

Schneppenbach, 1330, ©.287. 

Schoneck in bfr ©fd, ©<f>(of, 
4363, ©. 702. 

Schoneck ouf brm fumb*rütf ? n, 
©4>lof, 1335, ©.333} 1337, 
© 354 ,1354, ©.642; 4356, 
©621. 

Schon enburg, ©<&(©([ , fc. Ober- 
wesel, 1318, ©.482} 1342, 
©.450} 4374, ©.789} 4390, 
©.881. 

Schuld, 1387, ©. 872. 

Schwarzerden, 1325, ©. 233. 

Schweichoisin, 4367, ©. 732. 

Selbach, 1338, ©. 385. 

Seneburt, 1334, ©. 329. 

Senheim, 1375, ©.791,92. 

•Seuenburne, Siebenborn, ttim 
Ehrenbreitstein, 1395, ©. 
922. 

Sevenich, 1368, ©. 738. 

Sßvesche, «fletterfütfa, 1327, 
©.253. 

Simern, ©$fof? u. ©tabt, 4323, 
©.212}133S,©.373;1346, 
©. 490} 1377, ©.808} AU- 
simern, 1330, ©. 289. 

SiraernunfftDaun,l309/©.424. 

Sinzig, 4293, ©. xiv } 4340, 
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0. 1355 1313, ©.152, 53} 
1316,0.172; 1326,6.236; 
1351,0.556; 1353,©. 605; 
1379,0.818; 1380,0.826; 
1386,0. 862; 1390,6.883. 

Smideburg, 0d)fof , 1324, 0. 
223;1325,0.228,29;133O, 
6. 285, 87, 8S; 1332, 0.307; 
1337,6.343; 1338,0.371, 
388,89; 1312, 0.442; 1346, 
0. 490 ; 1 353, 6. 608 ; 1355, 
6616; 1357, 0.631; 1376, 
0. 797. 

Sobernheim, 1325, 0. 225; 
1342, 0.447; 1357, 6.632; 
1359, 0. 653. 

Solich, £of, 1360, 0. 659. 

Solms, e$lof , 1332, 0. 304, 
305; (Stafföaft, 1399, 0. 
946. 

Soren, 1338, 0. 385. 
Spanheim, 1340,0.413. 
Spey, im £amme , 1333, 0. 312. 
Spira, 0pe»)fr, 1303, 6. 114; 

1309, 0.126, 28; 1310, 6. 

137; 1348, 0.522; 1353, 

0.606. 
Sprendilbach, 1341, 0. 438. 
Spucswilre, 1341, 0. 438. 
Spurkenburg, 0<fcfotf , 1332, 

0. 308. 
Steffi! bei Kesseling, 1395, 

6. 923. 
Stahlcck, 0($>fog / 1320, 0. 194; 

1321,0.200; 1322,0.206; 



1328, 0.270; 1343, 0.459; 

1352,0.570,90. 
Stalberg, 6<t>leg, 1320, 0. 194; 

1321,0.200; 1322,6.206; 

.1328,6.270; 1343, 0.459; 

1352,6.570. 
Starkenburg, ©c&fofj, 1338,0. 

386; 1359, 6. 643. 
Stege, 1341, 0. 434, 1342, 

0.445; 1343,0.459; 1352, 

0.570,90. 
Siein, ©4>lof vom Stein, zum 

Stein, 1337, 0. 354,56. 
Sterinberg, 0(&fo§, 1320, 0. 

196, 97; 1322, 6. 203,204; 

1352, 0. 570, 73. 

« 

Stolzenfels, 0(|)(ef dm ^fjein, 
tri Capellen, 1304,0*112; 
1325,0.234; 1332,0.307; 
1341,0.436;1344,6 468; 
1346, 6. 490; 1347, 0.'5O8 ; 
1352, 0.580; 1375, 0.796; 

1376,0.797,99. 
Strimich, 1329, ©.283; 1358, 

0634; 1361. 0672; 1398, 

6 941. 
Strotzbusch , Struwenzbusch, 

1360, 6. 661; 13710.751. 
Süfershcim, 1395, 0. 911. 
Swabenheim, 1338, 0. 385. 
Talvang, 1353,0.595. 
Tl.ure, Tbur, 1304, 0.112. 
Thuroo, ©ifcfof , 1300, 0. 89; 

1314, 0.154; 1317,0. 176; 

1334,0.321; 1344,0.465, 
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467; 1346, 8.480; 1376, 

©■ 797, 98. 
Tonneburch. Tomberg, S cM 

l302,8 l06; 1339,8.410, 
411; 136a 6 664, 70. 

Trauen, Traben, 1346, 8. 478. 

Trajnrebaph, Trarbach, 1338, 
8.385; 1362, 8- 686. 

Trier, er 5 t«tr<t)6flid)f « 8dMef, 
1315, 8.170; 1143, 
6.v ; 1325,8.227,30; I3i8, 
©.265, 69; 1329, ©'699; 
1330,3,288,1331,© 289; 
1337,©. 366;l338 8.378; 
1340, ©.423;U4l. ©4:29; 
13 14,8). 466; 1345, ©476; 
1346,8 482; 1347, 8. 507/ 
509 21; 1351, ©. 652,63; 
1355, 8. 618. 

Tru, Treis, fcurg, t>ocf, 1329/ 
(8. 69S 1332.8.307,1341/ 
8 436; 1346. 8 490; 1353, 
8.605; 1363 ©.693, 706; 
1376 8. 797. 

Tronrckeu, ©4>lof/ 1353/8. 

595. 

Trymbse, 1377,8.342)1399/ 

8. 947. 
Vailvey, Valwig, 1345, 8. 474; 

1350, ©. 536. 
Vallindre, 1143/ 8. m, ivj 

1324, © 224; 1337, 8 344; 

1338, 8. 365; 1339, ©404; 

1350, 8. 538 ; 1359, 8. 645; 

1363,©. 708; 1374,8,782; 



l376,8 797;l385/©.860; 
1392 8 885 86. 

Vaiikele, Fankel. 1346,© 490. 
Vdewire, bei Wesel, 4 327, 

8. 254. 
Veldersliusen , 1363, 8. 709; 

1392, ©. 885. 

Velle super ior, Oberfell, 1375, 

©• 793. 
Vellkirchen , 1328, ©. 275; 

1337, 8. 345, 46. 
Vfhusen, 1355, 8. 6l5. 
Vilecke, 1302. 8. 105. 
Virueuburg, 1339, ©. 

396, 97,98; 1347, 8. 515. 
Vlracn, ©d>l©§, 1326, 8.245; 

1333, 8.312- 1346, 8. 480; 

1351,8.565; 1352, 8. 581, 

582; 1355, 8. 6l9; 1371, 
751,54: 1373, 8. 778; 

1376,© 797; 1378. 8. 8l4j ' 

1380, 8. 831; 1386,8.860. 
Volkesfeld, 1337, 8- 342. 
Volmarshuseabach, 1323, ©. 

213. 

Vorst, Forst, £of, 1398, 8.941. 
Vrscbmitt, 1371,©. 75l. 
Vruar, Urbar, 1332, 8.308; 

1336,©.340; 1395,8.922. 
Wachinbeira, im ©priergau, 

1340, ©. 423. 
Wadenheim, 1343, 8.460,6X 
Waldeck, 8<t)Iof , 1302,8.107; 

1337,8.354;l345,8475; 

1351,8,567; 1356,8.620; 
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13590.651; 1377, ©.809 

-81 2 j 1380, ©.829; 1398, 

e. 933—37. 
Wallenowe, 1338, 6. 385. 
Wallertheim, 1324, 6.216 j 

1339, © 403; 1345, © 472; 

1388, ©• 873. 

Wanneb^ch, 1338, ©. 364. 
Waiisbeim, 1309, ©. 125. 
Warieustein, ©a)lof , 1359/ ©• 

Weidenbach, 1395, ©. 923. 

Weis frei Heimbach, 1343, ©. 
453; 1348, ®. 522; 1370, 
©.743; 1379, ©.823; 1388, 
e. 874. 

Wellestein b. Creuzoach, 1323, 

©. 213. 

Welliuc, 1320, ©.192; 1342, 
©. 445. 

Welinieh, 1357, ©♦ 633. 

Werde, @$lo£, 1302, ©• 103. 

Wesel, 1257, ©. xi ; 1302, 
©. 108; 1309, © 129; 1310, 
©.130; 1312,©. 149; 1314, 
©.l6l,64; 1320, ©.196,97; 
1327, ©.254; 1328, ©.265, 
269; 1333, ©. 3l6; 1338, 
©. 365; 1342. B. 451, 52; 
1344, ©.468; 1347,®. 521; 
1358, ©. 638, 39; 1359, ©. 
655; 1365, ©. 7Q2; 1377, 
©.809;l3S0,©.83O; 1386, 
©.861; 1390, © 881, 82. 

Wellersberg, 1367, ©. 734. 

■ 



Wy ttrsburg , 1392, ©. 885; 

1393, ©. 708. 
Wetzflar, 1347, ©• 512; 1352, • 

©. 584, 87. 
Wiede,@(MefrComoeciM307, 

©120; 1326, ©.240; 1341, 

©. 430. 

Wildenburg , in b. <5iff (, ©oMef 
auf ©(fcabfburg , hft Kemp- 
feld, 1330, ©. 284; 1351, 
©. 557. 

Wildenborg, auf bfm J^unbe* 
riiaVn, ®d)lef, 1346, ©.482; 
1353, ©. 594-97. 

Wildenburg an bft ©ifa,©(f)(. 

1307, ©123; 1339 © 392; 

1 383, ©. 852 ; 1395, ©. 909. 
Wilre, Weiler, in btt gtfef, 

1311 ©.142. 
Windecke, 1334, ©. 320. 
Winden, 1355, ©. 6l5. 
Windpsheim,Windinsin,l3l0, 

©.137; 1357,©. 631. 

Winningen, 1346, ©. 480; 
1362. ©. 680, 85; 1388, 
©. 873 ; 1398, ©. 933. 

Winterburg, ©oMof, 1325,©. 
231:1340, ©.413,14; 1341, 
©. 438. 

Wisbaden, 1318, ©. 186. 

W ise , Weis br i roblenz , Mo- 
selweis, 1201, ©. Tis 1224, 

WispelRcheit, 1335, ©. 329j 
1347/ ©♦ 496. 
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WnilicHe, 1307/ ©. 122 ; 1348, 

6.518; 1350, ©.537. 

Wolken, 1360, ©.660; 1388, 
6. 873. 

Wünnenberg, ©(fcfofl , 130*, 
©.113; 1363,©. 707. 

Wyerbach, Weierbach, 1332, 
©. 309. 

Aachen, ©tift, 1350, ©.540 

-544)1359, ©• 647. 
Adenau , 3©&annitfr * Orbrnl 

<5omtl>uif», 1387, ©. 871. 
. Altenberg, flbtei, Veterig mon- 

tii, 1328, ©. 275. 
Bopard, ©tift, 1338, ©.368,69. 
Brauweiler,*btfi, l326,©.236; 

1338, ©. 368. 
Carden,(S(«uff,l3l8,©.l80,8l. 
Carden,©tift, 1317, ©. 177; 

1334, ©. 316. 
Cobleoz, Beatusberg, ©tiff, 

1315, ©.165— 67 \ (Sarnau* 
fftfloflfc, 1331,©. 297} 1339, 
©. 393. 

— St.Castor, ©tift, 1201, ©vi j 
1256, ©. x; 1317,©. 177; 
1334, 0.316; 1366, ©.725; 
1372, ©.763. 
— StTlorio, ©tift,l3l 1,©.143 
—147; 1319, ©191; 1351, 
©.550; 1365,©. 714*1378, 
e. 816; 1379, ©.817; 1390, 

©.880. 
— fcfutfaortenl&auf, 1339, ©» 



Wynuingen, ©(&fof, 1362, 

©, 687. 
Ydar, 1338, ©. 386. 
Ymtzenrodern, 1338, ©.385. 
Zettingen, 1350, ©. 536. 
Zuschil, 1331, ©. 290. 
Zuy Ige, 1364, ©. 711. 

• 

Hbtetett uttb Äfoftcr. 

404; 1344,©. 465; 1353, 
©.603 5 1356, ©.626. 

Coblenx, fccaufntlofh r in b. £«r, 
1347, ©. 508. 

Cöln, t>om|hft, 1306,©. 505 ; 

1347, ©. 502. 

— ©tift St. Maria; ad Gradus, 
1325, ©. 232 ;1 328, ©.27X 

CreuEnach, (Varmf (itfn<flloftfr, 

1385, ©.859; 1395, ©.911. 

— Äloflf c S Peter, 131 1 ,©.142. 
Corvey, 2fbtei # 1359, © 643. 
Dissibodenburg, 21btei , 1311, 

©. 142. 

Essen, ©tift, 1311, ©.143— 47. 
St. Goar, ©tift, 1385, ©-858. 
Gmfechafft, Bbtei, 1326,©.238, 

239. 

Himerode, Hbtfi, 1304,©. 113; 
1316,©.169;1319,©.190; 
1324, ©."217; 1346, ©.478. 
Hirzenach, ßefle, $ robftf i.l3I0, 
©.134»; 1315,©. 168; 1367, 

©. 731. 

Johannisberg bfi Daun , ©tift, 
1318, ©. 180. 
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, »tri, 1332/ ©.310; 
1336, ©.338, 39; 1341, ©. 
434; 1367, 0.733. 
Lonnig,*!., 1143, ©.in; 1326, 
©. 250; in Mayen, 1387, ©. 
867. 

Mainz, $omfir(&f, 1295, ©.xitj 

1351, ©.567,68. 

1317,©. 178, 79. 
— ©tift S. Mariae ad Gradus, 

1295, ©. xit. 
Malmedy, 'tfbffi, 1336, ©.340; 

1341, ©.434. 
Marienberg bfi Bopard , $r.#Ät. 

1349, ©.523; 1376, ©.796. 
Marienforst, &r.*5U., 1311, ©. 
142. 

Marienstatt, Hbtti, 1293,©.*»"; 

1304, ©.112; I379,©.8l7. 

Mastricht. S. Servati us-©tift, 

1333, ©. 313. 
Mertloch, (Slauff, 1318, ©.187. 
Munster-Meinfeld, ©tift, 1325, 

©.234, 35; 1333, ©. 315; 
1345, ©.474; 1346, ©.488; 
1380, ,©. 831. 
Prüm, ?fbtd, 1361, ©. 673; 
1385, ©.858; 1395, ©.913. 

Rolandswerd, 1322, ©. 207. 

3) Ä t r $ c n u 

Adenau,*Pfartfir(t)f,12l6,©vii, 
Aldeuahr, mf.,tf. 1356, ©.627. 
Almesbach, Alsbach, q>f,#ff., 
1338, ©. 364. 



Romersdorf, tfbtft, 1302, ©.98 
1318,©. 182; 1324,©. 222 

1338, ©.364; 1350, ©.539 
1351, ©. 560,61; 1370, ©. 
743; 1388, ©.873. 

Sayn, tfbfft, 1324, 6.221. 
Schillings Capellen, 5r.*5Uojlfr, 

1348, ©.521. 
Schönstatt b. Vallendar, ftr.»5U. 

1143, ©."i. 
Siegburg, mti, 1315, ©.168; 

1336, ©.340. 
Sponheim, JH., 1311, G. 142. 
Springlbach, Hbtti, 1358, ©. 

635. 

Stablo, Hbtri, 1336, ©.341. 
Stuben , I. , 1300, ©. 90; 

1393, ©. 888. 
Sweinheim , üt.tRl , 1381 , ©. 

840. 

Trier. S. Albani gartyau*, 
1376, ©.799. 

— S. Maximin, Xbtti, 1363, ©. 
700; t394, ©. 907. 

S. Paulin,©tift,l380,©.83l. 

— S. Simeon, ©t.,l344,©.464. 
Valendre, 8r.#JU v 122l,©.vili; 

1224, ©. «. 
Wesel, ©tift, 1303, ©. m; 

1339, ©. 393. 

n b dapttltn. 

Andernach, q>f.£. 1369©.739. 
Biuern, (Jap., 1355, © 6t4. 
Blysene, 1328, ©.273, 74. 
Bopard, ^f,^., 1386, ©.863. 
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Breitig, tyf.*tf„ 1311 , @. 143 

-47. 

Briedel, Q>f.,tf., 1316, ©. 169. 
Bullesheim, 1395, © 9l6. 
Clenich, $f.»Ä., 1318, 3. 180. 
Coblen* , «Pf.*JT. B. M. V. 1383, 

©.855; ad S.Casto- 

rem, 1201, 3. vi, tu ; 1383, 

©. 855. 
Cöln, $>omftr<$f , 1306,©.505; 

1347, 6. 503, 504. 
Covern, $f..tf., 1376, 3 800, 

801; St. Mathias -(Sapefle, 

1359/136X6.677. 

Creaznach/^ucg'Capeae, 1311, 

e. i4x 

Dierdorf, 1355, © 6l4. 
Drechtingeshusen,1295,@.x i *. 
Dune, in bf t <gtfel, 1395, ©.916. 
Ellens, 1334, ©3l6. . 

Engers, Cunen Engers, ^f.'Ä., 

1379, ©• 823; ©<f)lofr(Sap., 

1379, 3. 82X 

Erembreitstein, (Sapfflf, 1385, 

©.860. 
Ernsch, SapeUe, 1377, ©. 802 

—805. 

Erpele, <pf.Jt„ 1311, 3. 139. 
Eumeze, Embs, 1317, ©• 177. 
Feldkirchen , Veltkirchen , 

9f.*Jt., 1300,3. 91; 1316, 
©.173, 74 j 1328, 3.275; 
1337, ©. 345, 46. 

Flachten, «J>f.*Ä., 1351, ©. 550. 

Fornich, $ap., 1369, 6. 739» 



Frauenkirchen , Vrouwinkir- 

gin, (£ap., 1327, ©.250. 
Gappenach, 1326. ©. 246. 

Gr«fenJ>urg,©4>lof*(Sap.l359, 
© 653. 

Güls, <Pf.**., 1333, ©.213, 14. 

Hamerstein, §ap., 1335,3.330. 

Heirabach, bei Romersdorf, 
<Pf.<£., 1338, 0. 364 j 1350, 
3. 538; 1351,3. 561,62. 

Husen, Hausen, bei Schmid- 
burg, 1338, ©.388; 1342, 
©. 44X 

Johnnsberg,©$fof>§öp., 1340, 
©. 42X 

Johanskirch bei Daun , 1317, 

3.177; 1318, ©. 180. 
Keimpt , (5 lf men^Cnp., 1339, 
. ©.409; 1358, © 635. 
Kelberg, 1395, ©.916. ' 
Kempenich,3d)lt^(5iipv 1389, 

© 679. 
Kerig , q>f.<£., 1350, ©536,37. 

Kern, 1342 ©. 4 »6. 
Kirperg, (Sap. 1332, ©.309- 
Kyselspey, Oslerspey, 1338, 

©.365. 
Lernen, i£f.*Jt, 133Ö, 3. 365; 

1375, ©.'793. 
Mannedal, Mandel, 1338, 6. 

374. 

Mayen , q>f .dt., 1326, ©. 250 J 

1332, ©. 306. 
Medeburg, CEap. 1350, ©1535, 

536. 
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Mendig, *f#Jt., 1351,©. 550. 
Meren, 1395, 0 9l6. 
Mertelacum, Mertloch, tyf.*Jt., 

1318, 6. 187. 
Metternich, <Pf.*Ä., 1379/ ©. 

817. 

Miesenheim, tyf.*Jt., 1317, ©. 

178.- 

Monzingen, 1337, © 3n$ 
Montzig, 1338, ©. 37X 

Mude, Meud, <J>f.,Jt. # 1338, 0. 
36*. 

Mülheim, untfrm Helfenstein, 
S. Heriberts iSapeOf, 1355, 
@.6!7. 

Münster Meinfeld, $f.,Jt„l346, 

©. 088. 

Niderburg beim Ehrenbreit- 
stein, $f.*J*. be* INI« Mal- 
beim, 1335, ® 6i7. 

Niderlare, *Mt.,l338 © 36*. 

Kiderwerd bei VallcnÜar, (£ap. 

1337, ©. 344. 
Nortirsbusen , $ap., 1324, 0. 

218. 

Pedernach,(£flp., 1386, ®.863. 
Poderbacb, 1355, ©. 614. 
Poltersdorf, (5ap.,l308,©.124. 
Pomern, $f.*Jt, 1316, 6- 169. 
Protegbe, ff Jt, 1377/ ©. 801 
-805. 



Bachdorf, 1 338, ©.364. 

Rheinfels, (Sapefle beim ©d)lef, 

1315,8. 168. 
Rhense, «Pf .«ff., 1340, © 415. 
Rolandswml, £e$pitalf>§ap., 

1322,8207— 10. 
Sarne, S»ar, «ff »ff., 1302, ©. 

106. 

Sinzig, mf.,ff., 1350, 6. 541, 

512,43,44. 
S|>ey im £amme, St. Stephans* 

ffir$e, 1333, 8. 312. 
Stolzenfels, gap. 1375,8.796. 
Strirnich, 1398, ©. 941. 
"Velle superior, Oberfell, tyf.ff. 

1375, ©. 793. 
Vischele, 1302, ©. 106. 
Wahlbeckelnheini , 1351, ©. 

568. 

Wannebach, q>f.,ff„ 1338,®. 
364. 

Weiler, W*ff., 1347, 6. 502. 
Weis bei Coblenz, <J>f.*ff., 1256, 

Wesel, q?f *ff., 1303, ©. 111; 

1339, ©. 393. 
Wilre, Weiler, <&ape IT* bei Bc~ 

pard, 1386, ©. 863. 
Wintirburg , q>f.,ff., 1340, ©. 

413. 

Zell, qpf. it., 1358, ©. 635. 
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4) Salb 
Belgerslrut, 1338/ ©. 385. 
ju Bnlicb,Beulich,l38l,©.835. 
Dille, 1338,®. 385. 
Eicbholtz, 1338, ©. 385. 
Ellenzer Büsche, 1363, ©.693, 
696. 

Franckscheid Wald, 1367, ©. 
731. 

Hain b. Monreal, 1311, ©. 141. 

Hainrot, SBfllb b.SchwarzPrden 
U.Kcenigsau, 1325, ©.233. 

Hart, 1335, ©. 331. 

zu der Harl bei Monreal, 1311, 

©. 14X 
ITumout bei Cocheim, 1335, 

©.329. 

, 5) griffe 
Aclier, 1338, 6. 378. 
Auwesbach b. Kesseling, 1395, 

©.923. 
Beilstein, $roei&a<$e, beren einet 
butd) ben anbern, bei SBetltfein 
totbei, in tie SD?ofef fließt, 

1363, ©. 694. 
Diederbach, jroifdjen Rhens unb 

Brey, 1354, ©. 610. . 
Dilmerbach bei Reinig, 1354, 

©. 610. 

Ere, $a(& beim ©$f. Ei enberg, 
1340,(5. 423; 1352,©. 590. 

Kyre, 1359, ©. 640. ' 

Langendahl , <$ad) , unterhalb 
CoTern, 1363, ©• 692. 
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Idar, 1331, ©.291. 

bei Isenburg, 1338, ©.364. 

Kamervorst bei Bopard, 1332, 

©.295. 
Ketger Büsche , 1365, ©• 7l5. 
Konut, 1393, ®. 888. 
ju Morshausen, 1381, 0. 835. 
Sane, ©<»n, 1331,0.291. 
Scheid, 1338, 0. 385. 
Spurkemburg, 1338, ©. 364 j 

1355, ©. 615. 
Steinberfrod, 1338, ©. 385. 
Swarzerdin, 1334, ©. 320. 
Werbusch, 1335, ©. 331. 
Winterhoug, 1331, ©. 290. 

■ 

u it b 33 & # e. 

Mallendar, <Bacf), 1339 ©.405. 
Mosel, fffuf, 1329, ©. 282; W 

1393, ©• 888. 
Nahe, 8(u0, 1359, ©.655. 

Neu, $icb b. Andernach, 135^ 
©.610. 

Pulzbach , gegen Caub übtt, 

1359, ©.657. 
Rainspacb, 1359/ ©• 6U. 

Rhenus, StyeUi, &(., 1310,8. 
133; bi*1400, ©. 951. 

Sare,l331, ©.291. 

Siinerbach, 1334, ©.320. 

Syge, 1338, ©.378. 

Ulterbach, 1351, ©. 552; 1362, 
©. 688. 

Uss, SBa«, 1335, ©. 329- 
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Anehowe , £ofjbe re$Hgung, 

1330, ©. 287. 
Atzung, «5f tofttgung , 1329/ 

©. m 

Bänder ia, S&anner, £ff rf*fa$nr, 
Vexillum, 1313,6.153. 

Banerin, panier, Sa&ne, 1326/ 
©. 247, 48. 

Bannus, Ortegrenje, 1306,©. 
116. 

Bannus regalis, Ä6nlg!t<$e 2X<>t/ 

1314, ©. 156. 
Beddeguldig , $ebepflicj>tig, 

1339, ©. 407. 
Beddynvrye, ftrrie ton 95«bf* 

Abgaben, 1339/ & 407. 
Beladen, §ur ©nrfafibung beru* 

ff n, 1326, ©. 247. 
Cenlener, Cenienarii,Centurio- 

nes, £eimt>urger, 55urgemei* 

(»er, 1339/ ©. 407. 
Coturnus, Sagbfttffd, 1315, 

©. 168. 
Dinglich Hof, Gart» cum Hu- 

bariis,^ubf ngf ricft^of, 1330 

e. 283 j Curtüj judiciair, 

1379, 6.823,24. 

Equui dextrarius , Jßanbpfttb, 

ambulans, «Pafgongfr, 1324/ 

©. 222. 

Erfheichit, <§ t bant$fil, 1311, 
6- 138. 

Euengulden,^afrtg«Ib(n, 1337» 
6. 342. 



Forestus, Marcina , <3)tmar' 
fungigrenjf, 1305/ ©• 115. 
Francbisie, gretyfiten, 1314, 

6. 158. 
Freiheim gerichte, ©(fcfffengw 

richte in (5riminaf#, C5iril* unb 
»e rmifäten ©aefcen, 1343,©. 
453. Frihengerede, Jurisdic- 
tioucs et judicia in criminali- 
bns civihbus et mixt*, 1354, 
0.609- 

Fryhe Hand, ein freiet (Sbcf* 

mann, 1377, 6. 810. 
Fuderbede, £aferrente, 1355, 

e. 615. 

Gedinkenis8e,^ingtage, 1339/ 

©.408. 
Getreuctze,tfbt&ei(ung tinti 

baubel, ©torfwerf, 1330, ©. 

288. 

Gewalt, Juris Jiclio, -P?of)f itrfa)t, 

1343, ©. 233, not. 
Gaidagium, Pedagium, Vecti- 
gai<, Thelonium,3oa,l3lO, 
©. 133. 

Heimsuchen, Angreifen, 1326, 
©. 247, 

Herstraize, öffentliche eefhaf f , 
1324, ©. 224. 

Heymal, Einigung, ©erglety, 

1326 4 ©. 248, 
Hoy uenhere, raansienarii, hoy- 

uenarii, £$fer, juraii curtis, 

£of«gef<j>ivorne,l325,®.232, 
233. 

• • • • 
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Indago, $6g, f>ct\n, Umjaunung, 
1302, @. 103 \ 1325, ®. 227. 

Mancwerk, ein 2Beingartenbe# 
Ii**/ 1302, ©.107. 

Mesa, Masa, Meisa, ein Ötiflc&en, 

1341, 0.432. 

Mutinarius benefic ia t us ; f in ®t* 
genfafc ton perpctuus. 3e* 
tnanb, ber b(of gegen ein ®ti* 
penbium, ni<$t aber auf immer 
angefhflt, in betäube bienet. 

1338, 6. 369. 
Palafredus, Parareredus, ein 

Vffrb, bat bie ©cafen u. 9Kit# 

tet bei ir)ren Bügen bedienen. 

(Sin SReitpfeib. 1324,0.217. 
Pellitiura, tyc(|, 1315,©. 168. 
Werbe: Roo«, Hengst, Zeltcn- 

pert, Seumer, 1375, ©. 796. 
Pytancia, eine, auf et ben ge* 

roftrjnttfftrn 6peifen unb @e* 



tränten in ben Äloftern ubli$ 

gemefene Sjrtraportion, 1324, 

©.222. 
Retrofeoda, flftf rieben, 1340/ 

©. 423. 
Salmen worf, pisca ria, ©atmen* 

fiföeret, 1336, ®. 340. 
SjmelU, ein ffietjenbrob, beten 

man au« einem Wlaitn SGBet* 

ftenmerjt 70©tü<t batfen fann. 

1322, ©. 209. 
Swalburn,9Dtinera(brunnen; rem 

et ftifitym ® orte S wa ober Spa, 

1327, e. 253. 
Ungelt, Auflage, Sife, 1300, 
6. 93. 

Voigtdmgin, 1339, ©. 408. 
Willban, dominium castri, ein 

jur «Burg gehöriger SSejtrf , 

1302, & 106. 
ZwolflerTag— naa)(5Jrifftag,— 

1321, 0. 203. 
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CrfUrunflen btt ©iegel. 



I. IHittft ton Monreal. 

II. £i>n. ton Wünnenberg, 

III. Vogt yon Senheim. 

IV. SR. ton Eich. 

V. Vogt ton Ludensdorp. 

VI. SR&ein0taf Sifrid. 

VII. SR. ton Esch. 
VIII« Ton Burenzheim. 

IX. Walpod yon Polch. 

X. SR» ton Mannebach. 

XI. Beyer yon Boppard. 

XII. ®tabt Mayen. 

XIII. SR. ton Dille. 

XIV. SR. ton Basienheim. 

XV. SR. ton Kettig. 

XVI. SR. von Kellenbach. 

XVII. vom Walde. 

XVIII. SR. ton Buche. 

XIX. SR. ton Polch. 

XX. SR. ton Bell. 

XXI. SR. ton Arienschwang. 

XXII. SR. ton Leyen. 



XXm. SR. Walpodo. 

XXIV. SR. ton Bacheim. 

XXV. SR. ton Rhens. 

XXVI. SR. ton Spanheim. 

XXVII. SR. ton Starkenburg< 

XXVIII. SR. ton Stromberg. 

XXIX. SR. ton Schmidburg. 

XXX. SR. ton Speye. 

XXXI. SR. ton Sinzig. 

XXXII. SR. ton Enkirchen. 

XXXIII. SR. ton Covern. 

XXXIV. SR. ton Lehmen« 

XXXV. SR. ton Dadenberg. 

XXXVI. fcijn. ton Tomberg. 

XXXVII. SR. tom Geisbusch. 
XXXVm. SR. ton Ellenz. 
XXXIX. SR. tom Burgdor. 
XL. SR. ton Nickenich. 

\ LI . SR. ton Clottcn. 
XLII. SR. von Carden. 
XLUI. SR. ton Kottenheim. 
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©rucfft&Wr unb ÖerbefTetungen. 



öcitf 120 3ei(e 18, futt fHuprf<$t, fefr Slubolf. 

— 6l4, — 18, fl. Lcheiwcaft, f. Lehenschaft. 

— 630, — -JL7# fl. tit l bft. 

— 637, — 23, fl. wirchirlej, f. wilohirley. 

— 640, — 16, fl. bftm SBactrnfletn, f. beim Stoin, ernannt 

SBartcnflftn* 

— 66l, — 11, fl. ▼un, (. von. 

— 681, — 20, fl. Cenen, f. Conen. 

— 702, — 27, fl. furha*, l # farba*. 

— .704, — 29, fl. Sun**, f. ®«la<H. 

— 722, — 6, fl. spne, U syne. 

— 729/ — 20, fl. *ed, (. und. 

— 736, — 27, fl. ▼»»! !• vn§. 

— 831, — 4, »irb bmjugefugt: 1380. 

— 854, — 19/ fl» >»» 1. 

— 862, — 10, fl. £frborn, (. £«fcocb. 

— 865, — 8, fl. riet«, f. alten. 

— 879/ — ' 3, fl. ueme, (. neme. 

— 897, feete 3file, flatt 9*r. 643, U 0?c. 642, €5. 918-. 
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